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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Neuberechnung des Preisindex für die Lebenshaltung 
Der bisher veröffentliChte P r eis in d e x für die Leb e n s-

hai tun g von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen des alJemverdienenden Haushaltsvorstandes, dem die Ver-
brauChsv,:!hältnisse des Jahres 1958 zugrunde liegen, wurde naCh sorg-
fältigen Uberlegungen und Beratungen auf einen Warenkorb neuerer 
Zusammensetzung - unter Verwendung der neuen GütersystematIk -
abgestellt und auf der B a s i s des J a h res 1 9 6 2 neu b e-
re c h n e t. 

Die Ergebnisse zeigen, daß der neue Index auf Originalbasis 1962 
im Juni 1964 emen Stand VOn 105,3 erreichte, während der alte Index 
auf Originalbasis 1958, umbasiert auf 1962 für die gleiChe Zeit mit 
einem Stand von 105,7, nur geringfügig ho her lag. In den einzelnen 
Bedarfsgruppen zeigen siCh zum Teil bedeutsame UntersChiede. 

Besondere Mühe wurde darauf verwendet, das methodisCh niCht ein-
wandfrei lösbare Problem einer I ä n ger e n R e i h e bei weCh-
selnden VerbrauChsgewohnheiten durCh Verkettung in einen hierfür 
relativ am besten geeigneten Jahr zu lösen. 

Volkswirtscbaitlicbe Gesamtrechnungen 
Das S 0 z i alp rod u k tin k 0 n s t a n t e n P r eis e n wurde 

jetzt auCh, abgeleitet aus der Berechnung in Preisen von 1954, für die 
Jahre 1953 bis 1963 in Preise von 19.58 bereChnet. Danam hat das 
"reale" Bruttosozialprodukt m Preisen von 1958 im Zeitraum 19.53 biS 
1963 etwas sChwacher zugenommen als m Preisen von 1954. Die Meß-
zahl 1963 auf 1953 == 100 beträgt 195,6 in Preisen von 1958 und 196,1 
in Preisen von 1954. Die Verschiebung der Preisrelationen gegenein-
ander in den Jahren 19.54 bis 1958 hat das reale Gesamtprodukt aho 
verhältnismaßig wenig, einzelne Unterteilungen dagegen stärker ver-
andert. 

Bevölkerung 
Eine UntersuChung naCh den Ergebnissen des Mikrozensus über das 

H e i rat s alt erd I' r Fra u e n in versChiedenen Bevölkerungs-
gruppen ergab für die Ehen, die von 1959 bis 1962 gesChlossen wurden, 
daß 70 % der Arbeiterfrauen bei der Heirat unter 2.5 und 26 % unter 
21 Jahre alt waren. Das nächst niedrigste Heiratsalter haben die Be-
amtenfrauen, von denen 18 % bei der EhesChließung noCh niCht 
21 Jahre alt waren. DanaCh kommen die Frauen der Angestellten und 
der SelbsUindigE"n. -Die Angehörigen der höheren Emkommensgruppen 
mit längerer Ausbildungszelt kommen am spätesten zur Gründung 
einer Familie. So waren z. B. von den Frauen der Beamten mit einem 
Monatseinkommen von 600 bi, 1200 DM nur 39 % bei der Heirat 
noch nicht 2.5 Jahre alt, von den Frauen der Arbeiter mit gleiChem 
Einkommen aber 73 %. Faßt man alle Bevölkerungsgruppen zusam-
men, wird m den Städten niCht früher geheiratet als in den ländlichen 
Gemeinden. 
Erwerbstätigkeit 

Die E r wer b s t ä t i g k e i t von Fra u e nun d M ü t t ern 
und die B e t r e u u n g ihr e r Kin der wird naCh den Ergeb-
mssen des Mikrozensus 1962 im Vergleich mit Ergebnissen von 1950 
und 19.57 dargestellt. ZwisChen 19.50 und 1962 Ist die Zahl der erwerbs-
tilligen Frauen um 19 %, gestiegen, wahrend die Zahl der Frauen im 
Alter der Arbeitsfähigkeit nur um 9 % zugenommen hat. 1962 waren 
1,.5 Mill. mehr Frauen erwerbsUitig als 1950. Während in der Land-
wutschaft in diesem Zeilraum dw Zahl der erwerbstätigen Frauen um 
mehr als eine Million abnahm, stieg sie in allen übngen Wirtschafts-
hereiChen von 5,1 auf 7,7 Mill. 

Die relatiV stärkste Zunahme ist bei den in abhängiger Stellung er-
werhstatlgen verheirateten Müttern mit Kindern unter 14 Jahren ein-
getreten. Ihre Zahl hat siCh naCh 1950 verdreifacht und betrug 1962 
1,1 lVhllionen. 

Die 1,5 Millionen außerhalb der Landwirtschaft erwerbstätigen Müt-
ter haben 2,3 Mill Kinder unter 14 Jahren zu erziehen und zu be-
treuen. Von entscheidender Bedeutung Ist dabei die Arbeitsdauer der 
Mutter. Rund 2 Millionen dieser Kinder, 88 "/0, haben eine Mutter, 
die den ganzen Tag über erwerbstätig ist, wobei drei Viertel dieser 
Mütter in ahhänglger Stellung arbClten und bei zwei Dritteln eille 
DauerbesChaftigung vorliegt. Von den 2,3 Mill. Kindern unter 14 Jah-
ren ,ind während der Abwesenheit der Mutter 181000 oder 8,0 "/0 
ganz oder zeitweise unhetreut. 

Landwirtschaft 
Das vorläufige Ergebnis der B 0 den nut z u n g s e r heb u n g 

1964 zeigt u. a., daß die GetreidefläChe - bei einer Verlagerung der 
Futter- und Industriegetreidearten zu den Brotgetreidearten - ge-
nngfugig erweitert wurde. Der Anbau von Kartoffeln, Gemüse und 
Futterpflanzen wurde weiter einge,Chränkt, wahrend bei Zuckerrüben 
und Hülsenfrüchten Erweiterungen festgestellt wurden. 

Die Heu ern t e (der erste Schmtt von Klee, Kleegras, Luzerne 
und den \Vlesen) wird 1964 mit 19,7 Mill. t Heuwert berechnet; sie 
hegt um 3 % höher als im Vorjahr und übertrifft den DurChschnitt 
19.5811963 um 2,2 0/ 0 . 

Die M i Ich I' r z I' u gun g im 1. Halbiahr 1964 war mit rund 
11 Mill t KuhmJlch - trotz rückläufigen Kuhbestandes - um 1 % 

größer als 1m 1. Halbjahr 1963. 
Die Gesamtmenge an F lei s c hund F e t t aus gewerbliChen und 

HausschlaChtungen im 1. Halbjahr 1964 betrug 1,65 Mill. t und i,t 
gegenüber dem 1. Halbiahr 1963 um 0,7 % zurückgegangen. 

Unternehmen 
Die DurChsChnitts d i vi den d e der AktiengesellsChaften ] 963 ist 

leiCht gestiegen. Bei 1 137 AktIengesellsChaften, deren Dividende für 
1963 bis Ende Juni 1964 bekannt war, ergab SiCh eme DurChsChnitts-
dividende von 12,6 gegenüber 12,4 % Im VOIjahr. 217 von den 1137 
Gesellschaften haben 1963 ihre Dividende erhöht, 771 haben den Vor-
jahressatz beibehalten und 149 haben die Gewmnverteilung herabge-
setzt oder ganz eingestellt. 

Industrie 
Die Zahl der B e s eh a f t i g t I' n in der Industrie lag Ende Juni 

1964 mJt 8291 000 um 28000 (+ 0,3 "/0) hoher als Ende Juni 1963. 
'Nährend dieses Zeitraumes ist die Zahl der A rb e i t e r weiter um 
- 1,2 % auf 6448000 zurückgegangen, die der An ge s t e 11 t e n 
dagegen um + 2,8 ö/o, auf 1734000 gestiegen. Im 1. Halbjahr 1964 wur-
den 0,1 % weniger A r bei t s s tun den geleistet als im 1. Halbjahr 1963. 
Die Loh n summe - in der nehen den erhöhten Verdiensten die 
Veränderung der Zahl der BesChäftigten zum Ausdruck kommt - ist 
um 8,8 %, die Geh alt summe um 9,6 % gestiegen. Die Ums a t z-
werte erreiChten im 1. Halbjahr 1964 rund 164 Mrd. DM; sie lagen -
bei durChsChnittliCh um 1,0 % höheren Erzeugerpreisen - um 10,3 % 
üher dem Wert des 1. Halbjahres 1963. 

Die In du s tri e 11 e Pro d u k t ion ging im Juli 1964, insbe-
sondere im Zusammenhang mit der Urlaub,zeit, Betriebsferien usw. 
zurück. Der arbeits tägliCh berechnete Index der industriellen Netto-
produktion lag im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) mit einem 
Stand von 290 (1950 == 100) um 7,1 % niednger ab lln Vormonat, aber 
um 8,6 % über dem entsprechenden Vorjahresstand. Das Produktions-
volumen für Januar !Juli 1964 "ar um 9,1 % größer als im gleichen 
Vorjahreszeitraum. 

Bauwirtscbait 
Im Bau hau p t g ewe r be wurden im Juli 1964 276 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet, d. s. 0,6 %, mehr als Im Vormonat aber 5,6 % 

wemger als im Juli 1963. Im Zeilraum Januar/Juli 1964 wurden 12 % 
mehr Arbeitsstunden geleistet als im gleichen Vorjahreszeitraum. Die 
Zahl der BesChäftigten ist im Laufe des Juni 1964 um 1 600 auf 1 697 000 
zurückgegangen, Sie lag damit um 0,4 % mednger als Ende Juli 1963. 

Einzelhandel 
Die Umsätze des Ein z e I h a n dei s im Bundesgebiet ohne Berlin 

waren im Juli 1964 um 7 % höher als im Juli 1963. Im ZeitabsChnitt 
Januar/Juli 1964 lagen die Umsätze dem Wert naCh um 7 "/0 und naCh 
Ausschaltung der Preisveränderungen um 5 % über den entspreChen-
den Vorjahreswerten. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr lag im Juli 1964 mit .5 245 Mi!!. DM um 
12 % und der der Aus f uhr mit 5471 lviilI. DM um 9 % höher als 
im Juli 1963, so daß siCh ein Ausfuhrüherschuß von 226 Mill. DM 
ergab. Im Zeitraum Ja n u a r / J u I i 1964 war der Wert der Emfuhr 
mit 32,7 Mrd. DM um 8,30/0 und der der Ausfuhr mit 37,2 Mrd. DM 
um 14,9 % größer als die entspreChenden Vorjahreswerte. Die Außen-
handelsbilanz sChloß mit einem Ausfuhrüberschuß von 4,5 Mrd. DM 
ab gegenüber 2.3 Mrd. DM im Januar/Juli 1963. 

öffentliche Sozialleistungen 
Im Jahr 1963 wurden insge,amt 1860 Mil!. DM für die So z i a 1-

h I I f e ausgegeben. Die Steigerung der Leistungen hetrug gegenüber 
dem Voriahr 104 MiI!. DM bzw. 5,9 % und dürfte außer auf die einge-
tretene Erhöhung der Regel- und der Pflegesätze auch auf die Aus-
wlIkungen des neuen Bunde"ozialhilfegesetzes zurückzuführen sein. 
Die finanzielle Belastung Je Emwohner beträgt 32,15 DM und war um 
1,48 DM höher als Im Vorjahr. 

Finanzen und Steuern 
Für Hoc h s c h u I I' n. ei gen e ö f fe n tl ich e F 0 r -

S c h u n g s I' I n r i (" h tun gen und \V iss e n s c h a f t s f 0 r d e-
run g wurden im Rechnungsjahr 1962 von Bund, Ländern und Ge-
meinden 3,1 Mrd. DM verausgabt. 1963 dürfte der Ausgabebetrag auf 
3,7 Mrd. DM, 1964 auf 4,2 Mrd. DM ansteigen. 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a t Ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n 

waren von Mitte Juli bis Mitte August 1964 weiterhin leicht rückläufig. 
Am d eu t , ehe n Bin n e nm a r k t smd in der Zeit von Juni bis 
Juli 1964 die Erz e u 0; e r p r eis I' I a n d \V i r t s c h a f t II ehe r 
Pro d u k t I' um 2,5 % ge<tiegen, für das \Vlrtschaftsjahr 1963/64 
(JuliiJum) ergibt sich eine Zun<lhme um 1,6 "/0 gegenüber dem Vor-
1ahr. Der Index der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t· 
I ich I' r B e tri e b s mit tel hat sich im gleichen Zeitraum um 
3,1 % erhöht. Die Erz e u ger p re l s e für S <.: h n i t t bl urne n 
und Top f p f I a n zen sind von 1962/63 zu 1963/64 um 3,8 % zu-
rückgegangen. Die Erz e u ger p r eis ein d u s tri I' II e r P r 0-
du k t e sind von Juni biS Juli 1964 nahezu unverändert geblieben, sie 
hegen um 1,.5 % über dem Stand Im Juli 1963. Der Pr eis in d e x 
für die Leb I' n s hai tun g Ist um 0,4 % gestiegen und liegt um 
2,9 % höher als im Juli 1963. Fü./Mö. 
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90 

115 

100 

100 

85 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

150 

120 

100 

90 

175 

150 

125 

150 

125 

--
PreisIOdices : 

EInkaufspreisefür Auslandsgüter 

r--

VerkaufsprelsefiJr Ausfuhrgüter 

allsgewahlter Grundstoffe 
i-- ~~ 

Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte 

:.~ ~F 
F-- ~ 

ErnkaufspreIse landwirtschaft-
licher Betroebsmlttel 

Er zeugerpre I se forstw i rtsc haft-
Ilcher Produkte (Staatsforsten) 

~ ~ 

Erzeugerpreise "idustrieller 
Produkte 

fur die Lebenshaltung I 
r 4-Pers onen-Arbertnehmerhausha Ite) 

Emzelhande/sprer se 

tur Wohngebaude 
(Baulerstungen am Gebaude) 

r--""-
.0-

~ 
Lohn - und GehaltsIOdices 

Bezahlte Wochenstunden 
In der Industrie 

~ 
--

f------------

I-ro 

~ 
Bruttostundenverd lenste 
10 der Industrie 

-.~ 

~ 
Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten in Industrie und Handel 

0 J F M A M J JAS '0 N D J 



Wirtschafts zahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung \ 
Wohnbevolkerung ...................... 1000 
Eheschließungen ........................ lauf 1 000 der 
Lebendgeborene ........................ Bevolkerung 
Gestorbene ....•..................•.... und 1 Jahr 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose ............................ . 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen ...........•.............. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...........•........... 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachonenge '" 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... . 

industrie 
Beschäftigte ......................•..... 
Geleistete Arbeiterstunden .•....•..•..... 
Umsatz ..........•••.................. 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ....................•• 

ohne Bauhauptgewerbe .............••. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................• 
Verarbeitende Industrie .. ........... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

EnergieversoTgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ....................• 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter . .................... . 
Verbrauchsguter .....•................ 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoförderung ........... . 
Produktion von Heizöl aus Erdol ......... . 

Roheisen und Hochofen-

\ 

ferrolegierungen ....... . 
Stahlrohblöcken u.-brammen 
Walzstahl •............... 

Stromerzeugung ...................... . 
Gas-Bruttoerzeugung " ................. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
MiIl.DM 
MiIl.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1 000 t 
1000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill. cbm 

Beschäftigte " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. 
darunter fUr: 

Wohnungsbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
GewerI;>lichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Offentllchen und Verkehrsbau ........ Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ... , . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen ') Wohnungen ......... \ 1 000 
WohnrilUme ........ I 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralo lerzeugnisse ................... . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe • ...................... 
Lebensmittel aller Art ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlln (West) ....•.•.• 

Warenverkehr') 
Bezuge ............................. . 
Lieferungen ..•.......•..•.•..•.••.... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt . .. . .............. . 
Ernahrungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens. Einfuhr ........... . 
Ausfuhr .......... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . 
Ausfuhr .... 

Terms of Trade (Ausrauschverhältnisse) '" 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Milt. DM 

MiII.DM 
MiIl.DM 
MiJI.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
•. B. 
•. B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
O.S u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B.') 
e.B.') 

•. B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
O.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
0.B. 

o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

0.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
•• B. 

1961 I 1962 I 1963 1964 

~-ur-C-h-sc:'M-in-on-b-:W-s--. S-ti:~~ ~:'-~I' --F-·e-b-r-·-I-M~ä-rz~I~A-p-r-'i1-I~-:-rJ:n~r~~ 

56589 
9,4 

18,0 
11,2 

20661 
13616 

181 
118 
552 

16462 
222 

1657 
45 

8 316 
1117 

23918 
3584 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8100 
1 451 

2119 
2727 
1822 

10237 
1964 

1447 
222 

92 
49 
75 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3697 
973 I 

2682 I 
4248 I 
4 1:~ I1 

107,4 
106,0 

96,7 
100,3 I 
103,7 ' 

I 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

21097 
13 "50 

155 
102 
574 

16845 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1609 

2021 
2658 
1799 

11136 
1932 

1532 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 I 
157 I ml 

158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,8 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

57911 1

1

1 

57974158054 
5,9 6,3 7,6 

18,2 19,4 19,8 

58138 
9,4 

19,9 
11,2 

11,0 
185 
10,5 

8,8 
18,9 
10,5 12,1 I 11,7 11,7 

21458 
14032 

186 
130 
555 

16227 
242 

1726 
47 

337 
252 
501 

235 
1571 

44 

305 
223 
586 

209 
1567 

39 

8264 8179 8196 
1010 

25990 
4432 

1 048 1 063 
26276 26103 

4079 4185 

286 
286 

286 
157 
298 
308 
382 
237 
246 
303 
268 

364 
349 

11 843 
8885 
1921 

1909 
2585 
1750 

12105 
1893 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

46,0 
195,9 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,7 

93,6 
99,8 

106,6 

281 
284 

281 
167 
292 
303 
381 
235 
226 
355 
165 

364 
347 

13389 
10061 
2810 

293 
295 

293 
162 
306 
323 
403 
247 
220 
343 
210 

383 
368 

11 658 
9411 
2524 

2079 2072 
29561 2882 
2021 1 987 

14413 13374 
2127 1949 

1510 
140 

53 
34 
50 

175 
164 
197 

18,9 
78,8 

138 
169 
119 

93 
175 

176 
168 
164 
189 
148 

718 
699 

70 
53 

4310 
1102 
3173 
4960 

144 I 
4796

1 

127,9 
124,7 

94,6 I 
99,5 I 

105,2 I 

I 

1528 
166 

66 
37 
61 

132 
113 
169

1 

22,0 
91,1 

1 

I 

115 ! 

166 I 
128 I 
117 
168 

170 
173 
138 
181 
143 

728 
718 

68 I 
67 ! 

I 

I 
4236 !I 

1012 
3191 I 
5152 I 

136 I 
4995 I 
125,1 I 

1~~,~ I 
100;7 11 

105,9 I 
I 

227 
158 
623 

16867 
245 

1834 
41 

147 
89 

614 

240 
1909 

44 

127 
78 

627 

234 
2127 

38 

112 
70 

662 

17424 
251 

1988 
41 

8215 8295 8 294 8291 
1 033 1 097 988 1 041 

27 462 29448 26 365 29 061 
4 530 4 731 4 180 4669 

308 307 
309 I 307 

308 
162 
322 
339 
423 
261 
235 
344 
257 

408 
386 

11775 
9223 
2592 

2175 
2933 
1983 

13694 
2059 

1594 
200 

77 
42 
78 

146 
125 
188 

19,8 
81,7 

114 
168 
135 
142 
185 

199 
187 
181 
204 
167 

732 
735 

69 
83 

I 

4632 I 
1119 I 

3472 I 
5n~ I 

5290 I 
138,0 
135,7 I 

94,3 I 
100,5 I 
106,6 I 

I 

306 
159 
320 
350 
409 
257 
237 
318 
314 

391 
378 

12702 
9163 
2309 

2210 
3118 
2168 

12991 
1961 

1668 
267 

106 
48 

106 
166 
146 
205 

21,8 
91,3 

125 
179 
151 
201 
191 

205 
183 
194 
212 
172 

755 
795 

108 
84 

I 

4923 : 
1144 
3732 I

1 5690 
140 I 

5532 I 
145,6 I 
142,0 i 

95,0 I 
100,3 , 
105,6 I 

I 
I 

329 
328 

312 
311 

329 312 ml m 
375 358 
442 422 
269 246 
267 254 
303 290 
382 339 

4281 402 
391 360 

10609 11 596 
8 117 8555 
2449 2419 

2172 
2847 
t 853 

11 789 
1926 

1683 
259 

103 
45 

104 
165 
147 
199 

24,0 
99,3 

114 
158 
138 
187 
175 

198 
182 
203 
198 
165 

680 
729 

70 
87 

4388 
1088 
3261 
5125 

133 
4970 
129,4 
128,0 I 

95,3 , 
100,3 I 
105,2 I 

! 

2282 
3082 
2104 

1698 
275 

108 
49 

111 ml 

244 
31,7 

123,8 

111 
181 
161 
213 
187 

191 
182 
170 
199 
161 

724 
740 

85 
117 

4933 
1 196 
3674 
5402 

121 
5261 I 
146,0 I 
136,4 [ 

94,9 
99,1 

104'41 

103 
68 

676 

56 

290 
289 

289 
153 
302 
347 
368 
222 
251 
295 
313 

346 
316 

11 514 
9559 
2489 

1888 
2533 
1653 

13508 
2029 

1697 
276 

116 
187 
167 
220 
197 

207 
192 
197 
226 
172 

5245 
1 167 
4015 
5471 

114 
5338 

AbsdlRiff 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

457* 
457* 
457* 
457* 

461* 
461* 
461* 

461* 
462* 
462* 
462* 

466* 
466* 
466* 
466* 

468* 
468* 

468* 
468* 
468" 
468* 
468* 
468* 
468* 
468* 
468* 

470* 
470* 
470* 
470* 
470* 

470* \ 470* 
470* 
473* 
473* 

474" 
474* 

474* 
474* 
474* 
474* 
475" 
475* 
476* 
475* 

476* 
476' 
476* 
476* 
476* 

477' 
477* 
477* 
477* 
477* 

479* 
479* 

479* 
479* 

480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 

') Ausfuhrhche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen" . - ') Monatliche Er~ebnisse \lnvollständia;. 
- 3) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Bis einseh!. 1963 ohne Berlin. 
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Wirtsohaftszahlen 1) 
Gebiets- 1961 I 1962 I 1963 1964 

Gegenstand Einheit stand: 

1 ... ___________ ... ______________________ ~--------+_B-:n-e-bd-i:'-t--+_d-ur--ch-S-C~hni_M._.~_n_b_:W_~~.-S-ti-Ch-t-a-g~---J-a-n-·~t_F_e_b_r_·+I_M __ ä_r~~r-~A_--_p_~._I-_-~!_M __ a_~-+I_-JU~~ 
Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...... . 
Personen-km ..•.......... 

Straßenbahnen: Beförderte Personen .•.. 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ...•...•...... 
überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt : Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt : Güterumschlag ......•..• 

Geld und Kredit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf .....•..•.....•.........• Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen .....•.......... Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .........•.......... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . • . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'{.%igen tarifbest. Pfandbriefe .. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und K6rperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ...............•.......... 
V."anlagte Einkommensteuer .......... . 
Itörpecschaftsteuer .........•.......... 

Bundessteuern ......................... . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern ') ......... . 

Landessteuern ...•..•...••...•.••.•....• 

Preise 

MiIl.DM 
Mil1.DM 
MiII.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
Mill. DM 
MilJ.DM 
MiIl.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise fUr Ausfuhrguter .. 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft. .. . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ...•.•..•..•..... 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ..•..•..•.•. " ....•.•.........• 1957{59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte •..•..•..... 1957{59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958{59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ....•.............. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ........ . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............ . 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 
Nahrungs- u. Genußmitteiindustrie .... . 
Elektr. Strom, Gas, Wasser . . . . . .. . 

WarengIiederung des Produktionsindex 
InV'estitionsgUter ..•.•..•............. 
Verbrauchsgüter .......•.....• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mitderer Einkommen) . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ......... . 
Kleidung, Schuhe .................. . 
Wohnungsmieten . . . . . . .. . ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung .. 
Haushalte v. Renten-u.SozialhilfeempfäDger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise •.•......... 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohogebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste .....•....•.. 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietsk6rpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhoe ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten ...... 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhoe .................. 1958 = 100 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 
0.B. 

o.n. 
0.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
0.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

e.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 

0.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B 

0.B. 

0.B. 
o.B. 

o.B. 

96 
117 

91 

231 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2477 

871 
901 
623 

2608 
1369 
1049 

434 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

I 

121,8 i 
1 

I 
99,6 1 

127,1 I 
126,7 I 

1 

121,3 I 

I

1 

120,4 
119,0 ! 

125
1 

89 
116 

87 

241 
173 
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Der neue Preisindex für die Lebenshaltung 
Umstellung auf Verbrauchsverhältnisse von 1962 und die neue Gütersystematik 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
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Vorbemerkung 

Mit diesem Aufsatz veröffentlicht das Statistische Bundes-
amt die Grundlagen und Berechnungsergebnisse des Preis-
md ex für die Lebenshaltung auf Basis 1962. Wegen der relativ 
kurzen Zeit, die seit dem Ubergang auf die Basis 1958 ver-
gangen ist, wird auf die Uberlegungen, die zu einer erneuten 
Umstellung geführt haben, ausfuhrlIch eingegangen. Dabei Ist 
dIe Wiederholung einiger fniherer Darlegungen in Kauf ge-
nommen worden, weil es wunschenswert erschien, auch die 
Neuberechnung des Index auf Basis 1962 möglIchst vollstan-
dig darzustellen. 

Bei der Beschreibung des neuen Index wird auch auf Neue-
rungen eingegangen, die nicht den Inhalt des "Warenkorbes" , 
sondern die systematische Gliederung sowie den Gebiets-
stand der Preiserhebungen und der Indexaussage betreffen. 
An Ergebnissen werden in diesem Heft die vollstandigen 
Reihen des neuen Index gebracht. 

Außer dem hier behandelten Preisindex für die Lebenshal-
tung von bestimmten 4-Personen-ArbeItnehmer-Haushalten 
wird auch der Index für Ren t e n - und S 0 z i a I h i I f e -
e m P fan ger (Haushalte aus zwei älteren Personen) dem-
nachst auf die Einkommens- und Verbrauchsverhältnisse von 
1962 umgestellt werden, Fur den Preisindex für die ein-
f ach e Leb e n s haI tun gei n e sKi n des ist dagegen 
vorlaufig keine neue Originalberechnung vorgesehen. Da die-
ser Index auf Annahmen für einen Mindestbedarf beruht. er-
scheint es vertretbar, den Index lediglich auf die Preis basis 
von 1962 umzurechnen. Es ist nicht moglIch, diesen Index auf 
Basis 1958 fortzuführen, denn die Arbeitskapazität des Sta-
tistischen Bundesamtes erlaubt es nicht, Preisreihen sowohl 
auf Basis 1958 als auch auf Basis 1962 zu berechnen und ne-
beneinander zu verarbeiten. Aus diesem Grunde muß auch 
der In d e x der Ein z e I h a n deI s p r eis e, der in den 
Mengengewichten immer noch nach den Verhaltnissen von 
1950 berechnet und nur im Hinblick auf den Preisstand auf 
Basis 1958 nachgeWiesen wird, auf den Preisstand von 1962 
umgestellt werden. Eine wirkliche Neuberechnung auf Grund 
neuerer Umsatzverhältnisse, wie sie schon mehrfach angekun-
digt wurde, ist auch jetzt noch nicht, sondern vermutlich erst 
zum Jahresende 1964 möglIch. Bis dahin kann dieser Index 
nur mit erheblichen Vorbehalten wegen des stark veralteten 
Wagungsschemas verwendet werden; er dürfte den Anstieg 
der Einzelhandelspreise zu hoch angeben. 

I. Grundsätzliches zur Umstellung des Index 
1. Längeres oder kürzeres Festhalten am "Warenkorb"? 

Anfang 1961 war der Preisindex für die - recht beschei-
dene - Lebenshaltung des Jahres 1950 auf dIe besseren Ver-
haltnisse des Jahres 1958 umgestellt worden. Auch fur die 
anderen vorn StatistIschen Bundesamt berechneten Preis-, 
Lohn- und sonstigen Indices wurde ebenfalls das Jahr 1958 

als neues Basisjahr gewählt. Als diese Neuberechnungen im 
Statistischen Beirat behandelt wurden - vor allem die Bil-
dung langfristiger Reihen durch Verkettung der neuen mit den 
alten Indices -, bestand weitgehende Uberemstimmung dar-
über, daß bei weiterhin schnell wachsendem Einkommen und 
Verbrauch künftig nicht mehr so lange an dem Basisjahr der 
laufenden Berechnung und damit an einer überholten Ver-
brauchsstruktur festgehalten werden sollte. Daß das Wägungs-
schema eines Preismdex für die Lebenshaltung unter den 
deutschen Verhaltnissen der Nachkriegszeit mit ihrer günsti-
gen Entwicklung der Einkommen schon nach wenigen Jahren 
"überholt" ist, wurde bereits naher dargelegtI). VergleIche auf 
Grund neuerer und alterer "Warenkörbe" jeweils für den-
selben Zeitraum haben ergeben, daß der Index mit der älteren 
Gewichtung stets eine starkere Preiserhöhung zum Ausdruck 
brachte als der Index mit neuerer Verbrauchsstruktur. Bei der 
Gegenüberstellung des Index (für bestimmte Haushalte) auf 
Basis 1958 mit dem entsprechenden früheren Index auf Basis 
1950 war ferner festzustellen, daß neben den GewIchtsverschie-
bungen bei den alten Indexpositionen auch die Aufnahme 
neuer Waren und Leistungen, die früher keine oder nur eine 
geringe Verbrauchsbedeutung hatten, den Indexstand be ein-
flußt, und zwar vermindert2) haben. Zufalligkeiten dürfte man 
in diesen Zusammenhangen kaum mehr zu vermuten haben, 
sondern eine Bestatigung der Annahme3), daß der Verbrau-
cher in der Regel in semem Einkaufsverhalten dIejenigen 
Waren und Leistungen bevorzugt, die sich weniger stark ver-
teuern bzw. starker verbillIgen. 

Die GrundeinsteIlung, daß man bei starkeren Verbrauchs-
veranderungen schon nach kurzer Zeit auf ein neues Schema 
ubergehen solle, ist nicht unwidersprochen geblIeben. Der 
hauptsachliche Einwand lautete, die GesamtreIhe lasse sich bei 
häufigeren Indexumstellungen nicht klar definieren und es sei 
ein Mangel, daß man z. B. heute nicht mehr emdeutig sagen 
konne, wie sich die Preise der Lebenshaltung von 1950 ver-
andert haben. Das Statistische Bundesamt halt dem entgegen, 
daß es nur wemge Falle geben kann, für die em Index mit 
unveranderter Grundlage, z. B. des Jahres 1950, bei dem Wan-
del dieser Grundlagen in der WirklIchkeit seit 1950 heute 
noch angemessen ware. Auf dIe Verwendbarkeit seiner Ergeb-
nisse für die Probleme der Gegenwart hat es aber in erster 
Linie zu achten. Als kurzfristIger Indikator für die WirtschaJts-
und Preisentwicklung 1st ein Index umso brauchbarer, je mo-
derner das Wagungsschema ist. 

Das Statistische Bundesamt hat sich beim laufenden Ver-
braucherpreIsindex, wie bei anderen Indices, nach wie vor für 
Berechnungen nach der Laspeyres-Formel entschieden, da nur 
dIese eme schnelle Preisbenchterstattung erlaubt. Es wird 
also dIe PreisentwIcklung für den konstant beibehaltenen 
"Warenkorb" , der stets die gleIchen Mengen der nach Art und 
Qualltat gleichen Waren enthalt, berechnet. Es wird nicht an-
gestrebt - was m Konsequenz der EntscheIdung für eine häufi-
gere Modernislerung des .. Warenkorbes" vielleicht erwartet 
werden könnte -, den Preisindex fur die Lebenshaltung als 
einen Kettemndex mit jährlicher Anderung des "Warenkor-
bes" und damit des Wägungsschemas zu berechnen4), auch 
wenn hierdurch dIe Veranderungen von Jahr zu Jahr am 
besten dargestellt werden können. HIergegen spncht, daß die 
statistischen Daten uber die Verbrauchsstruktur immer erst 
mit erheblIcher Verspätung vorliegen können und daß daher 
für eine monatliche Preisberichterstattung zumindest für ein 
bIS zwei Jahre Immer mit den festen Gewichten des Basisjah-

1) Vgl .,WISta", 1956/10, s. 510 ff.; 1958/10. S. 539 ff, 1960/1, S. 5 ff.; 
1961/1, S. 11 ff , 1964/2, S. 77 ff. - 2) Vgl. Horstmann, K./Guckes, S : 
.. Der Preismdex fur dIe Lebenshaltung einer mittleren Verb rau-
chergruppe auf Basis 1958", in "WISta", 196111, s. 15. - 3) Vgl. Furst, 
G.: .,Zur Aussagekraft von Prelsmdexzlffern der Lebenshaltung", 
m .. WiSta", 1960/1, S. 6. - 4) Em s'olches Verfahren wird z. B. bei 
der Berechnung des Index of Retall Prices fur das Vereimgte 
KomgrelCh angewandt (vgl Mimstry of Labour Gazette, 70. Band, 
No. 3, Marz 1962). 
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res gearbeitet werden muß. Es kann auch bezweifelt werden, 
ob die Aussage eines solchen Index - besonders über längere 
Zeiträume hinweg - allgemein verstanden wird. Es besteht 
auch ein Interesse daran, die Preisentwicklung über mehr als 
ein Jahr hinweg möglichst rein und ungestört durch Änderun-
gen der Gewichte nachzuweisen. Dabei müssen und können 
dann lei c h t e Abweichungen zwischen den Indexannah-
men und der Wirklichkeit infolge ger i n ger Veränderun-
gen in der Ausgabenstruktur der beobachteten Haushalte in 
Kauf genommen werden. Erst bei einer stärkeren Ku m u -
la t ion dieser Abweichungen sollten die Index-"Waren-
körbe" modernisiert werden, weil von da an der Mangel der 
Nichtübereinstimmung mit der Wirklichkeit des Verbrauchs 
gegemiber dem Vorteil des ungestörten Nachweises reiner 
Preis bewegungen zu stark ins Gewicht fällt. 

2. Zur Wahl des Basisjahres 1962 
Kontrollberechnungen auf der Grundlage jeweils neuerer 

"Warenkörbe" (1959, 1960, 1961 und 1962) haben erkennen 
lassen, daß die Veranderungen in der Struktur der Lebens-
haltung seil 1958, dem Basisjahr der letzten Indexumstellung, 
nach 4 Jahren, im Jahre 1962, tatsachlich so groß geworden 
sind, daß die laufende Indexberechnung das Preisniveau 
höher anzeigt als es tatsächlich ist. Die Ergebnisse der Kon-
trollberechnungen wurden im Februar-Heft 1964 von "Wirt-
schaft und Statistik" mitgeteilt5). HIerbei wurde auch auf den 
allgemeinen Gesichtspunkt verwiesen, daß durch rechtzeitige 
Änderung des "Warenkorbes" vermieden werden soll, daß bei 
der Verbmdung der alten mit der neuen Indexreihe ein zu 
starker Bruch entsteht. Ferner wurden die Schwierigkeiten 
erwahnt, die bei den Benutzern des Index entstehen können, 
wenn zwischen dem neuzuwählenden Basisjahr und dem Zeit-
punkt der Umstellung auf dieses Jahr ein zu langer Zeitraum 
liegt, so daß zu viele bereIts veröffentlichte Ergebnisse der 
alten Indexberechnung korrigiert werden müssen. 

Für die Wahl des Jahres 1962 sprach vor allem, daß für die-
ses Jahr wichtIge Unterlagen aus der großen Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe anfallen, und daß der Industrie-
zensus fur 1962 neue Nettoproduktionswerte erbringt, die zur 
Umstellung der Produktionsindices unerlilßlich sind. Das Bun-
desamt will weiterhin alle der Wirtschafts beobachtung dienen-
den Indices auf der gleichen zeitlichen Basis (1962) veröffent-
lichen. Auch wenn man von dieser allgemeinen Entscheidung 
absieht und die Eignung des Jahres 1962 gegenüber den Nach-
barjahren 1961 und 1963 erst noch einmal für die Preise allein 
überdenken wIll, wird die Wahl auf 1962 fallen. Für dieses 
Jahr und gegen 1963 sprIcht vor allem die Tatsache, daß der 
Index den Preisanstieg bei noch längerem Festhalten am bis-
herigen Warenkorb immer stärker überhöht darstellen 
würde; auch wurde SIch bei Verkettung des neuen mit dem 
bisherigen Index über das Basisjahr bei längerem Warten ein 
zu starker Bruch ergeben. Andererseits wurde die Wahl des 
Jahres 1961 als neues Basisjahr bedeuten, daß eme zu lange 
Reihe von Zahlen des bisherigen Index durch neue Indexzah-
len ersetzt werden müßten. 

Was die all gern ein e n Merkmale der Eignung eint'~, 

Jahres als Basisjahr für einen Preisindex anbelangt6), ~o ist 
das Jahr 1962 allerdings nicht als besonders gut geelgnet zu 
bezeichnen. Vor allem war der Preisverlauf bei wichtigen Gu-
tem der Lebenshaltung während des Jahres 1962 relativ stark 
bewegt. Auch die gesamtwirtschaftlIche EntwIcklung war in 
diesem Jahr nicht so ruhig verlaufen, wie das für das Basis-
jahr eines Preisindex für die Lebenshaltung zu wunschen 
wäre und fur das bisherige Basisjahr 1958 weitgehend zutraf. 
Aber in dieser Hinsicht sind auch die Nachbarjahre ungunstig 
zu beurteilen: 1961 stand im ZeIchen einer sehr starken all-
gemeinen Aufwärtsentwicklung. Das Jahr 1963 begann mit 
einem witterungs bedingt abnorm hohen Preisstand bei den 
Ernährungsgütern, der zur JahresmItte als Folge einer relatIv 
guten neuen Ernte ziemlich stark abfiel; m den letzten Mo-
naten des Jahres ergab sich noch dazu eme neue, differenzierte 
Mietenentwicklung. 

5) Vgl. Guckes. S.: "Sonderrechnungen zum Preisindex für dIe 
Lebenshaltung und zur Statistik der VerbraucherpreIse". in 
"WiSta", 1964/2, S 77 fl'. - 6) Vgl. Fürst, G.: "Zur Wahl des' BasIs-
jahres 1958 für Indexberechnungen", in "WiSta", 1961/1, s. 8 und 9. 
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11. Die neuen Indexgrundlagen 
1. Der Index-Haushalt 

WIe bei den bisherigen Berechnungen sollte auch der "Wa-
renkorb" des neuen Index aus s tat ist i s c h na c h ge-
wie sen e n Angaben abgeleitet werden. Als unmittelbar 
angemessen können hierfür nur Wirtschaftsrechnungen pri-
vater Haushalte gelten, weil es darauf ankommt, ein vollstän-
diges und in sich geschlossenes Bild über die Struktur der Aus· 
gaben für dIe Lebenshaltung zu gewinnen sowie Anhalts-
punkte für die Auswahl dazu passender Preispositionen zu 
erhalten. 

Die Beschränkung auf die Ergebnisse von Wirtschaftsrech-
nungen bedeutet, daß der Index auf Basis 1962 weiterhin nur 
auf Grund eines "Warenkorbes" von 

städtischen 4-Personen-Arbeitnehmer-
Hau s haI t e n (d a run t e r 2 Kin der, mi n d e -
s t e n sei n e s u n t e r 1 5 J a h ren) mit mit t 1 e rem 
Einkommen des alleinverdienenden Haus-
haI t s vor s t a nd e s 

berechnet werden kann, denn abgesehen von den Wirtschafts-
rechnungen von 2-Personen-Haushalten (Renten- und Sozial-
hilfeempfangern), fur die ein besonderer Index berechnet 
wird, stehen vorlilufig, bis zur abschließenden Aufbereitung 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962 bzw. bis zum 
Aufbau der neuen Erhebungsmasse von Haushalten einer ge-
hobenen Einkommensschicht für lautende Feststellungen, 
k ein e an der e n Na c h w eis e aus der Statistik der 
Wirtschaftsrechnungen zur Verfügung. 

Die Tatsache, daß sich der neue Preisindex für die Lebens-
haltung soziologisch auf denselben Haushaltstyp bezieht, der 
schon dem Index auf Basis 1958 und dem Index auf Basis 1950 
zugrunde lag, ist in bestimmter Hinsicht durchaus pos i t i v 
zu beurteilen. Die Verbindung des neuen mit den beiden 
früheren IndIces ergibt eine Gesamtreihe, die es ermöglIcht, 
denselben Haushaltstyp preisstatistisch über rund 11/2 Jahr-
zehnte hinweg zu beobachten. Wer daran nicht interessiert 
ist, sondern den Index behelfsweise verwendet als Ersatz-
rnaßstab fur die Entwicklung der Lebenshaltungspreise 
5chlechthin - was fur die Mehrheit der Index-Benutzer gelten 
dürfte -, wird umgekehrt die Ver k e t tun g mit Recht 
schon deshalb wen i ger b e den k I ich finden, weil sich 
die jeweils neue Reihe, auch bei verändertem "Warenkorb" , 
doch weiterhin auf die bisherige Haushaltsgruppe bezieht. Da-
gegen hatte es sich z. B. als nicht vertretbar erwiesen, bei der 
Indexumstellung auf das Jahr 1958 den bis dahin berechneten 
"Prelsmdex für die Lebenshaltung einer unteren Verbraucher-
gruppe", dIe aus 4-Personen-Haushalten bestand, mit dem 
neuen Index für Renten- und Sozialhilfeempfänger (2-Perso-
nen-Haushalte) zu einer durchlaufenden Reihe zu verbinden. 

Die Beständigkeit des Haushaltstyps mittlerer Arbeitneh-
mer-Verhältnisse in der Statistik der Wirtschaftsrechnungen 
hat auch vor allem erst die Möglichkeit geboten, an Hand 
von K 0 n t roll r e c h nun gen zu prüfen, ob die Grund-
lagen der laufenden Indexberechnung noch mit der Wirklich-
keit übereinstimmen und von welchem Jahr an sie zu stark 
von ihr abwichen. Durch die enge Abgrenzung der Haushalts-
gruppe hat diese sich als eine relativ homogene Masse heraus-
gebildet, so daß bei dem Vergleich der laufenden Indices mit 
den Ergebnissen der Kontrollrechnungen auch nach Regel-
milßigkeiten und bestimmten Zusammenhängen geforscht wer-
den konnte. 

Diese enge Abgrenzung der Erhebungsmasse in der Sta-
tistik der Wirtschaftsrechnungen und damit des Index-Haus-
haltstyps hat aber auch eme ne g at i v e Seite: die Z a h I 
der insgesamt vor h a n den e n Hau s haI t e, auf die dIe 
Merkmale der in der Statistik der Wirtschaftsrechnungen er-
faßten Haushalte zutreffen, ist relativ k lei n. Ihr Anteil an 
der Gesamtzahl der Haushalte wurde vom Statistischen Bun-
desamt auf 6 bis 7 % veranschlagF), wobei sogar nur die Höhe 
des Haushaltseinkommens, dagegen aber nicht die Zusam-
mensetzung der 4-Personen-Gemeinschaft berücksichtigt ist. 
Letzteres war nicht möglich, weil' die bisher vorliegenden 

7) vgl. "WiSta", 1963/4, s. 245. 



haushaltsstatistischen Unterlagen die entspremende Merk-
malskombination nicht gestatteten. Versucht man eine grobe 
Schätzung durch VergleIch von Ergebnissen aus verschiedenen 
Quellen, WIrd sich der genannte Anteil noch auf mindestens 
4 °/0 verringern. Auch dIe Neuberechnung des Preisindex fur 
die Lebenshaltung auf Basis 1962 bezieht sIch also, wie schon 
der bisherige Index, unmittelbar nur auf einen geringen Bruch-
teil der Zahl aller Haushalte und damit der gesamten Bevöl-
kerung. Es handelt sich allerdings um einen Haushaltstyp, der 
als Familien-Haushalt mit Kindern, dIe von der Mutter be-
treut werden, während der Vater dem Broterwerb nachgeht, 
vielfach als Standardmodell tur sozialpolitische Erörterungen 
verwendet worden ist und noch verwendet wird. 

Das Statistische Bundesamt wird bei der Veröffentlichung 
der Indexergebn'isse, wie das schon in letzter ZeIt beim bIs-
herigen Index geschah, durch die volle Beschreibung des Index-
Haushalts auf dIe Beg ren z t h e i t der I n d e x aus -
sag e hinweisen. Damit soll mcht gesagt sein, daß der Index 
nur für die bezeichneten Haushalte verwendbar ISt. Er wäre 
bei so strenger Auffassung für keinen einzigen Haushalt, auch 
nicht für einen Haushalt der beschriebenen Art, brauchbar, 
denn er bezieht sich ja auf den Dur c h s c h n i t t einer 
Gruppe solcher Haushalte. (Es gibt ja auch keinen Haushalt, 
der zu den im Index verwendeten BundesdurchschnittspreIsen 
kauft.) Die volle BeschreIbung soll und kann nur erkennen 
lassen, welcher Art die Indexannahmen sind und damit, unter 
welchen Bedmgungen die Wahrscheinlichkeit, daß der Index 
die Entwicklung der Verbraucherpreise zutreffend wiederglbt, 
am größten ist. Dabei wird auch dem MIßverständnis vor-
gebeugt, der Index beziehe sich auf sämtlJche Haushalte oder 
aum nur auf alle Arbeitnehmer-Haushalte, oder er gelte für 
mittlere Verhältnisse schlechthin. Der Benutzer hat dann zu 
entscheiden, ob er trotzdem den Preisindex für die Lebenshal-
tung von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem 
Einkommen des allein verdienenden Haushaltsvorstandes ver-
wenden will. Dabei kann ihm ein Vergleich mit den entspre-
chenden Daten fur die Haushaltsgruppe "Renten- und Sozial-
hilfe empfänger-Haushalte" (zwei ältere Personen) und m Zu-
kunft auch für eme gehobene Verbrauchergruppe helfen. Es 
steht ihm weiterhm der jährlich berechnete Preisindex für den 
Privaten Verbrauch aus den Sozialproduktsberechnungen zur 
VerfügungS). 

2. Der neue "Warenkorb" 

a) Der "Warenkorb" als Wägungsschema 

Die Indexzahlen werden nicht unmittelbar durch die Art 
des Index-Haushalts bestimmt, sondern nur indirekt über den 
Index- "Warenkorb" . Der "Warenkorb" des neuen Index 15t 
grundsätzlich nach dem gleichen Verfahren wie bei der letz-
ten Indexumstellung aus den Ergebnissen der Statistik der 
Wirtschaftsrechnungen für das Basisjahr 1962 abgeleitet wor-
den. Es wurde von der weitestgehenden Aufgliederung dieser 
Ergebnisse sowie von Einzelnachweisen, die bei der AufbereI-
tung dieser Statistik anfallen, ausgegangen und als nächste5 
gepruft, ob hIerfür der Art und der Zahl nach angemessene 
Preispositionen vorhanden sind. Vielfach konnten den klein-
sten Ausgabengruppen entsprechende Waren oder Leistungen 
des Erhebungskataloges der Verbraucherpreisstatistik u n-
mit tel bar zug e 0 r d n e t werden; in manchen Feillen 
mußten Aus gab e n n ach w eis e auf g e t eil t weI-
den (weil es mehrere gut geeignete und, bei dem ZIel einer 
möglichst breiten Grundlage, wünschenswert zu verwendende 
Preispositionen gab); vereinzelt war es erforderlich, Aus-
gab e n art e n zu sam m e n z u f ass e n. 

Besondere Uberlegungen und Berechnungen waren, wie 
auch fruher, vor allem bei der weiteren Auf g I i e der u n g 
von Beträgen der Wirtschaftsrechnungsergebnisse anzustel-
len. Vielfach boten sich hierfür Anhaltspunkte aus andelen 
Nachweisen dieser Statistik. Hierher gehoren die Durch-
schnittswerte, die bei den Nahrungs- und Genußmitteln aus 
Ausgabenbetragen und Gutermengen berechnet werden und 
die verschiedenthch als FIngerzeIg fur eine angemessene Auf-

8) vgl. BarteIs, H.: "PreIsindices in der Sozialproduktsberech-
nung", in "WiSta". 1963/1, S. 15-18. 

tefiung eines Ausgabenbetrages auf zwei Preispositionen ver-
wendet werden konnten. Das gilt z. B. für den Ausgabenbetrag 
fur "Marganne" und die Aufteilung auf "einfache" und auf 
"DelIkateßmargarine" oder für "Marmelade" (einfache Mehr-
fruchtmarmelade oder Konfitüre). 

In einigen anderen Femen, in denen es auch möglich ge-
wesen wäre, bei der Auf teilung eines Ausgabenbetrages auf 
mehrere Preispositionen von den besonderen Verhaltnissen 
der nachgewiesenen Haushalte auszugehen, wurde jedoch 
hIervon Abstand genommen. Es hantlelt SIch um Ausgaben-
positIOnen, bei denen die Zahl der Einzelkaufe, auch bei Zusam-
menfassung aller Berichts-Haushalte, so gering war, daß man 
mit einern großen Zu fall s f akt 0 r rechnen mußte, also 
keine ausreIchende Repräsentation fur alle Haushalte des dem 
Index zugrunde liegenden Typs annehmen konnte. Als Bei-
spiel sei die Aufteilung des nachgewiesenen Betrages für die 
Anschaffung von Kraftfahrzeugen auf Ansatze für die einzel-
nen Arten und Modelle genannt. Auch die Behandlung der 
Ausgaben fur MIeten gehört hierher. Bei den Ausgabenposi-
tionen dleser Art mußte daher auf andere Quellen zurück-
gegnffen werden, die sich aber zumeist auf größere Bereiche 
bezogen und keine Aussagen speziell für die Index-Haushalte 
ermöglichten. Es wurde hierbei jedoch nach Abgrenzungen ge-
sucht, die wemgstens den WIchtigsten Merkmalen des Index-
Haushalts entsprachen. 

Bel der Wo h nun g s m i e t e, die auf die drei im Rah-
men der Verbraucherpreisstatistik gefuhrten Mietenreihen für 
bestimmte Wohnungen aus der Zeit vor dem 1. April 1924, aus 
der Zeit von diesem Termin an bis zur Wahrungsreform und 
aus der Zeit danach aufzugliedern war, erschien es angebracht, 
von den fur den letzten Index auf Basis 1958 festgestellten 
Mengengewichten auszugehen und sIe lediglich um den Zu-
gang an den neu erbauten Wohnungen aus der Zeit nach dem 
31. Dezember 1958 fortzurechnen. Die Mengenansätze fur 1958 
gmgen auf die Ergebmsse der Wohnungszahlung vom Jahre 
1956 zurück, aus denen die Bestandszahlen der 2-, 3- und 4-
Raum-Normal-Mietwohnungen nach Baualtersklassen entnom-
men und - bei den Neubau-Wohnungen -- um die Zugange 
bis zum Jahresende 1958 erganzt worden waren. Es wurde, 
Jetzt wie damals, unterlassen, bei dieser Ausgabenposition 
die Gewichte noch enger auf den Typ des Index-Haushalts und 
der anzusetzenden Preisreihen zu beziehen. Es liegt zwar 
neueres wohnungsstatistisches Material auf Stichprobenbasis 
vor, das auch Unterscheidungen nach emzelnen Merkmalen 
des Index-Haushalts ermöglicht. Es konnten aber bei Ver-
suchen, einen unmittelbar angemessenen Wohnungsbestand 
zu gewInnen und auf die drei Mietenreihen aufzugliedern, 
nicht all e Merkmale kombiniert werden; sie nur teilweise 
zu beruckslchtIgen, hatte aber zu starken Verzerrungen ge-
fuhrt. 

DIe Fortschreibung der Ansatze des bIsherigen Index auf 
Basis 1958 hat die folgenden Mengengewichte ergeben; die 
Wertgewichte wurden an Hand der Durchschnittsmieten 1962 
der laufenden Mietenstatistik errechnet: 

fertiggestellt vor 
dem 1. Juli 1918 

Altbau-Wohnungen') fertiggestellt in 
der Zelt vom 1. Juli 
1918 bis zum 
20. Juni 1948 

Neubau-VVohnungen fertlggestellt nach 
dem 20. Juni 1948 

Mengen-
gewichte 

37,9 

19,2 

42,9 
100 

Wert-
geWIchte 

29,3 

20,2 

50,5 
100 

Dle bisher erwahnten Sonderfalle bei der AbleItung des 
neuen Wagungsschemas betrafen nur die Aufteilung oder Zu-
sammenfassung von Einzelbeträgen zur Gewinnung von Ge-
wichten fur die PreispositIOnen, wobei diese Betrage selbst in 
ihrer Höhe mcht geandert worden smd. Es ging lediglIch dar-
um, dIe m der Untergliederung teilwelse nicht ubereinstIm-
menden NachweIsungen der StatIstlk der Wirtschaftsrechnun-
gen und der Verbraucherpreis5tah5tik emander anzupassen. Bei 

9) Die AbweIchung von den Angaben in "WiSta", 1961/1, S. 12, 
erklärt sich aus dem UnterschIed 1m Gebietsstand (s. Text weIter 
unten). 
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Tabelle 1: Gewichte der Bedarfsgruppen in den Wägungs-
schemata 1950, 1958 und 1962 des Preisindex fur dIe Lebens-
haltung hir 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem 

Emkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
(alte Systematik) 

Bundesgebiet einseh!. Bel'lin (West)1) 

Wagungsschema 
---

-rzu- (+-)bz-;;. -
Bedarfsgruppe 1950 1 1958 1962 Abnahme (-) 1962 

gegen 
- _11~50 0' _1~5~ 

°/ 00 " I 
385,35 349,98 -24,1 - 9,2 Ernahrung ...... ....... 461,3 

Getranke und Tabakwaren 70,7 85,41 81,84 + 15,8 - 4,2 
Wohnung ... ........ ," 102,0 93,51 99,25 - 2,7 + 6,1 
Heizung und Beleuchtung .. 51,6 47,97 46,64 - 9,6 - 2,8 
Hausrat ........ ....... 49,6 86,87 i 95,15 + 91,8 + 9,5 
Bekleidung .. ........ 129,8 131,00 124,78 - 3,9 - 4,8 
ReinIgung und Korperpftege 42,6 ! 44,21 49,52 + 16,2 -1- 12,0 
Bildung, Unterhaltung I 

64,0 , 85,49 85,20 + 33,1 - 0,3 und Erholung .... ..... 
I Verkehr " ....... ... 28,4 40,19 67,64 +138,2 + 68,3 

Gesamtlebenshaltung ..... 1000 
1

1000 11000 
I 

I 
I 

') 1950 und 1958 ohne Berlin. 

einer Gruppe von Ausgabenbeträgen erschien jedoch nach 
Grundsatzen, die schon bei der letzten Indexumstellung an-
gewandt worden waren, als Aus nah m e fall auch eine 
Ji. n der u n g der a b sol u te n Z a h I e n erforderlich. 
WIe schon bel der Aufstellung des Index auf Basis 1950, wa-
ren die von den buchführenden Haushalten angegebenen Be-
trage für bestlmmte Gen u ß mit tel zu erhöhen. Vergleic~e 
mit den Ergebnissen der VerbrauchsteuerstallstIk hatten dIe 
allgemeine Erfahrung erhärtet, daß die Haushalte bei diesen 
PositIonen nicht alle Ausgaben aufzeichnen. Da die erfaßten 
Haushalte vermutlich ohnehin sparsamer sein und sich bei 
Ausgaben dIeser Art mehr zuruckhalten durften als dIe ge-
samte Verbrauchergruppe, dIe SIe repräsentieren, erschien es 
geboten, diese Abweichung von der Wirklichkeit zu vermin-
dern und dabei auch etwas näher an die Zahlen der Ver-
brauchsteuerstatistik heranzukommen. Diese Uberlegungen 
haben sich auch bel der neuen Indexumstellung wieder auf-
gedrangt. Es hat sich dabeI gezeIgt, daß die für 1962 nach-
gewiesenen Ausgaben fur diese Genußmittel prozentual we-
mger weit unter den entsprechenden Ergebnissen der Ver-
brauchsteuerstatistik lage!). Die Betrage in den Haushalts-
büchern wurden daher auch nur in geringerem Maße erhoht. 
Wahrend dIeser Aufschlag 1958 bei 557 DM nachgewiesenen 
Lebenshaltungsausgaben je Monat 10 DM betrug, wurde 
er für das Schema 1962 bei 741 DM auf 9 DM begrenzt. 

Damit 1St für den neuen Index-Haushalt 1962 auch das 
Merkmal der monatlIchen Lebenshaltungs-
aus gab e n fixiert. SIe betrugen i m Dur c h s c h n i t t 
750 DM. 

Wie sich dieser Betrag als die Summe der absoluten Aus-
gabenbeträge im neuen Indexschema auf die Bedarfsgruppen 
(nach bisheriger SystematIk) aufteilt, ist aus Tabelle 1 zu er-
sehen, die auch einen Vergleich mit den Indexschemata 1958 
und 1950 ermoglicht. DIe Einzelbetrage absolut und als Index-
gewichte sind auf Seite 506':'ff aufgefUhrt. 

Gegenüber dem Indexschema 1958 hat SIch im neuen Schema 
fur 1962 vor allem das Gewicht der Bedarfsgruppe Ver k ehr 
er h ö h t (+ 68,3 U/o); der Anteil dieser Gruppe an den Ge-
samtausgaben ist damit großer als der Anteil von Heizung 
und Beleuchtung sowie von Reinigung und Korperpflege, 
wahrend der Anteil von Verkehr noch 1m 1958er Schema der 
kleinste von allen Bedarfsgruppen war. DIe Verstärkung bei 
Verkehr betrifft fast vollständIg die Anschaffung und die 
Unterhaltung eigener Beförderungsmittel. DIe Erhöhung der 
Bedarfsgruppen-Gewichte gegenuber 1958 bei Reinigung und 
Körperpflege (+ 12 %), Hausrat (+ 9,5 %) und Wohnung 
(+ 6,1 %) tritt dagegen zurück. Bemerkenswert ist noch dIe 
Ver m i n der u n g des Gruppengewichts bel Ern ä h -
run g (- 9,2 °/0). die überwiegend von den Nahrungsmitteln 
pflanzlichen Ursprungs herkommt. 

b) Der "Warenkorb" als Aufstellung von Preispositionen 
Als der Index auf Basis 1958 neu berechnet wurde, hatte es 

sich als notwendig erwiesen, die LIste der Waren und Lelstun-

gen gegenüber dem Warenkorb 1950 erheblich zu erweitern. 
Die Anzahl der im Index zu berücksichtigenden Guter erhöhte 
sich dadurch von 249 auf 434. 

Es war damit ein Programm erreicht worden, das vorerst 
mcht mehr wesentlich vergrößert zu werden brauchte. Unter 
den neuen PosItionen der Indexumstellung 1958 befanden 
sich viele Güter, die zwar für den Index-Haushalt schon von 
Verbrauchsbedeutung waren, jedoch noch von geringem Aus-
maß; dementsprechend waren damals hierfür nur geringe 
Indexgewichte anzusetzen. Die Erhöhung des Lebensstan-
dards von 1958 auf 1962 ist vor allem darin zum Ausdruck ge-
kommen, daß die Aufwendungen bei manchen dieser Güter 
sowohl absolut als auch relativ stark zugenommen haben, so 
daß bei der neuen Indexumstellung vielfach nur die W a -
gun 9 san t eil e entsprechend e rh ö h t zu werden 
brauchten. Als Beispiele seien die Anschaffung von eigenen 
Personenkraftfahrzeugen sowie die Urlaubsreisen erwahnt. 
Fur Autos enthielt das 1958er Schema zwei Gewichtsansätze, 
189%0 für 500 bIS 999 ccm Hubraum und 2,12%0 für 1000 bis 
1 '499 ccm Hubraum. Im neuen Schema lauten die vergleich-
baren Anteile 8,33 und 11 ,04 %0. Zur Repräsentation der Aus-
gaben fur Urlaubsreisen erschien es nach wie vor ausreichend, 
die Preisentwicklung für Gesellschaftsreisen in Deutschland 
(in das VoralpengebIet) und in das Ausland (an die Adria) zu 
verfolgen; es brauchten nur ent5prechend den Nachweisungen 
in der StatistIk der WIrtschaftsrechnungen die Indexgewichte 
erhoht zu werden. SIe betragen im neuen Schema insgesamt 
14,87 gegenüber 10,76%0 im Schema 1958. Ein anderer Vor-
gang, der für die Verbesserung des Lebensstandards mittlerer 
Haushaltsgruppen typisch ist und sich auch in der Statistik 
der WIrtschaftsrechnungen darstellt, ist die Verschiebung 
von Ausgaben, zumindest relativ, zwischen Kinobesuchen und 
Anschaffung von Fernsehgeräten sowie Fernsehgebühr. Auch 
dies kann ohne die Aufnahme neuer Preisreihen im Index-
schema zum Ausdruck gebracht werden. So stehen den Antei-
len von 5,61 %0,5,28%0 und 1,15%0 für Kino, Kauf von Fern-
sehgeräten und Fernsehgebühr im alten Schema jetzt die 
neuen Anteile 2,06 %0, 7,36 %0 und 3,36 %0 gegenüber. 

Auch Untersuchungen, ob die bisher berücksichtigten Waren 
und Leistungen ihrer Art, Qua I i t ä t, Aus f ü h run g 
usw. nach auch noch den Verhältnissen des neuen Basisjahres 
entsprachen, hat nicht zu größeren Veränderungen des bis-
herigen Güterkataloges geführt. Hierbei ist allerdings zu be-
merken, daß die praktischen Erfahrungen der Preisermittlun-
gen gezeigt haben, daß man solche Uberlegungen nicht nur 
anläßlich der Indexrevisionen anstellen sollte, sondern in 
kür zer e n Ab s t ä n den von etwa 2 bis 3 Jahren. Die 
Veränderungen im Güterangebot und in den Käuferneigun-
gen gehen vielfach so rasch vor sich, daß die emzelnen Preis-
reihen bei manchen Gütern gar nicht bis zur nächsten Index-
berechnung fortgeführt werden könnten, wenn man das Er-
hebungsprogramm mit den näheren Bezeichnungen und Erlau-
terungen der Indexpositionen so lang völlig unverändert las-
,en würde. Diese näheren Angaben zur Beschreibung der im 
Index berücksichtIgten Waren und Leistungen sollen, obgleich 
erst Anfang 1962 kurz überprüft, noch im Laufe des Jahres 
1964 im Hinblick auf dIe neue5ten Marktverhältnisse näher 
analysiert werden. 

Unter diesen Umständen ergab sich, daß insgesamt nur 
6 Positionen neu aufgenommen zu werden brauchten. An Wa-
ren, die wegen stark verminderter Verbrauchsbedeutung oder 
aus rein preisstatistischen Gründen entfallen sollten, wurden 
zufällig ebenfalls 6 ermIttelt, so daß die Ge sam t z a h I 
von 434 Indexpositionen u n ver ä n der t blieb. 

3. Der Gebietsstand des neuen Index 

Grundsätzlich wird seit Anfang 1964 Berlin (West) in den 
Ergebnissen der amtlichen Statistik für das BundesgebIet ins-
gesamt nachgewiesen. Beim Preisindex für die Lebenshaltung 
war die Einbeziehung Berlins zunachst zurückgestellt worden; 
sie sollte zusammen mIt der Umstellung auf 1962 erfolgen. 
Dies 1st nun geschehen: Sowohl in den W ä gun g san t e i-
I end e s I n d e x s c h e m a s als auch in den neuen P r eis -
reihen und Indexzahlen auf BaSIS 1962 ist 
B e r I i n (Wes t) b e ru c k s ich t I g t. 
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Es dürfte sich die Frage stellen, ob es dann überhaupt ver-
tretbar ist, den bisherigen Index auf Basis 1958, der sich nur 
auf das westdeutsche Bundesgebiet bezieht, und den neuen 
Index einschließlich BerUn (West) in der Weise und mit dem 
Zweck einander gegenüberzustellen, wie dies hier bei der 
Besprechung der Indexumstellung geschieht. Es könnte ein-
gewendet werden, daß die nachgewiesenen Unterschiede in 
den GewIchten und im Indexverlauf möglicherweise in stinke-
rem Maße von dem Unterschied im Gebietsstand als von Ver-
anderungen m der Ausgabenstruktur der zugrunde lIegenden 
Haushalte zwischen 1958 und 1962 herrühren. Untersuchungen 
haben jedoch ergeben, daß dies nicht der Fall sein kdnn. 

Der War e n kor b 1 9 62 ist durch die Hinzunahme von 
Ergebnissen der WirtschaHsrechnungen für Berliner Haushalte 
nicht bemerkenswert beeinflußt worden: die Durchschnitts-
zahlen mit diesen Haushalten und 0 h n e sIe weichen kaum 
"oneinander ab. 

Der Vergleich mit und ohne Berlin bei der Pr eis e n t -
w i c k I u n g konnte nur für den bis her i gen Index auf 
Basis 1958 angestellt werden; das Ergebnis kann aber auch für 
den neuen Index angenommen werden, da sich dieser nach der 
Zahl und Art der Güter nur geringfügig vom bisherigen Index 
unterscheIdet. Da das Statistische Landesamt Berlin bei seinen 
Verbraucherpreiserhebungen für eigene Zwecke schon immer 
die fur die Bundesstatistik entwickelten Verfahren, Erhebungs-
programme usw. verwendet hat, war es möglich, zu dem bis-
herigen Index (ohne Berlin) eine vergleichbare Reihe ein-
schließlich Berlin (West) ZU berechnen. Die Preisreihen für Ber-
Im wurden dabei, wie das auch für die anderen Bundesländer 
gilt, mit Gewichten entsprechend den Bevolkerungszahlen ein-
bezogen. Die Gegenüberstellung der Indexzahlen mit und 
ohne Berlin für drei Jahre (1961, 1962 und 1963) ergab, daß 
bei den 36 Monaten die Zahlen für die Gesamtlebenshaltung, 
m der Darstellung mit emer Dezimale, mit der Ausnahme nur 
ein e s Monats jeweIls identisch waren; bei dem einen Mo-
nat betrug die Differenz nur ein Zehntel Punkt. 

Die Einbeziehung Berlins wirkt sich also auf den Verlauf des 
Gesamtindex nicht aus; der Vergleich des neuen mit dem 
alten Index ist daher unbedenklich. 

4. Der Index aui Basis 1962 in neuer Systematik 
Die bisherige Systematik des Preisindex für die Lebenshal-

tung war bei der Umstellung auf die Basis 1958, die Anfang 
1961 durchgefuhrt worden war, in der vorliegenden Form fur 
die Neuberechnung einfach ubernommen worden. Eine Neu-
ordnung war zwar geplant, mußte aber zuruckgestellt werden, 
weIl noch kein allgemein anerkanntes, neues Guterverzeich-
nis für den privaten Verbrauch vorlag. Im großen und ganzen 
hatte die bIsherige Gliederung VIelen Benutzern auch genugt. 
Sie hatte sich in früheren Jahren unter vorwiegend pr a k-
ti s c h e n Gründen herausgebildet. Dabei hatte sich ein 
weitgehend einheitlicher GliederungsgesIchtspunkt für die 
Indices der Hau p t gruppen, der Bedarfsgruppen, durch-
gesetzt: die Ordnung der in ihren Preisbewegungen nachzu-
weisenden Guter nach ihrem Ver wen dun g s z w eck. 
Den verschiedenen Interessenten am Preisverlauf k lei n e r 
War e n - und Lei s tun g s g r u p p e n kam es dagegen 
auf Fragen der Abgrenzung von Zwecken des Guterverbrauchs 
zumeist weniger an. Man wollte z. B. etwas uber dIe Preisent-
wIcklung bei elektrotechnischen Geräten wissen, wobei man 
diese Gruppe möglichst vollstandlg haben wollte, einschließ-
lich des Rundfunk- und des Fernsehgerats, die der Unterhal-
tung dienen, des KUhlschranks, in dem Nahrungsmittel frisch 
gehalten werden, und der elektrischen Nahmaschme, mit der 
Kleider genaht werden. Vom Standpunkt des Preisverlaufs 
aus erschien es ferner sinnvoller, z. B. Frischobst und Frisch-
gemuse mit Kartoffeln und (fnschen) Südfrüchten zusammen 
zu haben als eine Gruppe aus Frischobst und Obstkonserven 
und eme andere aus Frischgemuse und Gemüsekonserven zu 
bilden. 

So hat sich zuletzt eine Aufteilung des Gesamtindex auf 
GruppenindIces ergeben, bei der m ehr e r e G 1 i e d e -
run g 5 P r I n z i pie n - vor allem der Verwendungszweck 
der Güter, ddnn ihre techmsche Beschaffenheit, ferner ihre 
Herkunft aus Produktionszweigen oder Einzelhandelsbranchen 

sowie Gesichtspunkte des Preisverlaufs - 0 h n e eine 
dur c h geh end e Ra n g f 0 I g e verwirklicht waren. Man 
wird bei der Beurteilung der so wenig einheitlich geglieder-
ten bisherigen Systematik des Preisindex für die Lebenshal-
tung berücksichtigen müssen, daß es erst seit relativ kurzer 
Zeit durch Verwendung elektronischer Aufbereitungsanlagen 
möglich ist, die monatlichen Indexergebnisse ohne großeren 
weiteren Arbeitsaufwand und ZeItverlust in mehreren ver-
schiedenen systemdtischen Darstellungsformen zu gewinnen. 
Die früheren begrenzten Aufbereitungsmoglichkeiten haben 
oft dazu gezwungen, eine Darstellung zu wahlen, bei der den 
verschiedenen Wünschen und Konzepten auf einmal, wenn 
auch damit jeweils nur unvollkommen entsprochen wurde. 

Demgegenuber hat das Statistische Bundesamt Anfang 1962 
ein S y s t e m a t i s ehe s G ü t e r ver z eie h n i s für den 
P r i v a t e n Ver b rau c h her aus g e b r ach t10), das 
eine Ordnung aller Waren und Leistungen nach wirklich ein-
heitlIchen GlIederungsprinzipien vorSieht. Es geht von Ab-
grenzungen für den Privaten Verbrauch innerhalb des Systems 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aus, ist aber im 
einzelnen so ausgebildet, daß es in allen Statistiken des pn-
vaten Verbrauchs verwendet werden kann und der Einheit-
lichkeit und Vergleichbarkeit dieser Statistiken wegen auch 
verwendet werden wird. 

Mit der Neuberechnung des Preismdex für die Lebenshal-
tung auf Basis 1962 wird dieser nunmehr auf das neue Güter-
verzeichnis umgestellt, und zwar auf die Grunddarstellung 
dieses Verzeichnissses mit den Ve rw end u n g s zw eck e n 
der G ü t e r als p r i m are m und der Dauerhaftigkeit 
sowie dem Wert der Guter als sekundarem Gliederungsprin-
ZIp. Der "Warenkorb" 1962, m alter Systematik auf S. 509':'ff ist 
in der neuen Gliederung auf S. 506':'ff wiedergegeben. In den 
Hauptgruppen (bzw. Bedarfsgruppen der alten Systematik) 
hat sich keine wesentlIche Verschiebung in den Gewichten 
ergeben, großere Unterschiede in der Gruppenbildung zeigten 
sich dagegen verschiedentlich auf der unteren Ebene der Zu-
sammenfassung. Die Umstellung hat hler auch emige Schwie-
rigkeiten bereitet, denn es kam nicht nur darauf an, die ein-
z e 1 n e n I n d e x pos i t ion e n nchtig in das neue System 
einzuordnen, sondern auch dabei sicherzustellen, daß die durch 
eine Indexposition preisstatistIsch zur e p ras e n t i e ren -
den G ü t e rar t e n damit richtig eingruppiert sind. Die 
Problematik liegt darin, daß eine IndexpositIOn, bei der es 
sich ja um eine ganz bestimmte Ware oder Leistung handelt, 
zwar eindeutig zugeordnet werden kann, daß aber die dahin-
terstehenden Güter ganze Gruppen, oft sogar verschiedener 
Art, bilden, die eigentlIch zu anderen oder zu mehreren Po-
sitionen der Systematik gehören. Als BeispIel sei ein 
Eßbesteck aus Silber als IndexpositIOn genannt; es steht Im 
Index für gutes "Tafelgeschirr" und fur "Schmuckwaren aus 
Silber", die selbst ftir Preiserhebungen zur unmIttelbaren Re-
prasentation ungeeignet sind. Die beiden Gruppen gehoren 
mit ihren Unterschieden in den Verwendungszwecken der Gu-
ter nach der neuen Systematik verschiedenen Hauptgruppen 
an. Eme voll befriedigende Losung konnte bei der Umstellung 
des Index auf die neue Systematik also nicht immer erreicht 
werden, was aber wemger an der Art der alten oder der neuen 
Systematik hegt, sond~rn auf die besonderen praktischen 
Probleme der Preisreprasentation zurückzuführen ist. 

Bei Anwendung der neuen Systematik sind die Verbrauchs-
ausgaben gegenüber der alten Systematik geringfügig enger 
abgegrenzt. GewerkschaftsbeItrage, Beitrage zu Vereinen und 
die Kraftfahrzeugsteuer bleiben jetzt unberücksichtigt, weil 
sie "Einkommensübertragungen" sind. Sie machen in der alten 
Systematik knapp 1 % der Ausgabensumme aus. Ihr Fehlen 
beeinflußt den Verlauf des Gesamtindex erst in der zweiten 
Stelle hmter dem Komma. Die geänderte Abgrenzung be-
wukt also für die Bildung einer langen Indexreihe keine 
SchWIerigkeiten. 

Die Indexergebnisse nach der neuen GutersystematIk wer-
den zunachst nur m der Untergliederung nach Hauptgruppen 
des Verwendungszwecks mitgeteIlt. Zu emem spiiteren ZeIt-

10) vgl. Barteis, H.: "Systematisches Güterverzelchnis fur den 
Pnvaten Verbrauch", ln "WlSta", 1962/2, S. 63 fl'. 
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punkt wird auch die Gliederung nach der Dauerhaftigkeit und 
dem Wert der Güter in die regelmäßige Berichterstattung auf-
genommen werden. 

Selbstverständlich wird auch beim Index nach der neuen 
Systematik die Gruppe der "stärker ernte-, saison- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmittel" in Sonderberechnungen 
berücksichtigt, weil die Preise dieser Waren den Verlauf des 
Gesamtindex und insbesondere des Gruppenindex für Nah-
rungsmittel stark beeinflussen. 

Auch die sonstigen Sonderberechnungen, z. B. in der Glie-
derung nach Waren und Dienstleistungen, werden auf der 
Grundlage der neuen Systematik weitergeführt werden. 

5. Weiterhin kein besonderes Verfahren zur Glättung 
von saisonalen sowie ernte- und saisonbedingten 

Preisbewegungen 
Bei der letzten Umstellung des Index (auf Basis 1958) war 

ein früheres Verfahren zur teilweisen Glättung des Indexver-
laufs aufgegeben worden. Doch wurde eine b e s 0 n der e 
In d e x g r u p p e aus den Nahrungsmitteln mit naturbedingt 
stärkeren Preisbewegungen gebildet und der Gesamtindex 
zusatzlich 0 h n e diese Gruppe berechnet. 

Bei der neuen Umstellung ist auch gepnift worden, ob es 
hierbei bleiben kann oder ob nicht doch ein Verfahren zur 
Minderung der saisonalen u. ä. Preisveränderungen bei voll-
ständiger Indexberechnung gesucht werden sollte. Es wurde 
vor allem der Preisverlauf der erwähnten Sondergruppe 
(s. Graphik) untersucht. Es galt herauszufinden, ob nicht doch 
eine ausreichend große Korrelation in den Bewegungen inner-
halb mehrerer einzelner Jahre gegeben ist, die man wohl für 
die A n wen dun g fes t erB e r ich t i gun g s f a k -
tor e n bei den Gewichten oder bei den Preisen vorauszuset-
zen hat. Wie schon früher hat sich aber auch für die letzten 

PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG 
4 -Personen - Arbeitnehmer - Haushalte 

mIt m ,tU erem Einkommen des all 8mverdJenend en Haushalt svorstandes 

Ernte-. salson- und wltlerungsabhanglge Nahrungsmittel 
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Jahre gezeigt, daß die U n t e r s chi e devon Jahr zu Jahr 
zug roß sind. Der Höchststand des Gruppenindex für die 
stärker ernte-, saison- und witterungs abhängigen Ernährungs-
güter lag in den Jahren von 1958 bis 1963 jeweils in den fol-
genden Monaten: Juni, Juli, Mai, Juni/Juli, Juli, März; der 
Tiefstand in den Monaten September, April, Oktober, April, 
Oktober, Oktober. Selbst wenn man Ern te wir t s c h a f t s-
j a h r e (von Juli bis Juni des folgenden Jahres) bildet, treten 
noch große Unterschiede in Erscheinung. 

So ergibt ein Vergleich der einzelnen Monatszahlen dieses 
Gruppenindex mit dem Durchschnitt für das betreffende 
Erntewirtschaftsjahr folgende M a xi mal ab w e ich u n-
gen von diesen Querschnitten: 

1958/1959 Jult 
1959/1960 Mai 
1960/1961 Jult 
1961/1962 Juni 
1962/1963 März 

+ 18,7 0/0 

+ 11,2 Ofo 
+ 18,1 Ofo 
+ 21,4% 
+ 16,6 Ofo 

Die Ableitung und Anwendung fester Korrekturfaktoren 
würde in jedem Berichts.jahr noch Bewegungen übriglassen, 
die man eigentlich hat ausschalten wollen und die man jetzt 
als Restgrößen nur schwer verstandltch erläutern kann, und 
es würden sogar Ausschlage nach der anderen Seite entstehen. 
Demgegenüber erscheint es nach wie vor vernünftiger, die 
G e sam t r e i h e einmal unk 0 r r i g i e r t und daneben 
ahn e die Saisonwaren zu bringen. Die letztere Reihe hat 
im übrigen nach dem Indexschema 1962 an Aussagewert ge-
wonnen, denn das Gewicht der ernte-, saison- und witterungs-
bedingten Nahrungsmittel hat sich gegenüber den früheren 
Wägungsschemata (in %0) weiter vermindert: 

1950 1958 1962 
80,90 74,62 66,62 

111. Die Verbindung des neuen mit dem bisherigen Index 
Bei der Neuberechnung des Index auf Basis 1958 sind dle 

G run d s atz e entwickelt worden, nach denen die durch-
laufende Reihe aus dem neuen und dem bisherigen Index ge-
bildet werden solltell). Es soll auch hier davon ausgegangen 
werden, daß durch die Verbindung kein größerer Bruch im 
Verlauf der Gesamtreihe entstehen darf. Auch darf die Ver-
kettung nicht auf einem eindeutig überhöhten Niveau erfol-
gen. An Hand von Kontrollrechnungen mit "Warenkörben" 
jeweils fur die einzelnen Jahre soll festgestellt werden, von 
welchem Jahre an die bis her i g e Indexberechnung in nicht 
mehr vertretbarem Maße von der Wirklichkeit der Ver-
brauchs- und Ausgabenverhältnisse abweicht. Von der an-
deren Seite her ist ferner der neu e Index zur ü c k z u-
re c h n e n, und es ist ebenfalls zu prufen, von welchem Jahre 
an - in Richtung auf die zurückliegende Zeit 'gesehen -
die s e r Index stärker unrealtstisch wad. Ftir die Verkettung 
soll das Jahr gewahlt werden, in dem der alte Index und der 

11) Vgl. Horstmann. K.: ,.Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der Reihen für die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958", in 
"WlSta", 1961/6, s. 347 fl'. 

Tabelle 2: EntWicklung des Verbraucherpreisindex auf Grund verschiedener Warenkörbe 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Index mit "Warenkorb" 1958 
(Alter Index "vorausgerechnet") 

Kettenindex mIt "Warenkorben" 
des jeweiligen Jahres 2) 

I----I'-Veranderung 1 Unterschied- --- -n -
gegen Vorjahr I gegen n 

-1958=IOOj- -- %---- -- - 195s-;;;;-"Too 

100 
100,95 
102,43 
105,03 
108,72 

+1,0 
+1,5 
+2,5 
+3,5 

+0.2 
+0,2 
+0,4 
+0,6 

100 
100,75 
102,27 
104,62 
108,02 

-- iii --I' Veranderung 
I gegen Vorjahr 
-1-196~100 -1--- % ----

92,58 
93,27 
94,68 
96,85 

100 

+0,8 
+1,5 
+2,3 
+3,2 

Index mit "Warenkorb" 1962 
(N euer Index "zuruckgerechnet")l) 

-Iv --1- veranderung-I- Unterschied-
gegen Vorjahr IV gegen !II 

1962=100-i -----% 

93,45 
93,78 
94,95 
97,10 

100 

+0,4 
+1,2 
+2,3 
+3,0 

+0,9 
+0,5 
+0,3 
+0,3 

1) Berechnet aus Jahreswerten. - ') DIe hIer veroffenthchten Werte entsprechen nIcht ganz den bIsher verwendeten. Bei den laufenden Kontrollrechnungen 
mußte versucht werden, den Arbeitsaufwand 10 tragbaren Grenzen zu halten. Als IZontrollindex wird vom StatistIschen Bundesamt eIn Kettenindex in vereinfachter 
Form verwandt. Er besteht aus Elnzelghedern jeweIls fur zwei benachbarte Jahre, die nach der Indexformel von Paasche berechnet sind (s. Punkt 1. 2). Bei strenger 
Betrachtung gibt dieser Index die Wirklichkeit noch nIcht "ganz genau" wieder. Noch "richtiger" wurde die Preisentwicklung durch einen Kettenindex dargestellt, 
dessen Glieder aus MIttelwerten von Paasche- und Laspeyres-Indlces (jeweIls fur zwei aufeinanderfolgende Jahre) bestehen, wobei Immer noch vorausgesetzt bhebe, 
daß sich die Anderung der Verbrauchsgewohnherten gleichmaßig uber das Jahr verteIlt. Aus arbeltsmaßigen Grunden hat sich das Statistische Bundesamt mit einer 
reinen Paa~che-Ketten-Reihe begnugt, wobeI der praktische Gesichtspunkt mIt eine Rolle spIelte, daß der Mangel dieser Reihe - zeitlich etwas zu stark nach vor-
warts ausgenchtet zu sem - dadurch gemildert wlTd, daß sie wegen der Zeit der Aufbereitung - sowohl der zugrunde hegenden StatIstIk der Wirtschaftsrech-
nungen als auch des Index selbst ~ unvermeidbarerweise immer etw.as zu spat vorliegt. 
Bei der jetzt zu prufenden Frage erschIen es Jedoch angebracht, die Ubertrelbung des neueren Zeitpunktes in der Gewichtung zu mildern. Dies geschah behelfsweise 
dadurch, daß der KontroIIindex in allen GlIedern um einen bestimmten Betrag korrigiert (erhoht) wurde, der fur ein Glied als Dliferenz gegenüber einer Mittel-
wertrechnung aus emem Laspeyres- und emem Paasche-Index fur dieses Ghed tatsachlich festgestellt wurde. Es handelt SIch bel diesem Glied um den Index fur 
1958/1959, der als Laspeyres-Index mit dem laufenden bisherigen Index fur 1959 bereIts vorliegt. 
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neue Index in einem möglichst günstigen Verhältnis zum 
Kontrollindex standen. Das ist insbesondere der Fall, wenn 
die Preisentwicklung gegenüber dem Vorjahr bei allen drei 
Indices gleichartig wiedergegeben worden ist. 

Die hir die Entscheidung, ob der neue Index mit dem alten 
Index im Jahre 1962 oder in einem der vorhergehenden Jahre 
verkettet werden soll, benötigten Reihen sind in der Ta-
belle 2 auf S. 440 zusammengestellt. Die zweite KommasteIle 
ermöglicht einen genaueren Vergleich. 

Die Ubersicht laßt zunächst den unterschiedlichen Verlauf 
der drellndexreihen von J a h r zu J a h r erkennen. Danach 
stimmt der bisherige Index auf Basis 1958 bis zum Jahre 1960 
deutlich besser mit dem als "richtig" anzusehenden Kontroll-
mdex uberein als der neue, bis 1958 zurilckgerechnete Index 
auf Basis 1962. Die Veränderung 1960 gegen Vorjahr ist bei 
dem 1958er und dem Kontrollindex sogar gleich groß (+ 1,5%). 
wahrend sie beim zuruckgerechneten neuen Index darunter 
liegt. Für 1961 gegenuber 1960 stimmt dagegen der letztere 
Index mit dem Kontrollindex uberein (jeweils + 2,3 Ofo); der 
bishenge Index zeigt demgegenüber schon einen etwas grö-
ßeren Anstieg (+ 2,5 Ofo). Danach allein beurteilt, könnte man 
es für vertretbar halten, den neuen Index bis 1960, dem Jahr 
m der Mitte zwischen 1958 und 1962 zuruckzufuhren und da-
mit die zu starke Indexveninderung 1961 gegen 1960 (+ 2,5 Ofo 
im Vergleich zu + 2,3 %) zu vermeiden. Es ist aber noch an 
Hand der Spalten, in denen die Indexstande mitemander ver-
glichen werden, zu pnifen, wie sich die Abweichungen in der 
Zusammenfassung mehrerer Jahre kumulieren. Hier zeIgt sich, 
daß der neue Index auf Basis 1962, m der BlIckrichtung nach 
rückwarts, schneller unrealistIsch wird als der 1958er Index 
in Richtung auf die Gegenwart gesehen. Im Jahre 1961, also 
nach einer dreijahrigen Entwicklung, ist der bisherige Index 
erst um 0,4 % uberhbht, wahrend der neue, nur um ein Jahr 
zurückgerechnete Index schon um 0,3 Ofo "nicht stimmt". Die-
ser Vergleich spricht dafür, daß der neue Index nicht weiter 
als bis 1961 zuruckgehihrt und m die sem Jahr mIt der bIS-
herigen Reihe verkettet wITd. DIese ist dann zwar schon um 
0,4 Ofo überhöht, dIeser Satz WIrd aber bIS 1962 durch den zu 
schwachen Anstieg des angeketteten neuen Index weitgehend 
kompensiert, so daß die Gesamtreihe von 1958 auf 1962 nur 
noch in unbedeutendem Maße zu steil aufwarts gerichtet ist. 

Die Verkettung mIt dem alten Index soll aus rechentech-
nischen und darstellungsmaßigen Grunden uber Januar 1961 
erfolgen. Alle bisher veröffentlichten Indexziffern mussen bis 
zu diesem Zeitpunkt zuruck berIchtigt werden. 

IV. Die Ergebnisse der neuen Indexberechnung13) 

DIe Berechnungsergebnisse werden für den letzten Monat, 
den Vormonat und den Vergleichsmonat im Vorjahr in den 
Tabellen 3 und 4, fur den ganzen Zeitraum seIt Januar 1962 
in Tabelle 5 (neue Systematik) sowie m alter Systematik auf 

13) Der Aufsatz konnte aus technischen Gründen als neueste Er-
gebmsse nur die fur den Juni 1964 enthalten. Zahlen fur Juli 1964 
finden sich im gleichen Heft in dem Beitrag "Preise 1m Juli/August 
1964" auf S. 483 SOWIe In den Statistischen Monatszahlen auf S. 512':-tf. 

S. 512'" mitgeteilt. In der letzteren Darstellung werden auch die 
durch die Verkettung für die Zeit vor Januar 1961 neuberech-
neten Zahlen des bisherigen Index mitgeteilt. Die Gegenüber-
stellung mit den entsprechenden Zahlen des bisherigen Index 
auf Basis 1958 (Tab. 3 und Graphik) muß dabei nach der alten 
Gütersystematik erfolgen. Den Index nach der neuen Syste-
matik noch weiter als bis Januar 1962 zuruckzufuhren, hätte 
neben umfangreicher Rechenarbeit die untragbare Aufgabe 
bedeutet, für 1958 und 1950 ein Wägungsschema nach der 
neuen Systematik zu entwickeln. 

Wie zu erwarten, zeigt sich bei gleicher Darstellungsbasis 
eine Mi n u s - A b w e ich u n g des nach den neuen Ver-
hältnissen (Warenkorb 1962) gewogenen Index gegenüber 
dem älteren Index. Bei der G e sam t leb e n s hai tun g 
betragt sie 0,4 Punkte für Juni 1964, 0,3 Punkte fur Mai 1964 
und 0,2 Punkte für Juni 1963. Die Differenz ist nicht groß, aber 
der Zeitraum, für die sie gilt, ist auch recht kurz. Vor allem 
aber genügt es nicht, die Gesamtindices gegenüberzustellen, 
wenn man den Effekt der Indexumstellung beurteilen will, 
weil sich bedeutsame Unterschiede im einzelnen gegenseitig 
ausgleichen konnen. 

VERANDERUNGEN 
DES PREISNIVEAUS DER LEBENSHALTUNG VON JAHR ZU JAHR 

I gemessen am Waren korb 1958 

11 gemessen an den Warenkdrben der Ve,glelchslah,e 

~ gemessen am Warenko,b 1962 
1962 gegenüber 1961 

% % 

1961 gegenüber 1960 

1960 gegenliber 1959 

4_Personen_Arbeltnehmer_Haushalte mit mittlerem Einkommen des allemverdienenden HalJshaltsvorstandes 

STAT. BUNDESAMT 4483 Bundesgebiet e.nschl Berlm (West) 

So ist bemerkenswert, daß der neue Gruppenindex für E r-
näh run 9 als einziger übe r dem alten Index liegt (um 
0,4 Punkte fur Juni 1964). Geht man dieser Abweichung nach, 
so stellt man fest, daß in der neuen Berechnung Nahrungsmit-
tel-Gruppen ein größeres Gewicht im VergleIch zum Index-
schema 1S 'j8 erhalten haben, die im Preis seit 1962 starker 
gestiegen sind als die Ernahrungsgüter insgesamt. Das gilt 
besonders fur Fleisch, Fleischwaren und Geflügel sowie für 

Tabelle 3: Preisindex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des 
alleinverdienenden Haushaltsvorstandes (alte Systematik) 

Bedarfsgruppe 

Ernahrung ." ........... . 
Getranke und Tabakwaren ...... .. 
Wohnung....... .., ..... . 
Heizung und Beleuchtung '. . . . .. 
Hausrat .......... .. ", ...... . 
Bekleidung . . . . . . . 
ReinIgung und Korperpflege .. 
Bildung, Unterhaltung und Erholung 
Verkehr .. .... .. .. .. . .... 
Gesamtlebenshaltung .... . . . . . .. 1 

1963 
Jum 

103,5 
100,9 
105,9 
101,4 
100,6 
102,3 
102,5 
103,8 
106,4 
103,2 

Bundesgebiet') 

Schema 1958 Schema 1962 

1964 1964 
------

I Veränderung in 
Juni 1964 gegen 

-Mai I Juni \
- -;,;n1r~~~f~~:en -- i~~--\~~-Mal' 

- Juni 1963 I Mai 1964 
% 

I Jlini ____ ~ ! Jun~1!l~ I Mai1~4 
1962 ~ 100 

105,4 
101,8 
112,2 
103,3 
101,5 
104,4 
104,3 
107,3 
107,9 
105,5 

1962-~ 100- ! % 

105,4 -t 1,8 - 103,9 I 105,7 I 105,8 \ + 1,8 I 
101,8 1 + 0,9 - 100,8 101,7 101,7 + 0,9 
112,7 -I- 6,4 i + 0,4 105,4 I 111,7 ! 112,1 + 6,4 

~g~:~ , t ~:~ + ~,3 ~gÖ:~, m:~ I m:~ ! ~:~ 
104,5 I -I- 2,2 I + 0,1 102,3 104,2 104,2 i + 1,9 I 
104,7 I + 2,1 I + 0,4 102,4 104,0 104,2 \ + 1,8 -t 0,2 
107,6 1 + 3,7 , + 0,3 103,2 I' 106,8 106,9 1 + 3,6 1 + 0,1 
108,0 + 1,5 + 0,1 104,3 105,0 \ 105,1 + 0,8 -I- 0,1 
105, 7;---'--,-,+-;';2,.4--7

1
-+-,---;0;--,2;;---;-1---,1-;;-003,-;;:0--7

1

-=1 05,2~-;--1--;1"'075,-;;-3-1:-----'--I--2"',2"-+I-T-' """0':',1;--

-I- 0,1 

-I- 0,4 
-I- 0,2 
-I- 0,1 

') Nach dem Schema 1958 ohne Berlin, nach dem Schema 1962 einschI. Berlin (West). 
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PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG 
4 - Personen - Arbertnehmer - Haushalte 

mrt mrttlerem Einkommen des allernverdrenenden Haushaltsvorstandes 

-- Orrglnalbasis 1962 = 100 ------ Orrgrnalbasrs 1958 umbaslert auf 1962 z 100 
Bunde$geblet einsehl Berlln (West) Bundesgebiet ohne Bet'lIn 

100+--::;;J"""-~_""'9------

Gesamtlebenshaltung ohne die am stärksten 
ernte· salson·u. wltterungsabMngrgen Waren 101,5 

100t. __ ~ __ .---~~~~~~~~·~-~--~·~·=-~~~~1~01,:1 
Hausrat 

101,8 

1~.r ____ ~~ .. ~~~~~~~~::~::::~1~01~,7 100 
Getranke und Tabakwaren 

STAT. BUNDESAMT 4501 Bundesgebiet einschi. Berlm (West) 

den Verzehr von Mahlzeiten in Gaststatten. Gerade bei Fleisch 
(Schweinefleisch!) sowie Geflugel hat aber der Preisverlauf 
schon vielfach Sonderbewegungen geZeIgt. Um kurzfnstIg 
wirksame Veränderungen handelt es sich auch bei einer Wa· 
rengruppe, fur die der umgekehrte Zusammenhang gilt: Kar· 
toffeln, Gemuse und Obst sowie Eier haben im neuen Index 
ein geringeres Gewicht als bei der bisherigen Berechnung, und 
der Preis anstieg bei dIesen Waren 1st geringer als beIm ge· 
samten Warenkorb. Fur die Ernahrung dürfte vielleIcht wellI· 
ger gelten, was sich fur die Lebenshaltung insgesamt immer 
wieder bestätigt hat, daß der Verbraucher den stärkeren PreIS· 
erhöhungen ausweicht. 

Laßt man dIe Ernährung aus dem Vergleich heraus, so er· 
rechnet sich fur Juni 1964 nach dem neuen Schema ein Index 
von 105,0 und nach dem alten Schema ein Index von 105,8. 
Der neue Index liegt jetzt also um 0,8 Punkte unter dem alten. 
Am größten ist dIeser UnterschIed beim Ver k ehr. Hier 
haben sich vor allem betrachtliche Gewlchtserh6hungen bei 
der Anschaffung eigener Fahrzeuge, die im Preis weitgehend 

stabil geblieben sind, und die starke Gewichtsverminderung 
bei der Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel mit ihren er· 
höhten Tarifen ausgewirkt. So erklart sich das plötzliche Aus· 
einandergehen der alten und der neuen Verkehrs·Reihe im 
Januar 1963 aus den zu diesem Zeitpunkt erfolgten größeren 
Tariferhohungen im Personenverkehr der Bundesbahn und 
Bundespost (s. Graphik). 

Tabelle 4: PreIsindex für die Lebenshaltung von 4·Personen· 
Arbeitnehmer·Haushalten mit mittlerem Einkommen des 

allein verdienenden Haushaltsvorstandes (nE'ue Systematik) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

I Veranderung 
Wa· 1963 1964 Juni 1964 

Hauptgruppe gungs- I gegen 
anteile ! I Juni I Mai ~-

Mai I Juni Juni -~196~ 
~oo 1962 ~ loo~ % 

0/1 Nahrungs· und Genußmit· 

105,0
1

1 
105,1 

1 tel (einschI. Verzehr in 
Gaststatten) ............ 439,83 103,3 +1,7! +0,1 

2 Kleidung, Schuhe ....... 119,98 102,2 104,1 104,1 +1,9 i -
3 Wohnungsmieten .... " 93,63 105,5 111,6 111,6 +5,8 i -
4 Elektrizitat, Gas, 

102,91103,1 
, 

Brennstoffe 45,85 101,3 +1,8 I: +0,2 
5 Ubrige Waren und Dienst· 

i I leistungen fur die Haus-
haltsfuhrung 109,78 101,8, 103,1 103,4 +1,6 +0,3 

6 Waren und Dienstleistun-
gen fur Verkehrszwecke, ' , I , 
Nachrichtenubermittlung 61,98 104,7 105,6 i 105,6 +0,9 : -

7 Waren und Dienstleistun- I ! gen für Korper· und 
102,8

1

105,2\105,7 Gesundheitspflege 30,97 +2,81 +0,5 
8 Waren und Dienstleistun-

gen fur Bildungs· und 
+2,0 1+0,1 Unterhaltungszwecke ... ' 62,97 101,3 I 103,21)03,3 

9 Personliehe Ausstattung; 

102,0)'1105: 7 , 105,8 
Sonstige Waren und 

+3,71 +0,1 Dienstleistungen .... ' , 35,01 
Gesamtlebenshaltung .. , . '11000 103,0: 105,2 l105,3 I +2,21 +0,1 

Von den erstmalig bekanntgegebenen IndexreIhen für die 
Preisentwicklung nach den Hauptgruppen der neu enG ü· 
te r· S y s t e m a t i k zeigt die Hauptgruppe 3 (Wohnungs· 
mieten) im Juni 1964 mit einem Stand von 111,6 den stiuksten 
Preisansheg gegenuber 1962; er hangt mIt der teilweisen Frei· 
gabe der Mieten in den letzten Jahren zusammen. Fur meh· 
rere Hauptgruppen liegen die Indexziffern dIcht um den Ge· 
samtindex von 105,3. Am höchsten sind dabei (außer Miete) 
die ZIffern für Hauptgruppe 9 (Persönliche Ausstattung; Son· 
stige Waren und Dienstleistungen), zu der u. a. auch die Ur· 
laubsreisen gehören, mit einern Stand von 105,8, mit 105,7 fur 
Hauptgruppe 7 (Waren und Dienstleistungen tur Körper. und 
Gesundheitspflege) und mit 105,6 fur Hauptgruppe 6 (Waren 
und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenüber· 
mittlung), in der die Erhöhung der öffentlIchen Tarife gegen· 
uber der günstigen Preisentwicklung für KraftfahrzeugansdIaf· 
fung und ·haltung durchgeschlagen hat. MIt die geringste 
Preis steigerung gegenüber 1962 hatten die Hauptgruppen 4 
(Elektrizität, Gas, Brennstoffe) und 5 (Ubrige Waren und 
Dienstleistungen fur die Haushaltsfuhrung) mit Indexziffern 
von 103,1 und 103,4. In beiden Hauptgruppen sind die indu· 
striell erzeugten Waren mIt geringerem Preisanstieg, sogar 
zeitweisem Preisrückgang von besonderer Bedeutung. Gleiche 
Gründe erklären zum Teil auch den ebenfalls verhältlllsmaßig 
geringen Preis anstIeg um 3,3 Prozent bei der Hauptgruppe 8 
(Waren und Dienstleistungen fur Bildungs. und UnterhaI· 
tungszwecke) , 

Die Indexzahlen der Hauptgruppen nach der neu enG u-
te r s y s t e m at 1 k zeigen etwas ger i n ger e U n t e r· 
sc h i e deals die Bedarfsgruppen·Indices nach der alten Sy· 
stematik. Wenn man von den Indices tur "Wohnung" bzw. 
"Wohnungsmieten" absieht, die in beiden Darstellungen weit 
über die anderen Gruppen·Indices hinausragen, streuen dIese 
zwischen 101,1 (1962 = 100) fur "Hausrat" und 106,9 fur "Bil· 
dung, Unterhaltung und Erholung" bei der alten SystematIk 
und zwischen 103,1 für "Elektrizitat, Gas· und Brennstoffe" 
und 105,8 fur "PersönlIche Ausstattung" bei der neuen Glie· 
derung. Der Grund fur dIe großere AusgeglidIenheit der In· 
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Tabelle 5: Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen 
des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes (neue Systematik1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (west) 
1962 = 100 

-----1-
NahrungS-I 

Lebens- und Ge-Jahr haltung nußmittel Monat Kleidung, insgesamt (einschI. Schuhe Verzehr 

I 
in Gast-
statten) 

1963 D ...................... .... 103,0 102,9 

I 
102,2 

1962 Januar ....................... 98,8 98,5 99,0 
Februar ...................... 98,9 98,7 99,0 
Milrz ........................ 99,3 99,4 99,4 
April ......................... 99,9 100,4 99,7 
Mai .......................... 100,2 101,0 99,9 
Juni ......................... 100,7 101,9 100,0 
Juli .......................... 101,0 102,3 100,0 
August ....................... 100,1 99,9 100,1 
September .................... 99,9 99,1 100,4 
Oktober ...................... 100,1 99,1 100,6 
November .................... 100,3 99,5 100,8 
Dezember .................... 100,7 100,4 101,0 

1963 Januar ....................... 102,0 102,1 101,3 
Februar ...................... 103,0 104,0 101,5 
Marz ........................ 103,3 104,4 101,8 
April ......................... 103,4 104,2 102,0 
Mai .......................... 103,1 103,5 102,2 
Juni ......................... 103,0 103,3 102,2 
Juli ....................... .. 102,7 102,2 102,3 
August ....................... 102,3 101,0 102,4 
September .................... 102,5 101,3 102,6 
Oktober ...................... 103,1 102,2 102,7 
November .................... 103,5 102,8 102,9 
Dezember .................... 104,0 103,6 103,0 

1964 Januar ....................... 104,6 104,6 103,3 
Februar ...................... 104,7 104,5 103,5 
Marz ........................ 104,9 104,7 

I 

103,7 
April ......................... 105,1 105,0 104,0 
Mai .......................... 105,2 105,0 104,1 
Juni ......................... 105,3 105,1 104,1 

1) Alte Systematik siehe Tabelle, S. 512'" ff. 

dexzahlen nach der neuen Systematik liegt zum Teil darin, 
daß die konsequente Anwendung des Prinzips der Verwen-
dungsart eine weitergehende Verteilung von industriell er-
zeugten Waren mit günstiger Preisentwicklung (größtenteils 
bisher bei "Hausrat") und auch von Dienstleistungen auf die 
Hauptgruppen bewirkt hat. 

Unterschiede wurden auch dadurch vermindert, daß die bis-
herigen Bedarfsgruppen "Ernährung" und "Getränke und Ta-
bakwaren" in der Hauptgruppe 0/1 zusammengefaßt sind. In 
der weiteren Aufgliederung dieser Hauptgruppe kann nach 
wie vor gezeigt werden, wie sich die Preisentwicklung allein 
der relativ stark besteuerten Genußmittel darstellt. Insofern 
geht der Erkenntniswert der bisherigen Trennung in zwei Be-
darfsgruppen nicht verloren. Andererseits trägt die Kombina-
tion in der Hauptgruppe 0/1 Vorstellungen Rechnung, bei 
denen es nicht auf die - ohnehin fragliche - Unterscheidung 
von Gutern ankommt, die der Mensch der Ernährung wegen 
und solchen, die er des Gemeßens wegen zu sich nimmt. Es ist 
mit der neuen zusammenfassenden Reihe ein Gruppenmdex 
gewonnen, der sowohl Bohnenkaffee und echten Tee als auch 
Malzkaffee und Gesundheitstee - der sowohl alkoholfreIe 
Erfrischungsgetränke als auch alkoholische Getranke preis-
statistisch nachweist. Daß der Index der Hauptgruppe 0/1 
einen niedngeren Stand hat und weniger bewegt ist als der 

I 
I 

Hauptgruppen 
-- -- ------- --- -- -----

I Waren- und Dienstleistungen I 
Übrige --- --- Person-

Elek- Waren und fur f liehe Aus-
Woh- trizitat, I Dienst- verkehrs-I fur B'ldur stattung; 

nungs- Gas, leistungen zwecke, Korper- 1 U~gS- Sonstige 
mieten Brenn- fur die Nach- und Ge- Uu~ Waren und 

stoffe I Haushalts- richten- sundheits- h l~ er- Dienst-

I 
fuhrung uber- pflege a n:s- leistungen I mittlung zwec e 

105,6 102,7 I 102,0 104,6 

I 
102,9 101,4 

I 
103,3 

99,0 100,0 I 98,6 i 99,1 98,1 100,2 98,7 
99,0 100,2 98,9 99,3 I 98,2 99,7 99,0 
99,0 100,1 99,1 99,3 98,6 100,1 99,0 
99,9 98,9 99,4 

I 
99,9 

1

1 

99,3 99,4 99,1 
99,9 98.5 99,S 

! 

100,0 99,5 99,3 99,1 
99,9 98,7 99,9 100,0 99,6 99,5 99,1 

100,4 99,3 100,3 100,2 100,0 99,8 99,2 
100,4 99,8 100,4 

I 

100,2 100,7 100,1 101,2 
100,4 100,4 100,6 100,3 101,2 100,4 101,2 
100,9 101,1 100,9 100,4 101,4 100,4 101,4 
100,9 101,4 101,0 100,6 101,5 100,6 101,5 
100,9 101,6 101,1 

I 

100,6 101,7 100,5 101,6 

103,5 101,9 101,3 103,5 102,0 100,6 101,7 
104,3 102,8 101,5 I 103,5 102,1 100,7 101,8 
104,5 102,7 101,6 104,4 102,3 100,9 101,9 
105,3 102,1 101,7 I 104,6 102,4 101,0 102,0 
105,4 101,3 101,7 

I 
104,6 102,7 101,1 102,0 

105,5 101,3 101,8 104,7 102,8 101,3 102,0 
105,9 101,6 102,1 

I 

104,8 103,0 101,4 102,1 
106,1 101,8 102,2 104,6 103,1 101,4 105,0 
106,2 102,4 102,4 105,0 103,2 101,6 105,0 
106,5 104,3 102,5 105,0 103,4 101,9 105,2 
106,8 104,7 102,3 

I 

105,0 103,6 102,5 105,4 
107,7 104,9 102,4 105,1 103,8 102,8 105,4 

109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 105,5 
109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 105,6 
109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 105,7 
111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 105,8 
111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 105,7 
111,6 103,1 103,4 105,6 I 105,7 103,3 105,8 

I 
I 

Gruppenindex "Ernährung", wird unter diesen Gesichtspunk-
ten als eine Verbesserung des Nachweises anzusehen sein. 

Einen höheren Stand als der Bedarfsgruppenindex "Reini-
gung und Körperpflege" nach der bisherigen Gliederung hat 
der Index der Hauptgruppe 7 (Waren und Dienstleistungen 
für Kbrper- und GesundheItspflege). aus der diejenigen Guter 
ausgeschlossen sind, die der Reinigung, Pflege usw. nicht des 
menschlichen Körpers, sondern von Gegenstanden des Haus-
halts (einseh!. Bekleidung) dienen. 

Der größte Unterschied im Indexstand von Gruppen, die -
wenn man von der Bezeichnung ausgeht - in der neuen und 
in der alten Systematik weitgehend einander zu entsprechen 
scheinen, ist für die Hauptgruppe 8 (Waren und Dienstlei-
stungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke) festzustelle,l, 
Der Index der neuen Gruppe lIegt im Juni 1964 um 3,6 Punkte 
unter dem alten Gruppenindex. DIe Erklarung ist hauptsäch-
lich darin zu finden, daß die neue Gruppe auch Rundfunk- und 
Fernsehgerate und Musikschranke einschließt (fruher unter 
"Hausrat"). die im Preis bisher stabil waren bzw. sich ver-
billigten, und daß die Preisreihen für Urlaubsreisen mit ihrem 
stiukeren Anstieg, die vorher in der Gruppe "BIldung, Erho-
lung und Unterhaltung" erfaßt waren, jetzt zur Hauptgruppe 9 
(Persönliche Ausstattung; Sonstige Waren und Dienstleistun-
gen) gehören. Dipl.-Volkswirt Siegfried Guck.?s 
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Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 
und die Betreuung ihrer Kinder 

Inhalt 
1. Vorbemerkung 

II. Die Zahl der erwerbstätigen Frauen und Mütter 
II!. Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit von Frauen und Müt-

tern zwischen 1950 und 1962 
IV. Die Betreuung der Kinder erwerbstätiger Mütter 

1. Die erwerbstätigen Mütter nach der Arbeitsdauer 
2. Die Zahl der Kinder ganztägig und halbtagig erwerbs-

tätIger Mutter 
3. Die Betreuung der Kinder nach Umfang und zeitpunkt 

der Betreuung 
4. Die Betreuung der Kinder in Emrichtungen und durch 

Verwandte 
5. Das Einkommen der erwerbstätigen Mütter 

V. Zusammenfassung 

I. Vorbemerkung 
Die in der Bundesrepublik zu beobachtende ständige Zu-

nahme der Zahl erwerbstatiger Frauen ist eine Erscheinung, 
die in allen Industriestaaten festzustellen ist. Die wachsende 
Anspannung auf dem Arbeitsmarkt zwingt Wirtschaft und 
Verwaltung dazu, das unter dem weiblichen Teil der Bevöl-
kerung noch vorhandene Potential an Arbeitskräften soweit 
wie nur möglich zu "mobilisieren". Diese Nachfrage stößt 
insofern auf ein wachsendes Angebot, als der Anspruch der 
Frau, in gleicher Weise wie der Mann einen Beruf zu erlernen 
und auszuüben, von keiner Seite mehr ernsthaft bestritten, 
vielmehr mit Nachdruck eine gründliche Berufsausbildung 
auch für Mädchen gefordert wird. Wenn daher heute in der 
öffentlichen Diskussion von den "Problemen" der Erwerbs-
tätigkeit der Frau die Rede ist, so handelt es sich nicht um 
Ausbildungsfragen, auch nicht um die Erwerbstätigkeit un-
verheuateter Frauen, sondern in erster Linie um die der Ehe-
frauen und Mutter, die ihrem Beruf an einer außerhalb der 
\Vohnung gelegenen Arbeitsstatte nachgehen. Es sind die 
Probleme der doppelten Belastung durch Haushaltsführung 
und Beruf, bei Müttern einer dreifachen Belastung, weil bei 
ihnen noch die Aufgabe der Betreuung und Erziehung der 
Kinder hinzu kommt. 

Die Diskussion dieser Fragen wird durch zwei Umstande 
erschwert. Einmal weil sie, von sehr unterschiedlichen 
Blickpunkten geführt, oft nur einen Teilaspekt behandelt und 
Vorschläge zur Anderung der Situation dann meist einseitig 
sind. Neben dem ökonomischen und arbeitsmarktpolitischen 
Gesichtspunkt gibt es den gesundheitlichen, den erziehe-
rischen, den sozialpolitischen, den psychologischen und man-
chen anderen mehr. So mögen z. B. Vorschlage von Arzten, 
die außerhausliche Berufsarbeit von Müttern gesetzlich zu 
verbieten, aus der berechtigten Sorge um den Gesundheits-
zustand der Frauen und die Erziehung der Kinder verstand-
lieh sein, sie smd aber einsellig und unrealistisch. Gesetzliche 
Maßnahmen dieser Art wären wohl nur durch eine Anderung 
des Grundgesetzes zu erreichen, sie würden einen schweren 
Eingriff in die persönliche Entscheidungsfreiheit bedeuten und 
allen den Fallen, in denen die Berufsarbeit nicht zu gesund-
heitlichen Störungen oder erzieherischen Nachteilen fuhrt, 

nicht gerecht. Zum anderen ist die Diskussion erschwert durch 
Vorurteile der verschiedensten Art, Verallgemeinerungen 
und falsche Vorstellungen von den tatsächlichen Größenord-
nungen, um die es geht. So ist z. B. seit Jahren in der Offent-
lichkeit immer wieder von 3 Millionen erwerbstätigen Müt-
tern die Rede, eine Zahl, die das Ausmaß der "Problematik" 
der Mütterarbeit deutlich machen soll, nicht selten mit dem 
unterschwelligen Hinweis auf die "Verantwortungslosigkeit" 
dieser Mütter ihren häuslichen und erziehensehen Aufgaben 
gegenüber. Die Zahl von 3 Millionen ist irreführend, weil in 
ihr auch alle selbständig berufstätigen Mütter enthalten sind 
und nicht unterschieden wird z. B. zwischen Bäuerinnen, Ar-
beiterinnen, oder zwischen Müttern mit kleineren Kindern und 
solchen, deren Kinder nicht mehr schulpflichtig sind und oft 
schon selbst einen Beruf ausüben. Ebenso irreführend ist die 
stereotyp in Umlauf gesetzte, aber nie bewiesene Zahl von 
3 Millionen "Schlüsselkindern", die man gelegentlich auch als 
"Waisenkinder der Technik" bezeichnet. Es liegt dieser Grö-
ßenangabe weder eine dem Begriff entsprechend.e Alters-
abgrenzung der Kinder erwerbstätiger Mütter zugrunde, noch 
der Nachweis, wie viele dieser Kinder während der beruf-
lichen Abwesenheit der Mutter tatsächlich von keiner audern 
Person betreut werden. 

Die Frage der Erwerbstätigkeit von Muttern ist je nach der 
Art des Berufs, dem Umfang der Tätigkeit, den Familien- und 
Wirtschaftsverhältnissen, der Zahl und dem Alter der Kinder 
ganz unterschiedlich gelagert. Mit pauschalen Urteilen und 
häufig emotional begründeten Vorschlägen kann man den 
differenzierten Problemen nicht gerecht werden. Wer ein zu-
treffendes Urteil gewinnen und daraus wirksame Maßnahmen 
ableiten will, muß sich zuerst einen Einblick in die Vielschich-
tigkeit und Unterschiedlichkeit der Verhältnisse und ihrer 
Größenordnung verschaffen. 

Im folgenden soll deshalb an Hand neuer Ergebnisse des 
Mikrozensus mit Vergleichszahlen aus früheren Zählungen ein 
Bild der Entwicklung der Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Müttern gegeben und in diesem Zusammenhang erstmals auf 
Grund amtlichen Materials auch der Frage nach Umfang und 
Art der Betreuung der Kinder nachgegangen werden. 

11. Die Zahl der erwerbstätigen Frauen und Mütter 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus, einer vierteljähr-
lichen Stichprobe der Bevölkerung und des Erwerbslebens, 
gab es im Oktober 1962 im Bundesgebiet einschließlich Ber-
lin (West) ohne Berücksichtigung der in Anstalten lebenden 
Bevölkerung 24,2 Millionen Frauen im Alter von 13 und mehr 
Jahren, von denen 9,4 Millionen, also 39 %, erwerbstätig wa-
ren. Von fünf Frauen im Alter der Erwerbsfahigkeit übten 
demnach zwei eine solche Tätigkeit aus. 

Für die Darstellung der Erwerbstattgkeit der Frauen und die 
Vergleiche der nicht erwerbstatigen Frauen mit den erwerbs-
tätigen nach dem Familienstand erschien es zweckmäßig, nicht 
alle Frauen, sondern nur die ihrem Alter nach schon arbeits-
fähigen einzubeziehen. Die Grenze wurde bei den 13jahrigen 

T .:thelle 1: Frauen nach Familienstand und Wirtschaftsbereich 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

Familienstand 

Ledig') ................ . 
VerheIratet ... ..... " 
Verwltwet .............. . 
Geschieden . . . . . . .. . 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . I 

5391 
14219 

4011 
576 

24196 

22,3 
58,8 
16,6 

2,4 
1 100 

Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

insgesamt 

1000 

3581 
4736 

753 
380 

9449 

---
% 

37,9 
50,1 

8,0 
4,0 

I 100 

Erwerbstätige Frauen Von 100 Frauen waren erwerbstatig 

I d!; Land- und IForstwj~~~~~f:~ -- -:s:esa~:1 !:r Lal:~~:~halb 
_ Forstwirtschaft r- 1 000 I % --,- 1 00-0--1 - ~-~ -- -- ---- Anzah!- - --

315 
1259 

175 
7 

I 17,9 

I 

71,7 
10,0 

0,4 
1 756 I 100 

I 

3266 
3477 

578 
373 1 7694 

I 

42,4 
45,2 

7,5 
4,8 

I 100 

66,4 
33,3 
18,8 
66,0 
39,1 

5,8 
8,9 
4,3 
1,2 
7,3 I 

i 

60,6 
24,5 
14,4 
64,8 
31,8 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. - ') Frauen von 13 Jahren und alter. 
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gezogen, da Mädchen dieses Alters sowohl als mithelfende 
Familienangehörige als auch als Lehrlinge bereits erwerbs-
tätig sein können. Das Gesetz zum Schutz der arbeitenden 
Jugend sieht als Ausnahme für die Landwirtschaft vor, daß 
schon über 12 Jahre alte Kinder mit leichten, für sie geeig-
neten Hilfeleistungen beschäftigt werden können. Die Zahl 
der unter 15jähngen erwerbstätigen Mädchen ist allerdings 
gering. SIe betrug im Oktober 1962 rund 75000. 

Gliedert man die Zahl der erwerbstätigen Frauen nach dem 
FamIlienstand, so zeigen sich die bekannten typischen Unter-
schiede: Die höchste Quote an Erwerbstätigen haben die ledi-
gen Frauen. Zwei Drittel der im Alter der Erwerbsfähigkeit 
stehenden Ledigen üben einen Beruf aus. Von den verheirate-
ten Frauen ist dagegen nur ein Dnttel erwerbstätig. DIe ver-
witweten Frauen, die liberwiegend einem höheren Lebens-
alter angehören und, sofern sie einmal berufstätig waren, zum 
Teil schon aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind, haben 
mit 18,8 0J0 die niedrigste Erwerbsquote. Immerhin ist noch 
nahezu jede fünfte Witwe erwerbstätig. Bei den geschiedenen 
Frauen ist der Anteil der Erwerbstätigen fast ebenso hoch wie 
bei den ledigen, rund zwei Drittel gehen einer Berufstätigkeit 
nach. 

Zur zutreffenden Beurteilung der arbeitsmarktpolitischen 
wie auch der individuellen Bedeutung der Erwerbstätigkeit 
von Frauen und der Art der damit fur sie verbundenen Be-
lastung ist zunächst eine Unterscheidung nach Wirtschafts-
bereichen erforderlich. Wir beschränken uns, um die Darstel-
lung nicht zu komplizieren, auf die Wirtschaftsbereiche Land-
wirtschaft sowie alle übrigen, zu denen u. a. die Energiewirt-
schaft, das verarbeitende Gewerbe, das Baugewerbe, Handel 
und Verkehr und die Dienstleistungen gehören. Diese Verein-
fachung erscheint berechtigt, da die innerhalb der Landwirt-
schaft erwerbstätIgen Frauen, die selbständig einen landwirt-
schaftlichen Betrieb leiten oder als mithelfende Familienange-
hörige tätig sind, ihre Erwerbstätigkeit im allgemeinen in Ver-
bindung mIt Haus und Hof ausüben können, während die in 
den übrigen Wirtschaftsbereichen tätigen Frauen weit über-
wiegend außerhalb der Wohnung ihrem Beruf nachgehen. 

Von den 9,4 Millionen erwerbstätigen Frauen im Alter von 
13 und mehr Jahren übten 1,8 Millionen ihren Beruf in der 
Land- und Forstwirtschaft aus, 7,7 Millionen oder vier Fünftel 
dagegen in den ubrigen Wirtschaftsbereichen. Die Anteile der 
in der Landwutschaft und den ubrigen Bereichen tätigen 
Frauen sind nach dem FamIlienstand sehr unterschiedlich: Von 
allen verheirateten Frauen sind rd. 9 % in der Landwirtschaft 
tätig, sie sind damit in diesem Wirtschaftsbereich weit stärker 
vertreten als die Ledigen, die Verwitweten und Geschiedenen, 
bei denen insgesamt der Anteil nur rd. 5 % ausmacht und die 
weit überwiegend außerhalb der Landwirtschaft tätig sind. 

Die weitere Untersuchung beschränkt sich im wesentlichen 
auf die erwerbstätigen Mutter mit Kindern unter 14 Jahren, 
weil bei ihnen die doppelte Rolle, die sie als Berufstätige und 
als Mutter zu bewältigen haben, besonders deutlich ist. Die 
Grenze wurde bei den 14jährigen Kindern gezogen, da der 
uberwiegende Teil der jungen Menschen in diesem Alter die 
eigentlIche Schulzeit beendet und in das Erwerbsleben eintritt. 
Von hundert unter 25 Jahre alten Mcidchen haben nach dem 

Stand von 1962 79 mit dem 14. Lebensjahr die allgemeinbil-
dende Schule verlassen, der weitere Schulbesuch, mit oder ohne 
betriebliche Ausbildung, beschränkte sich dann auf die Berufs-
schule, und nur 21 erhielten über das 14. Lebensjahr hinaus 
eine volle Ausbildung an einer allgemeinbildenden Schule, 
Berufsfach-, Fach- oder Hochschule. (Bei den jungen Männern 
waren es 76 °/0 bzw. 24 0/0.) 

Selbstverständlich gibt es auch bei den 14- bis 18jährigen 
noch "Betreuungsprobleme", sie sind aber von anderer Art 
und Bedeutung als diejenigen, die bei schulpflichtigen Kin-
dern entstehen. Die Gruppe der Mutter mit Kindern unter 14 
Jahren umfaßt rd. 86 % aller Mutter mIt im Haushalt lebenden 
Kindern unter 18 Jahren. Bei der Mehrzahl der Mütter geht es 
demnach um die Betreuung schulpflichtiger oder kleinerer 
Kinder. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus wurden insgesamt 
6,7 MillIonen Mutter mit Kindern unter 14 Jahren ermittelt. 

2,3 Millionen oder etwas uber ein Drittel von ihnen waren 
erwerbstätig, jede vierte Frau, die einem Beruf nachging, war 
demnach eine Mutter mit schulpflichtigen oder kleineren Kin-
dern. Rund 700000 oder 30 0/u der erwerbstätigen Mütter mit 
Kindern unter 14 Jahren ubten ihre TätigkeIt in der Landwirt-
schaft aus, 1,6 Millionen oder 70 °/0 waren in einem anderen 
Wirtschaftsbereich tätig. 

Bei den außerhalb der Landwirtschaft tätigen 1,6 Millionen 
Müttern ist es für die Beurteilung der Art ihrer Tätigkeit und 
der Betreuungsverhältnisse wichtig, zu wissen, ob sie ihren 
Beruf als Arbeiterinnen, Angestellte usw. ausüben. Hier er-
gibt sich folgende Gliederung: 

1000 % 
Selbständige, Mithelfende 

Familienangehorige ...... 339 20,6 
Beamtinnen. ..........•.. 22 1,3 
Angestellte ............... 374 22,7 
Arbeiterinnen ............. 913 55,4 

--~1'6~4~7----'10~0~-

Uber die Hälfte dieser Mütter sind als Arbeiterinnen tätig. 
Bei ihnen wie auch bei den im Angestellten- und Beamtenver-
hältnis stehenden Frauen ist mit Sicherheit anzunehmen, daß 
sie ihrem Beruf außerhalb der Wohnung nachgehen. Ein Teil 
der Mutter, die als Selbständige oder Mithelfende Familien-
angehörige arbeiten -- dazu gehören Frauen, die im Einzel-
handel, im Handwerk oder in einem freien Beruf als Ärztin, 
Rechtsanwältm usw. tätig sind -- wird ebenfalls nicht in der 
Wohnung arbeiten, sondern z. B. in einem davon entfernten 
Ladengeschcift, Friseursalon, einer Werkstatt oder Praxis. 
NImmt man an, daß jede zweite dieser Mütter außerhäuslich 
tätig ist, so wäre die Gesamtzahl der außerhäusIich erwerbs-
tatigen auf etwa 1,5 Millionen zu beziffern. 

Zwei Drittel dieser berufstätigen Mütter haben nur für ein 
Kind im Haushalt zu sorgen, rund 400000 oder nicht ganz jede 
vierte haben zwei Kinder zu betreuen, und bei 157 000 Müt-
tern, das heißt bei fast jeder zehnten außerhalb der Land- und 
Forstwirtschaft erwerbstätigen Mutter sind es drei oder mehr 
Kinder unter 14 Jahren, die ihrer Sorge bedürfen. Bei den 
verheirateten erwerbstatigen Müttern lIegt der Anteil der 
Einzelkinder niedriger, der der Zwei-, Drei- und Mehrkinder 

Tabelle 2: Mutter mit Kindern unter 14 Jahren nach Familienstand und Wirtschaftsbereich 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Familienstand 

Ledig .................. . 
Verheiratet ............. . 
Verwitwet .............. . 
Geschieden ............ .. 
Insgesamt .............. . 

Mutter mit Kindern 
unter 14 Jahren 

insgesamt 

-1000 

127 
6285 

171 
114 I 

6696 I 

1,9 
93,8 

2,6 
1,7 

100 

Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

Erwerbstätige Mütter mit Kindern unter 14 Jahren 

107 
2078 

69 
86 

2338 

4,6 
88,8 

2,9 
3,7 

I 100 

8 
667 
14 
(2) 

692 

1,2 
96,4 

2,0 
0,3 

I 100 

98 
1410 

55 
83 

1647 

6,0 
85,7 

3,3 
5,1 

100 

Von 100 Muttern mit Kindern unter 
14 Jahren waren erwerbstätig 

84,1 
33,1 
40,2 
75,1 
34,9 

6,6 
10,6 

8,1 
2,1 

10,3 

77,6 
22,4 
32,0 
73,0 
24,6 

1) Ohne Anstaltsbev6lkerung. - Tabellenfelder, die in der Stichprobe 5 bis unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bis unter 5 000, aufweisen, wurden in Klammern 
gesetzt. 
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dagegen höher als bei den unverheirateten erwerbstätigen 
Müttern, bei denen der Anteil der Einzelkinder unter 14 Jah-
ren erheblich größer ist. 

Eine weitere Aufgliederung1) der Zahl der Kinder zeigt, daß 
bei allen vier nach der Stellung im Beruf gegliederten Grup-
pen der Anteil der Mutter mit einem Kind weit überwiegt. 
Fast 80 % der als Angestellte erwerbstätigen Mutter haben 
nur ein Kind zu erziehen, bei den Beamtinnen sind es 70%, bei 
den Arbeiterinnen 65 %. Nur die Selbständigen und Mithel-
fenden haben einen geringeren Anteil an Ewzelkindern, bei 
ihnen ist also die Tatsache, daß sie zwei, drei und mehr Kin-
der zu betreuen haben, weit häufiger. Hier spielt sicher eine 
Rolle, daß, wie erwahnt, ein Teil der Selbstandigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen die Tatigkeit in ewer in der 
Wohnung befindlichen Arbeitsstatle ausübt und daher auch 
bei größerer Kinderzahl erwerbstätig bleiben kann. Auch in 
diesem Zusammenhang ist jedoch auf die unterschiedliche 
Große der untersuchten Gruppen von Müttern aufmerksam zu 
machen: Erwerbstätige Mütter, die drei und mehr Kinder zu 
betreuen haben, gibt es bei den Arbeiterinnen 93 000, bei den 
Selbständigen und Mithelfenden sind sie mit 47 000 dagegen 
nur halb so zahlreich, bei den Angestellten sind es sogar nur 
16000. 

Wie sich aus der Gliederung nach dem Familienstand ergibt, 
sind rund 89 % aller erwerbstätigen Mütter mit Kindem un-
ter 14 Jahren verheiratet, in der Landwirtschaft sind es sogar 
über 96 %, in den übrigen Wirtscbaftsbereichen 86 %. 

Bezieht man die außerhalb der Landwirtschaft erwerbstäti-
gen Mutter mIt schulpflichtigen und kleineren Kindern jeweils 
auf die Gesamtzahl der Mütter, so zeigt sieb, daß von hundert 
ledigen Müttern 78 erwerbstätig sind, von hundert geschiede-
nen 73, von hundert verwitweten 32, von hundert verheirate-
ten 22. Bei der Beurteilung dieser stark voneinander abwei-
chenden Anteile darf aber nicht vergessen werden, um weIcbe 
unterschiedliche Größe es sich bei den verschiedenen Frauen-
gruppen handelt. Die Tatsache, daß nur etwas mehr als jede 
fünfte verheiratete Frau mit Kindern unter 14 Jahren außer-
hauslich erwerbstätig ist, gewinnt ihre besondere Bedeutung 
dadurch, daß es sich um 1,4 Millionen Frauen und damit Fa-
milien handelt, während bei den mit weit höheren Anteilen 
erwerbstätigen ledigen und geschiedenen Müttern die Zahl 
der Fälle 98 000 und 83000 nicht übersteigt. (Die geringe Zahl 
lediger Mütter geht darauf zurück, daß hier nur die Falle er-
faßt sind, in denen das unehel1che Kind im Haushalt der Mut-
ter aufwachst. Die in Heimen, bei den Großeltern oder anderen 
Verwandten untergebrachten unehelichen Kwder waren in 
diese Untersuchung nicht einzubeziehen.) Die insgesamt 
236000 unverheirateten Mütter, die außerhausltch berufstätig 
sind, haben zwar nicht, wie die verheirateten erwerbstatigen 
Frauen, bei der Haushaltsführung auch noch fur einen Ehe-
mann zu sorgen, andererseits müssen sie mit ihren Berufs-
und Erziehungsproblemen allein fertig werden, was ebenfalls 
haufig zu schweren, wenn auch andersartigen Belastungen als 
bel den verheirateten Müttern führt. 

1) vgl. Tabelle, S. 458':'. 

Die 1,6 Millionen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
erwerbstätigen Mütter haben 2,4 Millionen Kinder unter 14 
Jahren zu betreuen. 

In der Diskussion über die Erwerbstätigkeit von Müttern 
wnd mit Recht auf die langfristigen Änderungen hingewiesen, 
die im Lebensablauf der Frauen eingetreten sind und die sich 
auf die Berufstätigkeit auswirken. Zu den demographischen 
Kennzeichen der Industriegesellschaft gehören: die mit der 
Verbesserung der Lebensverhältnisse eingetretene Verlänge-
rung der Lebensdauer, der als Anpassungsprozeß zu ver-
stehende Geburtenrückgang, dadurch ausgelöst das Anwach-
sen des Anteils älterer Menschen und zugleich eine relative 
Zunahme der Kleinfamilie, die nur die Eltern- und die Kinder-
generation umfaßt und in der in der überwiegenden Zahl der 
Falle nicht mehr als zwei oder drei Kinder aufwachsen. In den 
meisten Industrieländern ist nach dem zweiten Weltkrieg eine 
Tendenz zur früheren Eheschließung festzustellen und-wenn 
auch exakte Statistiken über einen langeren Zeitraum dafür 
noch nicht vorliegen - eine Tendenz zur Verringerung des 
Geburtenabstands zwischen dem ersten und zweiten sowie 
dem zweiten und folgenden Kind. Das aber bedeutet, daß es 
relativ mehr jüngere Mütter gibt und daß die Geschwister mit 
Altersabständen, die nicht allzu groß sind, gemeinsam auf-
wachsen. Damit ergibt sich für den Lebensablauf der Frau ein 
Zyklus, den man nach drei Phasen gliedern kann. 

Die erste Periode ist die der Schulentlassung und Berufsaus-
ubung bis zur Ehescbließung und Geburt des ersten Kindes. 
Die zweite Periode umfaßt den Lebensabschnitt der Frau, in 
welchem die Führung des Haushalts, Mutterschaft und Er-
ziehung der Kinder ihre Hauptaufgabe darstellen. Die dritte 
Periode wird von den Frauen heute im allgemeinen im vierten 
Lebensjahrzehnt erreicht, wenn das jungste Kind das schul-
pflichtige Alter überschritten, die älteren Kinder ihre Ausbil-
dung schon beendet haben und die Mutter von einem Teil 
ihrer Erziehungsaufgaben und - soweit die Kinder im Haus-
halt mithelfen - auch der Haushaltsführung entlastet ist. 

Bei nichtamtlichen Befragungen, die in jüngerer Zeit über 
die Einstellung der Mütter zur Berufsarbeit durchgeführt wor-
den sind, hat sich ergeben, daß die Erwerbstätigkeit verheira-
teter Mütter, deren Kinder dem Schulalter entwachsen sind, 
von den Müttern selbst für unbedenklich, ja in vielen Fällen 
für nützlich gehalten wird. Die Frau entgeht der "Verein-
samung", die nicht selten eintritt, wenn die Kinder erwachsen 
sind oder das Haus verlassen haben. Sie erhält bei Wieder-
aufnahme eines Berufs neue Aufgaben, behält in einer sich 
ständig veränderten Umwelt engeren Kontakt mit der Ent-
wicklung der Verhältnisse und kann unter Umstanden auf 
Grund ihrer Lebens- und Berufserfahrung die aufwachsenden 
Kinder besser verstehen und beraten. Selbstverständlich 
hängt eine derartige Einstellung oft auch von der Art der Be-
rufs ausübung und den Familienverhältnissen ab. 

Aus allen diesen Gründen erhält die Altersgliederung der 
berufstätigen Mütter für die Beurteilung der Erwerbs- und 
Betreuungsverhältnisse eine besondere Bedeutung. 

Von den 1,6 Millionen außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft erwerbstätigen Müttern mit Kindern unter 14 Jahren 

Tabelle 3: Erwerbstätige Mütter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft mit Kindern unter 14 Jahren 
nach Familienstand und Kinderzahl 

Familienstand 

Ledig ............... . 
Verheiratet ........... . 
Verwitwet ........... . 
GeschIeden .... . ..... . 
Insgesamt ........... . 

Bundesgebiet 'einschl. Berlin (West) 1) 
Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

Erwerbstatige Mutter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
mit Kindern unter 14 Jahren Kinder erwerbs-

tatiger Mutter 
außerhalb der 

Land- und 
Forstwirtschaft 

---------- ---- - -- --- -- --davonmrt- ------ ------

insgesamt 

98 ! 
1410 1 

~~ 1 

6,0 
85,6 

3,3 
5,1 

1647 
1 100 

- --------

1 Kind 

-- - - - -- -- -
I 1000 u 
I ,0 

I 
86 

I 

7,9 
899 82,7 

41 3,8 
61 5,7 

1087 1100 

r 
I 

2 Kindern 3 und mehr Kindern 

'1-- --~-~-
-

I 1000 

1 

I 
9 I 2,3 366 90,9 

10 2,6 
17 1 4,3 

1ft [I 9j;~ I
1 

4H 2 ~~~ 8~;~ 
(5) 2,9 15 111 4,6 

I 
I 

403 i 100 157 1100 1 545 2438 100 

Von 100 außerhalb der 
Land- und Forstwirtschaft 

erwerbstatigen Muttern 
hatten -------1 --T3und-

1 Kind ,2 Kinderl mehr 
1 _ , Kinder ----Ailzahl- - - -

87,1 9,2 3,7 
63,7 26,0 10,4 
74,5 18,2 7,3 
73,5 20,5 6,0 
66,0 i 24,5 9,5 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. - Tabellenfelder, d.e m der St.chprobe 5 bis unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bis unter 5000 aufweisen, wurden in Klammern 
gesetzt. 
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Tabelle 4: Erwerbstätige Mütter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft mit Kindern unter 14 Jahren nach Familienstand 
und verheiratete Mütter mit Kindern unter 14 Jahren nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich 

und Altersgruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)1) 

Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

Verheiratete Mutter 

Altersgruppen 
(von .•. bis unter 

.,. Jahren) I 
----- ---Vonl00 verheirateten Muttern sind-

led~~s~hf::l:et, insgesamt --er-~-i~-!l!~'=--'-----I e_r_we::st"i aUß~rh-a-lb-

~ __ ~wed,stät~ ~tter."uf3erhalb der Land- ulld ForstwIftschaft 

insgesamt verheiratet 

I 
tatig zusammen der Land .. und 

~_ _ . Forstwirtschaft 
1 OOOI--%---1000-1--~r---I-fOOO-1 --0;0 -- -1000- -- Anzahl --

13-20 ........... . 
20-25 ........... . 
25-30 ........... . 

22 I 1,4 100 13 0,9159,61 9 3,8 I 40,4 37 60,9: 39,1 i m I ;~;~ ;gg m ;~;~ ~~;~ ~: i~:~ ;t~ 1 m ~~:~ I ~~:~ 1 

3,2 
5,8 
8,4 
9,5 

I 

I 
35,8 
28,0 
22,0 
22,6 
22,9 
21,4 
20,6 
14,8 

30-35 ........... . 
35-40 ........... . 
40-45 ........... . 
45-50 ........... . 
50 und alter ...... .. 

339 I' 20,6 100 301 21'31 88'8 38 16,0 11,2 1332 67,9 1 32,1 I 
34S 21'21100 303 11 21,5 86,9 46 I 19,3 13,1 1320 66,0 1 34,0 1 
246 14,9 100 204 14,5 83,2 41 I 17,5 16,8 953 65,7 34,3 1 

106 6,4 100 SS 6,2 82,9 18 7,7 17,1 427 63,S 1 36,2 I 
64 3,9 100 49 3,5 ,77,7 14 I 6,0 22,3 334 66,6 1 33,4 , 

11,0 
12,9 
15,7 
18,6 

I 

I 
Insgesamt ........ . 1647 I 100 100 1 410 100 I 85,7 236 100 14,3 6285 66,9 i 33,1 I 10,6 I 22,4 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. 

gehörten mehr als die Hälfte den Altersgruppen der 20- bis 
35jährigen an. Bei den verheirateten Müttern liegt der Pro-
zentsatz dieser Altersgruppen höher als bei den unverhei-
rateten. Die größte Zahl erwerbstätiger verheirateter Mütter 
gehort, wenn man die Bäuerinnen außer Betracht läßt, den 
Altersgruppen der 30- bis 35- und 35- bis 40jährigen an. 

Aufschlußreich sind die unterschiedlichen Anteile und ihre 
Entwicklung bei den verheirateten Müttern. In der Land- und 
Forstwirtschaft nimmt der Anteil der erwerbstätigen ver-
heirateten Mütter mit dem Lebensalter standig zu. Bei den 
Frauen, die in den anderen Wirtschafts bereichen einem Beruf 
nachgehen, ist deutlich der Rückgang bei den 20- bis unter 
25jährigen und den 25- bis unter 30jährigen zu beobachten: 
wenn das erste oder zweite Kind geboren wird, scheidet die 
Mutter aus dem Erwerbsleben aus. Dagegen zeigt sich bei den 
30- bis 40jährigen wieder ein geringfügiges Ansteigen des An-
teils der Erwerbstätigen, was auf ein Wieder eintreten in das 
Berufsleben hindeutet. Da in den Zahlen nur Mütter mit 
Kindern unter 14 Jahren enthalten sind; ist die Wiederauf-
nahme des Berufs, wenn die Kinder älter sind, hier nicht zu 
erkennen. Um dieser Frage nachzugehen, muß die Alters-
kombination von Müttern und Kindern erweitert werden, 
was bei dem vorliegenden Material noch nicht möglich war. 

Im Alter von liber 50 Jahren haben die Mütter in der Land-
wirtschaft einen größeren Anteil an Erwerbstätigen aufzu-
weisen als die gleichaltrigen in den anderen Wirtschafts-
bereichen. 

TII. Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Müttern zwischen 1950 und 1962 

Von 1950 bis 1962 hat die Zahl der Frauen im Alter von 
13 und mehr Jahren um 9% zugenommen. 

Die Zahl der verheirateten Frauen nahm um 20 % zu, die 
der nichtverheirateten Frauen dagegen um 3 % ab. In dieser 
unterschiedlichen Entwicklung der Anteile kommt die in jün-
gerer Zeit zu beobachtende Tendenz zu einer Zunahme der 
Eheschließungen, vor allem der Heirat von Frauen in jungen 
Jahren, zum Ausdruck. 

Die Zahl der erwerbstätigen Frauen ist zwischen 1950 und 
1962 um 19 % angestiegen, also doppelt so stark, als der Zu-
nahme von Frauen im erwerbsfähigen Alter entspricht. 1962 
waren 1,5 Millionen mehr Frauen erwerbstätig als 1950, wo-
bei bemerkenswert ist, daß von dieser Zunahme nur rund 
76000 auf die Zeit nach 1957 entfallen, der Zustrom in die 
Fabriken, Büros, Ladengeschäfte und Verwaltungen sich 
also überwiegend vor 1957 vollzog und danach sehr verlang-
samt hat. Es handelt sich hier um "Netto-Veränderungen", 
hinter denen natürlich gewisse, zahlenmäßig nicht nachweis-
bare Umschichtungsvorgänge stecken, z. B. das Ausscheiden 
älterer Frauen, vor allem von Kriegerwitwen, aus dem Er-
werbsleben und die Besetzung ihrer Arbeitsplätze durch jün-
gere ledige Frauen oder auch durch verheiratete Frauen und 
Mütter. 

Tabelle 5: Entwicklung der Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Müttern mit Kindern unter 14 Jahren 1950, 1957 und 1962 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Frauen Einheit Erhebungs;ahr 
-19501)11957')1 1962') 

I 
124196 Frauen im Alter von 13 u. mehr Jahren 1000 22118 23804 

1950=100 100 108 109 
davon: 
Ver heiratet ................... 1000 11 810 13153 14219 

1950= 100 100 111 120 
Nichtverheiratet .............. 1000 10308 10651 9978 

1950= 100 100 103 97 
Erwerbstätige Frauen ............ 1000 7944 9373 

1 
9449 

1950= 100 100 118 119 
darunter: 
Verheiratete Frauen ohne Kinder4) 1000 1690 2202 2658 

1950=100 100 130 157 
Verheiratete Mutter ............ 1000 1194 1738 2078 

1950=100 100 146 174 
Nichtverheiratete Mütter ....... 1000 290 287 1 261 

1950=100 100 99 90 
Erwerbstatige Frauen in der Land-

und Forstwirtschaft ............ 1000 2820 2227 1756 
1950 = 100 100 79 62 

darunter: 
Verheiratete Frauen ohne Kinder') 1000 887 693 592 

1950= 100 100 78 67 
Verheiratete Mutter ............ 1 000 685 677 667 

1950= 100 100 99 97 
Nichtverheiratete Mutter ....... 1000 167 38 25 

1950= 100 100 23 15 
Abhängig erwerbstatigeFrauen außer-

halb der Land- und Forstwirtschaft 1000 4332 6058 6657 
1950=100 100 140 154 

darunter: 
Verheiratete Frauen ohne Kinder") 1000 562 1116 1645 

1950=100 100 199 293 
Mutter ..................•.... 1000 417 986 1308 

1950= 100 100 236 314 
davon: 
Verheiratete Mutter ............ 1000 336 760 1088 

1950= 100 100 226 324 
Nichtverheiratete Mütter ....... 1000 81 226 220 

1950=100 100 279 272 
Als Selbstimdige oder Mithelfende 

Familienangehorige erwerbstatige 
Frauen außerhalb der Land- und 
Forstwirtschaft ................ 1000 793 1088 1037 

1950= 100 100 137 131 
darunter: 
Verheiratete Frauen ohne Kinder') 1000 242 393 422 

1950= 100 100 162 174 
Mütter ....................... 1000 215 324 339 

1950=100 100 151 158 
davon: 
Verheiratete Mütter ............ 1000 173 301 323 

1950=100 100 174 187 
Nichtverheiratete Mutter ........ 1000 42 23 16 

1950= 100 100 55 38 

1) Wohnbevolkerung einseh!. Anstaltsbevolkerung. Stand 13. 9. 1950, Saarland 
14. 11. 1951. Die Zahlen für erwerbstatige Frauen nach Familienstand, Wirt-
schaftsbereich und Stellung im Beruf wurden für das Saarland und Berlin (West) 
z. T. geschlitzt. - ') Wohnbevolkerung ohne Anstaltsbevolkerung, Ergebnisse des 
Mikrozensus vom Oktober 1957. - ') Wohnbevolkerung ohne Anstaltsbevblke-
rung, Ergebnisse des Mikrozensus 1962. - ') Frauen ohne Kinder im Alter von 
unter 14 Jahren. 

Die eigentliche Bedeutung der Entwicklung liegt aber nicht 
im Umfang der Zunahme der Erwerbstätigkeit von Frauen 
und ihrem zeitlichen Ablauf, sondern in den Unterschieden, 
die bei verheirateten Frauen, bei Müttern, in der Landwirt-
schaft und den anderen Wirtschafts bereichen festzustellen 
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Schaubild 1 
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sind. Während nämlich die Zahl der erwerbstätigen Frauen 
um 19 % zunahm, stieg diejenige der erwerbstätigen ver-
heirateten Frauen, die keine unter 14jährigen Kinder haben, 
um 57 % und bei den erwerbstätigen verheirateten Müttern 
mit Kindern unter 14 Jahren betrug die Zunahme sogar 74 %. 

Sowohl bei den verheirateten Frauen ohne Kinder wie bei 
denen mit Kindern ist auch nach 1957 ein weiteres beacht-
liches Anwachsen der Erwerbstätigkeit festzustellen. Der An-
teil der erwerbstätigen nichtverheirateten Mutter dagegen ist 
um 10 % zurückgegangen. 

In der Landwi:rtschaft nimmt die Zahl der erwerbstätigen 

Frauen ständig ab. Sie lag 1962 um fast 40 % niedriger als 
1950. In diesen zwölf Jahren sind mehr als eine Million er-
werbstatiger Frauen aus der Landwirtschaft ausgeschieden. 
Am stabilsten blieben noch die Verhältnisse bei den ver-
heirateten Müttern mit Kindern unter 14 Jahren. Hier han-
delt es sich um die Bäuerinnen, die als mithelfende Familien-
angehörige tätig sind oder, in nicht seltenen Fällen, den Be-
trieb als Selbständige leiten, während der Mann einem an-
deren Beruf nachgeht. Sie sind stärker an Haus und Hof ge-
bunden, ihre Zahl verändert sich kaum. Der starke Rückgang 
wird, wie die Zahlen und die im unteren Teil des Schau-
bildes 1 eingetragenen Werte erkennen lassen, ausgelöst 
durch die nichtverheirateten Frauen. Die bei den ver-
heirateten Frauen ohne Kinder oder nur mit älteren Kin-
dern eingetretene Verminderung entspricht anteilig etwa der-
jenigen bei den Frauen insgesamt. Auffallend ist die Ent-
wicklung bei den in der Landwirtschaft erwerbstätigen nicht-
verheirateten Müttern, also den ledigen, den geschiedenen 
und verwitweten Frauen, die Kinder unter 14 Jahren haben. 
Ihr Anteil hat sich um rund 85 0/u verringert, wobei diese 
Entwicklung überwiegend schon vor 1957 eintrat und sich 
später abflachte. Die Mütter ohne Ehepartner sind in weit 
geringerem Maße an Haus und Hof gebunden und konnten 
sich daher außerhalb der Landwirtschaft eine Erwerbstätig-
kelt suchen. Ihre Zahl ist mit 25000 relativ geringfügig. 

Dieser bei allen hier untersuchten Gruppen von Frauen fest-
gestellten Abnahme in der Landwirtschaft steht in den nicht-
landwirtschaftlichen Bereichen eine Entwicklung gegenüber, 
die verständlich macht, warum in den letzten Jahren die 
Frage der Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern zu einem 
"Problem" geworden ist, das an Aktualität nicht verliert. 

In Schaubild 1 sind in der zweiten Spalte von rechts nur 
die außerhalb der Landwirtschaft in abhängiger Stellung er-
werbstätigen Frauen dargestellt. Die als Selbständige und als 
Mithelfende Familienangehörige tätigen Frauen sind hier 
nicht einbezogen worden, so daß diese Gruppe weiblicher 
Erwerbstätiger identisch ist mit den außerhäuslich ihrem Be-
ruf nachgehenden Frauen. 

Die Zahl der in Industrie, Handel, Verkehr, öffentlichen 
Diensten und anderen, nichtlandwirtschaftlichen Bereichen in 
abhängiger Stellung beschäftigten Frauen ist zwischen 1950 
und 1962 um 54 % gestiegen, wobei die Zunahme überwie-
gend in die ersten sieben Jahre dieses Zeitraums entfiel. In 
diesen Wirtschaftsbereichen waren 1950 rund 4,3 Millionen 
Frauen tätig; 1962 aber 6,7 Millionen, also weit tiber 2 Mil-
lionen Frauen mehr als zwölf Jahre zuvor. Die relativ stärkste 
Zunahme ist bei den in abhängiger Stellung erwerbstätigen 
verheirateten Frauen mit Kindern unter 14 Jahren einge-
treten. 1950 waren es 336000 Mütter mit 'Kindern unter 14 Jah-
ren, 1962 dagegen über 1 Million Mütter, die in abhängiger 
Stellung außerhäuslich erwerbstätig waren; ihre Zahl hat 
sich in zwölf Jahren mehr als verdreifacht. Der Anteil der 
in abhängiger Stellung erwerbstätigen verheirateten Frauen, 
die keine Kinder oder nur Kinder im Alter von über 14 Jah-
ren haben, ist ebenfalls, wenn auch nicht ganz so stark, an-
gestiegen. Ihre Zahl liegt allerdings, wie der untere Teil der 
Graphik zeigt, über derjenigen der erwerbstätigen Mütter 
mit Kindern unter 14 Jahren. 

Zahl und Anteil der unverheirateten Mütter, die in abhän-
giger Stellung einem Beruf nachgehen, hat sich ebenfalls 
nahezu verdreifacht, jedoch zeigt sich bei dieser Gruppe von 
Frauen nach 1957 ein Rückgang, der zum Teil auf das alters-
bedingte Ausscheiden von Kriegerwitwen aus der Erwerbs-
tatigkeit, zum Teil auf das Hereinwachsen der Kinder in das 
Alter der über 14jährigen bedingt ist. 

Gliedert man die erwerbstätigen Frauen und Mütter nach 
ihrer Stellung im Beruf, so zeigt sich, daß die Zahl der 
außerhalb der Landwirtschaft in selbständiger Stellung oder 
als mithelfende Familienangehörige erwerbstätigen Frauen 
um 31 °/0 zugenommen hat, daß aber bei dieser Gruppe nach 
1957 eine rückläufige Bewegung eingetreten ist. Soweit die 
selbständig oder als Mithelfende tätigen Frauen verheiratet 
waren, ist eine relativ weit stärkere Zunahme zu beobachten, 
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Schaubild 2 

ERWERBSTATIGE UND NICHT ERWERBSTÄTIGE FRAUEN UND MUnER 
MIT KINDERN UNTER 14 JAHREN NACH DEM FAMILIENSTAND 
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wobei der Anteil der verheirateten mit Kindern unter 14 Jah-
ren auch hier höher liegt als derjenige ohne Kinder oder mit 
älteren Kindern. Abgenommen dagegen hat die allerdings 
kleine Zahl der als Selbständige oder Mithelfende Familien-
angehörige erwerbstätigen unverheirateten Mütter, sie ist 
auf nahezu ein Drittel des Wertes von 1950 gesunken. 

Für den Zeitraum 1957 bis 1962 ist auch eine Darstellung 
der Entwicklung der Erwerbstätigkeit möglich, bei der die 
unverheirateten Frauen nach verwitweten, geschiedenen und 
ledigen unterschieden werden. 

In diesen fünf Jahren ist der Anteil der erwerbstätigen 
verheirateten Mütter mit Kindern unter 14 Jahren im gleichen 
Ausmaß gestiegen wie der der erwerbstätigen verheirateten 
Frauen überhaupt, bei den verwitweten und geschiedenen 
Frauen dagegen ist der Anteil der Erwerbstätigen zwar ge-
stiegen, derjenige der erwerbstätigen Mütter aber gefallen. 
Der Anteil der ledigen erwerbstätigen Frauen hat sich um 
rund ein Fünftel vermindert, was zum Teil auf die Verlänge-
rung der Ausbildung, zum Teil auf die frühere Eheschlie-
ßung zurückgeht. Ebenfalls vermindert hat sich, jedoch in 
einem geringeren Ausmaß, der Anteil der erwerbstätigen 
ledigen Mütter, die allerdings nur eine recht kleine Gruppe 
von 107000 Frauen ausmachen. 

Für die Beurteilung der Bedeutung und der Auswirkungen 
einer Erwerbstätigkeit von Müttern mit Kindern unter 14 Jah-
ren spielt, wie bereits erwähnt, auch die Zahl der Kinder 
eine Rolle. Hier zeigt sich bei einem Vergleich mit 1957, 
daß die Erwerbstätigkeit von Müttern mit drei und mehr 
Kindern bei den verheirateten, in noch größerem Maße aber 
bei den nichtverheirateten Muttern am stär1(sten zugenom-
men hat; allerdings ist auch hier wieder auf die sehr unter-
schiedliche Zahl der erwerbstätigen Mütter mit einem Kind, 
zwei und drei Kindern, hinzuweisen. 

Tabelle 6: Erwerbstätige und nicht erwerbstätige Frauen und 
Mütter mit Kindern unter 14 Jahren nach Familienstand 

1957 und 1962 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Frauen Einheit Erhebungsjahr 
1957' ) 1 1962') 

Frauen im Alter von 13 und mehr Jahren 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1 000 

1957~100 
Erwerbstätige Frauen .................. 1 000 

1957~ 100 
Nichterwerbstatige Frauen .......•...... 1 000 

1957~ 100 
Verheiratete Frauen insgesamt ............. 1 000 

1957=100 
Erwerbstätige verheiratete Frauen ........ 1 000 

1957~ 100 
Nichterwerbstätige verheiratete Frauen ... 1 000 

1957= 100 
Erwerbstätige verheiratete Mütter ........ 1 000 

1957= 100 
Nichterwerbstätige verheiratete Mutter .,. 1 000 

1957=100 
Verwitwete Frauen insgesamt. . . . . . . . . . . . . . 1 000 

1957= 100 
Erwerbstiltige verwitwete Frauen . . . . . . . . . 1 000 

1957=100 
Nichterwerbstatige verwitwete Frauen .... 1 000 

1957= 100 
Erwerbstätige verwitwete Mütter ......... 1 000 

1957~ 100 
Nichterwerbstatige verwitwete Mütter .... 1 000 

1957= 100 
Geschiedene Frauen insgesamt ............ 1 000 

1957~100 
Erwerbstätige geschiedene Frauen ....... . 1 000 

1957~100 
Nichterwerbstätige geschiedene Frauen ., 1 000 

1957~100 
Erwerbstätige geschiedene Mütter . . . . . . . . 1 000 

1957=100 
Nichterwerbstätige geschiedene Mutter .,. 1 000 

1957~ 100 
Ledige Frauen .......................... 1 000 

1957~100 
Erwerbstätige ledige Frauen .... . . . . . . . . . 1 000 

1957= 100 
Nichterwerbstätige ledige Frauen ........ 1 000 

1957~100 
Erwerbstätige ledige Mutter ............ 1 000 

1957~100 
Nichterwerbstatige ledige Mutter ........ 1 000 

1957= 100 

23804 
100 

9373 
100 

14431 
100 

13153 
100 

3940 
100 

9213 
100 

1738 
100 

3928 
100 

3669 
100 
675 
100 

2994 
100 

85 
100 
170 
100 
518 
100 
300 
100 
218 
100 

87 
100 

48 
100 

6464 
100 

4458 
100 

2006 
100 
115 
100 

35 
100 

24196 
102 

9449 
101 

14747 
102 

14219 
108 

4736 
120 

9483 
103 

2078 
120 

4207 
107 

4011 
109 
753 
112 

3258 
109 

69 
81 

103 
61 

576 
111 
380 
127 
196 
90 
86 
99 
28 
58 

5391 
83 

3581 
80 

1810 
90 

107 
93 
20 
57 

') Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1957. Wohnbevolkerung ohne An-
staltsbevolkerung. - ') Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1962. Wohn-
bevolkerung ohne Anstaltsbevolkerung. 

Schaubild 3 

ERWERBSTATIGKEIT VON MUTTERN MIT KINDERN UNTER 14 JAHREN 
NACH DER KINDERZAHL 
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1957 1738 
1962 2078 
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Insgesamt 1 Kind 2 Kindern 3 u~'~~fi[n 

287 
261 

243 
204 

36 
41 
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Absolute Werte In Tausend 
Bundesgebiet einschi Berlln (West) 

Legt man dieser Betrachtung nach der Kinderzahl noch eine 
Gliederung nach der Art der Erwerbstätigkeit, nach Wirt-
schaftsbereichen und der Stellung im Beruf zugrunde, so zeigt 
sich die Abnahme der erwerbstätigen Frauen und Mütter in 
der Land- und Forstwirtschaft, und zwar bei den Frauen ins-
gesamt und bel den Müttern mit einem Kind. Bei erwerbs-
tätigen MiIttern mit zwei Kindern und mit drei und mehr 
Kindern dagegen ist in der Landwirtschaft eine, wenn auch 
nur gellngfugige, Zunahme eingetreten. 
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Schaubild 4 
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Eine ähnliche Entwicklung liegt bei den erwerbstätigen 
Frauen vor, die als Selbständige und Mithelfende Familien-
angehörige außerhalb der Landwirtschaft tätig sind: ins-
gesamt und bei den Müttern mit einem Kind ist eine relative 
Abnahme festzustellen, dagegen hat die Erwerbstatigkeit von 
Müttern mit zwei Kindern und mit drei und mehr Kindern 
auch bei dieser Gruppe zugenommen. 

Am stärksten ist die Zahl der erwerbstiitlgen Mütter an-
gestiegen, die in abhängiger Stellung außerhalb der Land-
und Forstwirtschaft tätig waren. Bei den Müttern mit einem 
Kind beträgt die Zunahme 24 %, bei denen mit zwei Kindern 
44 Ofo und bei den mit drei und mehr Kindern sogar 98 Ofo, 
d. h. die Zahl solcher Mütter mit drei und mehr Kindern, 
die 1957 rund 55000 betrug, ist m den folgenden fünf Jahren 
auf 109000 angewachsen und hat sich damit nahezu ver-
doppelt. 

IV. Die Betreuung der Kinder erwerbstätiger Mütter 

Die Zahl der Mütter, die außerhäuslich erwerbstätig sind 
und gleichzeitig für schulpflichtige oder kleinere Kinder zu 
sorgen haben, ist - die verheirateten und unverheirateten 
Mütter zusammengenommen -, wie sich aus Tabelle 5 er-
gibt, von 417000 im Jahre 1950 auf 1,3 Millionen im Jahre 
1962 gestiegen, hat sich also mehr als verdreifacht. Diese 

außerordentliche Zunahme hat die in der Offentlichkeit seit 
langem und zeitweise leidenschaftlich geführte Diskussion 
liber die Betreuung der Kinder ausgelost; in der geschilder-
ten Entwicklung wurde u. a. eine der Ursachen für das An-
steigen der Jugendkriminalität gesehen. Um zur Beurteilung 
dieses Aspektes der Erwerbstätigkeit von Frauen einen Ein-
blick in die Größenordnungen zu erhalten und die Frage prü-
fen zu können, was es eigentlich mit den immer wieder er-
wähnten 3 Millionen "Schlüsselkindern" auf sich hat, ist 
im Zusammenhang mit der 1 % -Stichprobe des Mikrozensus 
im Oktober 1962 eine Zusatzerhebung durchgeführt worden. 
Befragt wurden Mütter, die in Industrie, im Handel, Ge-
werbe, im öffentlichen Dienst usw. erwerbstätig waren und 
mindestens ein Kind unter 14 Jahren zu betreuen hatten. 
Frauen, die einen landwirtschaftlichen Beruf ausübten, wur-
den, da hier die Arbeits- und Betreuungsverhaltnisse ganz 
anderer Art sind, nicht in diese Erhebung einbezogen. 

Maßgebend fur die Zurechnung einer Mutter zur Gruppe 
erwerbstatiger Mütter war der Tatbestand, daß sie in der im 
Oktober liegenden Berichtswoche außerhalb der Landwirt-
schaft erwerbstätig war, und zwar wurde festgestellt, ob es 
sich um eine Dauerbeschäftigung, eine Saisonbeschäftigung 
oder um Gelegenheitsarbeit handelt. Ferner wurde ermittelt, 
wieviel Tage in der Woche die Mutter arbeitet und wie groß 
die Zahl der wöchentlichen Arbeitsstunden ist. In einem zwei-
ten Teil des Erhebungsbogens wurde sodann nach der Be-
treuung der Kinder gefragt. 

In diese Untersuchung sind 1 523000 Mütter, die außerhalb 
der Land- und Forstwirtschaft tätig waren und Kinder unter 
14 Jahren hatten, einbezogen worden. Das sind 

22,7 Ofo aller Mütter mit Kindern unter 14 Jahren (6,7 Mil-
lionen Mutter); 

65,1 % der erwerbstätigen Mütter mit Kindern unter 14 Jah-
ren, die Landwirtschaft eingeschlossen (2,3 Millio-
nen Mütter); 

92,5 n/o der Mütter, die in anderen Wirtschaftsbereichen 
(ohne Landwirtschaft) tätig waren, mit Kindern die-
ses Alters (1,6 Millionen Mütter). 

Die Differenz zur erwähnten Zahl von 1 647000 Müttern 
beruht darauf, daß in 1 240 Fällen (hochgerechnet 124000 
Mütter), die Befragung nach den Betreuungsverhältnissen 
nicht stattgefunden hat. Dabei liegt der Anteil der Haushalte, 
die die Befragung verweigert haben, unter 1 %, in allen 
ubrigen Fällen ist sie aus anderen Gründen nicht zustande 
gekommen. Es besteht jedoch kein Anlaß zu der Vermutung, 
daß es sich bei den ausgefallenen Befragungen um eine Aus-
wahl handelt, bei der die Arbeitsverhältnisse der Mutter 
und die Betreuungssituaton der Kinder extrem anders ge-
lagert wären als bei den durchgeführten Befragungen. Die 
Tatsache, daß von allen außerhalb der Landwirtschaft tätigen 
Müttern mit Kindern unter 14 Jahren 93 Ofo auch über die 
Betreuungsverhältnisse bereitwillig Auskunft gegeben haben, 
gibt die Gewähr dafür, aus den Ergebnissen ein allgemein 
gültiges Urteil über diese Fragen ableiten zu konnen. 

Tabelle 7: Erwerbstatige Mütter mit Kindern unter 14 Jahren außerhalb der Land- und Forstwirtschaft nach Art der 
Beschäftigung, Stellung im Beruf und Familienstand 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 
Ergebniss'e des Mikrozensus 1962 

Stellung im Beruf 
Erwerbstatige -- -- -- ---- -- -- ---

-- Selbsti!nd!ge, Mithe!fende I Angestellte Beamtin Arbeiterin 
Art der Beschaftigung Mutter Famlhenangehonge " 

insgesamt - - -h--' ~t - r ledig, -ve.rwitwet, - - -v~rlt~iratet -I~dig, ve~witWe~ 
~ - -- -

ver elra geschIeden I geschIeden 
1000 I % r OOO~ I~-%- 1-1000\ -% - -1 000 ~l-~:;-- 11 OOOT -%-~ 

Dauerbeschäftigung ........................... 1 1 359 

1 

89,2 

1 

268 

1 

93,0 
I 

13 I 94,9 

I 
888 

I 
86,8 

I 
189 

I 
95,7 

~;:;:'~~:f:S~;b~i~ '(~i~;;hl: Ä~g;b~ f~hiti . : : . : : : : : 41 2,7 5 1,7 
I 

1,4 32 3,2 (3) 1,7 
123 8,1 15 5,3 (1) 3,6 102 10,0 5 2,6 

Insgesamt ............. ........ 1 523 
I 

100 289 
I 

100 
I 

14 
I 

100 I 1023 I 
100 

I 
198 

I 
100 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. - Tabellenfelder, die in der Stichprobe 5 bis unter 50 Fälle, hochgerechnet 500 bis unter 5000, aufweisen, wurden in Klammern 
gesetzt. Tabellenfelder nut unter 5 Fallen m der Stichprobe wurden durch einen Punkt gekennzeichnet, 
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Tabelle 8: Erwerbstätige ~ütter mit~indern unt.er 14 Jahren außerhalb der Land- und Forstwirtschaft nach geleisteten 
Arbertsstunden m der Benchtswoche, Stellung im Beruf und Familienstand 

Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 1) 
Ergebniss'E! des Mikrozensus 1962 

___________ ~-Erwerbstatige Miltter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft ___ -=--=--=-~~~ii~B~llf_---=---=-___ 1 ______ --I'iirmlienstand 
Geleistete Arbeitsstunden 

in der Berichtswoche insgesamt Sel.bstandlge, 1 I 1=c::=C.----.--
MIthelfende Abhangige verheiratet ledig, ve~ltwet, 

____ ~_ _ Familienangehorige I geschieden 
1000 1 % -- -flJOö -I-~-:; -1-IOOO-I--~;;--,-10001-%-lflJoO 1 % 

0-14 Stunden ................... . 
15-24 Stunden ................... . 
25-39 Stunden ................... . 
40 und mehr Stunden .............. . 

151 1
1 

9,9 24 7,8 127 1
1 10,4 1

1 

138 10,5 14 6,4 
;!~ ~~~ !! 1~:~ i~~ 1 16,7 1

1 

224 17,0 14 6,8 
892 58,6 201 66,3 691 i~:~ m i~:~ 1~~ 7~:~ 

1 523 I 100 302 100 I 1 220 I 100 I 1 311 I JOO 212 100 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. 

1. Die erwerbstätigen Mütter nach der Arbeitsdauer 

Die Fragen der Arbeitsbelastung der Mütter und die Rege-
lungen, die SIe fur die Betreuung der Kinder während ihrer 
Berufstatigkeit zu treffen haben, hängen weitgehend ab von 
der Art und Dauer der Beschäftigung, der Abwesenheit der 
Mütter an einzelnen oder allen Wochentagen und der Zahl 
der von ihnen in einer Woche geleisteten Arbeitsstunden. 

Wenn im folgenden von "erwerbstätigen Müttern" die Rede 
ist, so handelt es sich ausnahmslos um Mutter, dIe außerhalb 
der Land- und Forstwirtschaft ihrem Beruf nachgehen und 
Kmder unter 14 Jahren haben. Aus Gründen der sprachlichen 
Vereinfachung wird auf den wiederholten Hinweis auf diese 
Abgrenzung verzichtet. 

Von den 1,5 Millionen erwerbstätigen Müttern arbeiteten 
1,4 Millionen, das sind 91 Ofo, an fünf bis sieben bzw. funf 
bis sechs Wochenarbeitstagen. Nur 82000 Mütter, also 
rund 5 0/0, arbeiteten 1 bis 3 Wochenarbeitstage, 32800 oder 
2 % an vier Tagen. Die Unterschiede nach Familienstand 
und Stellung im Beruf sind geringfugig2). Auch die verheirate-
ten erwerbstatigen Mutter gehen weit uberwiegend nämlich 
zu 90%, an 5 bis 7 Tagen der Woche ihrem Beruf nach, bei den 
ledigen, verwitweten und geschiedenen Muttern ist der Antell 
mit 95°(0 noch höher. Die Fälle, in denen sich die Belastung 
der Mutter durch Erwerbstätigkeit, Haushaltsführung und Be-
treuung der Kinder nur auf wenige Tage in der Woche er-
streckt, sind also selten. 

Ebenso eindeutig sind die VerhaJtnisse, was die Gliederung 
der Erwerbstatigkeit nach Dauerbeschäftigung, Saisonarbeit 
und Gelegenheitsarbeit betrifft. Von den 1,5 Millionen er-
werbstatigen Müttern üben 1,4 Millionen eine Dauerbeschäf-
tigung aus. 

Der Anteil der Mütter, die nur eine Saisonarbeit ubernom-
men haben, liegt unter 3 %, derjenige, die Gelegenheitsarbeit 
verrichten, bei 8°/«. Besonders hoch ist mit über 90 Ofo der An-
teil der dauernd erwerbstätigen Mütter bei den Selbständigen 
und Mithelfenden FamilIenangehörigen sowie bei den in ab-
hängiger Stellung tätigen unverheirateten Müttern. Von hun-
dert verheirateten Müttern, ebenfalls in abhängiger Stellung, 
gehen immerhin 87 einer Dauerbeschäftigung nach3). 

Ein für die Fragen der Erwerbstätigkeit und der Betreuung 
weiteres wichtiges Merkmal ist die Zahl der von den Müttern 
in ihrem Beruf geleisteten wöchentlIchen Arbeitsstunden. 

Von den 1,5 MIllionen erwerbstatigen Müttern haben rund 
900 000 in der Berichtswoche 40 und mehr Stunden gearbeitet. 
Rund drei Fünftel aller erwerbstatigen Mütter waren also voll 
erwerbstatig, bei den Selbständigen und Mithelfenden waren 
es sogar zwei DritteL Nur jede vierte erwerbstätige Mutter 
war weniger als 25 Stunden in der Woche erwerbstatig. 

Bei den verheirateten Müttern lag der Anteil der 40 Stun-
den und mehr arbeitenden mit 56 Ofo erheblich niedriger als bei 
den unverhelTateten, die zu 77 % eine 40-Stunden-Woche auf-
wiesen. 

Die rd. 630000 erwerbstätigen Mütter, die weniger als 40 
Stunden gearbeitet haben - sie machen zwei Fünftel aller 
erwerbstatigen Mütter aus -, wurden auch nach den Gründen 
gefragt, warum sie kürzere Zeit arbeiten. 

Drei Viertel von ihnen taten dies auf Grund eigenen Ent-
schlusses oder der Eigenart der Tatigkeit. Bei 9 Ofo war es eine 
aUgememe oder vorubergehende betriebliche Regelung, die 
dazu führte, bei 7 % Krankheit oder Urlaub. Bei den Müttern 
die ihre Tätigkeit selbstandig oder als Mithelfende Familien~ 
angehörige ausübten, wurde betriebliche Regelung sowie 
Krankheit oder Urlaub als Grund für die kürzere Arbeitszeit 
weniger häufig angegeben als bei denen in abhängiger Stel-
lung. 

2. Die Zahl der Kinder ganztägig und halbtägig 
erwerbstätiger Mütter 

Bisher war von der Zahl der Mütter die Rede, die einer 
Dauerbeschäftigung nachgehen, an einzelnen oder allen Wo-
chentagen arbeiten und eine Arbeitszeit von vollen 40 Stun-
den in der Woche erreichen oder nicht. Eine solche Gliede-
rmlg kann nun aber auch auf die Kinder der erwerbstatigen 
Mutter bezogen werden. Wir beschränken uns im folgenden 
auf die für die Betreuungsfrage in erster Linie wichtige Tren-
nung nach den Kindern, deren Mutter den ganzen Tag tätig 
1st und denen, die nur halbtagsweise berufstätige Mütter 
haben4). 

2) Siehe hIerzu: Tabelle, S. 450. _ 3) Siehe hierzu: Tabelle S 458" 4) Ausführliche. Gliederungen der Kinderzahlen, u. a auch nach 
mit ausführlicher Gliederung nach der Stellung l'm Beruf." • den Wochenarbeitsstunden der Mütter, smd in dem in Vorberei-tung befindlichen Quellenband. 

Tabelle 9: Erwerbstätige Mütter, soweit sie weniger als 40 Stunden in der Berichtswoche gearbeitet haben mit Kindern 
unter 14 Jahren außerhalb der Land- und Forstwirtschaft nach Grunden für die eingeschril.llkte Arbeitszeit, Stellung im 

Beruf und Familienstand 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1) 

Ergebnisß'e des Mikrozensus 1962 

Erwerbstatige Stellung im Beruf Familienstand 
Gründe fur weniger als 40 Stunden Mütter --selbsiandllle;-l- ------ -------

I in der Berichtswoche insgesamt Mithelfende Abhängige verheiratet ledig, verwitwet, 

-1000 -
Familienangehorige geschieden 

1-% -1 000 -I - -<;7~--rTOOOT 
~ ~ 0' 1000 1 % 1 1000 1 % '0 

Allgemeine und vorübergehende betriebliche 

I ! 
Regelung .................................. 58 9,1 (2) 2,3 55 10,5 52 8,9 

Eigener Entschluß, Eigenart der Tatigkeit ........ 479 76,0 88 86,3 392 
6 11,8 

Krankheit, Urlaub ............................ 
74,0 449 77,0 31 63,9 

Sonstige Grunde (einseh!. Angabe fehlt) 
46 7,4 (3) 3,0 43 8,2 38 6,5 9 18,0 ......... 47 7,5 9 8,3 39 7,4 44 1 7,6 (3) 6,2 

Insgesamt .................. 630 100 102 100 I 529 JOD 583 I 100 I 48 I 100 

, Ohne Anstaltsbevolkerun . g I Ta be lenfelder, dIe In der Stichprobe 5 bls Unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bls unter 5 000, aufweisen, wurden in Klammem 
gesetzt. 
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Tabelle 10: Kinder unter 14 Jahren erwerbstätiger Mütter außerhalb der Lan. und Forstwirtschaft nach Umfang 
der Erwerbstätigkeit, Stelllung im Beruf und Familienstand der Mutter 

Bundesgebiet einseh!. Berl1n (West) 1) 
Ergebniss"e des Mikrozensus 1962 

r- Stellung im Beruf der Mutter Familienstand der Mutter 
-

Selbständige, 

I 

Abhänglg,;------
I ledig, verwitwet, Umfang der Erwerbstätigkeit der Mutter Kinder insgesamt Mithelfende 

I 
darunter: verheiratet Familien- zusammen mit Dauer-

angehorige beschaftigung 
I geschieden 

1000 
Ganztägig erwerbstätige Mütter .......... '/ 1972 

1 
476 

I 
1496 I 1 313 I 1730 

I 
243 

Halbtägig erwerbstätige Mütter .......... - 278 19 260 210 256 23 
Insgesamt ··················1 2251 1 495 I 1756 I 1524 \ 1985 I 265 

Prozent 
Ganztägig erwerbstätige Mütter .......... '1 100 I 24,1 

I 
75,9 I 66,6 I 87,7 I 12,3 

Halbtagig erwerbstätige Mütter ... _ .. _ .... 100 6,6 93,4 I 75,6 92,0 8,1 
Insgesamt ............... _ .. \ 100 \ 22,0 I 78,0 I 67,7 I 88,2 I 11,8 

Prozent 
Ganztagig erwerbstätige Mutter .......... " 87,6 

1 
96,2 I 85,2 I 86,2 I 87,1 

I 
91,5 

Halbtägig erwerbstatige Mütter _ .......... 12,4 3,8 I 14,8 I 13,8 12,9 8,5 
Insgesamt ................. , 100 100 1 100 1 100 100 1 100 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. - Ohne 187000 Kinder, die nicht in die Zusatzbefragung einbezogen wurden. 

Die 1,5 Millionen erwerbstätigen Mütter haben 2,3 Millio-
nen Kinder unter 14 Jahren zu erziehen und zu betreuen. 

Rund 2 Millionen dieser Kinder, 88 0/ 0 , haben eine Mutter, 
die den ganzen Tag tiber erwerbstätig ist, wobei drei Viertel 
dieser Mütter in abhängiger Stellung arbeiten und bei zwei 
Dritteln eine Dauerbeschäftigung vorliegt. Bei den Kindern 
der Selbständigen und der mithelfend tätigen Mütter ist der 
Anteil einer den ganzen Tag in Anspruch nehmenden Er-
werbstätigkeit ihrer Mtitter höher als bei den Kindern von 
Muttern, die sich in abhängiger Stellung befinden und außer-
häuslich erwerbstätig sind, ebenso ist er mit 92 Ofo höher bei 
Kindern unverheirateter Mütter, die relativ häufiger ganz-
tägig arbeiten als mit 87 % bei denen verheirateter Mütter. 
Die Unterschiede sind jedoch, gemessen an dem bei allen 
Gruppen sehr hohen Prozentsatz von Kindern, deren Mütter 
ganztägig abwesend sind, gering, 

3 Die Betreuung der Kinder nach Umfang und Zeitpunkt 
der Betreuung 

Der quantitative Umfang des Problems der Betreuung von 
Kindern unter 14 Jahren geht daraus hervor, daß 2 Millionen 
Kinder erwerbstätiger Mtitter den ganzen Tag die Mutter ent-
behren und damit von anderen Personen oder in Einrichtun-
gen wie Kindergärten, Krippen und Schulen zu betreuen sind; 
bei 278000 Kindern ist die Mutter nur einen halben Tag ab-
wesend, so daß das Problem der Betreuung zeitlich weniger 
schwerwiegend ist. 

Man kann gegenüber derartigen Untersuchungen einwen-
den, daß erwerbstätige Mütter mit jüngeren Kindern nicht 
selten "Schuldgefühle" haben und deshalb bei einer Befragung 
über die Betreuung der Kinder nur zögernd und vielleicht 
nicht immer wahrheitsgemäß antworten. Welche Mutter ist 
bereit, zuzugeben, daß sie ihre Kinder "herumstreunen" läßt 
oder nicht genügend beaufsichtigt! Um hinreichend zuverläs-
sige Auskünfte zu erhalten, haben die Interviewer bei der 
Befragung zunächst ermittelt, ob die Kinder vormittags oder 
nachmittags in den Kindergarten, eine Tageskrippe, in die 
Volksschule oder eine andere Schule gehen, ferner, ob die 
Kinder außer in der Zeit, in der Schule und Kindergarten die 
Betreuung übernehmen, regelmäßig oder gelegentlich betreut 
sind oder nur seIten und schließlich waren die Personen, die 
die Betreuung wahrend der Erwerbstätigkeit der Mutter 
übernehmen, anzugeben. Bei dieser Art des "Heranfragens" 
blieben dann die Kinder übrig, für die keine betreuende 
Einrichtung angegeben wurde. Schließlich wurde die Mutter 
gefragt, ob die Kinder "sich um sich selbst kümmern" und für 
die Falle "seltener Betreuung" wurde noch ermittelt, welche 
Personen diese Betreuung ubernehmen. Bei dieser Frage-
abfolge war die Mutter nicht gezwungen, die Tatsache einer 
völlig fehlenden Betreuung unmittelbar zuzugeben, vwlmphT 
hatte der Interviewer die Aufgabe, an Hand des Aufbaus der 

o biS unter 
14 Jahren 

Schaubild 5 

KINDER UNTER 14 JAHREN ERWERBSTÄTIGER MUTTER 
AUSSERHALß DER LAND - UND FORSTWIRTSCHAFT 

NACH ALTER UND UMFANG IHRER BETREUUNG 
1962 

Kinder ganztagrg erwerbst<itlger Mutter Kinder halbtagig 
erwerbstätiger Mutter 

o biS unter 6 Jahren 

6 biS unter 
14 Jahren 

STAT BUNDESAMT 4494 BundesgebIet elnsc~l. Ber(m (West) 

Fragen diese Tatsache in schrittweiser Annäherung heraus-
zufinden. Sicher wird es auch vorgekommen sein, daß Mütter 
Einrichtungen oder Personen angegeben haben, die angeblich 
ihre Kinder betreuen, während in Wirklichkeit keine oder nur 
mangelnde Betreuung vorlag. Es besteht aber kein Anlaß zu 
der Vermutung, daß derartige Fälle in großer Häufung auf-
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Tabelle 11: Betreuung der Kinder unter 14 Jahren nach Umfang und Zeitpunkt der Betreuung 
Bundesgebiet einseh!. BeTlin (West) 1) 

Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

a) Kinder unter 14 Jahren ganztägig erwerbstätiger Mütter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
nach Stellung im Beruf der Mutter und Alter der Kinder 

Stellung im Beruf der Mutter 
Kinder insgesamt 

Alter der Kinder 
(von ..• bis unter ••• Jahren) 

1000 I % 

~~~~~a;~~g~,. ~~~~~f~~~:. ~~i.l~e.~a~~e.h~r~~~ . : : : : I 476 I 100 I 1496 100 1 ~~~ I ~~:~ I 7 I 0,5 I 1 ~g I 1 ~:~ I (1) I 
Insgesamt ........................ 1972 I 100 

unter 2 ...................................... 247 100 
2- 6 ...................................... 537 100 
6-10 ...................................... 541 100 

10-14 ...................................... 647 100 

1794 i 91,0 I 8 I 0,4 170 I 8,6 (1) I 

i~ '~~ I J) I Ti ,Tl' 1 J~ - "" 
b) Kinder unter 14 Jahren halbtägig erwerbstätiger Mütter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 

nach Stellung im Beruf der Mutter und Alter der Kinder 

Stellung im Beruf der Mutter Kinder I~ ----------- ~i~l1ll1<! ~n~r ikeiner~B~tr~u\mg 
. Mutter arbeItet - 1~:;'~-1-- vor~i!ta~ __ --_ . ..::-~r-= =--=-= - nachmittags Alter der Kinder 

(von ... bis unter .•. Jahren) ______ ~_~~~e~_I __ b~t~~ _ J __ unl?e~r~t ____ ~us~~e~~I __ betreut ~~nbetreu~ 
1 000 I % 1 000 I % I 1 000 I % 1 000 i % -j- 1 000 I % I 1 000 I % 

I I 
I I I I I I I I Selbstandige, Mithelfende Familienangehorige ... 19 13 100 13 I 98,4 

! ! 1,6 
I 

6 I 100 6 \100 - -
Abhängige .................................. 260 193 100 192 , 99,2 (2) , 0,8 66 I 100 65 , 97,9 (1) 2,1 

Insgesamt ........................ 278 206 100 205 I 99,2 I (2) 0,8 72 I 100 71 I 98,1 I (1) 1,9 

unter 2 ..................................... 34 16 100 16 ",' I 1 1,3 18 I 100 18 100 - -
2- 6 ..................................... 84 41 100 40 97,8 (1) 2,2 43 I 100 42 98,1 I (1) 1,9 
6-10 ..................................... 74 63 100 62 I 99,0 (1) 1 ~,o 11 , 100 10 I 94,5 (1) 5,5 

10-14 ..................................... 87 87 100 87 100 - (1) J 100 (1) 100 - -

c) Kinder unter 14 Jahren erwerbstätiger Mütter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
nach Stellung im Beruf der Mutter und Alter der Kinder 

Zeitpunkt einer (keiner) Betreuung 

Kinder insgesamt -- ~u;:;Z~itpUnkt der Abwesenheit 1 vormittags betreut, 1- vormittags unbe---
der Mutter nachmittags treut, nachmittags 

- - betreut--i-- linbetretit-- unbetreut betreut 

Stellung im Beruf der Mutter 

Alter der Kindor 
(von ..• bis unter • Jahren) -10-001--%- -'1000--[ - %---I-fooo-i- if~ --I -1000-i-%l-fOijjj-I-~ 

~~~~~~~~ge,.~I.th~lfende. ~~~i.lie.na.~~e.~~r~~~.::: :11 m I igg 11 :Z: I ~g:~ I iö) I g;; I l~g I :;~ I (1) I 
Insgesamt ....................... . 2251 ' 

281 1I 

100 

100 
100 
100 
100 

2 070 I 92,0 11 \ 0,5 170 I 7,5 1 (1) 

281 I 99,8 0,1 - -'- I -unter 2 
2- 6 
6-10 

10-14 

621 
615 
734 

612 98,6 7 1,2 (1) 0,1 

~~~ I ~~;~ I (3) g;~ I l~~ 1~:~ I 
') Ohne Anstaitsbevolkerung. - Ohne 187 000 Kinder, die nicht in die Zusatzbefragung einbezogen wurden. Tabellenfelder, die in der Stichprobe 5 bis unter 50 

Fälle, hochgerechnet 500 bis unter 5 000 aufweIsen, wurden in Klammern gesetzt. Tabellenfelder mit unter 5 Fallen in der Stichprobe wurden durch einen Punkt 
gekennzeichnet. 

traten. Die Ergebnisse scheinen, wenn man vor allem den 
Zusammenhang zwischen dem Alter der Kinder und den Be-
treuungsarten betrachtet, durchaus einleuchtend und hin-
reichend zuverlässig zu sein. 

Von den 2 Millionen Kindern, deren Mütter den ganzen Tag 
erwerbstätig sind, sind 1,8 Millionen oder 91 % den ganzen 
Tag betreut, 170000 nur den halben Tag und 8000 sind unbe-
treut. Gliedert man die Kinder nach den beiden Altersgruppen 
der noch nicht schulpflichtigen und der schulpflichtigen, so zei-
gen sich im Ausmaß der Betreuung erhebliche Unterschiede. 
Von den 784000 Kindern unter 6 Jahren, deren Mutter den 
ganzen Tag erwerbstätig ist, waren 778 000 oder 99 % den gan-
zen Tag über betreut, etwa 800 waren den halben Tag über 
und 5 600 den ganzen Tag über unbetreut. Bei den Schulpflich-
tigen ist der Anteil der nur vormittags, das heißt überwiegend 
in der Schule betreuten Kinder dagegen weit höher. Die Zahl 
der Kinder, die vormittags zwar betreut, nachmittags aber 
unbetreut sind, nimmt mit dem Alter zu: bei den 6- bis 10jäh-
rigen sind es 38000 oder 7 %, bei den 10- bis 14jährigen 
132000 oder 20"10. Die Zahl der vormIttags und nachmittags 
unbetreuten Kmder ist in diesen Altersgruppen sehr gering. 

Von den 278 000 Kindern, deren Mutter nur halbtags arbei-
tet, sind etwa 3000 Kinder oder rund 1%, während die Mutter 

ihrer Erwerbstatigkeit nachgeht, unbetreut. 205000 Kinder 
oder 99%, deren Mutter am Vormittag arbeitet, und 71 000 
oder 98%, deren Mutter am Nachmittag arbeitet, sind wäh-
rend dieser Zeit betreut. 

Diese Zahlen zeigen, daß die Behauptung, es gäbe 3 Millio-
nen "Schlüsselkinder", in den Ergebnissen der vorliegenden 
Untersuchung keinerlei Grundlage findet. Selbst wenn man 
die Vorstellung des "Schlüsselkindes", das mit dem W oh-
nungsschlüssel um den Hals sich selbst überlassen die Woh-
nung verlaßt oder betritt, auf bis zu 1 Oj ährige Kinder ausdehnt, 
so ergeben sich knapp 50 000 Kinder ganz- oder halbtags er-
werbstätiger Mütter, die mindestens zeitweise der Betreuung 
entbehren. Auch wenn man in Rechnung stellt, daß die An-
gaben der Mütter unbetreuter Kinder nicht ganz zuverlässig 
waren, so läßt sich an Hand dieser Größenordnung doch die 
verbreitete Auffassung einer MJllionenzahl von Schlüsbelkin-
dern korrigieren. In diesem Zusammenhang muß auch darauf 
hingewiesen werden, daß es auch mangelhaft oder gar nicht 
betreute Kinder nichterwerbstatiger Mütter gibt, über deren 
Zahl keine Angaben vorliegen. Dieses allgemeinere Problem 
der Erziehung und Betreuung ist hier nicht zu erörtern, da der 
Begriff "Schlüsselkinder" oder "Waisenkinder der Technik" in 
Verbindung mit der zunehmenden Erwerbstätigkeit der Müt-
ter geprägt worden ist. 
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4. Die Betreuung der Kinder in Einridttungen 
und durch Verwandte 

Die Frage, in welcher Weise die erwerbstätigen Mütter das 
Problem der Betreuung ihrer Kmder während der beruflichen 
Abwesenheit gelöst haben, kann zum Teil aus der Gliederung 
nach Betreuungseinrichtungen und Betreuungspersonen be-
antwortet werden. Zu den Betreuungseinrichtungen zählen 
Kindergärten, Kinderhorte und Tageskrippen, ferner die 
Volksschule und bei den älteren Kindern die Mittel- oder 
Höhere Schule. 

Bei den betreuenden Personen wurde unterschieden zwi-
schen der Mutter (wahrend der Erwerbstätigkeit). dem Vater, 
den Großeltern, alte ren Geschwistern und anderen Personen. 

Von den 2 Millionen Kindern ganztägig erwerbstatiger 
Mütter fanden 371 000 oder 19 Ofo den ganzen Tag über eine 
Betreuung im Kindergarten, im Hort oder der Schule, 673000 

Schaubild 6 

KINDER UNTER 14 JAHREN ERWERBSTATIGER MUTTER 
AUSSERHALB DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT NACH ALTER DER KINDER. 

UMF ANG UND ART DER BETREUUNG 
UND UMFANG DER ERWERBSTATIGKEIT DER MUTTER 

1962 
% Art der Betreuung: 

2Q 

bis unter 
STAT BUNDESAMT 4495 

DGanztag\gUnbetreut 

D Ha'btag\g von Verwandten 
/ und anderen Personen und 

Halbtägig unbetreut 

~ 
Ha/Magtg 111 EHJrlchtungen-
KIlldergärten, KTlppen,SchuJen 
-und Halbtagig wnbetreut 

Halbtaglg IT) EIN!chtungen-
~KlDdergarlen,KrJppen,Schulen 
~ -u Halbtaglg vanVerwandten 

und anderen PerSonen betreut 

~ Ganztaglg von Verwandlen 
~undanderenPersonenDet(e!Jt 

I11III Ganztaglg m [wlchtungen-
_KH1dergarterT,Knp~rT, 

Schulefl- betrelit 

Dunoetreut 

~ Von Verwandten und 
~anderenPersonenbetreut 

In Elnilchtungef1-m Kindergarten, Krippen. 
Schulen-betreut 

Bumjesgeölcl el!\sen! Bedm lWes!/ 

Tabelle 12 b: Kinder unter 14 Jahren halbtägig erwerbstätiger 
Mütter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft nach Alter, 

Umfang und Art der Betreuung 
Bundesgebiet einschl. Berlin (west) 1) 

Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

l?urch Ein- I Von Ver-

Alter der Kinder Kinder n~hJung~~ - wandten und 
KIn erga en, sonstigen Unbetreut (von ... bis unter insgesamt S~hulen, Personen 

... Jahren) Krippen - betreut 
betreut 

TOOOl-~;;- TIoo-',-~~ TOöol-~~-rIOOöT .~;;-

I I 
1 

0,6 unter 2 ........... 34 100 (1) 2,4 33 
1

97
'0 

I 
2- 6 ........... 84 I 100 14 16,2 69 81,7 (2) 2,0 
6-10 . . . . . . . . . . . 74 

I 
100 56 I 75,8 17 22,7 (1) 1,6 

10-14 ........... 87 100 86 1 98,9 (l) 1,1 - -
Insgesamt .. 278 1100 156 1 

I 
56,1 119 I 42,8 (3) I 1,1 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. - Tabellenfelder, die in der Stichprobe 5 bis 
unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bIS unter 5 000, aufweisen, wurden in Klam-
mern gesetzt. Tabellenfelder mIt unter 5 Fallen in der Stichprobe wurden durch 
einen Punkt gekennzeichnet. 

oder 34 % waren ganztägig von Personen betreut und 750000 
oder 38 % befanden SIch zu einem Teil des Tages in Betreu-
ungseinrichtungen, zur anderen Tageshälfte bei Verwandten 
oder anderen Personen. Bei den 170 000 Kindern, die halb-
tägig unbetreut waren, wurde die Betreuung in der anderen 
Tageshalfte weit überwiegend von der Schule übernommen. 

Die Mütter, die nur halbtags ihrem Beruf nachgehen, haben 
278000 Kmder zu betreuen, von denen 156000 wahrend der 
Abwesenheit der Mutter in Kindergärten, Schulen usw. un-
tergebracht sind, 119000 von Verwandten und sonstigen Per-
sonen betreut wurden. Wie die Gliederung nach dem Alter 
der Kinder zeigt, sind es liberwiegend die Schulen, die der 
Mutter dle Sorge während der Berufstätigkeit abnehmen. Bei 
den jüngeren Kindern dagegen überwiegt die Betreuung 
durch Verwandte und andere Personen. 

Das Schaubild macht deutlich, wie mit zunehmendem Alter 
die Betreuung durch Verwandte und andere Personen ab-
gelöst wlId durch Betreuungseinrichtungen ; bei den ganz-
tägig erwerbstatigen Müttern schulpflichtiger Kinder wechselt 
dIe Betreuung durch die Schule mIt der Betreuung durch Ver-
wandte und andere Personen ab. Auch aus dieser Darstellung 
ist der relatJv sehr geringe Prozentsatz ganztägig oder halb-
tagig unbetreuter Kinder ersichtlich. 

Eine differenziertere Unterscheidung nach den Arten der 
Einrichtungen, in denen Kinder betreut werden und nach den 
Personen, die SIch während der Abwesenheit der Mutter um 
sie annehmen, laßt unter anderem die Rolle erkennen, die bei 
erwerbstäbgen Müttern die Großmutter spIelt"). Dber die 
Half te aller unter 6jahrigen Kinder ganztagig erwerbstatiger 
Mutter, dle ganztagig auch von Personen betreut werden, be-
finden SIch in der Obhut der Großeltern. Es handelt sich hier-
bei um rund 320000 Kinder. 165000 Kinder dJeses Alters be-
hnden sich m der Betreuung der Mütter selbst, überwiegend 
Miltter, die als Selbstandige oder Mithelfende Familienange-
honge tatig sind und sich wahrend ihrer Erwerbsarbeit um 
die Kinder kümmern können. 

5) Vgl. Tabelle, S. 458':- f. (Auf den Nachweis der zahlreichen Kom-
binationen zwischen betreuenden Emrichtungen und betreuenden 
Personen, wobei Unterschiede zWlschen der Betreuung am Vor-
mittag und am Nachmittag hmzukommen, mußte verzichtet wer-
den.) 

Tabelle 12 a: Kinder unter 14 Jahren ganztägig erwerbstatiger Miltter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
nach Alter, Umfang und Art der Betreuung 

Alter der Kinder 
(von .•. bis unter 

..• Jahren) 

unter 2 
2- 6 
6-10 

10-14 . . . . . . . . . . . . . . . 

Kinder 
insgesamt 

247 , 
531 I 
541 I 
647 I 

100 
100 
100 
100 

Insgesamt ···.1 1 972 I 100 

Bundesgebiet einschl. Berlm (West)l) 
Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

Kinder werden betreut I 
- -- - - ---ganztagig durch - -- - - - - - -1- - -- -}1albtagig durch - - - --I 

- E~~r~cr:u~g~n- ;- -- ;ers:nen - - i -E~rich~u~g-en - 11- Ei~rkh~~g;n:- ! - Pe~s;n~n~ --I 
1 1 und Personen I halbtagig unbetreut 

-1000 1- -o~; - , 1006 ,- -?~ - '-1600-'- -°0 - 1-1000 1- - °0 - -, -1000 T - "0- , 

Kinder 
ganztagig 
unbetreut 

, 

- 1 -

6 I 1,1 
(2) 1 0,4 

8 1 0,4 

') Ohne Anstaltsbevolkerung. - Tabellenfelder, die 1ll der Stichprobe 5 bis unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bis unter 5000, auf\\eisen, ",urden in Klammern 
gesetzt. Tabellenfelder mit unter 5 Fallen in der Stichprobe wurden durch einen Punkt ersetzt. 
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Die Betreuung durch den Vater spielt bei Kindern dieses 
Alters eine untergeordnete Rolle; nur rund 2 % der Kinder, 
die nicht in einem Kindergarten oder Kinderhort unterge-
bracht sind, werden während der Abwesenheit der Mutter 
vom Vater betreut. 

Anders liegen die Verhältnisse bei den schulpflichtigen Kin-
dern. Hier spielt die ganztagige Betreuung durch Personen 
so gut wie keine Rolle mehr, da die Schule für mindestens 
die Half te des Tages die Betreuungsfunktion ubernommen 
hat. In die Betreuung während der anderen Hälfte des Tages 
teilen sich die Großeltern, rund 273 000 schulpflichtige Kin-
der befinden sich außer halb der Schulstunden in ihrer Obhut. 
227000 schulpflichtige Kinder werden außerhalb der Schul-
zeit von der Mutter selbst betreut, auch hier handelt es sich 
überwiegend um Selbstandige und mithelfend tätige Frauen. 
Der Vater spielt bei der Betreuung der schulpflichtigen Kinder 
eine weit größere Rolle als bei derjenigen kleinerer KInder: 
bei 94000 schulpflichtigen Kindern ubernimmt für die an-
dere Tageszeit während der Abwesenheit der Mutter der 
Vater die Betreuung. 

5. Das Einkommen der erwerbstätigen Mütter 

Bei der Mikrozensuserhebung im Oktober 1962 ist auch das 
Nettoeinkommen erwerbstätiger Personen festgestellt wor-
den und zwar nach fünf Einkommensgruppen. Die Auszah-
lung erfolgte für die Gruppe der abhängig erwerbstätigen 
Mutter mit Kindern unter 14 Jahren gesondert. 

Von den 1,2 Millionen dieser Mutter hatten 200000 oder 
rund 17 % ein monatliches NettoeInkommen, das unter 
150 DM lag. Hier handelt es sich überwiegend um Frauen, die 
nur wenige Tage oder gelegentlich erwerbstatig sind mit 
einer relativ geringen Arbeitsstundenzahl in der Woche. 
449000 Frauen oder 37 Ofo brachten zwischen 150 und 300 DM 
Im Monat nach Hause, zur Einkommensgruppe von 300 
bis 600 DM gehörten 476000 Mutter oder 39 %. Nur 5 Ofo 
aller abhängig erwerbstatigen Mütter, rund 60000, hatten 
ein EIllkommen über 600 DM netto. 

Die Gliederung nach Beamtinnen, Angestellten und Arbei-
terinnen zeigt, daß der Anteil der höher Verdienenden am 
größten bei den Beamtinnen ist; fast die Halfte der als Beam-
tin erwerbstatigen Mutter verdient 800 DM monatlich und 
mehr. Bei den Angestellten 1st es die Gruppe der 300 bis 
600 DM Monatseinkommen, die uberwiegt, bei den Arbeite-
nnnen diejenige der 150 bis 300 DM, ein Drittel der Arbeite-
rinnen bnngt allerdings zwischen 300 und 600 DM Monats-
lohn nach Hause. 

Für die verhenateten erwerbstatigen Mutter wurde ein 
Vergleich zwischen ihrem Einkommen und dem Einkommen 
des Ehemanns angestellt. 

Von den 192000 Müttern, die wellIger als 150 DM monat-
lich verdienten, hatten 125000 einen Ehemann mit einem Ein-
kommen ZWischen 300 und 600 DM, und bel 61 000 dieser 
Frauen verdiente der Mann mehr als 600 DM. Die Ehemanner 

Tabelle 13: Abhängig erwerbstätige Mütter mit Kindern unter 
14 Jahren außerhalb der Land- und Forstwirtschaft nach 

Einkommensgruppen und Stellung im Beruf 
BundesgebIet einschl. Berlin (West) 1) 

Ergebnisse des Mikrozensus 19ß2 

Einkommensgruppen Abhangig 
(von ... bis erwerbs- SteIlung im Beruf 

unter ... DM) tatigeMutter 
insgesamt -Beamtin I Angestellte I Arbelterm 

1000 
bis 150 ...... .' 202 26 176 

150~300 ............ 449 87 362 
300~600 ....... . .. 476 (5) 179 293 
600~800 ........ .. 41 5 30 6 
800 und mehr ......... 18 10 7 (1) 
Angabe fehlt . .. . ' 33 (1) 10 23 
Insgesamt .... · ...... ·1 1220 1 21 339 I 860 

Prozent 
bis 150 . . . . . . . . . . . . . 100 12,9 87,0 

150~300 ...... ...... 100 0,1 19,3 80,6 
300~600 ........... 100 1,0 37,6 61,4 
600~800 . ............ 100 12,4 73,3 14,3 
800 und mehr ... .... 100 56,7 40,0 3,3 
Angabe fehlt ........ 100 2,4 28,4 69,2 
Insgesamt .... ..... ·1 100 1 1,7 1 27,8 1 70,5 

Prozent 
bis 150 ...... ..... 16,6 0,5 

i 
,7,7 20,4 

150~300 " .. .... .. 36,8 1,4 25,6 42,1 
300~600 ............. 39,0 21,8 i 52,8 34,0 
600~800 ." ...... 3,4 24,2 I 8,9 0,7 
800 und mehr ......... 1,5 48,3 1 2,1 0,1 
Angabe fehlt .......... 2,7 3,8 ! 2,8 2,7 
Insgesamt .. .. ..... 100 

\ 
100 100 100 

1) Ohne Anstaltsbevolkerung. - Tabellenfelder, dIe in der Stichprobe 5 bis 
unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bis unter 5 000, aufweisen, wurden in Klam-
mern gesetzt. Tabellenfelder mit unter 5 Fallen in der Stichprobe wurden durch 
einen Punkt gekennzeichnet. 

der Frauen, die zwischen 150 und 300 DM monatlich verdien-
ten, gehörten uberwiegend der nächsthoheren Einkommens-
gruppe an. Von den 389000 Muttern, die mit ihrer Erwerbs-
tätigkeit ZWischen 150 und 300 DM zum Familieneinkommen 
beitrugen, verdienten 264000 Ehemanner zwischen 300 und 
600 DM und 107000 liber 600 DM monatlich. Bis zu dieser 
Einkommensgruppe erwerbstatIger Mutter liegt das Einkom-
men der Ehemanner um ein oder zwei Emkommensgruppen 
hoher. Bel den zwischen 300 und 600 DM verdIenenden Mut-
tern dagegen entspricht ihr Verdienstanteil in drei Funfteln 
aller Falle dem des Ehemannes, wobei allerdmgs die Spannen 
in den einzelnen Einkommensgruppen zu berücksichtigen 
sind. 

Von den 12000 Muttern mit einem MonatseInkommen von 
800 DM und mehr hatten zwei Dnttel einen Ehemann, der 
ebenfalls uber 800 DM monatlIch verdiente. 

Bei der Untersuchung des Zusammenhangs zwischen der 
Erwerbstatlgkeit von Muttern und der Betreuung der Kinder 
konnte von den vielfaltigen T atbestanclen, die die Arbeits-
verhaltllIsse solcher Frauen bestmnnen und auf die Lebens-

Tabelle 14: Abhängig erwerbstatige Mütter mit Kindern unter 14 Jahren außerhalb der Land- und Forstwirtschaft, 
die mit dem Ehemann zusammenleben, nach Einkommen der Ehepartner 

Emkommen der Ehefrau 
(von ... bis unter ... DM) 

unter 150 ........... . 
150-300 ........... . 
300~600 ............ . 
600~BOO .......... . 
800 und mehr . .. '" 
Angabe fehlt ..... . .. 
Insgesamt .. " ...... . 

Mutter 
insgesamt 

1000 

192 
389 
339 

24 
12 
27 

9B3 

i i~:~ 
I 

34,5 
2,4 

I 
1,2 
2,8 

100 

Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 1) 

unter 150 

1000 01 
10 

(1) I 9,9 
(3) , 29,7 
5 I 46,8 i 

(1) 6,3 I 
2,7 

(1) 4,5 
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150-300 

I 1 000 I 

(4) I 
12 

(L I 

o o 

18,0 
49,6 
27,5 

S,3 
1,2 
0,4 

Verheiratet, mit Ehemann zusammenlebende Mutter 
EInkommen des Ehemannes von ... bIS unter- ... DM 

: 
300-600 

1 1 006 I 

125 
264 
217 

6 
(1) 

8 

20,1 I 
42,5 

, 35,0 1 

1,0 
0,2 
1,3 

1 Selbst,mdige I 

I 

in der Land-
600~800 i 800 und mehr wirtschaft, Mlt-

I 
helfende Fami- I 

1 000 

51 
88 
83 

9 
(2) 
(3) 

, ! lienangehonge I 
u 
,0 

'

I 2/,4 I 
37,2 
35,3 1 

3,8 
0,9 
1,4 

1 000 I ~:. : 1 000 ';" 

10 
20 
24 

7 
8 

(3) 

J.J,O I 
27,3 I 
33,7 ! 

.9,6 
Jl,O 
4,4 

(I) I 

I 
I 

19,0 
57,1 , 
19,0 ' 

4,8 

Angabe fehlt 

1 000 '" ," 
I (1) I 6,0 

m 1' 1~;~ 1,8 
0,6 

12 73,8 
11 

1

100 24 100 I 621 i 100 236 100 72 100 (2) 100 
_i 17.1 100 

1) Ohne Anstaltsbevolkerung. - Tab~llenfetd.er, dte In der Suchprobe 5 bis unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bis unter 5000, aufweIsen, werden In Klammern 
gesetzt. Tabellenfelder mIt unter 5 Fallen In der Stichprobe werden durch einen Punkt gekennzeichnet. 

- 455-



verhältnisse der Mutter und der Familie von Einfluß sind, 
nur ein Teil berücksichtigt werden. Eines sollte aber deutlich 
geworden sein, daß "gloqale" Urteile über "die" Erwerbs-
tätigkeit von Müttern nur zu Mißverständnissen führen und 
daß es für eine zutreffende Beurteilung der wirtschaftlichen, 
sozialen und erzieherischen Fragen, die mit der Erwerbs-
tätigkeit von Frauen und Müttern verknüpft sind, eines Ein-
blicks in die außerordentlich differenzierten Verhältnisse und 
einer Vorstellung ihrer Größenordnungen bedarf. 

V. Zusammenfassung 

Wenn heute in der öffentlichen Diskussion von den "Pro-
blemen" der Erwerbstatigkeit der Frau die Rede ist, so han-
delt es sich in erster Linie um die der Ehefrauen und Mütter, 
die ihrem Beruf an einer außerhalb der Wohnung gelegenen 
Arbeitsstätte nachgehen. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus ist die Zahl der 
erwerbstätigen Frauen von 1950 bis 1962 um 19010 gestiegen, 
während die Zahl der Frauen im Alter der Arbeitsfähigkeit 
nur um 9 % zugenommen hat. 1962 waren 1,5 MIllionen mehr 
Frauen erwerbstätig als 1950. Von dieser Zunahme sind nur 
rund 76000 auf die Zeit nach 1957 entfallen, der Zustrom in 
die Fabriken, Buros, Ladengeschafte und Verwaltungen hat 
sich also überwiegend zwischen 1950 und 1957 vollzogen und 
danach sehr verlangsamt. 

In der Landwirtschaft nahm die Zahl der erwerbsfahigen 
Frauen ständig ab. Sie lag 1962 um fast 40 % niedriger als 
1950. Mehr als eine Million erwerbstatiger Frauen 'sind in 
diesem Zeitraum aus der Landwirtschaft ausgeschieden. Da-
gegen stieg die Zahl der in allen anderen Wirtschaftsberei-
chen erwerbstätigen Frauen im gleichen Zeitraum von 5,1 auf 
7,7 Millionen. 

Die relativ stärkste Zunahme ist bei den in abhängiger 
Stellung erwerbstätigen Frauen mit Kindern unter 14 Jah-
ren zu verzeichnen. 1950 waren es 336000 Mutter, die in 
abhängiger Stellung außerhäuslIch erwerbstatig waren, 1962 
dagegen über eine MillIOn. Ihre Zahl hat sich III 12 Jahren 
mehr als verdreifacht. 

Für die Entwicklung charakteristisch ist, daß nach 1957 die 
in abhängiger Stellung ausgeübte Erwerbstätigkeit bei Müt-
tern mit drei und mehr Kindern anteilmäßig weit stärker 
zugenommen hat als bei Muttern mit zwei Kindern oder 
mit einem Kind. 1957 waren rund 55000 Mutter mit drei 
und mehr Kindern in abhangiger Stellung erwerbstätig, 1962 
waren es 109000, also nahezu die doppelte Zahl. 

Im Hinblick auf die zwischen 1950 und 1962 eingetretene 
Zunahme der Erwerbstätigkeit von Müttern mit Kindern ge-
winnt die Frage der Betreuung dieser Kinder an Aktualität. 
In einer Zusatzerhebung des Mikrozensus vom Oktober 1962 
sind 1,5 Millionen Mütter, die außerhalb der Land- und Forst-
wirtschaft tatig waren und Kinder unter 14 Jahren hatten, 
nach den Betreuungsverhältnissen befragt worden. 

Für die Regelung der Betreuung der Kinder ist die Arbeits-
dauer der Mutter von entscheidender Bedeutung. 

Von den 1,5 Millionen außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft erwerbstatigen Muttern mit Kindern unter 14 Jahren -

im folgenden ist nur von dieser Gruppe von Müttern die 
Rede - arbeiteten 1,4 Millionen oder über 90010 an fünf bis 
sechs Wochenarbeitstagen. Nur 82000 Mütter oder 5 Ofo arbei-
teten ein bis drei Tage, 33000 oder 2 % vier Tage. 1,4 Mil-
lionen befanden sich in einer Dauerbeschäftigung. Der Anteil 
der Mutter, die eine Saisonarbeit übernommen haben, liegt 
unter 3010, derjenige, die GelegenheitsarbE'Jt verrichten, 
bei 8010. 

Rund drei Fünftel aller erwerbstätigen Mütter, nämlich 
900000, haben eine Wochenarbeitszeit von 40 und mehr Stun-
den, nur jede vierte Mutter - insgesamt 389000 - übte 
Ihren Beruf weniger als 25 Stunden in der Woche aus. Bei 
den verheirateten Muttern lag der Anteil derjenigen mit 
einer 40stündigen Arbeitswoche mit 56 % allerdings erheb-
lich niedriger als bei den unverheirateten Müttern, die zu 
77 % 40 und mehr Stunden erwerbstätig waren. 

Die 1,5 Millionen erwerbstätigen Mütter haben 2,3 Millio-
nen Kinder unter 14 Jahren zu erziehen und zu betreuen. 
Rund zwei Milllionen dIeser Kinder, 880/°" haben eine Mutter, 
die den ganzen Tag über erwerbstätig ist, wobei drei Vier-
tel dieser Mütter in abhangiger Stellung arbeiten und bei 
zwei Dritteln eine Dauerbeschäftigung vorliegt. Nur bei 12 % 

der Kinder beschränkt sich die Erwerbstatigkeit der Mutter 
auf den halben Tag. 

Von den zwei Millionen Kindern, deren Mütter den ganzen 
Tag erwerbstatig sind, waren 1,8 Millionen oder 91 % den 
ganzen Tag über betreut. 171 000 waren den halben Tag sich 
selbst überlassen, 8000 waren zu keinem Zeitpunkt des Ta-
ges betreut. Die unter 6jährigen Kinder waren zu 99 % voll 
betreut. Bei den schulpflichtigen Kindern übernimmt vormit-
tags die Schule durchweg die Betreuung, nachmittags sind 
von den 6- bis 10jahrigen rund 7 %, von den 10- bis 14jäh-
rigen rund 20010 unbetreut. 

Von den 278000 Kindern, deren Mütter halbtags berufstätig 
sind, ist nur rund 1 % wahrend der Abwesenheit der Mutter 
unbetreut. Da die meisten halbtags erwerbstätigen Mütter 
Ihren Beruf am Vormittag ausuben, sind die uber 6-jährigen 
Kinder zu dieser Zeit fast durchweg von der Schule betreut. 

Von den 2,3 Millionen Kindern unter 14 Jahren insgesamt 
sind während der Abwesenheit der Mutter 185000 oder 7,4 % 

ganz oder zeitweise unbetreut. Bel den 1,5 Millionen unter 
10jahngen Kindern handelt es sich um eine Zahl von etwa 
50000 oder 3,3 0/ 0 , die mindestens zeitweise der Betreuung 
entbehren. Selbst wenn man in Rechnung stellt, daß dIe An-
gaben der Mütter unbetreuter Kinder nicht ganz zuverläSSIg 
sind, so laßt sich an Hand dieser Größenordnung doch die ver-
breitete Auffassung von einer Millionenzahl von Schlüssel-
kindern berichtigen. 

Von den in abhangiger Stellung erwerbstätigen Müttern 
hatten 37 % ein monatliches Nettoeinkommen, das zwischen 
150 und 300 DM lag, 39 % verdIenten zwischen 300 und 
600 DM. Die 17 %, bei denen das Einkommen unter 150 DM 
liegt, gehörten überwiegend der Gruppe der halbtags und oft 
mit einer geringen Zahl von Wochenarbeitsstunden tätigen 
Frauen an. Nur 5 % der Frauen gaben an, mehr als 600 DM 
netto monatlich zu verdienen. Nahezu zwei Drittel der als 
Arbeiterinnen tätigen Mütter brachten einen Monatslohn von 
weniger als 300 DM nach Hause. Dr. Hermann Schubnel1 
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Das Sozialprodukt in konstanten ~ Preisen von 1958 
Behelfsmäßige Umrechnung der Ergebnisse in Preisen von 1954 

Das Statistische Bundesamt hat, abgeleitet aus der Berech-
nung des Sozialprodukts in Preisen von 1954, für die Jahre 
1953 bis 1963 das Sozialprodukt jetzt auch in Preisen von 1958 
berechnet. Die Ergebnisse, die weiter unten kurz erläutert 
werden, sind im Zahlen teil dieses Heftes auf S. 517 ':. dar-
gestellt. 

Die neuen Zahlen dienen vor allem dem in t ern at ion a-
len Vergleich des Sozialprodukts in konstanten 
Preisen. Die Vereinten Nationen haben in ihrem Fragebogen 
über Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen für 1961 die 
Lander erstmals um Angaben in Preisen von 1958 gebeten. 
DIesem Wechsel des Basisjahres in der Berichterstattung zu 
konstanten PreIsen schlossen sich die Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) und das 
StatIstische Amt der Europaischen Gemeinschaften in ihren 
Fragebogen für 1962 an. Von den Ländern der Europäischen 
Wirtschafts gemeinschaft haben Belgien, Frankreich, Italien 
und die Niederlande bereits Zahlen in Preisen von 1958 uber-
mittelt. Im Statistischen Bundesamt, das als nächstes Basisjahr 
für die Berechnungen in konstanten Preisen bereits das Jahr 
1962 in Aussicht genommen hatte, war zunächst keine Berech-
nung m Preisen von 1958 vorgesehen. Gegen dieses Basisjahr 
sprachen das Fehlen ausreichender Unterlagen fur eine detail-
lierte Berechnung, die Tatsache, daß sich die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik ab 1960 auf das 
Bundesgebiet einsch!. Saarland und Berlin (West) beziehen, 
und der Arbeitsaufwand, der unter den gegebenen Umständen 
als nicht lohnend erschien. Von den zustandigen Stellen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wurde das Fehlen ver-
gleichbarer Zahlen für alle sechs Lander indessen als erheb-
licher Mangel empfunden. Mit dem Statistischen Amt der 
Europäischen Gemeinschaften wurde daraufhin vereinbart, 
daß das StatIstische Bundesamt - da eine vollstimdige Neu-
berechnung in Preisen von 1958 zu aufwendig und dabei zu 
wenig ergiebig ist - eine b ehe I f sm äß i ge Umre c hn un g 
des Sozialprodukts in Preisen von 1954 auf Preise des 
Jahres 1958 vornimmt. 

Entstehungs- und Verwendungs seite des SOZialprodukts 
wurden ge t ren nt umgerechnet mit dem Ziel, anschließend 
eine D b er ein s tim m u n g bei der SeIten herbeizufuhren. 
Die gegenseitigen Kontrollmöglichkeiten beider Rechenwege 
waren u. a. bestimmend dafur, wie detailliert gerechnet wurde. 

Auf der E n t s t e h u n g s seI t e des Sozialprodukts wurde 
von etwa 40 Unternehmensbereichen ausgegangen, wobei je-
weils Produktionswert und Verbrauch an VorleIstungen ge-
h ennt umgerechnet wurden. Die Beitrage des Staates, der 
privaten Haushalte (Hausliche Dienste) und der privaten Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter wurden m einer Unter-
glIederung von etwa 20 TeilposItionen umbasiert. Der ein-
fachste Rechenweg bestand darin, die betreffenden Größen 
in Preisen von 1954 (~pr.~ q;; i ist das Berichtsjahr) mit den zu-
gehörigen Paasche-Prei~mdices fur das Jahr 1958 gegenüber 

1954 (!P;;RqfiR) zu multiplizieren. Ihm liegt die Annahme zu-
,~Pfi~qfiR 

grunde, daß mnerhalb jeder Teilgröße keine (ins Gewicht fal-
lenden) Strukturveränderungen eingetreten sind, mit anderen 
Worten, daß die Preis- und Mengenanderungen aller Güter 
innerhalb jeder Teilgröße (weitgehend) parallel verlaufen 
sind. Diese Annahme war nicht in allen Feillen gerechtfertigt, 
insbesondere nicht bei BereIchen mit einem größeren AnteIl 
von eingeführten Gutem unter den Vorleistungen. Hier war 
vor allem dIe unterschiedliche Preisentwicklung bei den im-
portierten und den aus inländischer Produktion stammenden 
Gütern des intermediären Verbrauchs zu berucksichtIgen. Das 
Ausmaß der erforderlichen Anderungen mußte, da ins einzelne 
gehende Untersuchungen zu zeitraubend gewesen wären, grob 
geschatzt werden, 

Auf der VerwendungsseIte wurden der Private Ver-
brauch nach knapp 100, der Staatsverbrauch nach etwa 30 und 
die Investitionen nach etwa 20 Rechengrößen umbaslert. Be-
sonders schwierig war die Berechnung von Zahlen in Preisen 

von 1958 für die Aus- und Einfuhr. Zur Verfügung standen für 
die Warenaus- und -einfuhr die Wert- und Volumenindices 
der Außenhandelsstatistik auf der Basis 1954, aus denen sich 
jedoch, wenn man nicht sehr ins Detail geht (das war arbeits-
mäßig nicht möglich), keine brauchbaren Zahlen in Preisen 
von 1958 errechnen lassen. Es wurde statt dessen von den ent-
sprechenden Indices der Aus- und Einfuhr auf der Basis 1960 
ausgegangen und in vertretbarer UnterglIederung eine Um-
rechnung auf Angaben in PreIsen von 1958 versucht. Die er-
rechnete Entwicklung in Preisen von 1958 weicht nicht sehr 
von derjenigen in Preisen von 1960 ab. Inwieweit dies den tat-
sächlichen Verlauf widerspiegelt, läßt SIch schwierig abschät-
zen. Hier liegt eines der wesentlichen Probleme der Berech-
nung in Preisen von 1958. Bei der Dienstleistungsaus- und 
-einfuhr war es dagegen wiederum möglich, die Ergebnisse in 
PreIsen von 1954 - m der GlIederung nach den wichtigsten 
Dienstleistungsarten - auf Preise des Jahres 1958 umzu-
rechnen. 

Im Zeitraum 1953 bis 1963 hat das "reale" Bruttosozialpro-
dukt in Preisen von 1958 nach der jetzt durchgefuhrten Berech-
nung etwas schwacher zugenommen als in Preisen von 1954. 
Die Meßzahl 1963 auf 1953 = 100 (1953 Bundesgebiet ohne 
Saarland und Berlin-West, 1963 einsch!. dIeser Gebiete) be-
tragt 195,6 in PreIsen von 1958 und 196,1 in Preisen von 1954. 
Die durchschnittliche jahrlIche Zuwachsrate ist jedoch in bei-
den Berechnungen gleich (6,3 0/0). In einzelnen Jahren weichen 
die Zuwachsraten des Bruttosozialprodukts in Preisen von 
1958 z. T. geringfügig von denen m Preisen von 1954 ab, davon 
1959 etwas nach oben (7,0 gegenuber 6,9%). Relativ am größ-
ten ist dIe Abweichung 1955 (11,8°,'0 in Preisen von 1958 ge-
gemiber 12,0% in Preisen von 1954). Alle genannten Abwei-
c h u n gen sind 0 h n e g roß e B e d e u tun g; die neuen -
grob umgerechneten - Zahlen vermItteln mIthin kein wesent-
lich neues Entwicklungsbild des Sozialprodukts. Dies gIlt im 
Grunde auch bei Betrachtung der einzelnen Teilgrößen. Auf 
der Verwendungsseite des Sozialprodukts sind die Unter-
schIede des jahrlichen Zuwachses m den beiden Berechnungen 
am größten beIm Staatsverbrauch sowie bei der Aus- und 
Emfuhr, die - ebenso WIe der PrIvate Verbrauch und die An-
lageinvestitionen - in PreIsen von 1958 von 1953 auf 1963 
ein geringeres Wachstum aufweisen als auf der Preisbasis 
1954. 

Die in dem geschIlderten ErgebnIS zutage tretende Tendenz 
war zu erwarten. Die in Preisen von 1958 im allgemeinen 
etwas schwächere Zunahme der einzelnen Teil-
g r ö ß e n erklart SIch daraus, daß die Kaufe vor allem der 
Güter überdurchschmttlich zugenommen haben, deren Preise 
von 1954 auf 1958 unterdurchschnittlIch gestiegen sind. Das 
Gewicht dieser Güterkäufe ist 1958 in jeweilIgen Preisen ge-
ringer als in Preisen von 1954. Umgekehrt haben die Käufe 
von Gutern mIt einer überdurchschnittlIchen PreIssteIgerung 
von 1954 auf 1958 im allgemeinen ein unterdurchschnittliches 
reales Wachstum aufz~lwelsen. SIe haben 1958 in jeweiligen 
Preisen em größeres Gewicht an der jeweiligen Kaufsumme 
als in Preisen von 1954. Der Zuwachs der betreffenden Ge-
samtgröße wlId dadurch etwas niedriger ausgewiesen. Natür-
lich gIbt es auch Guter, bel denen sowohl die Mengen- als auch 
die Preisentwicklung überdurchschnittlich bzw. unterdurch-
schnittlich waren. DIes war jedoch, wie die Ergebnisse der 
Umrechnung zeigen, nicht die Regel. Bei allen diesen Dber-
legungen ist allerdmgs auch daran zu denken, daß bei Ab-
zugsposten (Verbrauch an Vorleistungen, Emfuhren) der Ein-
fluß auf die Große des Sozialprodukts jeweils umgekehrt ist. 

Bis zum Vorliegen der Ergebnisse in Preisen von 1962, wo-
mit gegen Ende nächsten Jahres zu rechnen ist, wird das 
StatIstIsche Bundesamt die Reihen in Preisen von 1954 und 
1958 fortfuhren. DabeI kommt der Berechnung in Preisen von 
1954 msofern die größere Bedeutung zu, als sie die Ausgangs-
größen fur die Berechnung in Preisen von 1958 liefert. Auch 
ist m PreIsen von 1958 nIcht eine so detaillierte Darstellung 
wie in PreIsen von 1954 moglich. Dr. Günter Hamer 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Das Heiratsalter der Frauen in verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen 

Im Februar-Heft 1964 von "Wirtschaft und Statistik" wurde 
über "Die Kinderz.ahlen in den Ehen nach Bevölkerungsgrup-
pen" berichtet. Das Zahlenmaterial stammte aus der 1 %,-Er-
hebung des Mikrozensus vom Oktober 1962, bei der für die 
verheirateten Frauen im Bundesgebiet auch die Zahl der le-
bendgeborenen Kinder festgestellt worden ist. Die entspre-
chenden Auszählungen nach Bevölkerungsgruppen (z. B. Ehen 
in Stadt und Land, nach der Stellung im Beruf des Ehe-
manns, nach dem Einkommen des Ehemanns) erfolgten 
in der Kombination von Eheschließungsjahr und Geburts-
jahr der Frauen. Dadurch fielen auch Unterlagen über das 
Heiratsalter der Frauen an, worliber im folgenden berichtet 
wird.LJber das Heiratsalter der Männer sind keine Angaben 
möglich, weil dazu -- um das Aufbereitungsverfahren zu ver-
einfachen -- keine Auszahlungen vorgesehen waren. Wie die 
laufende Eheschließungsstatistik ergibt, besteht zwischen dem 
Heiratsalter der Fr,auen und dem Heiratsalter der Männer 
jedoch ein enger Zusammenhang. Man kann daher davon 
ausgehen, daß die Ergebnisse über das Heiratsalter der Frauen 
in ihrer zeitlichen Entwicklung und m verschiedenen Bevöl-
kerungsgruppen weitgehend auch für das Heiratsalter der 
Männer gelten. 

Der Nachweis des Heiratsalters erfolgt in den Tabellen 
jeweils nach vier Heiratsaltersgruppen : Unter 21, 21 bis 24, 
25 bis 29 sowie 30 und mehr Jahre. Fur diese Gruppen wlId 
jeweils der Anteil an allen Ehen oder an den Ehen angege-
ben, die in einem bestimmten Kalenderjahr geschlossen wor-
den sind. 

Das Heiratsalter der Frauen ist in verschiedener Hinsicht 
von Bedeutung: Fur die von 1953 bis 1962 geschlossenen Ehen, 
in denen die Frau bei der Heirat noch nicht 21 Jahre alt war, 
wurden im Oktober 1962 im Durchschnitt 1,37 lebendgeborene 
Kinder gezählt, für die im Alter von 25 bis 29 Jahren ge-
schlossenen Ehen aber nur 1,16. Die in jungerem Alter ge-
schlossenen Ehen sind also kinderreicher. Das Heiratsalter 
beeinflußt liber den Abstand der Generationen außerdem das 
Tempo der Bevölkerungsentwicklung. Beträgt das Durch-
schnittsalter der Mütter bei der Geburt ihrer Kinder infolge 
eines relativ hohen Heiratsalters z. B. 30 Jahre, wird eme 
Gener,ation durch die folgende erst innerhalb dieses Zeit-
raums ersetzt, bei einem Durchschnittsalter der Mütter von 
z. B. 25 Jahren infolge eines niedrigeren Heiratsalters dage-
gen schon 5 Jahre früher. Offen muß die Frage bleiben, ob 
sehr junge Eltern immer den Problemen der Kindererziehung 
gewachsen sind. Ein verhältnismäßig geringer Altersunter-
schied zwischen Eltern und Kindern kann in den späteren Le-
bensjahren der Kinder aber sicher dazu beitragen, das Ge-
nerationenproblem zu entscharfen. Gegen die Frühehen 
spricht, daß sie am stärksten der Gefahr einer Scheidung aus-
gesetzt sind 1 ) . 

Die Entwicklung des Heiratsalters in den letzten 30 Jahren 

Wie aus Tabelle 1 und dem Schaubild hervorgeht, 1st der 
Anteil der Frauen, die bei der Eheschließung noch nicht 
21 Jahre alt waren, in den letzten Jahrzehnten ständig ge-
stiegen. In den heute noch bestehenden Ehen aus der Zeit vor 
dem Zweiten Weltkrieg haben nur 11,9°/0' der Frauen ein 
Heiratsalter von weniger als 21 Jahren, wahrend sich für die 
Ehen der Jahre 1959 bIS 196221,4% ergeben. Der Anteil der 
Frauen mit einem HelIatsalter von weniger als 25 Jahren 
beträgt bei den alte ren Ehen 51,9 % ' und bei den jungsten 
Ehen 65,1 %. Diese Entwicklung zu einem immer niedrigeren 
Heiratsalter verlief Jedoch, wie besonders deutlich das Schau-
bild zeigt, nicht stetig. Einer der Gründe da,für ist die sehr 
unterschiedliche Besetzung der Geburtsjahrgange, die in den 
letzten 30 Jahren ins heiratsfähige Alter aufrückten. In den 

1) WiSta 1960/1, Seite 35 ff. und 196112, Seite 80 ff. 

Jahren 1935 bis 1938 z. B. handelte es sich um die sehr 
schwachen Geburtsjahrgänge aus dem Ersten Weltkrieg, so 
daß es in den Ehen aus dieser Zeit nur wenige Frauen mit 
einem Heiratsalter unter 21 Jahren gibt. In ähnlicher Weise 
wirkten sich die schwachen Geburtsjahrgänge um das Jahr 
1930 auf das Alter der Frauen aus, die um 1950 geheiratet 
haben, und in umgekehrter Richtung die starken Geburtsjahr-
9änge vor 1915, nach 1918 und nach 1933 auf das Heiratsalter 
der Frauen in den Ehen aus der Zeit vor 1935, nach 1938 und 
nach 1953. Auch der Rückgang des Anteils der jüngeren Frauen 
unter den Eheschließenden nach 1959 hängt mit der Stärke 
der Geburtsjahrgange zusammen, denn in den letzten Jahren 
sind die wieder schwächeren Geburtsjahrgänge der im Zwei-
ten Weltkrieg und kurz danach geborenen Frauen ins heirats-
fahige Alter nachgerückt. 

ANTEIL DER EHEN, IN DENEN DIE FRAUEN BEI DER EHESCHLIESSUNG 
UNTER 21 UND 21 BIS 24 JAHRE ALT WAREN, NACH EHESCHLIESSUNGSJAHREN 
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40 ~~~------t--t--~~----~-------+~~--~ 40 

30 j---t---~~t------r----~+-----~------~ 

20 r--'-t--------+_ 

o 
1932 35 
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Für die Verminderung des Heiratsalters in den ersten Jah-
ren des Zweiten Weltkriegs kommt neben der großen Zahl 
junger Mädchen in Betracht, daß unter den damaligen beson-
deren Verhältnissen vorlibergehend eine sehr große Bereit-
schaft zur Frühehe bestanden hat. Gegen Ende und kurz nach 
dem Zweiten Weltkrieg konnten dann schon wegen der Ab-
wesenheit vieler jlingerer Manner an der Front und in Kriegs-
gefangenschaft, wegen der schwiengen Lebensumstände und 
weil viele jungere Manner mit ihrer Ausbildung in Verzug 
geraten waren, nicht mehr so viele Frühehen wie zu Anfang 
des Krieges geschlossen werden. 

Tabelle 1: Die Ehen nach dem Heiratsalter der Frau 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Ergebnis des Mikrozensus 1m Oktober 1962 

Eheschließungs-
jahre 

Von 100 Frauen heirateten im Alter 
von ... Jahren 

unte; 21' 1 21 bi; 24--1 25bi;29-1-30 uru! 
mehr 

1959-1962 ............... 21,4 I 43,7 ! 
1953-1958 ............... 18,5 38,1 I 
1946-1952 ..... '" ..... ' 12,5 34,3 I 
1940-1945 .... ,.......... 16,5 38,7 
1939 und fruher .', .... '" 11,9 I 40,0 

19,0 
23,1 
30,4 
23,1 
34,9 

16,0 
20,2 
22,9 
21,7 
13,2 

Insgesamt -.-.~ .. ~. '-:-:-:-1- -15,0 -1- 38,81~ 28,5 --I ----r7,7-

Sieht man von diesen aus den besonderen Verhältnissen der 
jeweiligen J,ahre zu erklärenden Schwankungen ab, ist eine 
starke Verminderung des Heiratsalters unverkennbar. Grob 
geschätzt waren im Durchschnitt mehrerer Ehejahrgänge vor 
etwa 30 Jahren nur rund 10 % der eheschließenden Frauen 
unter 21 Jahre alt, zuletzt dagegen etwa 20°/0.. 

Flir die Untersuchungen liber das Heiratsalter der Frauen 
in einigen Bevölkerungsgruppen stört die untersChiedliche 
Besetzung der Geburtsjahrgange nicht, weil dazu nur Ehen 
mIt gleichem Heiratsjahr gegenubergestellt werden. 
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Tabelle 2: Heiratsalter der Frauen in den 1959 bis 1962 geschlossenen Ehen nach Gemeindegrößenklassen 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Ergebnis des MIkrozensus ,m Oktober 1962 

Gemeinden mit ... bis unter I Einheit Von 100 Frauen heirateten im Alter von ... Jahren Ehen 
... Einwohnern I - -unter 21 - -

-21bis24 -
I 
- - 25 bis29 - -, - -30 bis-34- -: 3-5 und-mehr - zusammen 

I I 

I 
I 1 1 unter 2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i 1000 93,2 1 205,9 I ,83,1 1 27,7 I 28,8 438,7 

0 21,2 \ 46,9 I 18,9 6,3 6,6 100 I 
10'00 

I 
2000- 10000 ..................... I 97,2 I 190,6 I 82,1 24,9 I 45,0 439,8 

I 
0 22,1 1 43,3 18,7 5,7 1 10,2 100 

10000- 50000 ' .. ..... . . . . . . . . . . . I 1 böo 71,4 I 146,1 I 66,1 21,6 I 31,9 337,1 
0' 21,2 43,3 1 19,6 6,4 I 9,5 100 I 

10'00 I 50 000-200 000 ............ ....... I 27,1 52,1 I 23,6 7,8 12,7 1 23,3 
I 0' 22,0 I 42,3 1 19,1 6,3 10,3 100 

1 böo I 
200 OOO:und mehr ........ ..... ..... ,- 113,6 I 227,0 I 102,4 35,4 72,5 550,9 I 1 I 

01 "', 20,6 41,2 \ 18,6 6,4 13,2 100 0 I I I -----~ ,----- -----' -- -,-~-I-- ,- -~--- -" ------ --- -
Insges~mt ......................... I 1000 402,5 I 821,7 I 357,3 i--1f7;4---, -190,9 

I ~~ 21,3 I 43,5 18,9 I 6,2 I 10,1 
1 1 

-l-----rs ~~~~-
Heiratsalter der Frauen in Stadt und Land dasselbe 

Zwischen dem Heiratsalter der Frauen in Stadt und Land 
bestehen keine wesentlichen Unterschiede. Aus der Tabelle 2 
für die Ehen aus den Jahren 1959 bis 1962 geht hervor, daß 
in allen Gemeindegrößenklassen die Heiratsaltersgruppen 
etwa gleich stark vertreten sind. Der Anteil der unter 21jeih-
rigen Frauen liegt bei 21 bis 22 010. und der Anteil der 21- bis 
24jahrigen Frauen bei 41 bis 47010. Nur in den größeren Ge-
meinden gibt es besonders viele Frauen, die ihre jetzige Ehe 
erst nach dem 35. Lebensjahr geschlossen haben. Dies durfte 
mit der hüheren Scheidungshäufigkeit und damit auch größe-
ren Zahl von Wiederverheiratungen in den Steidten zusam-
menhangen. 

Nach 1945 kein Unterschied im Heiratsalter der Vertriebenen 
und der einheimischen Bevölkerung 

Der Vergleich zwischen dem Heirats.alter der vertriebenen 
Frauen und den Frauen der einheimischen Bevölkerung ergibt 
nur fur die Ehen große Unterschiede, die vor 1946 geschlos-
sen worden sind. D,e vertriebenen Frauen aus diesen Ehen 
haben ein verhältnismaßIg nIedriges und die Frauen der ein-
heimischen Bevölkerung ein verhaItnismäßig hohes Heirats-
alter. Das kommt z. B. darin zum Ausdruck, daß die einhei-
mischen Frauen, die vor 1940 geheiratet haben, nur zu 11,0% 
unter 21 Jahre alt waren, die vertriebenen Frauen jedoch zu 
16,7 %. Die Aufnahme der Vertriebenen im Bundesgebiet war 
offenbar auch m bezug auf das Heiratsalter mit einer starken 
Angleichung an die neuen Verhaltnisse verbunden, denn bei 
den nach dem Zweiten Weltkrieg geschlossenen Ehen besteht 
zwischen den vertriebenen Frauen und den Frauen der ein-
heimischen Bevblkerung praktisch kein Unterschied im Hei-
ratsalter mehr. 

Tabelle 3: Heiratsalter der vertriebenen und einheimischen 
Frauen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebms des MIkrozensus ,m Oktober 1962 

I Von 100 Frauen heirateten im Alter 1 Eheschließungs- 1 V von •.. Jahren 
jahre 1 EI) ----------- '-' - - - -T- -

I Unter 21 I 21 bis 24 1 25 bis 29 30 und-
I mehr 

··········1 
'I I 

I 
1959-1962 V 20,3 

I 
41,8 

I 
20,0 18,2 

E 21,7 44,1 18,7 15,5 
1953-1958 ......... I V 17,2 36,4 23,1 \ 23,3 

1 E 18,8 I 38,6 23,1 1 19,5 
1946-1952 ··········1 V 13,7 I 35,1 31,1 I 20,0 

I E 12,3 1 34,1 30,2 i 23,4 
1940-1945 .......... \ V 22,0 I 40,9 19,5 I 17,6 

I E 15,2 I 38,3 23,9 I 22,7 
1939 und fruher •••••• ! V 16,7 1 40,7 31,2 11,4 

I 1 I E 11,0 39,8 35,7 13,5 ______ - ___ ~_ --,---______ 1- ____ 

Insgesamt ........... ' V -\ 17,1 I 38,9 1 27,0 I 17,0 
: E 14,5 I 38,8 1 28,8 I 17,8 

I I 

1) V = Frauen mit Bundesvertriebenenausweis A{B; E = Frauen ohne Ausweis 
AlB und C (Einheimische). 

Die Arbeiterfrauen heiraten am frühesten 
Unter den Frauen, die vor 1940 geheiratet haben, gibt es 

nur drei Gruppen, die sich im Heiratsalter deutlich unter-
scheiden. Das niedrigste Heiratsalter haben die Frauen der 
gewerblichen Arbeiter und das höchste Heiratsalter die Frauen 
der selbstandlgen Landwirte. D,e Frauen der übrigen Selb-
ständigen, der Beamten, Angestellten und Landarbeiter 
haben - etwa übereinstimmend - ein mittleres Heirats-
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.alter. DIeses Bild für die Ehen aus der Zeit vor 1940 hat 
sich in der ZWischenzeit wesentlich differenziert. Unter-
sucht man das Heiratsalter der Frauen in den von 1959 bis 
1962, also in jüngster Zelt geschlossenen Ehen, ergibt sich für 
die Arbelterfrauen Immer noch das weitaus niedrigste Hei-
ratsalter. 26,0% dieser Frauen haben vor dem 21. Lebensjahr 
geheiratet und 70,4 % vor dem 25. Lebensjahr. Ein rel.ativ 
niedriges Heir,atsalter in den von 1959 bis 1962 geschlossenen 
Ehen haben - im Gegensatz zu fruher - außerdem die Be-
amtenfrauen. Sie waren bei der Heirat zu 18,40./0 noch nicht 
21 und zu 64,9010 noch nicht 25 Jahre alt. Wesentlich vermin-
dert hat sich außerdem das Heiratsalter der Frauen der Land-
WIrte. Sie haben 1959 bis 1962 etwa in dem gleichen Alter 
geheIratet WIe die ,rauen der ubrigen Selbständigen und der 
Landarbeiter. Etwas darunter lIegt das Heiratsalter der Frauen 
in den Angestelltenehen. 

Tabelle 4: Heiratsalter der Frauen in den Ehen der 
Selbstimdigen, Beamten, Angestellten und Arbeiter 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebms des M,krozensus im Oktober 1962 

Stellung des Mannes im Beruf 
Von 100 Frauen heirateten 

im Alter von •.• Jahren 

-unter l-ZfbTs-'Z-5 bisl-30und 
21 1 24 1 29 I mehr 

Eheschließungsjahre 1959-1962 
Selbstandige in der Land- und Forstwirtschaft. 14,5 42,2 25,8 17,5 
Übrige Selbstandige ...................... " 13,0 41,3 21,3 24,5 
Beamte . . . . . .. .................... 18,4 46,5 19,8 15,3 
Angestellte ... ... ....... ..... 14,7 45,2 24,9 15,2 
Arbeiter in der Land- und Forstwntschaft .... 13,0 40,7 23,2 23,2 
Übrige Arbeiter .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 26,0 44,4 16,6 13,1 

Eheschließungsjahre 1953-1958 
Selbstandige in der Land- und Forstwirtschaft. 11,5 36,6 29,2 22,7 
Übrige Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 12,3 33,5 28,8 25,4 
Beamte '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 15,2 38,5 25,7 20,6 
Angestellte. ..... ................ ....... 11,1 39,5 28,9 20,4 
Arbeiter in der Land- und Forstwirtschaft .... 23,3 40,4 21,5 14,8 
Übrige Arbeiter ........................... 24,2 40,2 19,7 15,9 

Eheschließungsjahre 1946-1952 
Selbwindige in der Land- und Forstwirtschaft 5,7 26,5 38,0 29,8 
Ubrige Selbstimdige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 31,8 34,2 25,6 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 10,7 38,8 34,0 16,5 
Angestellte .. , ... ... ........ ........... 10,1 36,4 34,4 19,1 
Arbeiter in der Land- und Forstwirtschaft .... 14,1 33,3 32,3 20,2 
Übrige Arbeiter ........................... 16,5 36,8 27,8 18,9 

Eheschließungsjahre 1940--1945 
Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft. 6,6 27,6 30,7 35,1 
Übrige Selbstandige . . . . . . . . . . . . . .. . . .. .. . .. 14.4 39,8 26,0 19,9 
Beamte .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 17,0 45,8 26,5 10,7 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,6 43,0 24,6 14,9 
Arbeiter in der Land- und Forstwirtschaft ... 19,5 31,2 20,8 28,6 
Übrige Arbeiter ........................... 19,9 40,1 21,3 18,7 

Eheschließungsjahre 1939 und fruher 
Se1bstandige in der Land- und Forstwirtschaft. 6,7 34,8 
Übrige Selbstlmdige . . . . . . . . . . . . .. ......... 10,1 40,1 
Beamte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 11,0 42,6 
Angestellte ............................... , 10,2 40,6 
Arbeiter in der Land- und Forstwirtschaft .... 12,0 39,4 
Übrige Arbeiter ......................... . 15,7 42,0 

Alle Eheschließungsjahre 
Selbstimdige in der Land- und Forstwirtschaft . 
Ubnge Selbstandige ...................... . 
Beamte ................................. . 
Angestellte ........................ , ..... . 
Arbeiter in der Land- und Forstwirtschaft ... . 
Übrige Arbeiter .......................... . 

7,9 33,2 
10,9 37,3 
13,6 , 41,9 
12,0 I 40,4 
15,4 137'9 
20,1 40,5 

41,2 
37,7 
37,8 
38,4 
36,3 
32,0 

36,5 
32,6 
30,6 
31,6 
29,6 
24,4 

17,3 
12,1 

8,6 
10,8 
12,4 
10,3 

22,4 
19,3 
14,0 
16,0 
17,1 
14,9 



Das sehr niedrige Heiratsalter der Arbeiterfrauen hängt 
zweifellos damit zusammen, daß die Arbeiter die kürzeste 
Ausbildungszeit haben und häufig schon in frühen Jahren ihr 
höchstes Einkommen beziehen. Aus diesem Grunde wäre auch 
für die Frauen der Landarbeiter ein niedriges Heiratsalter an-
zunehmen. Die besonderen Wohn- und Arbeitsbedingungen 
der Landarbeiter lassen aber eine frühe Eheschließung offen-
bar nicht zu. Die Landarbeiter sind auch die einzige Gruppe, 
bei denen sich das Heiratsalter der Frauen, und damit wohl 
auch das Heiratsalter der Männer, in den letzten Jahrzehnten 
nicht wesentlich vermindert hat. Die starke Verminderung 
des Heiratsalters der Bauersfrauen dürfte darauf zurückzu-
führen sein, daß neuerdings die Hofübergabe früher stattfin-
det oder sich die Eltern leichter damit abfinden, daß neben 
ihnen auch die Familie des Sohnes mit auf dem Hof wohnt. 
Das verhältnismäßig niedrige Heiratsalter der Beamtenfrauen 
ist ein Ergebnis der neuesten Entwicklung. Sie könnte damit 
zusammenhängen, daß die Besoldung der Beamten auch dem 
Familienstand und der Zahl der Kinder Rechnung trägt. Das 
höchste Heiratsalter haben neben den Landarbeitern die Selb-
ständigen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft. Für viele, 
die selbständig werden wollen, kommt eine Eheschließung 
offenbar erst dann in Frage, wenn dieses Ziel erreicht ist. 

Sieht man von den Landarbeiterfrauen ab, haben die Ar-
beiterfr·auen nicht nur in der Stadt, sondern auch auf dem 
Lande das niedrigste Heiratsalter. In den Gemeinden über 
50000 Einwohner waren von den Frauen, die zwischen 1959 
bis 1962 einen Arbeiter geheiratet haben,68,3 0/0 unter 25 Jahre 
alt, von den Frauen in den Gemeinden unter 3000 Einwoh-
nern sogar 73,7 % '. Lediglich der Anteil 'der Arbeiterfrauen 
mit einem Heiratsalter von weniger als 21 Jahren ist in der 
Stadt etwas größer als auf dem Lande. In bezug auf das Hei-
ratsalter der Frauen der Selbständigen bestehen zwischen 
Stadt und Land ebenfalls nur geringe Unterschiede. Anders 
jedoch bei den Beamten und Angestellten. Von den Beamten 
in den Gemeinden unter 3000 Einwohnern haben 1959 bis 
1962 24,7 0/°' Frauen geheiratet, die noch nicht 21 Jahre alt 
waren, wahrend von den Beamten in den Gemeinden über 
50000 Einwohnern nur 15,3% eine so junge Frau ehelichten. 
Ahnlich, wenn auch nicht ganz so kraß, verhält es sich bei den 

Tabelle 5: Heiratsalter der Frauen in den 1959 bis 1962 ge-
schlossenen Ehen der Selbständigen, Beamten, Angestellten 
und Arbeiter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft nach 

Gemeindegrößenklassen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis des Mikrozensus im Oktober 1962 

Stellung des Mannes im Beruf 

Gemeindegroßenklasse 

Selbstandige in Gemeinden 
unter 3 000 Einwohner .............. . 
von 3 000 bis unter 50 000 Einwohner 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ..... . 

Beamte in Gemeinden 
unter 3 000 Einwohner .............. . 
von 3 000 bis unter 50 000 Einwohner 
mit 50 000 und mehr Einwohnern .. ... . 

Angestellte in Gemeinden 
unter 3 000 Einwohner .............. . 
von 3 000 bis unter 50 000 Einwohner 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ..... . 

Arbeiter in Gemeinden 
unter 3 000 Einwohner .............. . 
von 3 000 bis unter 50 000 Einwohner 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ..... . 

Von 100 Frauen heirateten 
im Alter von ... Jahren 

-unter -1-21 bis 1251)18130 und 
21 24 I 29 mehr 

14,7 1
1 

12,1 

:::: 1

1 

17,0 
15,3 

16,2 
15,4 
13,7 

24,9 
25,9 
26,7 

41,21 46,6 
37,2 1 

49,0 
48,6 
43,7 

47,9 
45,2 
44,4 

48,8 
43,2 
41,6 

1 

1 

I 
1 
1 

I 
I 

I 

21,5 
22,4 
21,9 

15,5 
18,6 
22,7 

24,1 
25,4 
24,5 

16,1 
17,7 
15,8 

22,6 
18,9 
28,7 

10,9 
15,8 
18,3 

11,8 
14,1 
17,4 

10,1 
, 13,2 
i 15,9 

Angestellten. Die Ursache dafür ist vermutlich die Verteilung 
der Laufbahngruppen bei den Beamten und der Tarifgruppen 
bei den Angestellten auf Stadt und Land. In den Städten gibt 
es mehr Beamte und Angestellte der mittleren und höheren 
Stufen als auf dem Lande. Voraussetzung für eine höhere Ein-
stufung ist normalerweise eine längere Ausbildung. Längere 
Ausbildung bedeutet für die Männer aber meistens auch ein 
höheres Heiratsalter, und das höhere Heiratsalter der Männer 
schließlich auch ein höheres Heiratsalter ihrer Verlobten. 

Die Männer mit dem niedrigsten Einkommen 
haben die jüngsten Frauen 

Dieser Sachverhalt spiegelt sich auch wider, wenn man 
bei den Selbständigen außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft sowie bei den Beamten und Angestellten eine Gliede-
rung nach dem Einkommen des Mannes vornimmt. Das Hei-
ratsalter der Frauen ist um so höher, je größer das Einkom-
men ist. Das zeigt sich besonders deutlich bei den Beamten 
und Angestellten. Die Frauen der Beamten, die von 1959 bis 
1962 geheiratet haben, waren nur zu 15,2 % , unter 25 Jahre 
alt, wenn der Mann ein Netto-Monatseinkommen von über 
DM 1 200.- hat. DIe Beamten mit einem Netto-Monatseinkom-
men von weniger als DM 600.- haben jedoch zu 75,10f0 
Frauen geheiratet, die noch nicht 25 Jahre alt waren. Nicht 
ganz so stark erhöht sich mit dem Einkommen das Heiratsalter 
der Frauen der Angestellten. Nur bei den Arbeitern ist es um-
gekehrt. Nicht die schlecht, sondern die gut verdienenden Ar-
beiter haben die jüngsten Frauen. 
Tabelle 6: Heiratsalter der Frauen in den 1959 bis 1962 ge-
schlossenenen Ehen der Selbständigen, Beamten, Angestell-
ten und Arbeiter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 

nach dem Nettomonatseinkommen des Ehemannes 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Ergebnis des Mikrozensus im Oktober 1962 

Stellung des Mannes Von 100 Frauen heirateten im Alter von 
im Beruf ... Jahren -

Nettomonatseinkommen von unter 21 I 21 bis 24 I 25 bis 29 I 30 und 
... bis unter •.. DM I mehr 

I 

I Selbständige mit I 
weniger als 600 ........ 16,2 36,6 20,8 26,4 
600-800 ............. 10,0 47,2 21,0 21,7 
800-1200 ............ 14,3 40,6 25,2 19,9 

1 200 und mehr ......... 8,6 42,6 20,1 28,7 

Beamte mit 
weniger als 600 ........ 24,4 50,7 18,0 7,0 
600-800 ............. 13,9 50,0 22,3 13,9 
800-1200 ............ 5,3 34,0 19,9 I 40,8 

1 200 und mehr ......... 6,1 9,1 21,2 
1 

63,6 

Angestellte mit 
1 

i 

weniger als 600 ........ 21,0 47,1 21,2 10,8 
600--800 ............. 14,1 

1 

46,8 24,5 14,6 
800-1200 ............ 8,7 41,9 31,4 18,0 

1 200 und mehr ......... 4,1 39,4 23,1 33,5 

Arbeiter mit 
weniger als 600 ........ 26,1 44,1 16,6 13,3 
600-800 ............. 24,7 45,8 16,9 12,6 
800-1200 ............ 29,1 43,9 13,8 13,3 

Die Beamten mit einem Monatseinkommen über DM 1 200.-
können als stellvertretend für die Akademiker angesehen 
werden. Daß diese Gruppe erst relativ spät eine Familie grün-
den kann, versteht sich wegen der langen Ausbildungszeit von 
selbst. Insofern sind die Zahlen in Tabelle 6 nicht besonders 
übenaschend. Sie widerlegen auch die vielfach aufgestellte 
Behauptung, die Akademiker würden besonders häufig sehr 
junge Frauen heiraten. Dem ist entgegenzuhalten, daß die 
Beamten mit einem Monatseinkommen von über DM 1 200.-
in den letzten Jahren zu etwa 60 % Frauen geheiratet haben, 
die 30 und mehr Jahre alt waren. Schw. 

Landwirtschaft 
Bodennutzung 1964 
Vorläufiges ErgebniS 

Die Wutschaftsfläche und ihre Nutzung wurden auch in 
diesem Jahr wieder im M,ai ermittelt. Die nachstehend dar-
gestellten Ergebnisse sind noch vorläufig. Die endgültigen 
Ergebnisse sind wie üblich im Oktober zu erwarten. 

Die Wirtschaftsfläche des Bundesgebietes entspricht etwa 
seiner Gesamtfläche, bei der die Küstengewässer und der 
Bodensee außer Betracht bleiben. Sie beträgt einsch!. Berlin 
(West) 24,7 MUl. ha. und bleibt im ganzen fast immer gleich, 
weil Flachenzugänge und -abgänge an den Küsten und Gren-
zen ziemlich selten und dann auch nur in verhältnismäßig ge-
ringem Umfang vorkommen. Auch die Gliederung der Wirt-
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schaftsfläche in 14,1 Mill. ha landwirtschaftliche Nutzfläche, 
7,1 Mil!. ha Wald, 1,3 Mill. ha unkultivierte Moorflächen, Od-
und Unland und Gewässer und 2,2 Mil!. ha Wohn-, Verkehrs-, 
Industrie- undObungsfIächen usw. ist nahezu unverändert ge-
blieben; regional bedeutsamere Änderungen, die vielfach auf 
Kosten der landwirtschaftlichen Flächen gehen, wirken sich im 
Bundesergebnis erfahrungsgemaß erst in längeren Zeit-
abschnitten sichtbar aus. Auch die Gliederung der landwirt-
schaftlichen Nutzflache mit 7,8 MilI. ha Ackerland, 5,7 MilI. ha 
DauergrünIand, 0,4 Mil!. ha Gartenland und 0,2 Mil!. ha ge-
schlossenen Obstanlagen, Baumschulen, Rebland und Korb-
weidenanlagen ergab gegenuber 1963 keme wesentlichen 
Abweichungen. 

Beim Anbau auf dem Ackerland ergaben sich dagegen wie-
der starkere Veranderungen, die neben der Witterung auch 
auf markt_ und betriebswirtschaftliche Einflüsse zurückzufuh-
ren sind. 

Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Flache \ Zu- (+) bzw. 
Nutzungsart -1964- 1--1963- Abnahme(-) 

vorJaufig ,endgultig I 1964 gegen 1963 
-- ---1-000 ha --- - ,--0' 

-

,0 

Ackerland 7842 
I 

7860 -18 I O,:t .................... 1 -Getreide') ................... 4984 4916 + 68 I + 1,4 
Brotgetreide ................ 2650 

I 
2580 + 70 I + 2,7 

Wlnterweizen2) ............. 1265 
I 

1179 + 86 + 7,3 
Sommerweizen ............. 177 203 -26 -12,7 
Winterroggen .............. 1118 1108 + 10 

j 
+ 0,9 

Sommerroggen ............. 34 

I 

31 + 3 + 10,1 
Wintermenggetreide ..... .... 55 59 - 4 , - 6,8 

Futter- und Industriegetreide 2334 2336 - 2 

I 
- 0,1 

Wintergerste ............... 323 308 + 15 + 5,0 
Sommergerste .............. 827 

I 

836 - 9 - 1,1 
Hafer ..................... 768 770 - 2 - 0,3 
Sommermenggetreide 417 422 - 5 - 1,4 

Hulsenfruchte und Kornermais 64 56 + 8 , + 14,8 , I Hackfrüchte ................. 1 621 1 700 -79 - 4,6 
darunter: 

I 
I 

Kartoffeln .................. 853 925 -72 - 7,8 
Zuckerruben3 ) ............... 320 301 + 19 i + 6,5 

Gemuse, Erdbeeren usw. ...... 90 97 - 7 , - 7,3 
Handelsgewachse ............. 86 , 78 + 8 + 10,7 

darunter: i 
! Raps, Rubsen, Mohn ......... 52 46 + 6 + 13,6 

Futterpflanzen ............... 925 I 937 -12 - 1,3 I Grundungungspflanzen , 

I und Brache ................ 73 
! 

76 - 3 - 4,5 

1) Ohne Kornermais. - 2) Einsch1. Spelz. - 3) Zur Rubengewinnung. 

, 

Die Witterung war für die Bestellung der Saaten im ,all-
gemeinen günstig. Im Herbst wechselten Regenperioden mit 
langeren Schönwetterperioden. Die Herbstbestellung wurde 
somIt zwar zeitwellig behindert, besonders beim Raps, weil 
seine fruhe Aussaatzeit weitgehend in eine Periode mit un-
beständIgem und regnerischem Wetter fiel. Im allgemeinen 
konnte die Aussaat der Winterfrüchte aber rechtzeitig durch-
geführt und auch bei den Arten mit späterer Aussaatzeit noch 
vor dem unerwartet fruhen Eintritt des Winters abgeschlos-
sen werden. Der Winter war ziemhch lang und niederschlags-
arm, ,aber für die Saaten nicht ungünstig. Der Ubergang zum 
Fnihjahr vollzog sich erst spät, aber ziemlich rasch. So blieben 
die Auswinlerungsschäden bel fast allen überwinternden 
Ackerfrüchten weit unter dem langjahrigen Durchschnitt. Nur 
beim Raps lagen sie darüber. Im ganzen mußten in diesem 
Jahr nur rund 60000 ha Winterfrüchte und überwinternde 
Futterpflanzen umgebrochen und ersatzweise mit Sommer-
früchten bestellt werden gegen 135000 ha im Vorjahr und 
700000 ha im Jahr davor. Das Frühjahr kam erst spät. Es 
brachte bei schneller Erwarmung zunachst wechselhaftes und 
dann besseres Wetter, bei dem die verspätete und zunachst 
behinderte Fruhjahrsbestellung in den meisten Gebieten zügig 
zu Ende geführt werden konnte. Im allgemeinen konnten so-
mIt sowohl die Winter- als auch die Sommerfruchte wieder 
im vorgesehenen Umfang in den Boden gebracht werden. 

Die Preis- und Absatzverhaltnisse für die diesjährige Ernte 
waren bei der Anbauplanung wieder nur teilweise zu über-
sehen. Beim Getreide wurde schon fruhzeitig bekanntgegeben, 
daß die von der EWG-Kommlssion vorgeschlagene Senkung der 
deutschen Erzeugerpreise auch für das neue Erntejahr nicht in 

Frage komme. Bei den Olfrüchten wurde rechtzeitig vor der 
Aussaat auf die auch im neuen Erntejahr wieder begrenzten 
Möglichkeiten für die Unterbringung der Raps_ und Rübsen-
ernte hingeWIesen. Der Erzeugerpreis dieser Olfrüchte blieb 
unverandert. Die ubliche BeimIschungspflicht der Margarine-
mdustrie usw. wurde kurz vor der Ernte wieder im vorjähri-
gen Umfang angeordnet. DIe Zuckerruben brachten im Vor-
jahr eine Rekordernte und entsprechende Zuckerüberschüsse. 
DIe vertraglichen Anbauflachen wurden jedoch nicht begrenzt. 
Die seit Jahren unveranderten Erzeugerpreise fur Zucker-
rüben wurden von den Landwirten bereits im Vorjahr als 
nIcht mehr kostendeckend bezeichnet. Ob die ,angestrebte 
Heraufsetzung in diesem Jahr Erfolg haben wird, ist noch 
fraglich. Bei Kartoffeln hatte die Aufeinanderfolge von zwei 
überdurchschnittlichen Ernten im Vorjahr emen erheblichen 
Rückgang der für dIeses Erzeugnis freien Marktpreise zur 
Folge. Bei den Fruhkartoffeln kam es im Vorjahr trotz etwas 
geringerer Emfuhren sogar zu emem Preissturz, da damals 
größere Oberhange an Speisekartoffeln der VOTJahresernte 
zusammen mit einer Rekordernte an Frühkartoffeln, die in den 
verschiedenen Anbaugebieten ausnahmsweise fast gleichzeitig 
einsetzte, auf den Markt drückten. Die Kartoffelvorräte in 
den landwirlschaftllchen Betrieben waren im Frühjahr dieses 
Jahres noch hoher als im Vorjahr zur gleichen Zeit. 

Von den betnebswirtschafthchen Einflussen ist in erster 
Linie die weiter zunehmende Mechanisierung der Feldarbei-
ten, die Immer noch vorzugsweIse dem Getreide und den Zuk-
kerruben zugute kommt, zu erwähnen. 

Unter diesen Verhaltnissen wurde auf einer etwas verklei-
nerten Ackerflache der Anbau von Getreide, HÜlsenfrüchten, 
Zuckerrüben und Handelsgewächsen auf Kosten der anderen 
Ackerfrüchte oder Fruchtgruppen erweitert. Der Getreidebau 
ubertrifft damit seine bishengen Anbauflächen seit Kriegs-
ende. Der Mehranbau gegenuber dem Vorjahr kam den Brot-
getreide arten zugute, wahrend die Futtergetreidearten zusam-
men nur knapp wieder die Vorjahresflache erreichen. Daraus 
ergIbt sich gegenuber dem Vorjahr eme gewisse Verlagerung 
von den Futter- zu den Brotgetreidearten, die zum Teil auf 
die außergewohnlich geringe Auswinterung zurückzuführen 
sein dürfte, weil es sich bel den Auswinterungen unter den 
ublichen Anbauverhaltnissen meistens um Brotgetreidearten 
handelt und die erforderlichen Ersatzbestellungen besonders 
bei größeren Schaden oft mit andersartigen Sommerfrüchten 
vorgenommen werden, Von den Brotgetreidearten hat der 
Weizen eine gr6ßere Anbauerweiterung zu verzeichnen als 
der Roggen, wdhrend sich beim Wintermenggetreide eine Ein-
schrar1kung ergIbt. Bel den Futtergetreidearten wird der 
Mehr,anbau von Wmtergerste durch Einschränkungen bei der 
Sommergerste, dem Hafer und dem Sommermenggetreide 
reIchlich ausgeglIchen. Bei den Kartoffeln ist der schon seit 
Jahren rilcklauhge Anbau weiter eingeschrankt worden, Der 
nicht unbeträchtliche Ruckgang gegenuber dem Vorjahr er-
streckt SIch besonders auf dIe fruhen und mittelfruhen, aber 
auch auf die spateren Sorten. Bei den Zuckerrüben hat sich 
die seit der ersten Nachkriegszeit fast ununterbrochene An-
bauerweiterung fortgesetzt. DamIt wird die Vorjahresfläche, 
die bisher größte überhaupt, noch ubertroffen. Der Anbau 
von Futterrüben und anderen Futterhackfrüchten ist dement-
sprechend weiter emgeschrankt worden. Damit ist auch die 
Hackfruchtflache Im ganzen weiter zuruckgegangen. Auch bei 
den Ackerfutterpllanzen hat sich der schon langer beobachtete 
RLickgang fortgesetzt. Gegenuber dem Vorjahr ergibt sich 
beIm Klee, der etwa dIe Half te der gesamten Futterpflanzen-
flache einnimmt, eme starkere Abnahme, die zum Teil durch 
Zunahmen bei den anderen Futterpflanzenarten ausgeglichen 
Wird, Von den Frucht,arten mit weniger umfangreichen An-
bauflachen haben dIe Hulsenfruchte (zuzüglich Körnermais) , 
die Olfrüchte und die sonstigen Handelsgewachse Zunahmen 
zu verzeichnen, wahrend SIch bei den Gartengewächsen eme 
Abnahme ergibt. Bei den GründLingungs- und Brachflächen 
einschließlIch der schon langer unbestellten Ackerflächen hat 
SIch dIe im Vorjahr erstmahg wieder beobachtete Abnahme 
fortgesetzt. Eh. 
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Grünfutter- und Heuernte 1964 
Das Frühjahr setzte 1964 zwar sehr spät ein, aber im Mai 

und Juni herrschte sehr futterwüchsiges Wetter, so daß die 
Ertrage auf den Acker- und Dauerfutterflachen, die bis Ende 
Juni als erster Schnitt zur Rauhfuttergewinnung erzielt wur-
den, bzw. bIS zu diesem Zeitpunkt grünverfüttert oder abge-
weidet wurden, verhaltnismaßig hoch waren. Zur Zeit der 
Heugewinnung herrschte gimstIges Wetter durch ausreichen-
den Sonnenschein, geringe Luftfeuchtigkeit und Wind, so daß 
in diesem Jahr eme schnelle und verlustarme Trocknung mög-
lich war und die Qualitat des Heus im allgemeinen sehr gut 
ist. Die hier vorliegenden Zahlen betreffen nur die im Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West) bis Ende Jum geernteten Mengen, 
bei denen die grünverfütterten bzw. abgeweideten durch eme 
Umrechnung im Verhaltnis 1: 4 auf Heuwert umgerechnet 
wurden. Die großen Schaden, die die Futterflachen durch die 
Hitzeperioden Im Sommer erlitten haben, kommen in diesen 
Zahlen noch nicht zum Ausdruck. 

'Die Anbauflache von Klee ist 1964 etwas kleiner als im Vor-
jahr, da verhaltnismaßig viel wegen Mauseschadens im Fnih-
jahr umgepflilgt werden mußte. Mit 437 000 ha ist die Fläche 
von Klee auch im Gemisch mit Grasern um rd. 5"/0' kleiner als 
1963 und unterschreitet den langjährigen Durchschnitt um 9 % • 

DIe Hektarertrage werden im Bundesdurchschnitt etwa ebenso 
hoch wie im Vorj ahr geschätzt, aber um 3 Ofo höher als im 
Durchschnitt 1958/63. DIe Ernte an Klee und Kleegras ergab 
2,3 Mill. t Heuwert und ist damit uber 100000 t oder 5"/0, klei-
ner als 1963 und unterschreitet den langjährigen Durchschnitt 
um 7 % • Die Luzernefläche ist um 3"/0 auf 138000 ha gestiegen, 
womit sie aber noch um 6"/0 kleiner als im langjährigen 
Durchschnitt ist. Der Hektarertrag wird um 1 % niedriger als 
im Vorjahr geschatzt, dank der größeren Anbaufläche ist aber 
die Luzerneernte mit 715000 t Heuwert um 2 Ofo größer als im 
Vorjahr. Die Ackerwiesen brachten auf einer um 2 % ' größeren 
Flache beIm ersten Schmtt rd. 7 % mehr je ha, woraus sich 
eme Erntemenge von rd. 800000 t ergibt, die um 9"/0 größer 
als 1963 und um 11 Ofo größer als im langjährigen Durchschnitt 
ist. Die DauerwIesen brachten beim ersten Schnitt bzw. bei der 
Nutzung bis Ende Jum auf ewer etwas kleineren Fläche rd. 
15,9 Mill. t Heuwert, das sind ilber 600000 t oder 4"/0 mehr 
als im Vorjahr. Auch der langjährige Durchschnitt wird etwa 
im gleichen Ausmaß ilberschritten. 

Heuernte (Erster Schnitt) 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

I I 

Zu-( + )bzw.Abnahme 
JD 1963 1964 

(-) 1964 gegen 
Fruchtart 1958163 """ JD 1 --

I ! 1963 
I 1958/63 

dz iieuwert je -h; --
0/ 

-- -

;0 

Klee und Kleegras .... 50,7 51,9 

I 

52,2 + 3,0 \ + 0,6 
Luzerne ............ . 50,9 52,3 51,8 + 1,8 

I 
-1,0 

Ackerwlcse ........ 44,4 44,7 47,6 + 7,2 + 6,5 
DauerWlcse .... .... 43,4 43,5 45,5 + 4,8 + 4,6 

-----"-- -- -,---,----Insgesamt ........... 1 44,5 \ 44,7 \ 46,5 + 4,5 + 4,0 

Bei Zusammenrechnung der vorgenannten Erntemengen er-
gibt sich ftir das Bundesgebiet eine Rauhfutterernte in Heu-
wert berechnet von 19,7 MIll. t, d. h. fast 600000 t oder 3"/0 
mehr als Im Vorjahr. Von den Landern hat Schleswig-Holstein 
eme betrachtliche Verbesserung der Futterernte gegentiber 
1963 erzielt, da dort dIe Rauhfuttermenge um 18010 größer ist 
als im vergangenen Jahr. Eine Zunahme von rd. 4 % zeigen 
außerdem noch NIedersachsen und Bayern. In Baden-Wurt-
temberg beträgt sie nur 2"10, wahrend in Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Rheinland-Pfalz dIe diesjahrigen Rauhfutterernten 
klemer als Im Vorjahr 5md. 

Außer den Futterflachen, die mehrjährige Erträge geben, 
bnngt der Anbau von Winterzwischenfruchten noch erheb-
liche Futtermengen. 1964 ist jedoch die Anbauflache der Win-
terzwIschenfrüchte gegenuber dem Vorjahr ziemlich stark, um 
21 0.'0, zurückgegangen. Sowohl die Anbauflache von Winter-
getreide zur Grimverftitterung als auch von Inkarnatklee und 
verschIedenen Mischungen sowIe von Wmterolfruchtell zur 
Gri.mfuttergewinnung smd erheblIch klemer als im vergan-

genen Jahr. Am stärksten war der Rückgang bei den 01-
früchten zur Grunfuttergewinnung, wo er fast ein Drittel be-
trug, aber auch der Anbau von Wintergetreide zur Grün-
futtergewinnung ging um 23 %' zurück, nur bei dem Inkarnat-
klee und den verschiedenen Gemischen war der Rückgang mit 
7~/0. etwas kleiner. Wahrend Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen mehr Winterzwischenfruchte als im Vorjahr angebaut 
haben, sind in anderen Ländern die Flachen z. T. ganz erheb-
lich kleiner. Die Hektarerträge waren beim Wintergetreide 
zur Grtinfuttergewinnung um etwa 10/0. besser als im Vorjahr, 
bei Inkarnatklee u. a. sogar um 6°/ •. Dagegen lagen sie bei 
den Olfrüchten zur Grilnfuttergewinnung um 2"/0 niedriger. 
Daraus ergibt sich, daß die Gesamternte (in Grünmasse be-
rechnet) bei Wintergetreide um 22°/. kleiner war als im 
Jahre 1963, wahrend bei Klee u. ä. der Ertrag im Bundesgebiet 
fast ebenso groß wie im Vorjahr geschcitzt wird. Bei den 01-
früchten zur Gninfuttergewinnung ist jedoch ein Rückgang 
um über em Drittel eingetreten. Von den Ländern weisen 
Schleswig-Holstem, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 
höhere Gesamterträge an Winterzwischenfrüchten auf, wäh-
rend sie in den ilbrigen Ländern unter denen des vorangegan-
genen Jahres liegen. Ro. 

Milcherzeugung und -verwendung 
im 1. Halbjahr 1964 

Die Milcherzeugung im Bundesgebiet ist in den letzten Jah-
ren stetig gestIegen. Die Steigerung betrug in den Jahren 

1960 4,1 % 
1961 3,2 Ofo 
1962 2,1"/0, 
1963 2,0"/0 

Auch im ersten Halbjahr 1964 hat sich diese Entwicklung 
trotz rückläufigen Kuhbestandes noch fortgesetzt. Mit 11 Mill t 
wurde um 1 "/0 mehr Milch erzeugt als im gleichen Vorjahres-
zeitraum. Der MIlchkuhbestand, der diese Menge lieferte, war 
mit 5835000 Tieren im Dezember 1963 um 1,5% kleiner als 
im Dezember 1962. BIS zum Juni 1964 ging er nochmals um 
36000 Tiere zurtick und lag um 1,9% unter dem des Juni 1963. 
Die Steigerung der Erzeugung ist auf eine stärkere Leistungs-
fahlgkeit des Kuhbestandes zurilckzuführen, Die Schlachtungs-
quote ist die gleiche geblieben; von den im Dezember des 
Vorj,ahres gezahlten Kilhen wurden im ersten Halbjahr 1964, 
ebenso wie im ersten Halbjahr 1963, 10% geschlachtet. Der 
Rückgang des Kuhbestandes beruht nicht auf höheren Schlach-
tungszahlen, sondern auf emem geringeren Nachschub von 
den Farsen her. Der Kuhbestand weist also ein höheres Durch-
schnittsalter und, da altere Kilhe im allgemeinen leistungs-
fahiger sind als jüngere, auch eine für die Milcherzeugung 
gunstigere Zusammensetzung auf. 

Die Futterversorgung des Kuhbestandes war gut. Der Kuh-
bestand war bis zum Mai auf die im Jahre 1963 geernteten 
Futtermengen angewiesen. Diese Mengen lagen bei den wich-
tigeren Futterfrüchten über dem sechsjahrigen Durchschnitt. 
Die Heumenge übertraf diesen Durchschnitt um 3%, die Fut-
terrübenernte um 5"/0·. Die Ernte der Zuckerrüben, deren Blät-
ter einen wichtigen Bestandteil des Rinderfutters bilden, war 
sogar um 25°/. hoher ausgefallen als im Durchschnitt der Jahre 
1957/1962. Dazu kommt, daß diese Futtermenge von einem 
Viehbestand verwertet wurde, der um 340 000 Rinder und 
70000 Pferde niedriger war ,als im Jahre zuvor. Die Steigerung 
der MIlcherzeugung, trotz Verkleinerung des Kuhbestandes, 
ist demnach nicht nur auf die etwas veranderte Struktur des 
Kuhbestandes, sondern auch auf die sehr gilnstige Futterver-
sorgung zuruckzufuhren. Die Zunahme des Milchertrages je 
Kuh und Monat betrug 2,3 %" während die Gesamterzeugung 
nur um 0,9°/. stieg. Am starksten stieg gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum die Milcherzeugung in Rhein-
land-Pfalz und Saarland mit je 5,4"10. Es folgt Hessen mit 
4,3 Ofo und Bayern mit 1,4 %. In den norddeutschen Ländern 
stieg die Erzeugung nur unwesentlIch, in Baden-Württemberg 
gmg sie um 1,9% zurtick. 

Erheblich stärker als die Erzeugung, die um 95000 t zunahm, 
stieg die an die Molkereien abgelieferte Milchmenge. Es 
wurden 145000 t Milch mehr als im entsprechenden Vorjahres-
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MILCHERTRAG JE KUH IM 1. HALBJAHR 1964 

Sonstl e -----l 
verwen!ung 

Gesamter 
Mllch-

Molkereien 
geliefert 

ertrag 
Je Kuh 

o Schieswig- Nord- Nleder- Saar- Hessen Rheln- Bayern Baden-

An J 
Holstein rhem- sachsen land land- Wurttem-

Westfalen Pfalz berg 
STAT BUNDESAMT 4487 

zeitraum an die Molkereien geliefert. Daraus ergab sich eine 
Steigerung der an Molkereien gelieferten Menge um 1,7% 
und ein höherer Anteil dieser Menge an der Gesamterzeu-
gung. Die Ablieferung der Milch an Molkereien ist in allen 
Ländern der Bundesrepublik die wichtigste Verwendungsart. 

Doch ist ihre Menge und ihr Anteil an der Erzeugung, jeweils 
auf die einzelne Milchkuh bezogen, sehr unterschiedlich. In 
Schleswig-Holstein ist die abgelieferte Menge und ihr Anteil 
,an der Erzeugung am höchsten, ihre Menge z. B. doppelt so 
hoch wie in Baden-Württemberg, das auch im Milchertrag je 
Kuh die niedrigsten Werte aufweist. In Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen sind die Erzeugung und die Molkerei-
ablieferung je Kuh hoch, in Sliddeutschland zeigen das Saar-
land die hochste Erzeugung je Kuh und Hessen die höchste 
Molkereiablieferung je Kuh. 

Von den übrigen Verwendungsarten kommt der Verfütte-
rung die größte Bedeutung zu. Die verfütterte Milchmenge ist, 
ebenso wie ihr Anteil an der Erzeugung, in Süddeutschland 
etwa doppelt so hoch wie in Norddeutschland. Den geringsten 
Anteil an der erzeugten Menge hat dle verfütterte Milch mit 
5 °/0 in Schieswig-Hoistein, den höchsten Anteil mit 14 % in 
Baden-Wurttemberg. Dle im Haushalt des Kuhhalters zu Land-
butter oder Landkäse verarbeitete Milch spielt in Norddeutsch-
land keine nennenswerte Rolle mehr, lhre Menge ist aber 
auch in Silddeutschland absolut und relativ zurückgegangen. 
Ihren höchsten Anteil an der Erzeugung hat Sle in Bayern mit 
5,5"/0. Em Rilckgang zeigt sich auch bei der im Haushalt des 
Kuhhalters frisch verbrauchten Milch. Ihr Anteil an der Er-
zeugung liegt in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg mit 
je 9,10f0 am hochsten, in Schleswig-Holstein mit 3,2 Ofo am 
niedrigsten. z. E. 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung MIlchverwendung 

I Im Haushalt des Kuhhalters I Sonstige 
GebIet I Milchertrag An Molkereien 

I 
verarbeitet zu I 

frisch I Verwendung - ins- I je Kuh und und Handler Verfuttert verbraucht (z.B. Deputate, 
Halbjahr Landbutter gesamt 

I Halbjahr I 
geliefert und Landkase I (Eigenverbrauch, Vorzugsmilch-

Tag I und Altenteil) absatz usw.) 
1000 t , kg 1000 t 1 %1)1 1000 t I ~'ol) 1 000 t- I ()~1) I 

-
1 000 t I ~;ll) 1000 t °0 1 ) 

I I 
I 

I I 

I 
i Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) I I I 1. Halbjahr 1964 ...........•....•.. 10995,8 I 1884 I 10,4 8611,4 78,3 I 1 031,4 I 9,4 276,9 I 2,5 I 671,7 6,1 404,4 I 3,7 

1. Halbjahr 1963 ................... 10 902,6 I 1841 
I 

10,2 8468,8 77,7 I 
1 030,5 

I 
9,5 308,9 I 2,8 I 702,9 

I 
6,4 I 391,6 3,6 

I I 
Norden') des Bundesgebietes I i I I 

I I I 1. Halbjahr 1964 ................... 5239,7 2287 I 12,6 4471,2 85,3 I 354,9 ! 6,8 37,9 I 0,7 260,3 5,0 115,5 I 2,2 
1. Halbjahr 1963 ., ................. 5223,1 2236 I 12,4 4438,3 85,0 

I 
358,3 I 6,8 40,9 0,8 I 265,6 

! 
5,1 

I 
120,0 I 2,3 

I I 
Süden') des Bundesgebietes i I I I I 1. Halbjahr 1964 .. , ................ 5750,6 1624 

I 
8,9 4139,3 I 72,0 I 676,5 I 11,8 I 239,0 4,2 I 411,2 I 7,1 I 284,6 4,9 

1. Halbjahr 1963 ................... 5673,6 1583 8,7 4029,1 I 71,0 
I 

672,2 
I 

11,9 
1 

268,0 4,7 437,0 
I 

7,7 I 267,3 I 4,7 
I I 1 

1) % der Gesamterzeugung. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-Westfalen. - 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurt-
temberg, Bayern und Saarland. 

Schlachtungen im 1. Halbjahr 1964 
Im ersten Halbjahr 1964 wurde im Bundesgebiet aus 

Schlachtungen in- und ausländischer Schlachttiere eine Ge-
samtschlachtmenge (Fleisch und Schlachtfette ohne Innereien) 
von 1,65 Mil!. t gewonnen. Gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres ist sie um 0,7% zunickgegangen. Dieser Rilckgang 
ist durch die niedrigen Schlachtungszahlen in- und auslän-
discher Rinder und Kalber entstanden. Die Schlachtungen in-
und auslimdischer Rinder erbrachten 519000 t; diese Menge 
lag um 2,1 % niedriger als im ersten Halbjahr 1963, die Kal-
berschlachtungen erbrachten mit 57000 t eine um 7,9 °/0 nied-
rigere Fleischmenge. Dagegen lag die aus Schlachtungen in-
und ausländischer Schweine gewonnene Schlachtmenge um 
0,4 °/0 über der der gleichen Vorjahrszeit. Sie betrug 1,06 Mill. t. 
Aus den Schlachtungen von Pferden, Schafen und Ziegen 
wurde mit 12000 t etwa die gleiche Fleischmenge wie in der 
entsprechenden Vorjahrszeit gewonnen, wobei an Schaffleisch 
mit 5600 t um 3 % ' mehr und an Pferdefleisch mit 6 300 t etwa 
die gleiche Menge gewonnen wurde, wahrend die Ziegen-
schlachtungen bei einem Rückgang um 24 % die unbedeutende 
Menge von 270 t erbrachten. Gegenüber dem ersten Halbjahr 
1963 hat sich der Anteil der einzelnen Fleischarten an der Ge-
samtschlachtmenge nicht nennenswert verschoben, er betrug 
bei Schweinefleisch 64 °/0, bei Rindfleisch 31 %, und bei Kalb-
fleisch 4%. 

Die aus Schlachtungen ausländischer Rinder gewonnene 
Schlachtmenge war mit 49000 t um 8010 niedriger als im glei-
chen Vorjahrszeitraum. Auch ihr Anteil an der gesamten Rmd-
fleischmenge ist von 100f0 auf 90f0 zurückgegangen. Die aus 

GESAMTSCHLACHTMENGE IM 1. HALBJAHR 1964 

Aus dem r RI 
Ausland 1 

erngetuhrte L 

STAT BUNDESAMT 4488 

Hausschi achtungen 

Bundesgebiet elnseh\. Bellm (West) 

Schlachtungen auslandischer Schweine gewonnene Fleisch-
menge hat relativ und absolut eine weit geringere Bedeutung. 
Sie ist zwar gegenüber dem ersten Halbjahr 1963 um 16% 
gestiegen, doch umfaßt sie nur 11 000 t mit einem Anteil an 
der gesamten Schweinefleischmenge von 1 °/0. 

Bei den inländischen Rindern machte sich immer noch die 
Auswnkung der Futterlage des Jahres 1962 auf die Entwick-
lung der Schlachtungszahlen bemerkbar. Infolge des trocke-
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Schlachtungen im 1. Halbjahr 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausHmdischer Herkunft I 1. Halb- ins .. I -I-----I----Schweine 

I 

SCbafe-
ins- I . d I Schweine I jahr gesamt Rinder Kalber Gewerbliche I Haus- Ziegen, gesamt Rin er Kälber 

Schlachtungen Pferde 
1000tI100-0-I-lOOOtilOO-0-i-CVOOt-1 -CÖo-o-l-rOOl! tl-l 000 I 1000 t 

1962 11 526,0 [I 610,61 434,9 11 011,8 I 51,1 [9343,91 794,9 [2186,8 [ 231,8 

1 

13,4 

I 
75,9 

[ 
54,2 

1 

21,6 

1 

0,1 
1963 1 598,6 1 781,9 476,6 I 1 197,3 I 62,1 9436,0 821,8 2130,9 225,9 12,3 62,5 53,2 9,3 0,1 
1964 1 590,0 1 716,4 469,9 1 025,5 57,2 9506,9 833,9 2042,7 216,5 12,4 59,5 48,8 10,8 0,0 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in % gegenüber dem jeweiligen 1. Halbjahr des Vorjahres 
1962 I + 6'31 + 3,1 1 + 4,0 I - 2,0 I + 1'41 + 8'51 + 1963 + 4,8 + 10,6 + 9,6 [ + 18,3 I + 21,6 + 1,0 + 
1964 - 0,5 - 3,7 - 1,4 i -14,4 - 7,9 + 0,8 + 

nen Sommers war, vor allem in Norddeutschland, die Ernte 
an wirtschaftseigenem, im Rinderstall verwertbarem Futter 
nur gering gewesen, während gleichzeitig wirtschafts fremde 
Futtermittel verhältnismäßig teuer waren. Dies hatte im Wirt-
schaftsjahr 1962163 vermehrte Rinderschlachtungen und zwar 
bis zum Mai 1963 zur Folge. Im ersten Halbjahr 1963 wurden 
um 10,6 % mehr Rinder geschlachtet als im ersten Halbjahr 
1962. Im ersten Halbjahr 1964 ging die Zahl der Schlachtun-
gen infolge der durch die hohen Schlachtungen des Vorjahres 
bewirkten Verminderung des Rinderbestandes zurück, und 
zwar um 3,7 % • Die Zahl der Bullenschlachtungen war um 
2,9% niedriger als im ersten Halbjahr 1963. Da aber das 
durchschnittliche Schlachtgewicht dieser Tiere infolge der 
günstigeren Futterlage mit 286 kg um 8 kg hoher lag, gmg die 
aus Bullenschlachtungen gewonnene Fleischmenge nur um 
0,1 Ufo zurück. Auch das durchschnittliche Schlachtgewicht der 
Kühe erhöhte sich um 7 kg auf 281 kg. Die Zahl der Kuh-
schlachtungen war um 1,6 %, die aus diesen Schlachtungen 
gewonnene Fleischmenge um 0,6 % niedriger ,als zur glei-
chen Vorjahrszeit. Aus der Entwicklung der Zahl der Schlach-
tungen weiblicher Rinder, über drei Monate alt bis zum ersten 
Kalb, und der Zahl der Kalberschlachtungen scheint hervorzu-
gehen, daß die Rinderhalter die Absicht haben, den Bestand 
wieder etwas auszuweiten. Der für die zukünftige Entwick-
lung des Gesamtbestandes wichtige Bestand ,an weiblichen 
Jungrindern lag im Dezember 1963 um 1,8 %' unter der ent-

9,1 J + 4,0 J + 4,0 1-18'1 1-14'3 I - 7'51- 27'21- 76,2 3,4 - 2,6 - 2,6 - 8,0 -17,6 - 1,9 - 57,0 -16,1 
1,5 - 4,1 - 4,1 + 1,1 - 4,8 i - 8,3 + 16,0 - . 

sprechenden Vorjahrszahl. Die Zahl der Schlachtungen im 
ersten Halbjahr 1964 war aber bei etwa gleichem durchschnitt-
lichem Schlachtgewicht um 8,6°/0 niedriger, die Schlachtungs-
quote ist demnach gesunken. Das gleiche gilt für die Kälber, 
deren Anfangsbestand im Dezember 1963 um 4,2 % , deren 
Schlachtungszahl aber um 14,4 % niedriger lag als im entspre-
chenden Vorjahrszeitraum. Da aber das durchschnittliche 
Schlachtgewicht dieser Tiere mit 56 kg um 4 kg höher war, 
verringerte sich die Kalbfleischmenge nur um 7,9°/0. Im ersten 
Halbjahr 1964 erzielten die Rinderhalter erheblich höhere 
Preise für ihre Schlachtrinder als zur gleichen Vorjahrszeit. 
Infolgedessen ging die Zahl der Rinderhausschlachtungen um 
12%, die der gewerblichen Schlachtungen nur um 3 % zurück. 

Die Zahl der gewerblichen SchweineschIachtungen erreichte 
9,51 Mill., es ist dies die bisher höchste Zahl in der ersten 
Hälfte eines Jahres. Sie lag um 0,8 % ' über der entsprechenden 
Vorjahrszahl und wurde bisher nur durch die Zahl der 
Schlachtungen im zweiten Halbjahr 1963 um 2,7% übertrof-
fen. Das durchschnittliche Schlachtgewicht betrug 88 kg ge-
genüber 87 kg im ersten Halbjahr 1963. Die aus gewerblichen 
Schlachtungen gewonnene Schweinefleischmenge war um 
1,5"/0 höher. Die Zahl der Schweinehausschlachtungen war um 
4,1 % niedriger als im ersten Halbjahr 1963. Etwa um den glei-
chen Prozentsatz, nämlich um 4,5 % , hatte sich auch die Zahl 
der Schweinehalter im Dezember 1963 gegenüber dem Vor-
jahr verringert. z. E. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1961, 1962 und 1963 
Die aktuellste Unterrichtung über die Entwicklung der durch-

schnittlichen Dividendensätze ergibt sich aus der Börsensta-
tistik. Allerdings ist der Rahmen dieser Statistik eng gezogen: 
Sie umfaßt erstens nur die an der Börse notierten Aktien und 
sie berichtet zweitens nur über die jeweIls letzte bekannt-
gewordene Dividende, denn nur die letztbekannte Dividende 
trägt - wenn überhaupt - zur Kursentwicklung bei. Nach 
den Ergebnissen der Börsenstatistik hatte sich die Durch-
schnittsdividende für 1963 gegenüber dem VOT]ahr leicht ver-
mindert. Ende Juni 1963 ergab sich bei damals 641 Aktien-
gesellschaften noch ein DivIdendendurchschnitt von 13,52 % " 

im wesentlichen ist darin die Gewinnverteilung tür das Ge-
schäftsjahr 1962 enthalten. Bis Ende Juni 1964 sank dieser 
Durchschnitt, jetzt im wesentlichen für 1963 bei nur noch 
632 Gesellschaften, auf 13,24 % ab. Im ersten Halbjahr 1964 
haben insgesamt 457 Börsen-Gesellschaften ihre Dividende 
für 1963 bekanntgegeben. Davon haben 87 ihre Ausschüttung 
erhöht, 277 behielten den vorjährigen Satz bei, 53 Gesellschaf-
ten ermäßigten die Dividende und 28 blieben - wie schon 
im Vorjahr - ohne Dividende. 

Dieses erste aus der Börsenstatistik gewonnene Bild gibt 
den oberflächlichen Eindruck wieder, den die Jahresergeb-
nisse für 1963 bisher vermittelten, denn in der Tat haben 
zahlreiche in der Offentlichkeit bekannte Unternehmen ihre 
Gewinnverteilung für 1963 reduziert. Um so bemerkenswerter 
ist es, daß die umfassenderen Zahlen der DIvidendenstatistik 
- nach elUem leichten Rückgang im Geschaftsjahr 1962 - fur 
1963 wieder ein geringes Ansteigen der Durchschnittsdivi-
dende zeigen. 

Bis Ende Juni 1964 war die Dividende für 1963 von ins-
gesamt 1334 Aktiengesellschaften als Beschluß oder Vor-
schlag bekanntgeworden 1). Davon haben 177 Organgesell-
schaften ihren Gewinn an die Muttergesellschaft abgefü.hrt, 
und 20 weitere Gesellschaften waren als gemeinnützige Un-
ternehmen einer Gewinnbeschränkung unterworfen. Für die 
verbleibenden 1137 Gesellschaften - unter denen sich auch 
solche befinden, deren Aktien nicht ,an der Börse gehandelt 
und die deshalb in der Börsenstatistik nicht erfaßt werden -
lag die Durchschnittsdividende auf Stammaktien (einschließ-
lich der Gesellschaften mit 0%) für 1962 bei 12,41 %', für 1963 
aber bei 12,60 Ofo 2). Auch der durchschnittliche Dividenden-
satz (nur zahlende Gesellschaften, also ohne die Gesellschaf-
ten mit 0 % ) erhöhte sich etwas, und zwar von 13,37 % ' auf 
13,48 %. 217 von den 1137 Gesellschaften haben 1963 ihre 
Dividende gegenüber 1962 erhöht, 771 haben den Vorj,ahres-
satz beibehalten und 149 haben die Gewinnverteilung herab-
gesetzt oder ganz eingestellt. 

Der offensichtliche Widerspruch zwischen den Ergebnissen 
der beiden Statistiken läßt sich leicht erklären: Die Stahl-
industrie hat in der Börsenstatistik mit 3,2 von insgesamt 
20,3 Mrd. DM einen besonders großen Kapitalanteil, namlich 
rund 16 % ; der Rü.ckgang der jeweils letzten bekannten Divi-
dende von 10,76 % (Juni 1963) auf 9,85 % (Juni 1964) schlägt 
deshalb im Gesamtdurchschnitt der Kursstatistik sehr st,ark 
durch. Auch in der umfassenderen Dividendenstatistik zeigt 

1) Da der endgültige Beschluß sich in der Regel mit dem Divi-
dendenvorschlag der Verwaltung deckt, sind hier im Interesse der 
Aktualität auch die Vors'chlage sehon einbezogen. - 2) Hier sind 
nUr die Stammaktien und die auf sie entfallenden Dividenden be-
rücksichtigt; vgl. das Kapitel "Aufbau der DivIdendenstatistik" in 
WiSta, 1961/8, s. 450. 
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Tabelle 1: Vergleichbare Dividende von 1334 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1963 bekannt war) 

Bundesgebiet einscht. Berlin (West) 

1961 1962 1963 

Dividendensatz Gesell-
1 

Stamm- IDividendeii~ ----c;esel-l---I -Stamm- 1 Divide11den- --GeSelf'::--I-Stamm- 1 Dividenden-
schaften aktien summe') schaften aktien summe') schaften aktien summe') 
~ I MilCD~-- AnZahl--I--Mill. Ii~ - ---Anzahl i Mill. DM---

bis zu 6% .......................... 142 1 429,1 72,6 144 2214,3 116,6 152 2029,5 100,0 
über 6 bis 7% ...................•. 26 781,4 54,7 29 738,9 51,7 25 299,0 20,9 
liber 7 bis 8% .........•........... 87 929,9 74,4 93 983,7 78,7 87 1 873,3 149,9 
"ber 8 bis 9% ................•..•. 30 1474,3 132,7 28 731,7 65,8 22 351,7 31,6 
über 9 bis 10% ..................... 127 1 816,7 181,6 121 3016,6 301,7 122 4116,2 411,6 
\iber 10 bis 11 % ..............•...... 18 266,1 29,2 13 155,8 17,0 20 690,5 73,6 
\iber 11 bis 12% ..............•....•. 138 3872,1 464,6 124 2334,3 280,1 115 2224,2 266,8 
über 12 bis 13% ...................•. 14 204,7 25,8 20 1422,4 183,3 17 908,9 115,9 
über 13 bis 14% ...................•. 130 2911,3 407,6 112 3088,9 431,8 110 1 284,9 176,9 
über 14 bis 15% .....•....••...•••..• 76 1259,4 188,9 67 1 090,6 163,5 60 889,8 133,5 
über 15 bis 16% .........•........... 97 2 713,7 434,1 111 3043,5 487,0 119 4978,6 796,6 
über 16% .......................... 82 4919,6 1029,4 93 5140,4 1026,7 111 5209,8 1 073,0 
Gesellschaften mit Dividende zusammen 

I 
967 

I 
22578,2 

I 
3095,6 

I 
955 

I 
23961,0 

1 

3203,9 

I 
960 

1 

24856,4 

1 

3350,3 

0% ................................ 170 2107,9 - 182 1 846,1 - 177 1742,7 -
Gesellschaften insgesamt ......•....... 1137 24686,1 3095,6 1137 25807,1 3203,9 1 137 26599,1 3350,3 

Außerdem: 
Organgesellschaften ................ 177 3023,8 - 177 3112,2 - 177 3352,4 -
Gemeinnützige Gesellschaften •..•.•. 20 133,5 2,0 20 133,6 2,0 20 139,5 2,2 

') Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensätze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 

die Stahlindustrie 3) einen Rückgang der Durcbschnittsdivi-
dende, der mit 10,6% (1962) - 8,6% (1963) den der Börsen-
statistik sogar noch übertrifft. (Einige Hüttenwerke sind in der 
Kursstatistik der Sondergruppe "Gemischte Betriebe" zu-
geordnet, die mit 10,4% -8,3% hier ebenfalls berücksichtigt 
werden muß). Insgesamt haben 18 von 30 Gesellschaften der 
Stahlindustrie für 1963 die Vorjahresdividende beibehalten 
und 12 haben sie herabgesetzt. In der Dividendenstatistik 
betrug der Kapitalanteil der Stahlwerke jedoch nur 3,2 von 
26,6 Mrd. DM oder rund 12%, der Einfluß der Branche auf den 
Gesamtdurchschnitt war hier also etwas geringer. Auf der an-
deren Seite fehlen in der Börsenstatistik aber 5 große Unter-
nehmen der Mineralölindustrie mit zusammen 1,6 Mrd. DM 
Stammaktien, weil deren Anteile nicht notiert und gehandelt 
werden. In dieser Gruppe hat sich die Durchschnittsdividende 
in den letzten drei Jahren von 0% (1961) über 6,8% (1962) 
auf 8,5"10 (1963) gehoben. Mit ihrem Gewicht von mehr als 
6% der gesamten erfaßten St;ammaktien beeinflussen diese 
5 Gesellschaften die Zahlen der Dividendenstatistik ebenfalls 
sehr stark. In der unterschiedlichen Erfassung der Stahlindu-
strie und der Mineralölwirtschaft liegt somit die wichtigste 
Ursache für die abweichenden Ergebnisse von Börsenstatistik 
und allgemeiner Dlvidendenstatistik. 

Im übrigen 5ind die für 1963 eingetretenen Veränderungen 
verhältnismäßig gering. Die Zahl der Gesellschaften mit bis 
zu 6% Dividende ist 1963 von 144 auf 152 gestiegen, der 
Nominalbetrag der Stammaktien in dieser Gruppe dagegen 
von 2,2 auf 2,0 Mrd. DM zurückgegangen; hierin sind 1963 
also überwiegend kleinere Gesellschaften enthalten als im 
Vorjahr. In den Gruppen "über 7°(0 bis 8°(0" hat sich der 
Nominalbetrag der Stammaktien bei leicht rückläufiger Zahl 
fast verdoppelt. Im allgemeinen scheinen die "ungeraden" 
Sätze, also 7°(0, 9%, 11 % usw., bei den Gesellschaften weni-
ger beliebt zu sein als die "gewden" Sätze 80/0, 10% usw. 
Auch bei einer Veränderung des Dividendensatzes hielt man 
sich 1963 vielfach an die geraden Sätze, indem man die Aus-
schüttung gleich um 2% erhöhte oder zurücknahm. - In der 
Gruppe "über 16%" machte der durchschnittliche Dividenden-
satz 1963 mehr als 20% aus, hier ist vor allem ein großes 
Automobilwerk zu nennen, das fruher mehrere Jahre hindurch 
ertraglos geblieben war, das aber für 1963 auf 120 Mil!. DM 
Stammaktien knapp 95 Mil!. DM (1962 = 103 Mil!. DM) 
als Dividende verteilte. Ein erst kürzlich gegründetes Unter-
nehmen der Bekleidungsindustrie schüttete auf 20 Mil!. DM 
Stammaktien fast 12 Mill. DM (57,75%) als Dividende aus. 
Den höchsten Satz erreichte ein kleines Unternehmen der 
Mineralindustrie mit 450"10 (1962 = 900%) auf 0,1 Mil!. DM 
Stammaktien. Zum Teil handelt es sich bei solchen extrem 
hohen Sätzen um den Ausgleich für frühere gewinnlose Ge-

3) Vgl. die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte übersicht im Ta-
bellenanhang dieses Heftes auf Seite 463>, ff. 

schäftsjahre. In dieser Gruppe sind auch die drei großen Nach-
folge-Unternehmen der alten IG-Farben-Industrie AG enthal-
ten, die auf zusammen 2,4 Mrd. DM Stammaktien je 18% 
verteilten. 

Tabelle 2. 
Vergleichbare Dividende von 2309 Aktiengesellschaften 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1961 1962 
-- -1- -- 1- -I)lvi- - - -r -- -1-J5iVi=--

Dividendensatz Gesell- 1 Stan.un- ~ denden- s~~:;:!~ I_S;~:~- ~~~~~~) sc~ten_ ~u~n ,summe') 
Anzahl I Mill.DM Anzahl: MiII.DM 

bis zu6% ......... 270 I 2205,0 ! 106,6 263 I 3465,8 I 167,4 
uber 6 bis 7% ... 50 I 1256,8 1 88,0 50 1 1201,2 I 84,1 
über 7 bis 8% ... 152 

1
1118,4 89,2 169 \ 1216,4 97,0 

über 8 bis 9% ." 53 1 573,4 \ 141,5 43 813,5 \ 73,2 
über 9 bis 10% ... 220 \ 2480,7 248,0 212 , 3366,2 336,6 
"ber 10 bis 11 % ... 23 435,4 47,8 16 1 611,8 67,1 
uber 11 bis 12% .'. 218 4697,0 I 563,3 211 3201,4 \ 384,0 
\iber 12 b,S 13% ... 21 221,6 27,9 26 \ 1 513,5 , 194,6 
über 13 bis 14~~ ... 161 I 3104,9 I 434,4 147 3258,5 i 455,5 
tiber 14 bis 15% -" 106 

1
1341,2 201,2 99 1191,5 178,7 

uber 15 bis 16% ... 116 2770,21 443,1 127 3091,0 494,6 
über 16% ........ 147 I 5453,8 1153,9 156 5746,2 I 1174,0 
Gesellschaften mit 1 

126658,41 3544,91 
" I 

Dividenden zus. ,. 1537 1519 ,28676,913 706,8 

0% ............ _. 531 \ 4219,6 - 549 I 3790,9 -
Gesellschaften 

130878,0 i 3 544,9 132467,8 
I 

insgesamt ........ 2068 2068 3706,8 

Außerdem: 
1

3023'81 - 13112,3 Organ gesellschaften 177 177 -
Gemeinnutzige 

1 
328,51 Gesellschaften .... 64 1 292,9 I 6,0 64 6,6 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Betrag 
der Stammaktien errechnet. 

In den letzten Jahren mußte regelmäßig auch auf die Kapi-
talerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln eingegangen werden, 
die wegen der rückwirkenden Gewinnberechtigung der jungen 
Zusatzaktien gelegentlich zu besonders hohen Durchschnitts-
werten geführt hatten. Bis Ende Juni 1964 waren aber nur 
13 Kapitalberichtigungen bekanntgeworden, bei denen 34,6 
Mill. DM schon ab 1963 an der Gewinnverteilung für 1963 
teilnahmen. Die ,aus Tabelle 1 abgeleiteten Durchschnitte wer-
den durch diesen relativ geringen Betrag kaum beeinflußt; 
besondere Berechnungen erübrigen sich daher. 

Die vorläufigen Ergebnisse der Dividendenstatistik für 1962, 
die im Vorjahr an dieser Stelle veröffentlicht wurden, um-
faßten das Zahlenmaterial von damals 1133 Aktiengesellschaf-
ten (ohne Organtöchter und gemeinnützige Unternehmen). 
Die Zahl der mit ihrer Dividende 1962 einbezogenen Gesell-
schaften hat sich bis Ende Juni 1964 auf 2068 erhöht. Auch 
damit sind noch keineswegs alle bestehenden Gesellschaften 
erfaßt. Nach geltendem Recht gehört die Höhe der Gewinn-
ausschuttung aber nicht zu den veröffentlichungspflichtigen 
Tatsachen; die noch bestehende Lücke wird sich daher wohl 

- 465-



nie ganz schließen lassen. Andererseits handelt es sich bei 
den noch fehlenden Gesellschaften fast ausschließlich um 
kleinere Unternehmen. Die aus Tabelle 2 abzuleitenden 
Durchschnitte werden sich infolgedessen kaum noch veran-
dem; sie können als endgültig angesehen werden. 

Vor einem Jahr lag die vorläufig ermittelte Durchschnitts-
dividende 1962 von 1133 Gesellschaften (einschließlich der 
Gesellschaften mit 0 % ) noch bei 12,80/0, der durchschnittliche 
Dividendensatz (nur zahlende Gesellschaften) bei 13,5°/01. 
Nach dem Zahlenmaterial von jetzt 2068 Aktiengesellschaf-

ten stellen sich die beiden Satze endgültig auf 11,42010 (1961 = 
11,48%) und 12,92'% (1961 = 13,300/0). Beide Durchschmtte 
hegen also unter den vorlimfigen Werten. Die Erfahrung, daß 
Gesellschaften mit einem weniger gunstigen Jahresergebnis 
ihre Zahlen vorübergehend zurückhalten, bestatigt sich damIt 
erneut. Auch auf der ermaßigten Basis zeigen die endgültigen 
Relationen aber fur 1962 den Rückgang, der sIch damals be-
reits andeutete und der - jedenfalls nach den vorlaufigen 
Durchschnitten für 1963 - jetzt überwunden zu sein scheint. 

Ber. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1964 
Die Beschciftigung und der Umsatz in der Industriel ) zeig-

ten nach der üblichen Abschwachung m den ersten Monaten 
des Jahres das bekannte, wenn auch in dIesem Jahr nicht 
so ausgeprägte Bild der mit der milden Jahreszeit einsetzen-
den Saisonbelebung. 

Beschäftigte 

Die Beschäftigtenzahlen setzten ihre saisonale Aufwarts-
entwicklung, die in diesem Jahr im Februar begonnen hatte, 
in den folgenden Monaten fort. Besonders der April brachte-
zum Teil als Folge der Schulentlassungen - einen betracht-
licben Beschäftigtenzuwachs (+ 80000 oder + 1,0 %). Im Mai 
ergab SIch an Stelle der sonst ublichen geringen Zunahme 
ein - allerdings völlig unbedeutender - Rückgang um 
855 Personen und für Juni war em weiteres Absmken der 
Beschaftigtenzahl um 3847 Personen festzustellen (Juni 1963 
gegenüber Mai 1963 - 32 300 oder - 4 %). Die Beschäf-
tigtenzahl war Ende des 1. Halbjahres 1964 mit 8,29 Mill. 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektnzitats-, Gas- und Wasserwerke für dIe öffent-
liche Versorgung. 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 
in der Industrie l ) 

Vierteljahr 

Halbjahr 

1961 ') 2. Vj. 
1962 2. Vj. 
1963 1. Vj. 

2. Vj. 
1. Hj. 

1964 1. Vj. 
2. Vj. 
1.Hj. 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Beschaftigte im 
Viertel- bzw. 

Be-
schaf-
ugte 
am 

Halbjahresdurchschnitt Gelei-

Ende darunter 
des . 

Vierte1- 10S- ---

stete 
Arbei-

ter-
stun-
den Halb- Ange- Arbei-bzw. I gesamt I 

jahres _stellte.')/ ter
l
) ._ 

8021 
8348 
8258 
8263 
8263 
8215 
8291 
8291 

1000 

8010 
8351 
8258 
8290 
8274 
8196 
8281 
8238 

1499 
1648 
1671 
1 701 
1686 
1714 
1 753 
1734 

I 

I ~m 
I 

6525 
6527 

I 
6526 
6419 

I 
6478 
6448 

MIl!. 
Std. 

3238 
3232 
3111 
3 126 
6237 
3106 
3 125 
6231 

Brutto-

gehalt- lohn -

summe 

Mill.DM 

3646 
4382 
4637 
4771 
9408 
5073 
5240 

10312 

1 9863 
11195 

1

10908 
11 740 

I 22549 
I 11 893 

12640 
I 24533 

Veränderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeltraum in % 
1961') 2. Vj. + 1,0 + 1,2 + 2,8 I + 0,8 - 0,7 + 3,4 + 6,3 
1962 2. Vj. + 0,5 + 0,8 + 2,01 + 0,5 - 1,1 + 3,9 + 6,3 
1963 1. Vj. - 0,4 - 1,2 - 0,2 - 1,4 - 5,9r - 3,1 - 9,1 

2. Vj. + 0,1 + 0,4 + 1,8 + 0,0 + Oß + 2,9 + 8,6 
1. Hj. - 0,3 - 1,0 + 1,01- 1,5 - 4,0 + 2,2 - 2,8 

1964 1. Vj. + 0,2 - 0,7 + 0,1 - 1,0 - 3,7 - 3,2 - 4,9 
2. Vj. + 0,9 + 1,0 + 2,3' + 0,9 + 0,6 + 3,3 + 6,3 
1. Hj. + 1,1 - 0,3 + 1,4 I - 0,6 - 1,7 + 2,5 + 0,5 

Veninderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in ~ ~ 
1961 ') 2. Vj. + 3,4 + 3,7 + 7'91 + 2,8 + 1,3 +17,4 I +13,8 
1962') 2. Vj. + 0,3 + 0,4 + 5,2 - 0,6 - 3,3 +15,2 . +10,0 
1963 1. Vj. - 0,5 - 0,3 + 3,4 - 1,2 - 4,8 + 9,9 / + 2,6 

2. Vj. -1,0 - 0,7 + 3,2 - 1,7 - 3,3 + 8,9 I + 4,9 
1.Hj. -1,0 - 0,5 + 3,31- 1,5 ~ 4,0 ,- 9,4 + 3,8 

1964 1. Vj. - 0,5 - 0,8 + 2,6 - 1,6 - 0,1 + 9'41 +10,0 
2. Vj. + 0,3 - 0,1 + 3,11- 0,8 - 0,0 + 9,8 + 7,7 
1. Hj. + 0,3 - 0,4 + 2,8 - 1,2 - 0,1 + 9,6 + 8,8 

I 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschafugten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

Elektrizitats- Gas- und Wasserwerke fur d,e offentliehe Versorgung. - ') Einseh!. 
kaufm. Lehrlinge. - 3) Einseh!. gewerb!. Lehrlinge. - ') Ohne Berlin. 

DIE INDUSTRIE IM 2. VIERTELJAHR 
Zu(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem zweiten Vierteljahr des Vorjahres 

% Beschattlgte Im Index der Industriellen % 
+15 Vlerteljahres- Geleistete 

durchschnittl) ArbeIterstunden II Umsatz 1) 
Netto- Erzeuger- + 15 

produktIOn 21 preise 31 

+10 

.iJiJ 
+10 

+ 5 +5 

- 5 1961
62

63
64 1961 62 63 64 1961 62 63 64 1961 62 63 64 1961 62 63 64 --5 

1)8151963 ohne Berlln.- 2)Ohne Saarland und Berlm.- 3)Ohne Berlm. 
STAT BUNDESAMT 4496 Bundesgebiet emsenI. Berlm(West) 

um 92250 (+ 1,1 %) höher als zu Jahresbeginn. Im vergan-
genen Jahr war sie Im gleichen Zeitraum um 27 700 (- 0,30/0) 
auf 8,26 Mill. gefallen. Die Beschäftigtenzahl des Vor-
jahrs (Ende Juni) wurde also nur um 28000 oder 0,3 Ofo über-
schritten. 

Bei Zugrundelegung von Halbjahresdurchschnitten lag der 
Beschaftigtenstand im 1. Halbjahr 1964 um 0,4 % niedriger 
als im 1. Halbjahr 1963. Dabei Ist dIe Zahl der Angestellten 
um 2,8 Ofo gestiegen, die der Arbeiter um 1,2 %' gefallen. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 

Die Industriearbeiter haben im 2. Vierteljahr 3,13 Mrd. 
A r bei t s s tun den geleistet, das sind 0,6 "/0 mehr als im 
1. Vj. 1964. Da das 2. Vierteljahr zudem 1,5 Arbeitstage weni-
ger hatte, ergibt sich für die je Ar bei t s tag geleisteten 
Stunden eine Zunahme gegenliber dem 1. Quartal um 3,0 "/0, 
die mIt der üblichen Produktionsbelebung im Frühjahr zu-
sammenhängt. 

Ein Vergleich der im 1. Halbjahr 1964 geleisteten Arbeiter-
stunden (6,23 Mrd.) mit denen des 1. Halbjahres 1963 zeigt 
eine Abnahme um 6 Mill. Stunden (- 0,1 0/ 0). Dieser Rück-
gang ist, obwohl dIe Arbeiterbelegschaften sich um 1,2 "/0 
verringert haben, deshalb verhältnismäßig gering, weil u. a. 
in folge der hoheren Zahl von Arbeitstagen im 1. Halbjahr 
1964 (127,1 gegenuber 126,4 im 1. Halbjahr 1963) mehr Ar-
beitszeit zur Verfilgung stand als in der entsprechenden Vor-
jahreszeit. 

Die Bruttosumme der L Ö h n e betrug im 2. Vierteljahr 1964 
12,6 Mrd. DM, das entspricht einer Steigerung um 6,3 Ofo 
gegenuber dem 1. Quartal. Hierbei ist zu berücksichtigen, 
daß das 2. Vierteljahr zwar weniger Arbeitstage wegen der 
Haufung von Feiertagen, aber mehr bezahlte Tage aufzu-
weisen hatte als das 1. Vierteljahr. 

Im gesamten 1. Halbjahr 1964 belief sich die Brultolohn-
summe auf 24,5 Mrd. DM, das sind 1,98 Mrd. DM (+ 8,8 %) 
mehr als in der entsprechenden Vorjahreszeit. Dieser Zu-
wachs 1st allein die Folge eines höheren Lohnes je geleisteter 
Arbeiterstunde (+ 8,3 %), denn die Zahl der geleisteten Ar-
beiterstunden lag, wie bereits erwahnt, um 0,1 % niedriger 
als im Jahr zuvor. 

Die Bruttosumme der Geh ä I t er belief sich im 2. Viertel-
jahr auf 5,2 Mrd. DM; sie ist damit gegenüber dem 1. Viertel-
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jahr ebenfalls gestiegen (+ 3,3 %) und zwar starker als die 
Zahl der beschaftlgten Angestellten, die um 2,3 "/0 zugenom-
men hat. 

Pur das 1. Halbjahr 1964 betrug dIe Bruttogehaltssumme 
10,3 Mrd. DM, das smd 904 Mil!. DM (+ 9,60(0) mehr als in 
der entsprechenden VorjahreszeJt. Da sich die Zahl der In-
dustrieangestellten in der gleichen Zeit nur um 2,8 % erhöht 
hat, ergibt sich fur das Durchschnittsgehalt des einzelnen 
Angestellten eine SteIgerung von 6,4 0/0 • 

Umsatz 
Der Gesamtumsatz der Industne war im 2. VIerteljahr 1964 

mit 84,9 Mrd. DM um 6,7 % höher als im 1. Vierteljahr, was 
hauptsä.chlich jahreszeJ1liche Grunde hat. Der I n la n d s-
umsatz hat sich im 2. VIerteljahr um durchschnittlich 7,4 %, 

der Umsatz mit dem Aus I a n d um 3,3 % gegenüber dem 
1. Quartal erhoht. 

Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie l ) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

I Index \ Umsatz Index der 
Vierteljahr der Indu- Erzeuger~ I strIeHen --I - ~- preise indu-

Halbjahr N ettopro-

I 
insgesamt Inland I Ausland strIcHer 

duktlOn1
) Produkte') 

1950 -100 Md!. DM 1958 ~ 100 

I 
! 

1961 2. Vj. 259,1 67905') 57514') 10392') 101,6 
1962 2. Vi. 269,2 73987 62873 

I. 
11 114 103,1 

1963 1. Vi. 263,9 72 309 61 138 11171 103,7 
2. V,. 276,5 76831 64668 i 12163 103,6 
1. Hi. 270,2 149140 125806 23334 103,7 

1964 1. Vi. 

I 
288,8 79556r 

I 
66409r i 13 147r 

I 
104,5 

2. V,. 303,3p 84874 71 294 13580 104,8 
1. HJ. 296,lp 164430 137703 I 26727 104,7 

Veranderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in % 
1961 2. Vi. -I- 0,8 + 1,3') + 1,8') -1,0') - 0,2 
1962 2. V,. -I- 2,4 -I- 3,0 -I- 3,4 

I 
-I- 1,0 -I- 0,4 

1963 1. Vi. - 9,3 -10,9 -11,9 - 5,3 -I- 0,3 
2. Vi. + 4,8 -I- 6,3 + .5,8 -I- 8,9 - 0,1 
1. Hi. - 4,2 - 5,7 - 7,1 -I- 2,2 -I- 0,4 

1964 1. V,. - 5,6 - 6,9 - 7,9 

I 
-1,8 -I- 0,4 

2. Vi. -I- 5,Op -I- 6,7 -I- 7,4 + 3,3 -I- 0,3 
1. H). -I- O,lp -1,0 - 2,0 -I- 4,3 -I- 0,8 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in ~~ 
1961 2. Vi. -I- 6,8 -I- 9,0') -I- 9,3') I -I- 7,1') -I- 1,7 
1962 2. V,. T 3,9 -I- 5,7') -I- .5,82) -I- 4,8') -I- 1,.5 
1963 1. V,. -I- 0.3 + 0,7 -I- 0,5 . -I- 1,.5 -I- 1,0 

2. Vi. -I- 2.7 -r- 3,8 + 2,9 
I 

-I- 9,4 -I- 0,5 
1. Hi. f- 1,5 + 2.3 ö- 1,7 + 5,5 + 0,8 

1964 1. Vi. -I- 9,4 +10,n -1' 8,6 
I 

+17,7 + 0,8 
2. V,. 9,7p .[ 10,.5 

I 
-[-10,2 +11,7 -I- 1,2 

1. HJ. + 9,6p +10,3 + 9,5 
i 

+14,5 + 1,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustne sowie ohne 
Elektrizttats-, Gas- und \'Vasserwerke fur dIe offenthche Versorgung. - :J) Ohne 
Berhn. - ') Ohne Saarland und Ber1m. 

Im gesamten 1. Halbjahr 1964 hat die Industrie 164,4 Mrd. 
DM umgesetzt. Das bedeutet eine Zunahme um 15,3 Mrd. DM 
(+ 10"/u) gegenuber dem 1. Halbjahr 1963. Dabei nahm der 
Auslandsumsatz (-t 15"/0) starker zu als der Inlandsumsatz 
(+ 9,5 °/0). Vom Gesamtumsatz des 1. Halbjahres entfielen 
137,7 Mrd. DM (83,7°/0) auf das Inland und 26,7 Mrd. DM 
(16,30/0) auf das Ausland (1. Hj. 1963: 15,8 %). Die Zuwachs-
rate des Gesamtumsatzes gegenuber dem 1. Halbjahr 1963 
m Hohe von 10",'0' beruht zu einem gewissen Teil auch auf 
Preiserhohungen, wie die Entwicklung des Erzeugerpreis-
index, der um 1,0 "/" höher lag, erkennen laßt. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im K 0 h 1 e n b erg bau, auf den fast neun Zehntel aller 

im Bergbau Tdtigen entfallen, hat sich dIe Beschaftigtenzahl 
im 2. Vj. 1964 gegenuber dem 1. Vierteljahr 1964 weiter ver-
ringert (-0,1 "/u), so daß im Durchschnitt des 1. Hj. 1964 
3,9 "/u Personen weniger beschiiftigt waren als um die gleiche 
Zeit des Vorjahres. Aber auch m allen anderen Zweigen 
des Bergbaus sind die Belegschaften gegemiber dem 1. Hj. 
1963 zuruckgegangen, und zwar zwischen 1,2 % beim Metall-
erzbergbau und 21 "/0 beim Eisenerzbelgbau. Der Umsatz im 
Kohlenbergbau hat das Ergebnis des 1. Quartals 1964 zwar 
um 0,3"10 ubertroffen, Im 1. Halbjahr 1964 lag er jedoch um 
6,6 "/0 unter dem vergleIchbaIen Vorjahresstand. 

In den G run d s t 0 f f- und Pr 0 du k t ion s g ü t e r-

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
Meßziffern 1958 = 100 

log 
Maßstab 

log. 
Maßstab 

,------.-------, 200 
-1959 ~ 1960 ~ 1961 -- 1962 ...... 1963 -1964 

200 ,--------,-------
Gesamte Industrie 

100+---1----''''-+-------1 

100 +--+----'--------1 

90 

200 

175 

150 

100 +--+---\r--....t':::=:.------j 

90 

Bergbau 
1-------+------1 175 

1-------+------1 150 

f--'t-----+_---::;,.,c..-+l00 

1---.-.--.-~+_~-.~-r~90 

,------,--~----, 250 
In vestl tl on sguterl n dustn en 
----~ --j----- 225 

'+----.<H 150 

125 

f-----'i'----"'--+-----+lOO 

I '-I I-I --~~ 90 

---.------, 200 
Nahrungs· und Genußmltte[-
Industrien -+------1 175 

f-::#-J'-----"---!-----+100 

STAT BUNDESAMT 4132 Bundesgebiet ohne Berlm, ab 1964 einschi Berlln(West) 

in d u s tri e n ist im 2. Vierteljahr gegenuber dem 1. Quar-
tal 1964 (Beschaftigte + 2,2"10, Umsatz + 13 "/0) im ganzen 
eine Belebung eingetreten, die hauptsachlich dem Saisonauf-
schwung in den von der Witterung abhangigen Industrie-
gruppen zuzuschreiben ist. Im Durchschnitt des 1. Halbjahres 
1964 ist ein Zuwachs der Beschilftigten um 0,3 % und eine 
Zunahme des Umsatzes um 13% gegenuber dem 1. Halbjahr 
1963 zu verzeichnen. Dabei war die EntwIcklung der Beschäf-
tigtenzahlen in den einzelnen Industriegruppen sehr verschie-
den. Zunahmen ergaben sich nur in der Industrie der Steine 
und Erden (+ 4,5 "/u) , in der Mmeralölverarbeitung und Koh-
lenwertstoffindustrie (+ 3,8 %), in der Kautschuk und Asbest 
verarbeItenden Industrie (+ 2,1 %) sowie in der chemischen 
Industrie (+ 1,2 % ); bei allen anderen Industriegruppen war 
dIe Beschaftigtenzahl rücklaufig (zwischen - 3,9 % in der 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Indu-
strie und - 0,3 % in der NE-Metallindustrie). Beim Umsatz 
verlief die Entwicklung gegenuber dem 1. Hj. 1963 bei allen 
Industriegruppen positiv; dIe Steigerungen lagen zwischen 
27"/0 (Industne der Steine und Erden) und 2,9% (Mineral-
ölverarbeitung und Kohlenwertstoffindustrie). 

Bei den vorwiegend In v e s t i t ion s g ü t e r herstellen-
den Industnen betrug dIe Zunahme der Beschäftigtenzahl 
gegenilber dem 1. Halbjahr 1963 0,2 "/0, wahrend der Umsatz 
um 11 % gestiegen ist. 
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Beschäftigte, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie l ) im 2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1964 nach Industriegruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Industriegruppe Ende 
Juni 
1964 

Beschäftigte Umsatz Auslandsumsatz 
----,-------, 

I Zu- (+) bzw. I Zu- (+) bzw. I Zu- (+) bzw. Zu- (+ ) I Zu- (+) 
Abnahme (-) Abnahme (_) Abnahme (_) bzw. bzw. 

-:Oiirchschnitt'r- 2. Vier- gegen. ..... 1. Halb- "", gegen 2. Vier- Ab- 1. Halb- Ab-
2. Vj. 1. Hj. teljahr 1. Vierteljahr 1964 jahr I 1. Halbjahr 1963 teIjahr nahme 'ahr nahme 
1964 1964 1964 1964 _______ 1964 (-) 1904 (-) 

gegen gegen Erzeu- I Erzeu- gege~ gege~ 
1. Vj. 1. Hj. I Umsatz. Umsatz. 1. V,. 1. H,. 
1964 1963 ____ --ic,g_e_rp_r_e_ls_e ==-_____ gerprelse ___ ~~ ____ ~~ 

% MilJ.DM % IMill.DM % Mill.DM % IMill.DM % 

Industrie insgesamt ............. 8 290,5 + 1,0 I - 0,4 84874 + 6,71 + 0,3 164430 +10,3 + 1,0 113580 I + 3,3 [ 26727 +14,5 

Bergbau ....................... 500,0 + 0,2 - 4,5 2701 - 0,1 - 0,7 5404 - 7,8 + 1,2 533 - 5'61 1 097 - 5,3 
darunter: 
Kohlenbergbau ................ 447,0 - 0,1 - 3,9 2286 + 0,3 - 0,7 4565 - 6,6 + 3,5 473 - 6,2 977 - 4,9 
Eisenerzbergbau ............... 9,6 - 5,2 -20,7 47 + 0,6 - 94 -10,7 - 2 - 0,8 4 - 0,8 
Kali- und Steinsalzbergbau, 
Salinen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,2 - 2,1 - 5,9 187 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............... . 
darunter: 
Mineralolverarbeitung (einschl. 
Braunkohlen- und Torf teer-
desullation, ölschieferverschwe-
lung und -verarbeitung) 

Industrie der Steine und Erden .. 
Eisenschaffende Industrie ..... . 
Eisen-, S tahl- und T emper-

gießereien . . ............... . 
NE-Metalhndustrie ........... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke '" 
Chemische Industrie (einseh!. 
Chemiefasererzeugung) 

Sagewerke und holzbearb. Ind.') . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie .... 
Kautschuk und Asbest verarbei-

tende Industrie .............. . 

1 774,0 

33,3 
273,8 
352,0 

138,9 
84,5 
70,3 

511,5 
81,1 

78,8 

119,1 

Investitionsguterindustrien ....... 3499,7 

Stahlbau (einseh!. Leiehtmetallbau) 
Maschinenbau . . .. . ..... . ... 
Fahrzeugbau (einseh!. Luftfahr-
zeugbau) .................. . 

Schiffbau .................. '" 
Elektrotechnische Indu5trie 
Feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustne ......... . 

Stahlverformung ............. . 
F:isen-, ~lech- und Metallwaren-

industrie ................... . 

Verbrauchsgüterindustrien ...... . 

Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industrie3). • ••••••••• 

Feinkeramische Industrie ...... . 
GlasindustrJe . . .. . ........... . 
Holzverarbeitende Industrie .... . 
Papier und Pappe verarb. Industrie 
~rucker~i- und Vervlelfaltigungs-
lndustne ................. . 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie ..... . 
Lederverarbeitende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............... . 
Textilindustrie .... . 
Bekleidungsindustrie .......... . 

Nahrungs- und Genußmittelind .. . 

Ernahrungsindustrie3 ) •••••••••• 

Tabakverarbeitende Industrie '" 

224,1 
1 044,7 

515,6 
81,4 

931,5 

155,0 
138,8 

408,8 

1 998,5 

59,0 
844 
98,7 I 

214,1 
122,3 

206,6 
112,0 

29,4 
41,9 
98,3 

555,8 
385,1 

518,3

1 

477,1 
41,1 

+ 2,2 

+ 3,1 
+ 8,9 + 1,1 

+ 0,5 
+ 1,3 
+ 1,1 

+ 1,3 + 0,6 

- 0,4 

+ 1,0 

+ 1,2 

+ 0,4 
+ 1,2 

+ 1,6 
+ 0,2 
+ 1,5 

+ 1,1 
+ 1,5 

+ 0,9 

+ 0,3 

+ 1,1 
+ 0,4 
+ 0,1 + 0,2 
+ 0,1 

+ 1,0 
+ 2,7 + 0,0 
+ 1,0 
- 0,3 
- 0,4 
+ 0,3 

- 0,5 

- 0,4 
- 2,1 

+ 0,3 

+ 5,2 
+ 4,5 
- 2,0 

-1,5 
- 0,3 
-1,9 

+ 1,2 
- 2,0 

- 3,9 

+ 2,1 

+ 0,2 

- 0,0 
-1,2 

+ 2,6 
- 5,2 
+ 0,2 

+ 1,0 
+ 0,4 

+ 2,4 

-1,0 

+ 0,3 
-1,0 
-1,8 
- 2,7 
+ 1,3 

+ 0,9 
+ 7,5 
-1,5 
+ 1,9 
- 3,1 
- 3,3 
- 0,5 

- 0,8 

- 0,3 
- 6,9 

25243 

2860 
3082 
5102 

1 017 
1309 

996 

7627 
851 

1006 

1100 

29789 

1662 
8710 

6889 
622 

6637 

853 
1203 

3214 

14890 

375 
449 
694 

1 751 
1 073 

1 392 
988 
307 
267 
549 

4 597 
2 449 

12251 

10408 
1842 

-1,2 - 5,5 

+12,6 

+11,6 
+ 71,1 
+ 6,6 

+ 8,2 
+ 7,6 
+ 7,1 

+ 6,1 
+15,0 

+ 1,0 

+12,91 

+ 6,3 

+ 3,9 
+ 9,6 

+ 8,0 

I 

+ 6,0 
+ 1,9 

+ 5,7 
+ 4,1 

+ 5,8 

- 0,4 

+11,6 
+ 6,1 
+ 7,8 
+14,6 
+ 0,6 

+ 4,5 
+ 9,7 
- 0,7 
- 1,5 
-21,4 
- 4,3 
- 7,1 

+ 6,8 

+ 7,1 
+ 5,3 

+ 0,7 

- 3,0 
+ 1,2 
- 0,1 

+ 1,0 
+ 9,0 
+ 1,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,8 

+ 0,5 

+ 0,7 
+ 0,7 

- 0,1 

+ 0,1 

+ 1,2 
+ 0,6 

+ 0,6 

+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,9 
+ 0,7 + 0,5 
+ 0,4 

+ 0,2 
- 0,5 
+ 0,6 
+ 0,1 
- 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 

- 0,5 

- 0,6 

376 + 7,4 + 0,2 

47659 

5424 
4882 
9886 

1957 
2527 
1925 

14817 
1590 

2001 

2074 

57807 

3263 
16653 

13266 
1209 

13149 

1660 
2358 

6250 

29838 

711 
872 

1337 
3279 
2140 

2724 
1889 

616 
538 

1247 
9402 
5085 

23721 

1

20 130 
3591 

+12,9 

+ 2,7 
+26,9 
+16,1 

+ 9,6 
+16,1 
+13,6 

+12,0 
+13,0 

+ 6,0 

+10,6 

+10,7 

+ 6,4 
+ 8,5 

+13,7 
+15,8 
+ 9,3 

+12,2 
+10,9 

+14,9 

+ 9,9 

+14,3 
+12,8 
+12,5 
+16,0 
+13,1 

+ 9,0 
+22,5 
+ 6,7 
+11,0 
+ 2,5 
+ 7,9 
+ 5,7 

+ 9,2 

+ 9,9 
+ 5,2 

+ 0,5 

- 4,6 
+ 3,3 
- 0,2 

+ 0,6 
+11,0 
- 3,2 

- 0,1 
- 0,1 

+ 0,3 

-1,7 

+ 0,7 

+ 1,1 
+ 1,6 

+ 0,2 

- 0,6 

+ 1,0 
- 1,1 

+ 1,6 

+ 2,3 

+ 1,9 
+ 1,4 
+ 0,8 
+ 2,5 
+ 1,7 

+ 2,0 
- 1,1 
+ 0,1 
+ 2,8 
- 0,9 
+ 3,8 
+ 1,4 

+ 0,7 

+ 0,8 

50 - 4,0 

3880 

124 
89 

996 

79 
187 
144 

1975 
50 

82 

133 

7699 

172 
2817 

2343 
162 

1283 

292 
126 

503 

1231 

110 
120 
101 

79 
53 

19 
122 

58 
32 
18 

442 
76 

237 

221 
16 

+ 3,3 

+ 9,9 
+21,9 
- 3,3 

+ 6,4 
- 2,1 
+ 4,2 

+ 6,0 + 2,9 

+ 1,5 

+ 8,5 

+ 4,6 

+ 0,3 
+ 7,4 

+ 5,0 
-33,7 
+ 5,4 

+ 8,4 
+ 5,1 

+ 5,0 

+ 2,1 

+20,0 
+ 3,8 
+ 4,3 
+ 4,5 
+ 7,7 

+11,4 
+ 9,4 
+ 4,3 
+25,9 
-35,1 
-1,9 
-13,2 

-10,2 

-11,4 
+10,6 

102 +14,8 

7 ß34 

237 
161 

2027 

153 
379 
282 

3839 
99 

163 

255 

15058 

344 
5440 

4574 
407 

2501 

562 
246 

982 

2436 

201 
235 
198 
155 
103 

37 
234 
113 

57 
45 

893 
164 

501 

471 
30 

+12,8 

-20,3 
+21,7 
+12,5 

+ 3,7 
+ 6,9 
+12,1 

+16,4 
+29,7 

+10,0 

+12,4 

+15,4 

- 5,8 
+13,2 

+25,1 
-25,1 
+15,4 

+12,2 
+13,3 

+23,8 

+22,1 

+144 
+17,3 
+12,0 
+31,9 
+33,4 

+10,2 
+31,3 
+20,7 
+17,7 
+32,5 
+21,1 
+34,4 

+30,8 

+32,1 
+13,5 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe otfentliche Versorgung. - 2) Bezeichnet 
man die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit Bo und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit BuB 2 und B 3' 

so ist die durchschnittlIche Beschaftigtenzahl des VIerteljahres = e/2 Bo + BI + B 2 + 1/2 Ba): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verande-
rungen der Viertel;ahresumsatze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemäß in der gleichen Weise berechnet. - S) In einigen Landern auch Be-
triebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

In den Ver b rau c h s g ü t er i n d u s tri e n hat im 
1. Halbjahr 1964 die Zahl der Beschäftigten gegenüber dem 
1. Halbjahr 1963 um 1,0 % abgenommen, während der Umsatz 
um 9,9 °/0 gestiegen ist. 

Industrielle Produktion im Juli 1964 
Die industrielle Produktion 1) ist im Juli weiter zurück-

gegangen. Der Index der industriellen Produktion weist bei 
arbeitstaghcher Berechnung einen Stand von 290 (1950 = 100) 
gegenilber312 imVormonat auf, nahm also um 7,1 °/02) ab. Die-
ser durch die Urlaubshaufung bedingte Rückgang war, nach-
dem sich dIe Produktion bereits 1m Juni aus anderen Grilnden 
merklich abgeschwächt hatte, weniger intensiv als sonst in dIe-

In der Nah run g s- und Ge nuß mit tel i n d u s tri e 
lag, bei unterschiedlichem Verlauf in den einzelnen Branchen, 
die Beschiiftigtenzahl im ganzen gesehen um 0,8 010 niedriger, 
der Umsatz dagegen um 9,2"10 höher als im 1. Halbjahr 1963. 

Pi. 

ser Jahreszeit üblich, so daß sich der Abstand gegenüber dem 
entsprechenden Produktionsniveau des Vorjahres von + 2,7 % 

im Juni auf + 8,6 % im Juli vergrößert hat. Faßt man zur Aus-
schaltung der Sondereinflüsse in den einzelnen Monaten die-

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da deren Einbeziehung in die Indexberechnung 
vorerst nicht m<igllch ist. - 2) Die %-Zahlen und Ausführungen im 
Text beZlehen sich auf die arbeitstagllChe ProduktIOn: Jull 23,8, 
JUnI 21,8 Arbeitstage. Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle 
S, 470':' fl'. sowie Fachserie D "Industrie und Handwerk", Reihe 2, 
1964, Heft 7. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

1964 Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

-------Juli l~l-m~ 
Mai Juni Juli gegen gegen 

') ') Juni t Juli Juni 
1964 1963 1963 

--1-950 = 1~-----%') ---

Zahl der Arbeitstage1) •••••••••• 18,2·)1 21,8 23,8 
1 

+ 9,2; - +30,8 

Gesamte Industrie ............. 329 1 312 290 
Gesamte Industrie ohne 

! 8,6 - 7,1! + -12,1 

- 7,0 1 Bauhauptgewerbe ............. 328 I 311 289 + 9,0 -12,0 
Gesamte Industrie ohne Energie- I 

versorgungsbetriebe und ohne 
Bauhauptgewerbe ............. 329 I 312 289 - 7,4 + 8,6 -12,4 

Bergbau ..................... . 
Kohlenbergbau ............. . 
Eisenerzbergbau ............ . 
Metallerzbergbau ........... . 
Kali- und Steinsalzbergbau 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gUterindustrien ............. . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie ..... 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ........... . 
NE-Metallindustrie ........ . 
Chemische Industrie einseh!. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstofflndustrie .... . 
KohIenwertstoffindustrie .... . 
Chemiefasererzeugung ...... . 

Mineralolverarbe1tung 
Kautschukverarbeitende 

Industrie ................. . 
Flachglasindustrie .......... . 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie ................. . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ., ............... . 

Investitionsguterindustrien 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau . ............. . 
Fahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung ............ . 
Eisen-, Blech- und MetalJ-

warenindustrie ............ . 

Verbrauchsgüterindustrien 2) ...•. 
Feinkeramische Industne .... . 
Hohlglasindustrie ........... . 
Ledererzeugende Industrie ... . 
Schuhindustrie ' ........... . 
Textilindustrie ............ . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien .................. . 

Ernahrungsindustrie ........ . 
Brauerei .................. . 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe .... . 
Elektrizitatserzeugung ....... . 
Gaserzeugung ............ . 

Bauhauptgewerbe ............. . 

165 i 155 

~~~ 1 m 
129 126 
239 : 225 
729 748 

345 i 327 
I 
I 

375 358 
333 1 335 
283 ! 268 

199 189 
289 1 280 

153 
112 

95 
122 
207 
763 

302 

347 
342 
257 

180 
272 

-1,5 
- 3,9 
- 7,7 
- 3,6 
- 8,1 
+ 2,0 

- 7,7 

- 3,3 
+ 1,8 
- 4,1 

- 4,4 
- 2,8 

+ 3,5 - 7,6 
+ 2,1 -11,9 
- 8.8 -19,7 
-1,4 + 0,3 
+ 9,7 -12,8 
+ 8,0 + 1,3 

+ 8.9 -12,6 

+13,5 - 8,9 
+ 3,8 + 2,4 
+18'61- 9,6 
+16,5 -11,3 
+15,0 - 6,6 

496 464 446 - 3,9 +15,5 -11,5 
187 181 198 + 9,4 +12,7 - 3,8 
720 770 772 + 0,1 + 22,6 + 4,7 
981 997 1091 + 9,4 + 21,9 + 1,5 

356 344 290 -15,8 +11,51-2o,7 
255 261 246 - 5,7 + 3,4 + 6,2 

144 133 126 - 4,9 + 2,2 -16,4 

237 227 219 - 3,3 + 3,1 - 4,4 

442 
240 
350 
791 
552 
331 

422 368 
230 1 215 
326 I 308 
797 559 
514 . 481 
310 ' 292 

-13,0 
- 6,7 
- 5,5 
-298 
- 6,5 
- 5,7 

+ 8,0 -18,9 
+ 6,81-18,1 
+10,4 -17,0 
+ 04/-270 
+13,3 I -17,4 
+13,1 ' -12,5 

317 301 : 286 - 5,0 + 8,5' - 9,7 

269 246r! 222 
242 249r 236 
331 I 354i 337 
118 118r 107 
187

1 

144r' 172 
200 193r

l 
170 

267 254 i 251 
293 276 272 
565 535 / 536 
211 206 207 

303 290 1

1

. 295 
339 326 334 
160 1148 1 140 

- 9,6 
- 5,5 
- 4,8 
- 9,3 
+19,8 
-12,1 

I + 7,8· -12,0 
+14,9 - 8,2 + 6,9· + 2,8 

- 1- 4,9 
- 0,8' +44,7 
+ 6,6 -13,7 

! 

- 0,9 + 3,8' - 5,7 
- 1,3 + 4,1 - 6,4 
+ 0,2 + 8,3 - 7,6 
+ 0,4 + 3,3. - 3,9 

+ 1,7 +15,2 i - 3,8 
+ 2,5 +18,5 - 4,3 
- 5,5 - 9,0 - 0,3 

382 1 339 / 313 - 7,71- 2,6, -14,9 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). ~ 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Schlewsig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 19,0, ubrige Lander 18,0 Arbeitstage. -
') Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

ses und des vergangenen Jahres die Ergebnisse von Juni und 
Juli zusammen, so beträgt die durchschnittliche Zuwachsrate 
für beide Monate nahezu + 6%, während in April/Mai ein 
Zuwachs von 8,7 % erzielt worden ist. Ein leichtes Nachlassen 
der Auftriebskräfte ist einheitlich bei allen Hauptgruppen der 
verarbeitenden Industrie zu erkennen. Die Produktion des 
Bauhauptgewerbes blieb im Juni und Juli sogar unter dem 
Stand der gleichen Vor]ahreszeit. 

Die Gesamterzeugung der G run d s t 0 f f - und Pr 0-
du k t ion s g ü t e r i n d u s tri e n (- 3,3%) ist im Juli we-
niger ausgepnigt als im Vormonat zurückgegangen, was im 
wesentlichen auf eine verhältnismäßig geringe Abschwächung 
in der chemischen Industrie (--=- 3,9%) zunickzuführen ist. Des 
weiteren trat bei der Mineralölver.arbeitung ein deutlicher 
Anstieg (+ 9,4"10) infolge des hohen Treibstoffbedarfs ein, 
wahrend sich die geringe Belebung in der Industrie der Steine 
und Erden (+ 1,8"10) und auch die starke Abnahme in der 
kautscbukverarbeitenden Industrie (- 16%) im saisonüblichen 
Rahmen hielten. 

Bei den hauptsächlich I n v e s t i t ion s g ü t e r herstellen-
den eisen- und metallverarbeitenden Industrien setzte sich 
der im Vormonat eingetretene Ruckgang verstärkt fort 
(-13,0"/0), da Im Fahrzeugbau, dessen Produktion im Juni 
noch geringfugig zugenommen hatte, sich die hier üblichen 
Betnebsfenen voll auswirkten (- 30%). In den librigen Zwei-
gen, dIe bereits im Vormonat Einbußen zu verzeichnen hatten, 
waren dagegen die Abnahmen wesentlich schwächer als sonst 
in dieser Jahreszeit. Daher wies die Gesamterzeugung der In-
vestitionsguterindustrien, nachdem sIe im Vormonat den ent-
sprechenden Vorjahresstand kaum iJbertroffen hatte, wieder 
eine beachtliche Zuwachsrate von + 8% auf. 

Die vorwiegend Ver b r ,a u c h s g Ü t e r herstellenden In-
dustrien, deren ProduktIon im Juni und Juli ruckläufig zu sein 
pflegt, zeigten -- mit einem Ruckgang um 9,6"/0, im letzten 
Monat - auch dIesmal eine weitgehend der saisonalen Ten-
denz entsprechende EntWicklung. Wahrend dIe Erzeugung der 
meisten Zweige die5er Hauptgruppe zurlickging, war bei der 
Schuhindustrie, die im Juni einen verhaltnismaßig hohen Stand 
gehalten hatte, die saisonübliche Zunahme (+ 20o/0~ nicht 
ganz so intensiv wie in früheren Jahren. Bei den Nah run g s-
und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n trat nur eine gering-
fügige Abschwachung ein (- 0,9"10). was im wesentlichen ,auf 
einen günstigen Produktionsverlauf bei den Brauereien und 
der Obst und Gemüse verarbeitenden Industrie zurückzufüh-
ren ist. 

Faßt man die industriellen Fe r t i ger z e u g n iss e nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung zusammen (Index mit Brut-
towertgewichtung). so ging von Juni auf Juli die Produktion 
von InvestitioI15glitern um 13,8"fo, zuri1.ck. Auch die Herstel-
lung von Verbrauchsglitern (ohne Nahrungs- und Genußmit-
tel) hat sich in nahezu gleichem Ausmaß verringert (-12,3 % ); 

dies ist aber dnrch die Entwicklung bei den hier einbezogenen 
Personenkraftwagen bis 1,5 Ur. Hubraum maßgeblich be-
stimmt. Bei Ausschaltung dieser Fahrzeuge ergibt sich für die 
übngen Verbrauchsguter eine Produktions abnahme von 7,4°/0 
im Juli. Rch. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1964 

Das erste Halbjahr 1964 stand im Zeichen einer regen Bau-
tätigkeit, wie sie angesichts des hohen Bauuberhangs zum 
Jahresende und angesichts der gegenüber der Vergleichszeit 
im Jahre 1963 nochmals gestiegenen Baugenehmigungen nicht 
anders zu erwarten war. Die Witterung in den Monaten Ja-
nuar und Februar 1964 erlaubte, im Gegensatz zu den gleichen 
Monaten des Jahres 1963, die Weiterführung der Bauarbeiten. 
Im ersten Vierteljahr 1964 wurden fast 64 % mehr Arbeits-
stunden geleistet als im gleichen Zeitraum 1963. Im zweiten 
Vierteljahr 1964 wurde die Vorjahresleistung trotz der höhe-
ren Beschäftigtenzahl nicht ganz erreicht. Dies ist auf 
die Verkürzung der Arbeitszeit im Bauhauptgewerbe (ab 

1. April 1964 um eine Stunde je Woche und Beschaftigten) 
zurückzufuhren. Insgesamt war die Bauleistung im ersten 
Halbjahr 1964 - gemessen an der Zahl der Ar bei t s s tun· 
den - um ein Sechstel höher als im ersten Halbjahr 1963. 
Sie dürfte bei Berücksichtigung des weiter steigenden Ma-
schineneinsatzes und im Hinblick auf die Rationalisierungs-
bestrebungen der Baubetriebe noch höher gewesen sein. 

Die Witterungseinfllisse machen sich dank der Schlecht-
wetterregelung bei den B e s c h ci f t i g t e n z a h I e n nur 
noch wenig bemerkbar. Die gesetzlichen und tariflichen Re-
gelungen haben zur Folge, daß um die Jahreswende keine 
vorsorglichen Entlassungen mehr vorgenommen werden. Die 
Belegschaften bleiben überwiegend zusammen und können 
daher sofort eingesetzt werden, sobaM dies die Witterung 
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zulaßt. Daher war die Beschaftigtenzahl Ende Januar mit 
1 510000 nur um 4,6 010 geringer als Ende Dezember, Sie lag 
Ende Februar bereits wieder etwas höher als Ende Januar 
und stieg dann von Monat zu Monat. Zur Jahresmitte 1964 
war die Beschaftigtenzahl etwas höher als vor Jahresfrist, 
und noch immer waren bei den Arbeitsamtern 90000 offene 
Stellen fur Bauarbeiter gemeMet. Mit insgesamt 1,7 MilL Be· 
schaftigten wurde die bisher höchste Zahl der Ende Juni im 
Bauhauptgewerbe Beschäftigten erreicht. 

Der hohe Beschaftigungsgrad des Bauhauptgewerbes führte 
auch zu einer gegentiber dem ersten Halbjahr 1963 starken 
Ums atz bel e b u n g, Sie war zum kleineren Teil durch 
die Preisentwicklung1) bedingt, zum größeren Teil durch die 
höhere Bauleistung 1m ersten Vierteljahr. Dies kommt deut· 
lich bei einem Viertel]ahresvergleich zum Ausdruck. 

1964 1963 
Mrd. DM 

1. Vierteljahr .. . . . . 7,0 4,6 
2. Vierteljahr. . .. . 10,0 8,5 
1. Halbjahr ....... 17,0 13,1 

Mit insgesamt 17 Mrd. DM war der Umsatz im ersten Halb· 
jahr 1964 um 29 010 höher als im gleIchen Zeitraum 1963. 

Beschäftigte 

Nach einem Rückgang um nur 73 000 im Januar 1964 gegen· 
tiber dem Jahresende 1963 erhöhte sich die Zahl der Beschcif· 
tigten in den folgenden Monaten. Sie hatte Ende Marz mit 
1 594000 bereits wieder den Dezemberstand uberschntten. 
Besonders zahlreiche Einstellungen erfolgten im April 
(+ 73000 oder 4,6 °/0), wahrend in den folgenden Monaten 
die Zahl der BeschäftJ.gten jeweIls nur noch um rund 16000 
(+ 0,9°/°') gestiegen ist. Der Beschattigtenstand lag zur Jah-
resmitte mit 1,7 Milt um 8000 (+ 0,5 0/0) höher als Mitte 1963. 

In der Beschäftigtenzahl sind 73 000 Inhaber und 5600 un-
bezahlte mithelfende Familienangehörige enthalten sowie 

1) Beim Preisindex für Wohngebäude slnd die Rohbauarbelten 
von November 1963 bIS Mai 1964 von 144,3 auf 151,0 (1958 = 100). also 
um 4,7 %, im Straßenbau nur um 3,3 '/0, beim Straßentyp RQ 4,0 
bzw. um 0,9 Ofo beim Straßentyp RQ 28,5 gestiegen. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Beschaftigte 

Monat 
--- -1- - -- -- d~u;Ue;:-------
insgesamt AngeBtelli:e' Facharbei-I Helfer' 'I'Cewerb-

und kaufm.1 tel' einSChl.
1 
und Hilfs- liehe 

Lehrlinge Pahere arbeiter I Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 

1964 ~iIi':::::'1 1 667,5 

I 
114,3 I 846,5 

1 

584,4 

1 

44,3 
1682,7 114,8 

I 
852,6 592,2 44,8 

Juni ...... 1698,3 115,2 879,2 580,3 44,9 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in %~l) 
1964 APril· ..... 1 + 4,6 

I 
+ 1,8 

i + 3,3 

I 
+ 7,7 

1 + 8,3 
Mal ..... + 0,9 + 0,5 + 0,7 + 1,3 + 1,3 
Jum ...... + 0,9 + 0,3 I + 3,1 - 2,0 i + 0,2 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in ~~ t) 

1964 April .... "I + 2,1 

1 

+ 6,9 

! 
+ 3,5 

I 
- 0,7 

I 
+ 4,7 

Mal ....... + 0,4 + 6,0 + 2,0 - 3,0 + 4,9 
Juni ...... + 0,5 + 5,8 

I 
+ 1,8 

I 
- 2,5 + 4,7 

') Die ~o-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

115000 kaufmannische und technische An g e s tell t e und 
Lehrlinge. Die Gruppe der Angestellten und Lehrlinge hat sich 
im 1. Vierteljahr um 1 000, im 2. Vierteljahr um 3000 erhöht. 
Sie lag damit um 5,8 °/~ über dem Stand vom Ende Juni 1963. 
Das Gros des Beschaftigtenzuwachses kam den Ar bei t s-
kr a f te n auf den Bau s tel I e n zugute. Ihre Zahl er-
heihte sich im April um 72 000 (+ 5,ou/o), im Mai und im 
Juni um je 15000 (je +1,0%) auf 1504000. Das waren 
0,2"/0 mehr als MItte 1963. Auch im Sommer 1964 kam ein 
Teil der Arbeitskräfte aus anderen, insbesondere sud-
europaischen Landern. Von dem Zuwachs an Arbeitskräften 
im 2. Vierteljahr gehörten bis Ende Mai 33000 zur Gruppe 
der Fa c h a rb e i t e r (einschließlich Poliere und Meister) 
und fast 50 000 zu den Hel f ern und H i I f s a r bei t ern. 
Die im' Monat Juni durchgefuhrte Totalerhebung zeigt in-
folge der feineren Aufgliederung nach Beschaftigtengruppen 
erfahrungsgemaß für diesen Monat Verschiebungen zwischen 
diesen beiden Gruppen. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient, daß die Zahl der g e-
wer b I ich e n L ehr I i n g e sich im Sommer 1964 erhöht 
hat. Nachdem sie sich seit 1956 mit damals etwa 123000 Lehr-
lingen bis 1962 auf 42000 gesenkt hatte, stieg sie nunmehr 
erstmals wieder in nennenswertem Maße um 2000 auf 44900 
(+ 4,7% gegenüber Juni 1963). 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
BundesgebIet emseh!. Berlin (West) 

Monat 
Viertel-

jahr 
Halbjahr 

1963 
l.Halbjahr 
1964 
Marz 
1.Vj ...... 
AprIl ..... 

Ar-
beits-
tage 

126,6 

20,8 
64,5 
22,8 

Mai...... 18,2 
Juni .... I 21,8 
2.Vj. .... 62,8 
1. Halbjahr 127,3 

Geleistete Arbeitsstunden -'1- 1 ~ ~ I Gej; --Öjfen~lieher und·-
ins- Woh- I v.~~t--l rI~~e; Verkehrsbau 

gesamt nungs-

l
' schaft- und - -I-stra- -I Son':'-') I bau lieher I indu· I Hoch- ßen- stiger 

Bau 11~~r~!~ I bau bau I 1,~~-

Grundzahlen in Mill Stunden 
I 

1119,2 443,7 26,0 232,8 106,1 134,1 176,2 

199,9 76,6 3,7 41,7 20,9 23,1 34,0 
505,4 195,2 8,9 112,2 52,9 53,4 82,9 
267,0 106,4 6,4 48,2 26,8 36,0 43,3 
259,1 102,7 

1 

6,6 45,3 25,7 36,4 42,3 
274,5 107,6 7,1 49,1 

I 
27,8 39,3 43,6 I 800,6 316,7 20,1 142,6 80,3 111,7 129,3 

1306,0 512,0 I 29,0 254,7 I 133,2 165,1 212,1 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in ~o2) 
1964 

+16,8 i +30,1 i +14,0 i +20,7 Marz .., -1,4 +20,7 +36,8 +28,2 
April ..... + 9,6 ,33,5 +38,9! + 71,0 I +15,71 +28,0 +56,0 +27,4 
Mai ...... -20,2 - 3,0 - 3,4 , + 3,1 1- 5,9 - 3,9 + 1,1 - 2,3 
Juni ..... +19,8 + 6,0 + 4,8 I + 7,1 + 8,2 I + 8,1 + 8,2 + 3,1 

Veranderungen gegenüber dem jeweilIgen Vorjahreszeitraum in ~;2) 
1964 1 I 
l.V; ...... - 2,0 +63,7 +70,0 +71,2

1 

+33,5 +76,7 +94,5 +75,9 
April ..... + 9,6 +- 2,0 - 1,1 1 + 3,0 - 2,6 + 8,9 +10,2 + 5,0 
Mai ...... -16,5 - 9,2 -10,4 -13,5 -12,6 - 5,0 - 4,4 - 7,9 
Juni ..... +19,8 + 4,2 + 1,0

1

+ 1,51 + 3,5 +13,2 + 9,5 + 4,1 
2.Vj. .... + 3,3 - 1,2 - 3,7 - 3,4 - 4,1 I + 5,4 + 4,7 + 0,1 
l.Halbjahr + 0,7 +16,7 +15,4\ +11,4 ! + 9,4 i +25,5 +23,1 +20,4 

') EinsehJ. Trummerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). - ') Die 
~o-Satze wurden von den vonen Zahlen berechnet. 
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Die Entwicklung der einzelnen Bauarten 

Im 1. Halbjahr 1964 wurden für alle Arten von Bauten 
1,3 Mrd. Ar bei t s s tun den geleistet, das waren 0,2 MIl-
liarden oder 17% mehr als in dem gleIchen Zeitraum des Vor-
jahres. Durchweg Wdr die Zahl der im 1. Vierteljahr 1964 
geleisteten Stunden höher als in den ersten drei Monaten 
1963. Im 2. VIerteljahr 1964 war sie trotz etwas hoherer 
Beschaftigtenzahlen und trotz höherer Zahl der Arbeitstage 
(+ 2) insgesamt etwas niedriger (- 1,2 "/0) als im 2. Viertel-
jahr 1963. Dies dürfte, wie erwahnt, auf die Verkürzung der 
Arbeitszeit zunickzuführen sein. Die Bauleistung wurde je-
doch dadurch nicht in dem gleIchen Maße beeinflußt, WIe sich 
auch aus dem kräftig gestiegenen Umsatz ergIbt. 

Der Ums atz belief sich im 1. Halbjahr 1964 auf 17 Mrd. DM 
und lag damit um + 29"10 über dem des 1. Halbjahres 1963. 
Die SteIgerung erfolgte zwar auch hier zum größten Teil im 
1. Vierteljahr (+ 51 Ofo). aber auch die des 2. Vierteljahres ist 
mit 17 % beachtlich, gerade weil die Arbeitsstundenzahl des 
2. Vierteljahres 1963 sich nur unwesentlich erhöht hat. Diese 
Steigerung durfte auf Rationalisierungsmaßnahmen zurück-
zuführen sein. Hierzu gehören verstarkter Maschineneinsatz, 
vermehrte Verwendung vorgefertigter Bauteile sowie Ver-
lagerung einzelner Arbeitsgänge auf Spezialbetriebe; in letz-
terem Falle lassen sich Doppelzahlungen nicht vermeiden, 
soweit diese Spezialbetriebe gleichfalls zum Bauhauptgewerbe 
gehören. 

Auch im 1. Halbjahr 1964 ergaben sich, wie m den letzten 
Jahren, beim öffentlIchen und Verkehrsbau stärkere Zuwachs-
raten als beim privatwirtscbaftlichen Sektor (Wohnungs-, 
landwirtschaftlicher SOWIe gewerbhcher und industrieller 
Bau). Im Vergleich zum 2. VIerteljahr 1963 stiegen im 2. Vier-
teljahr 1964 die Arbeitsstunden im offenthchen Bau, während 
sie im privaten Sektor zuruckgmgen. Durch diese Entwicklung 
hat der öffentliche Bau seinen Anteil an der Gesamtzahl der 
Arbeitsstunden im 1. Halbjahr 1964 gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1963 von 37 % auf 39 "/0 erhoht. 

Für den 'N 0 h nun g s bau wurden in der Berichtszeit 
512 Mill. Arbeitsstunden geleIstet, das waren 68 Millionen 
oder 15 % mehr als in den gleichen Monaten des Jahres 1963. 
Der Zuwachs beruht auf der höheren Stundenzahl des 1. Vier-
teljahres 1964 (+ 70 %). Im 2. Vierteljahr wurden dagegen 
etwas weniger Arbeitsstunden als in der entsprechenden Vor-
jahreszeit geleistet (- 3,7 %). DIe Umsatze im Wohnungs-
bau erreichten im 1. Halbjahr 1964 6,2 Mrd. DM (+ 27 %). 

Im I a n d wir t s c h a f t I ich e n Bau wurden im 1. Halb-
jahr 1964 29 Mill. Arbeitsstunden geleistet und 320 Mill. DM 
Umsatz erzielt. Hier waren im 1. VIerteljahr gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum die Arbeitsstunden um 
710f0 höher, im 2. Vierteljahr um 3,4 % niednger. 

Im g ewe r b 1 ich e nun d i n d u s tri e 11 e n Bau 
wurden in der Berichtszeit 255 Mil!. Arbeltsstunden geleistet 
(+ 22 Mill.). Er zeigte mit 9,4 0/" die schwachste Zuwachsrate 
von allen Arten von Bauten. Gegenüber dem 2. Vierteljahr 
1963 wurden im 2. Quartal 1964 4,10f0 Arbeüsstunden weni-
ger geleistet; der Rückgang bei dieser Art von Bauten war 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Umsatz 

Monat 
Vierteljahr 
Halbjahr 

- -~-- I - -- - -I ---I Ge- : - - --bffentl~cher -----
. / / La.nd- / werb!. ' und Verkehrsbau 
IflS- ,I Woh- 11 wut- : und 1'-- - ---1- -- -Tieib;~---

ge5amt I nungs- I schaft-! indu- I 1 __ - ---- -- ---
') i bau ,lieher I I / Hoch- i Stra- : Sonst. 

I : Bau 'lstrB -: bau I ßen- I Tief-
I I :' er au! I bau i bau 

Grundzahlen in MiI!. DM 
1963 l.Halbjahr ,.13150,24877,9 : 267,6 ;2809,8 
1964 Marz .,.. 2371,3 901,0 I 39,4 / 507,4 

1.Vi . ., .. ." 6967,32448,3 121,7 ;1492,5 
April ... ' ., 3032,11170,6 I 55,8: 614,7 
Mai. . . . . . . 3141,01183,9: 62,9, 586,6 
Juni ...... 3837,91394,9 / 79,3: 687,3 
2.V,. 10011,03749,3 I 198,0 ,1888,5 
1. Halbjahr .. 16978,26197,6 ! 319,6 ',3381,0 

,1256,8 
247,7 
677,1 

, 308,4 
320,7 
392,2 

,1021,2 
,1698,3 

',1834,1 
, 281,4 
: 989,4 
I 410,8 
I 484,9 
, 680,9 
:1576,6 
!2566,0 

Veranderungen gegenuber dem jewelligen Vormonat In ~S 2) 

12098,7 
I 394,5 
:1238,3 
I 472,0 
I 502,1 
: 603,3 
/1577,4 
!2815,7 

1964 Marz .... '1-"-13,71 +14,2 ,+ 5,5: +11,5: +26,4 1+ 9,81 "\"12,0 
April ....... +27,9 "\"29,9: +41,7 I +21,2/ +24,5 I +46,0 I +19,6 
Mai ., ...... + 3,6 + 1,1/ +12,8:- 4,6: + 4,0 I +18,0 I f- 6,4 
Juni ...... +22,2 +17,8: +26,0 I +17,2 I +22,3 i +40,4 +20,2 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen VorJahreszeitraurn in ~~2) 
1964 l.Vj. +51,1 +56,1, +31,1 I .;.29,6 +56,1 I + 70,5 I +58,2 

April ... , ... +33,1 +23,1: ,,27,2: +27,4 ~ +39,3: +57,3 i +47,4 
Mal....... + 0,8 ~ 1,9 1- 3,7: - 0,2' + 6,3 I -L 4,0 1+ 2,8 
Juni ...... ';·22,1 +20,9 i +20,8 I +16,9: +30,6: +29,3 i +18,9 
2.V,. + 17,3 +13,4, +13,2/ +13,9, -124,1 I +25'71 +19,9 
l.Halbjahr .. +29,1 +27,1: +19,4; -+20,3: +35,1 i +39,9 +34,2 

! I I I 

') Eimchl. Trummerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). - ') Die 
~~-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

etwas starker als 1m Wohnungs- und landwirtschaftlichen 
Bau. Der Umsatz im 2. Vierteljahr 1964 in Höhe von 1,9 Mrd. 
DM war trotzdem um 14 "/~ höher als im Vergleichszeitraum 
1963. Insgesamt wurden im 1. Halbjahr 1964 3,4 Mrd. DM, 
das sind 20% mehr als im 1. Halbjahr 1963, erzielt. 

Beim 0 f f e n t I ich e nun d Ver k ehr s bau kamen 
auf den Hoc h bau 133 Millionen Arbeitsstunden, ein 
Viertel mehr als im 1. Halbjahr 1963. Die Umsatze erreich-
ten 1,7 Mrd. DM (+ 350/0). 

Im Ti e f bau (Straßenbau und sonstiger Tiefbau zusam-
men), auf den drei Viertel des öffentlichen Baues entfallen, 
hat sich die Zahl der ArheJtsstunden für den S t r a ß e nb au 
im 1. Halbjahr 1964 um 31 Mill. (+ 23"10) auf 165 Millionen 
erhöht. Im 1. Vierteljahr 1964 war die Zahl der Arbeitsstun-
den nahezu doppelt so hoch wie im 1. VIerteljahr 1963, im 
2. VIerteljahr 1964 wurden nur noch 4,7°/a mehr geleistet. 
Die Umsätze im 1. Halbjahr 1964 sind um 0,7 Mrd. DM auf 
2,6 Mrd. DM gestiegen. Dies entspricht emem Zuwachs von 
40 °/0. Der Umsatz des 1. Halbjahres Im Straßenhau erreichte 
damit 41 Ojo, des Jahresumsatzes 1963. 

Im so n s t i gen Ti e f bau stieg 1m 1. Hdlbjahr 1964 die 
Zahl der Arbeitsstunden um 36 Mil!. (+ 20 "/0) auf 212 Mil-
lionen. Der Umsatz nahm ebenfalls um 0,7 Mrd. DM (+ 34 %) 
auf 2,8 Mrd. DM zu. Auch hier zeigte sich die gleiche Ent-
wicklung wie bei den anderen Arten von Bauten. Die Mehr-
leistung beruhte uberwiegend auf der gegenüber dem 1. Vier-
teljahr 1963 günstigeren Witterung Im 1. Vierteljahr 1964. 

vL. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juli 1964 

Gesamtüberblick 
Im Juh 1964 hat die Bundesrepublik Deutschland einschl. 

Berlin (West) Waren für 5245 Md!. DM Importiert und Waren 
für 5471 Mill. DM exportiert. Das sind in der Einfuhr 12 Ofo 
und in der Ausfuhr 9% mehr als im Juli 1963. Im Vergleich 
zum Juni 1964 nahmen die Außenhandelswerte um rund 6 
bzw. 1 % zu. Als Folge dieser EntWIcklung ging der Ausfuhr-
iIberschuß, der im vorjahrigen Vergleichsmonat 332 Mill. DM 
und im Juni d. J. 469 Mill. DM betragen hdtte, auf 226 MlIl. 
DM zurück. 

Einfuhr 
An der Zunahme des Emfuhrwertes gegenuber Juli 1963 um 

572 Mill. DM - durch holle re Bezüge aus fast allen Länder-
gruppen bedingt - waren vor allem Erzeugnisse der ge-

wer bl ich e n Wirtschaft beteIligt, und zwar (jeweils in 
Millionen DM) 

unter den Rohstoffen (+ 93) insbesondere Erdöl (+ 66) und 
Eisenerze (+ 28), 
unter den Halbwaren (+ 166) insbesondere NE-Metalle 
(+ 94, darunter Kupfer + 50), sodann u. a. Schrott (+ 26) 
und Eisenhalbzeug (+ 19) - bei geringeren Importen von 
Kraftstoffen (- 50) - und 
unter den Fertigwaren (+ 240) insbesondere Kraftfahrzeuge 
(+ 65), chemische Vor- und Enderzeugnisse (+ 40). elektro-
techmsche Erzeugnisse (+ 24), Stab- und Formeisen (+ 23). 
femmechanische und optische Erzeugnisse (+ 20) sowie 
Eisenbleche (+ 17). 

Bei den Gutem der Ern ä h run g s wirtschaft wurden, bei 
nahezu unveränderten Importwerten für lebende Tiere und 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBlIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

EINFUHR 

STAT. BUNDESAMT 4484 Bundesgebiet emschL Bel Iin (West) 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs, vor allem Genußmittel 
(+ 43, darunter Kaffee + 39) in wesentlich grüßerem Umfange 
als im Juli 1963 gemeldet. In relativ germgerem Maße erhöh-
ten sich - insgesamt gesehen - die Bezuge an Nahrungsmit-
teln pflanzlichen Ursprungs, wobeI der Zunahme des Einfuhr-
wertes insbesondere für Getreide (+ 43). Obst (+ 31) und 
Olkuchen (+ 21) ein starker Ruckgang der Zuckerimporte 
(- 56) gegenuberstand. 

Ausfuhr 
Auch die Steigerung des Ausfuhrwertes gegenüber dem 

vorjahrigen Vergleichsmonat (+ 466) erstreckte sich - ab-
gesehen von einern Rilckgang der Lieferungen nach Mittel-
und Sudamerika - in mehr oder wenIger großem Umfange 
auf alle Ländergruppen. Sie ergab sich vorwiegend aus grüße-
ren Exporten an Fertigwaren (+ 441), auf die im Durchschnitt 
allein 85 Ofo des Wertes der gesamten Ausfuhr der Bundes-
republIk entfallen. Dabei haben SIch vor allem die Exporte an 
Kraftfahrzeugen (+ 164) und an Erzeugnissen des Maschinen-
baues (+ 105) erhöht, ferner die Exporte an chemischen Vor-
und Enderzeugnissen (+ 59). an elektrotechnischen Erzeug-
nissen (+ 32) und an Erzeugnissen der Elsen- und Stahlwirt-
schaft (+ 18). Verhältnismaßig stark sind auch die Lieferun-
gen an Erzeugnissen der Ernahrungswnt5chaft gestiegen, die 
jedoch mit emem Anteil von rund 2 "/0 der Gesamtausfuhr im 
Export nur von untergeordneter Bedeutung sind. 

Außenhandel im Januar/Juli 1964 

Die Außenhandels wer tein den ersten sIeben Monaten 
d. J. erreichten in der Einfuhr 32,7 Mrd. DM und in der Aus-
fuhr 37,2 Mrd. DM. Damit lag die Einfuhr um rund 8 Ofo (bei 
Ausschaltung der Auslandsbezüge von Regierungsgiltern um 
fast 14 °/0) und die Ausfuhr um rund 15 % uber dem Ergebnis 
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Zugleich erhöhte 
sich der Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz von 2,3 auf 4,5 
Mrd. DM. 

Da d1e Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhrwaren in den 
ersten sieben Monaten 1964 um etwa 1 "/0 höher waren als 1m 
Vorjahr, errechnet sich fur das V 0 I u m e n der Einfuhr auf 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe .•........... 
Halbwaren .. 00 00 00 .. .. 

Fertigwaren .......... . 
Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ...... 
Ernährungswirtschaft .... 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ............. 
Halbwaren 00 00 00 00 00 00 

Fertigwaren ........... 
Vorerzeugnisse ....... 
Enderzeugnisse ....... 
darunter: 
Maschinen .......... 
Wasserfahrzeuge ..... 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 
Erzeugnisse ........ 

Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, 
Uhren ....... .... 

I 

Juli 1964' ) Januar/Juli 1964' ) 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

Juni I Juli 
Mill. 1964 1963 Mil!. 
DM 1-----%---- DM 

I ' I 
5245 I' + 6,3: + 12,2 32666 
1 167

1

- 2,4: + 7,3 7827 
31 +19,2, - 3,1 247 

198 - 7,0 1 - 2,5 1 559 
739 - 2,5 I, + 5,9 4 778 
199 - I +27,6 1244 

4015 + 9,3, +14,2 24516 
934 + 5,2' +11,1 6282 
939 +13,01 +21,5 5391 

2142 +9,6:+12,612842 
776 + 4,6, +-20,5 4676 

1365 +12,5: + 8,5 8165 
, 

5471 + 1,3 ~ + 9,3 37248 
114 - 5,8 +34,1 924 

5338 + 1,5: + 9,0 36183 
198 - 5,3' - 7,5 1477 
481 + 0,4: + 3,9 3315 

4659 + 1,9: +10,5 31390 
991 -1,2, + 7,7 6839 

3668 + 2,8, +11,2 24551 
, 

1231 + 8,0: + 9,3 7931 
51 -19,0 -40,7 482 

741 -10,3; +28,4 5398 
, 

497 + 8~O: + 6,9 3242 , 

163 i! +10,1 i + 5,8 999 

I I Zu-(+) 
Anteil Ibzw. Ab-
an der I nahme 

Gesamt- (-) 
ein- I gegen 
bzw. Jan./ 

ausfuhr Juli 
I 1963 

~---o/;;----

100 I 
24,0 i 

0,8 , 
: 4,8 

14,6 
3,8 

75,1 
19,2 
16,5 
39,3 
14,3 
25,0 

100 
2,5 

97,1 
4,0 
8,9 

84,3 
18,4 
65,9 

21,3 
1,3 

14,5 

8,7 

2,7 

I 
I , 
, 
, 
, 

: 
, 
, 
, 

, 

, 
1 

+ 8,3 
+ 8,2 
+15,4 

+ 6,8 
+ 7,3 
+12,2 
+ 8,2 
+17,3 
+17,3 
+ 1,0 
+12,6 
- 4,6 

+14,9 
+34,5 
+14,5 
+ 4,2 
+ 6,7 
+15,9 
+17,8 
+15,4 

+13,1 
-26,5 
+26,4 

+14,3 

+ 4,1 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einseh!. RiIckwaren und Ersatzlieferungen. 

Preisbasis 1960 eine Steigerung um rund 7 0/ 0• Das Volumen 
der Ausfuhr nahm bei fast unveränderten Durchschnittswerten 
im gleichen Verhältnis zu wie die tatsächlichen Werte 
(+ 15 0/ 0). SchI. 

Außenhandel nach Landergruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt!) ..... . 
OECD-Lander ....... . 

EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Verelnigte Staaten und 
Kanada ....... . 

Übrige Lllnder') 
Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ........... ··· . 
Afrika .... 00. 

Mlttel- und Sudamerika 
Asien') ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander ........ . 
EFT A-Lllnder ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .... 00 .. 00 ... 

Übrige Lander') 
Sonstige Lander (ohne 

Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika .... 00 .. 00 .. 

Mittel- und Sudamerika 
Asien') ............ . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Juli 1964' ) Januar/Juli 1964' ) 

; ~~--(~-)-b-Z:'- I ~:~~i-b~~!~-
: Abnahme (-) Gesamt- (_) 
'gegen I' I. em- gegen 
\ 1 bzw. Jan.! 
1 Juni I Juli 1 ausfuhr Juli 

Mit!. 1_ 1964_, _19H3_. Mill. 1 ______ ~~6~ 
DM ! ~o DM I ~o 

i I I I 

5245 + 6,3· +12,2 32666: 100 : + 8,3 
3749 : + 6,6 +10,6 230761 70,6 , + 6,6 
1855 + 6,3', + 9,3 109971 33,7 1 +10,9 

940 : + 3,9 + 6,7 5 960: 18,2 , + 7,9 
I : 

793: +11,2' +18,5 4929: 15,1 ,- 4,9 
161 : -I- 5.2 +13,4 1190! 3,6 : +16,1 

1265 ' + 4,8 +18,4 
90 ' + 1,1 - 4,3 

376 ' + 5,6' +35,3 
413 ,+10,7 + 18,3 
322 ' - 0,6: + 9,5 

63 -3,1'+18,9 
222 HO,4: + 7,2 

8260 
536 

2499 
2532 
2278 

416 
1282 

25,3 
1,6 
7,7 
7,8 
7,0 
1,3 
3,9 

5471' + 1,3, + 9,337248 100 
4229,- 0,3 +10,329030 77,9 
2021 ' - 0,6 + 7,6 14054 37,7 
1475 - 1,5 + 9,3 9999 26,8 

453 ' + 4,6 +32,5 3030 8,1 
281 : + 1,4, + 6,4 1947 5,2 

1 013 : 
130 
243 
243 
321 

75 
210 

+ 5,3, + 4,4 
+ 4,8' +15,0 
+ 0,8 + 9,5 
- 3,2 - 7,3 
+ 11,1 + 2,9 
+31,6 +21,0 
+15,4 -1-14,1 

1 

6847 
869 

1686 ' 
1710, 
2188, 

394 ' 
1251 ' 

, 
, 

18,4 
2,3 
4,5 
4,6 
5,9 
1,1 
3,4 

:1 +13,7 
\ + 3,3 

+40,5 
I + 8,2 , + 0,0 
, +19,9 
" + 6,4 

+14,9 
+15,1 
+16,5 
+12,9 

+19,4 
, +11,0 

: +12,9 
I +22,7 

+19,5 , + 5,9 
, +11,0 
, + 8,8 
, +19,6 
, 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ertmttelte Lander. - ') EinschI. Japan. - ') Ohne Japan. 
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elffentliche Sozialleistungen 
Die neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe 

Ergebnisse über den Aufwand 1963 

Einführung 
Nach dem Inkrafttreten des B und e s s 0 z i al h i I f e-

g e set z e s (BSHG) am 1. Juni 1962 war es notwendig ge-
worden, die bisherige Statistik der öffentlichen Fürsorge vom 
Rechnungsjahr 1963 an dem neuen Sozialhilfe recht anzu-
passen'). Gleichzeitig hat die Statistik eine neue ge set z-
li ehe G run dia g e erhalten2). Die neuen Nachweisun-
gen3) der Jahresstatistik der Sozialhilfe knüpfen zwar in In-
halt und Form weitgehend an die bisherige Fürsorgestatistik 
an. Infolge der notwendigen Angaben über die zahlreichen 
einzelnen Leistungsarten nach dem BSHG sind die Tabellen 
jedoch erheblich umfangreicher geworden, nachdem auch die 
Buchungen der Sozialhilfeträger entsprechend gegliedert sind. 

Fur den Nachweis der Leistungen für die Kr i e g s 0 P f e r-
für so r g e, die bereits vom Jahre 1960 an auf Grund des 
Ersten Neuordnungsgesetzes mcht mehr nach dem Fürsorge-
recht sondern nach dem Bundesversorgungsgesetz zu gewah-
ren waren und daher streng genommen schon in den letzten 
Jahren nicht mehr in die Statistik der öffentlichen Fürsorge 
gehörten, ist ab 1963 eine g e s 0 nd e r t e S tat ist i k VOf-

gesehen2). Die Ergebnisse dieser Statistik fur 1963 werden 
in Kürze in einem besonderen Beitrag dargelegt. 

Wie die bisherige Jahresstatistik der öffentlichen Fürsorge 
ist auch die neue Jahresstatistik der Sozialhilfe gleichzeitig 
die Grundlage für die A b r e c h nun g der Lander mit 
dem B und über die mcht pauschal abgegoltenen Leistungen 
der Sozialhilfe im Rahmen der K r i e g s f 0 I gen h i I f e 
sowie liber die Leistungen der überörtlichen Träger der 
Sozialhilfe für die Tub e r k u los e h i I fe mit Beteiligung 
des Bundes. Durch die Verbindung von Statistik und Abrech-
nung werden einerseits zuverlassige Angaben über die Auf-
wendungen der Sozialhilfetrager sichergestellt, während an-
dererseits den Leistungsträgern zusätzliche Abrechnungen 
erspart werden. 

Die neue Jahresstatistlk der Sozialhilfe ist in z w ei Te i I e 
gegliedert. Der erste Teil umfaßt die Aus gab e nun d 
Ein nah m e n der Sozialhilfe nach Hilfearten sowie nach 
Hilfe in oder außerhalb von Anstalten. Im zweiten Teil der 
Statistik werden die Ern p f ä n ger von Sozialhilfe nach 
Empfcingergruppen und Hllfearten nachgewiesen. Die vor-
liegenden Ergebnisse beziehen sich nur auf den finanziellen 
Teil der Statistik. 

Flir den NachweIS der Empfänger von Sozialhilfe wurde 
von den Sozialhilfeträgern wegen der zahlreichen unterschied-
lichen Hilfen des BSHG ein besonderes Z ci h I b I a t t ge-
führt. Bei der Auswertung dieser Zahlblcitter, die auf maschi-
nellem Wege erfolgt, werden u. a. auch Angaben über Ge-
schlecht und Alter der Hilfeempfänger, über die Typen ihrer 
Haushalte sowie bei den Empfangern von Hilfe zum Lebens-
unterhalt über die Art der vorhandenen Einkommensquellen 
bei der Gewahrung laufender Hilfe und über die verschieden-
artigen Verwendungszwecke der einmaligen Hilfe anfallen. 
Diese Ergebnisse können jedoch wegen des umfangreichen 
Erhebungsmalerials erst in einigen Monaten fertiggestellt 
und veroffentlicht werden. 

Durch die Neugestaltung der Jahresstatistik sind elmge 
bisher vorhandene Lücken der Fürsorgestatistik ausgefüllt 
worden. Dazu gehören vor allem die Erfassung sämtlicher 
Empfanger individueller Hilfeleistungen sowie die emheit-
liche Aufgliederung der Nachweisungen fur die Ausgaben 
und die Hilfeempfanger nach den verschiedenen Hllfearten. 
Einen wesentlichen Fortschritt der Statistik bedeutet schließ-

') Für das Rechnungsjahr 1962 wurde die Statistik noch nach den 
alten Buchungsplanen und Nachweisungen erstellt, da dIe Haus-
haltsgllederung der Trager der Sozlalhllfe er,st vom Rechnungs-
jahr 1963 an auf die LeIstungen nach den HIlfearten. des peuen 
Gesetzes umgestellt werden konnte. Wegen der Ergebmsse fur 1962 
vgl. WISta 1963 s, 483 ff. - 2) Gesetz über die Durchfuhru,~g. von 
Statistiken auf dem Gebiet der Sozlalhllfe, der Knegsopferfursorge 
und der JugendhIlfe vom 15, Januar 1963 (Bundesgesetzbl. I S. 49). -
3) Vgl die Bekanntmachung des Bundesmimsters des Innern vom 
14. Februar 1963 (GMBl. vom 12. März 1963). 

lich die laufende Gewinnung zusätzlicher sozialstatistismer 
Angaben über die Hilfeempfanger. 

Wenn auch die Ausgaben fur Zwecke der Sozialhilfe im 
Rahmen der gesamten öffentlichen Sozialleistungen in der 
Bundesrepublik Deutschland nur eine relativ kleine Rolle 
spielen, so zeigt doch die absolute Höhe des aufgewendeten 
Betrages - 1963 waren es beinahe 1,9 Mrd. DM - und der 
betrachtliche Personenkreis, dem diese Leistungen zuteil wur-
den - Ende 1962 wurden fast 750000 Personen laufend un-
terstützt und waren außerdem mehr als 300000 Personen 
in Anstalten und Heimen untergebracht -, daß die fürsorge-
rischen Maßnahmen trotz des Ansteigens der Einkommen und 
trotz der anderen öffentlichen Sozialleistungen ihre große 
soziale Bedeutung nicht verloren haben. Damit hat auch die 
Sozialhilfestatistik, die jeweils Umfang, Struktur und Ent-
wicklung der Hilfstätigkeit und die soziale Auswirkung der 
Maßnahmen darlegen soll, ihre Wichtige Stellung als eine 
spezielle Sozialleistungsstatistik behalten. 

Gesamtausgaben der Sozialhilfe 

Die Ergebnisse der Statistik fur 1963 ermoglichen erstmals 
einen Uberblick über die finanziellen Auswirkungen des 
BSHG. Um die Zahlenangaben zu veranschaulichen und die 
Beurteilung der Ergebmsse zu erleichtern, soll deshalb -
soweit erforderlich - allerdings in stark zusammengefaßter 
Form auf die Neuerungen des BSHG gegenuber dem bis-
herigen Fursorgerecht eingegangen werden. 

Der nach dem alten Fürsorgerecht geltende Begriff der 
Hilfsbedurftigkeit hatte sich allmahlich nach den heutigen 
Anschauungen in vielen Notlagen als zu eng erwiesen. Es 
kam hinzu, daß sich infolge der günstigen wlItschaftlichen 
Entwicklung und der Schaffung besonderer Sozialleistungs-
zweige fur die Fursorge die Möglichkeit ergab, sich mehr 
den individuellen Notstanden zuzuwenden, die nicht den 
bloßen Lebensunterhalt betreffen. Fur diese reichten jedoch 
die bisherigen Fürsorgebestimmungen nicht aus. Das neue 
Sozialhilferecht enthält zwar keine Hilfearten, die der Praxis 
der Flirsorge nicht bereits bekannt waren; jedoch stellt es 
sicher, daß die in die gesetzliche Regelung neu einbezogenen 
Hilfearten uberall im Bundesgebiet und nach einheitlichen 
Grundsätzen gewahrt werden. 

Unter diesen Umstanden konnte es nicht ausbleiben, daß 
durch die Einführung des BSHG den Sozialhilfeträgern in ge-
wissem Umfang Me h rau f wen dun gen entstanden sind. 
Jedoch kann das Ausmaß dieses Mehraufwandes nicht exakt 
an Hand der Statistik ermittelt werden, da das BSHG bereits 
am 1. Juni 1962 in Kraft trat und somit ein Teil der Leistun-
gen nach neuem Recht auch bereits im Rechnungsjahr 1962 
anfiel. Außerdem sind in dem fragllchen Zeitraum verschie-
dentlich Erhöhungen der Regelsatze fin die laufenden Lei-
stungen zum Lebensunterhalt vorgenommen worden, deren 
Auswirkungen auf den Gesamtaufwand ebenfalls nicht fest-
gestellt werden können, da die bisher nachgewiesenen soge-
nannten laufenden Unterstützungen der Fursorge nach fruhe-
rem Recht sich nicht mit den Leistungen der laufenden Hilfe 
zum Lebensunterhalt nach neuem Recht decken. 

Weiter 1st zu berücksichtigen, daß sich der Aufwand der 
Sozialhilfe gegenüber dem Aufwand der früheren öffentlichen 
Fürsorge teilweise auch verringert hdt, und zwar insoweit, 
als die bis dahin darin enthaltenen Kosten fur den Lebens-
unterhalt derjenigen Minderjahrigen, denen Hilfen zur Er-
ziehung nach dem Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG) gewahrt 
wurden, ab 1. Juli 1962 kraft Gesetzes zum Teil auf die Ju-
gendbehörden übergegangen sind. Allerdings ist diese Rege-
lung im Rechnungsjahr 1963 noch nicht in allen Landern wah-
rend des ganzen Jahres durchgeführt worden, da die entspre-
chenden VerwaItungsvorschriften fur die Abgrenzung der 
Aufgaben der Jugendhilfe von denen der Sozialhilfe zum Teil 
erst im Laufe des Jahres 1963 ergangen smd. Infolgedessen 
sind in dem Aufwand der Sozialhilfe fur 1963 auch noch Aus-
gaben der Jugendhilfe enthalten, die mcht ohne weiter~s aus-
gegliedert werden können. - Außerdem werden die biS 1962 
emschl. in der sog. Allgemeinen Ftirsorge enthaltenen pau-
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schalierten Leistungen der Kriegsopferfürsorge ab 1963 nur 
als Aufwand der Kriegsopferfürsorge in deren Jahresstatistik 
nachgewiesen. 

Aus alI den angeführten Gründen muß deshalb darauf hin-
gewiesen werden, daß ein Vergleich der Ergebnisse fur 1963 
mit den Ergebnissen für zurückliegende Rechnungsjahre nur 
bedingt möglich ist. Wenn trotzdem hierauf bei den Gesamt-
ausgaben nicht verzichtet wird, so geschieht es, um wenig-
stens für den wichtigen finanziellen Umfang der HIlfen eine 
ungefähre Vorstellung über die Entwicklung wahrend eines 
größeren Zeitraumes zu vermitteln. 

Tabelle 1: Gesamtausgaben der Sozialhilfe') 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Mill. DM 

Soz,alhilfe 
Rechnungsjahr2) außer halb von I m 

I 
darunter 

Anstalten insgesamt fur Zugewan-
! derte') 

1950 692,6') 
I 

347,5') 1 040,1 ') i 24,5') 
1955 695,9 552,1 1248,0 79,6') 
1958 742,9 

i 
734,0 1 476,9 81,4 

1961 777,8 905,8 1 683,6 58,6 
1962 806,3 

I 

949,6 1 755,9 48,5 
1963 965,9 894,2 1 860,1 40,4 

') Bruttoausgaben. - Bis 31. Mai 1962: Offentliche Fursorge und Tbc-Htlfe; 
bis 31. Dezember 1962 einsehl. der Leistungen fur die Geschlechtskrankenfur-
sorge.- ') 1950, 1955 und 1958 vom 1. April b,s 31. Marz des folgenden Jahres; 
ab 1961 vom 1. Januar bis 31. Dezember.- ') Mit dem Bund verrechnungsfahlge 
Aufwendungen fur Zugewanderte aus der sOWJetischen Besatzungszone und der 
Stadt Berhn. - ') In Berlin (West) einseh!. der Amgaben fur dIe Kriegsopfer-
ftirsorge. - ') Ohne Tbc-Htlfe sowie ohne Berlin (West). - ') Ohne Tbc-Hilfe, 
außer in Berlin (West). 

Im Rechnungsjahr 1963 wurden im Bundesgebiet einsch!. 
Berlin (West) insgesamt 1 860 Mil!. DM für die SozialhIlfe aus-
gegeben4) und damit 104 MIl!. DM (5,9"/0) mehr als im Vor-
jahr und 177 MiI!. DM (10,5"/0) mehr als 1961. Die Erh6hung 
der Ausgaben gegenuber dem Vorjahr war also im Rech-
nungsjahr 1963 stärker als 1962. Im VergleIch zu 1950 betru-
gen die Aufwendungen fur 1963 sogar das 1,8fache. Bei die-
sen Ausgaben handelt es sich um B r u t tob e t rag e 5) vor 
Abzug der Ersatzleistungen (z. B. von Unterhaltspflichtigen 
oder Sozialleistungstragern) und der Kostenbeitrage sowie 
der Kostenersatzleistungen. 

Der übe r wie gen d e Teil der Ausgaben (51,9 %) ent-
fiel - seIt mehreren Jahren erstmalig wieder - auf die 
H i I fe au ß e r haI b von Ans tal t e n, wahrend die 
Leistungen für die HIlfe m Anstalten im VergleIch zum Vor-
jahr zuruckgingen und sogar noch nicht einmal den Betrag 
für 1961 erreichten. Da Sich die Zahl der im Rahmen der 
öffenthchen Fürsorge bzw. SOZialhIlfe in Anstalten oder Hei-
men untergebrachten Personen und der geleisteten Pflege-
tage in den letzten Jahren standig verringert hat, kann an-
genommen werden, daß sich dIese Tendenz Im Jahre 1963 in 
verstärktem Maße fortgesetzt hat, zumal die Pflegesatze in 
den letzten Jahren erheblich gestiegen sind und das ver-
haltnismaßig starke Ansteigen der Kosten fur die Hilfe m 
Anstalten in den vorhergehenden Jahren ausschließlich hier-
auf zurückzuführen war. 

Nachdem sich die Aufwendungen fur die Hilfe in Anstalten 
seit 1950 anfangs starker erhoht hatten als die Ausgaben für 
die Hilfe außerhalb von Anstalten, verlief die EntWicklung 
in den letzten Vorjahren auf diesen bei den Gebieten der 
Sozialhilfe nicht mehr so stark unterschiedlich. 1963 betrug 
jedoch die Zunahme der Aufwendungen fur dIe Hilfe außer-
halb von Anstalten gegenuber dem Vorjahr 19,8 % (1962 nur 
3,7 0/0). wahrend bei den Aufwendungen fur die HIlfe in An-
stalten eme Abnahme von 5,8 "/0 (1962 dagegen eine Zunahme 
von 4,8 0/0) zu verzeichnen war. 

Die Kosten der Sozialhilfe werden von Bund, Ländern und 
4) Der Vollständigkeit halber sei erwahnt, daß die für das Land 

Niedersach5'en enthaltenen Aufwendungen einen ZeItraum von 
13 Monaten, namlich vom 1. Dezember 1962 bis 31. Dezember 1963. 
umfassen. - 5) Die angegebenen Bruttoausgaben enthalten wedel' 
Z u s c h Ü s s e an eigene oder fremde Emnchtungen. an Ver-
bände oder Orgal11satlOnen, noch Kosten der Schaffung. Förderung 
und Erhaltung von Emnchtungen. DIe Ver wal tun g s-
k 0 s te n der Sozialhilfetnlger sind nur in5'owelt beruckslChtlgt. 
als sie in den Pftegesatzen der Anstalten enthalten smd - DIe 
nachgewiesenen Bruttobetrage umfassen auch dIe LeIstungen des 
Bundes. 

Gemeinden bzw. Gemeindeverbänden gemeinsam getragen. 
Der B und beteiligt sich vor allem durch Pauschalabgeltun-
gen für die Leistungen Im Rahmen der Kriegsfolgenhilfe und 
nimmt außerdem an den nicht pauschal abgegoltenen Kosten 
der Kriegsfolgenhilfe teil, und zwar an der Sozialhilfe für 
die Zugewanderten mit 80 %, ferner an bestimmten Leistun-
gen der Tuberkulosehilfe mit 50%6). 

Die Inanspruchnahme der Sozialhilfe durch Zug e w a n-
der t e ging nach der gewaltsamen Unterbrechung des Flücht-
lingsstroms in den letzten Jahren auch infolge Eingliederung 
der Fluchtlinge in das Erwerbsleben und Verbesserung der 
anderen Sozialleistungen weiterhin erheblich zurück. Infolge-
dessen entfiel auf (hese Aufwendungen Im Jahre 1963 nur 
noch ein Anteil von 2,2 "/0 an den Bruttoausgaben gegenuber 
z. B. 5,5 % im Jahre 1958. 

Die HiHearten der Sozialhilfe 

Die neue Sozialhilfe gliedert sich in zwei grundsatzlich 
verschiedene Leistungsgruppen: die Hilfe zum Leb e n s-
u n t e r haI t und die Hilfe in b e s 0 n der e n Leb e n s-
lag e n. Die erstgenannten Leistungen sollen den t.i.glichen 
Lebensbedarf sichern und werden, soweit es sich um laufende 
Leistungen außerhalb von Anstalten handelt, nach Regelsat-
zen gewahrt. Die als Hilfe zum Lebensunterhalt gewährten 
Leistungen erreichten zwar nicht ganz die Hälfte der Gesamt-
ausgaben fur die Sozialhilfe, jedoch betrugen sie zwei Dnttel 
der Gesamtausgaben fur die Hilfe außerhalb von Anstalten. 
Das Schwergewicht der Sozialhilfe lag aber im Jahre 1963 
trotz des verhaltnismaßig kurzen Zeitraumes ihrer recht-
lichen Fundierung bei den aufwendigeren Hilfen außer halb 
des taglichen Lebensunterhalts, die entsprechend den neuen 
gesetzlichen Bestimmungen individuell nach den Erfodernis-
sen des Emzelfalles gestaltet werden. Allerdings muß dabei 
auch beruckslchtIgt werden, daß einige wichtige Hilfen in 
besonderen Lebenslagen (z. B. Tuberkulosehilfe, Eingliede-
rungshIlfe, AusbIldungshilfe) kraft Gesetzes mit Hilfe zum 
Lebensunterhalt verbunden sind. Diese Leistungen werden 
aber als BestandteIl der jeweiligen HIlfeart in besonderen 
Lebenslagen nachgewiesen. - Die Durchfuhrung der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen gehort weitaus uberwiegend zu den 
Aufgaben und Leistungen der uberortlichen Trager der So-
zialhIlfe7), die HIlfe zum Lebensunterhalt im wesentlichen 
zu denen der 6rtlichen Trager (kreisfrew Städte und Land-
kreise). 

BRUTTOAUSGABEN DER SOZIALHILFE NACH HILFEARTEN 
Rechnungslahr 1963 

Hilfe 
ZUr Pflege 

Hilfe In 
besonderen 
Lebenslagen Hilfe zum 

Lebensunterhalt 

* Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage, Ausbildungshilfe, Hilfe fur werdende Mutter 
und Wochnerlnnen, Hilfe zur Welterfuhrung des Haushalts, HIlfe fur Gefährdete und Altenhilfe 

STAT BUNDESAMT 4502 Bundesgrbwt einseht. BerJJn (West) 

Bei der Auswertunu der Nachwei5ungen fur 1963 eruab 
sich, daß (he Gewdhrung der Hilfen nach den emzelnen 
HIlfearten und dement'I)fCchend auch die Zuordnung der 
Ausgaben mfolge der kurzen Geltungsdauer des BSHG zum 

6) Daneben trägt der Bund noch ganz adel uberwlegend dIe 
Kosten der SOZIalhilfe für Deutsche Im Ausland und den Kosten-
ersatz an Schwelzensehe Armenbehorden SOWIe dIe Aufwendungen 
für SOZIalhIlfe an Fluchtlinge aus Ungarn. - 7) BIsher: Landes-
fürsorgeverbande. 
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Teil örtlich nach unterschiedlichen Gesichtspunkten vorge-
nommen wurde. HIervon wird nicht nur die Abgrenzung ein-
zelner HIlfearten in besonderen Lebenslagen gegeneinander 
betroffen, wie z. B. Krankenhilfe und HIlfe zur Pflege, oder 
Krankenhilfe und vorbeugende Gesundheitshilfe, sondern bei 
einzelnen - wenn auch nicht sehr ins Gewicht fallenden -
Leistungen auch dIe Abgrenzung gegenüber der Hilfe zum 
Lebensunterhalt. Das gleIche ist bei den Leistungen für die 
HIlfe in oder außer halb von Anstalten zu verzeichnen. Auch 
hier wurden vereinzelt noch Ausgaben entsprechend der 
fruheren Handhabung nachgewiesen. 

Tabelle 2: Ausgaben1) der Sozialhilfe nach Hilfearten 
im Rechnungsjahr 1963 

BundesgebIet einschl. Berlm (West) 

Hilfeart 

Sozialhilfe 
- außerhalb 1 

von 
Anstalten 

in 
insgesamt 

Mtl!.1 0 MilCI % Mill. 1-0-'-
DM ,0, DM DM ,0 

645,3166,8 212,0 23,71857,3 I 46,1 
530,8 ' 55,0 . 1 . 
114,5 11,8 

Hllfe zum Lebensunterhalt insgesamt 
laufende Leistungen ......... . 
einmalige LeIstungen ......... . 

Htlfe m besonderen Lebenslagen') 
Insgesamt . .................. . 320,6 33,2 682,2 76,3 1 002,8 53,9 
Htlfe zum Aufbau oder zur Siche-

rung der Lebensgrundlage .. 1,3 0,1 - -
Ausbtldungshtlfe . . . . . . . . . . . . . . . 9,7 1,0 5,1 0,6 
Vorbeugende Gesundheitshilfe . . . 5,5 0,6 50,2 5,6 
Krankenhtlfe') ') . . . . . . . . . . . .. 53,0 I 5,5

1 

65,0 7,3 
Hilfe fur werdende Mutter und 

Wochnennnen .,. . . . . 0,8 0,1 1,1 I 0,1 
Emgliederungshllfe fur Behmderte 22,0 2,3 68,4 7,6 
Tuberkulosehilfe ... . .. 114,0 I' 11 ,8/' 34,7 3,9 
Bhndenhilfe ........ ..... .... 70,7 7,3 1,71 0,2 
HIlfe zur Pflege') ......... ... 35,9 3,7, 448,0 50,1 
Hllfe zur Weiterfuhrung des 

Haush,lts . . . . . 4,3 0,5 , 0,71 0,1 
Hilfe fur Gefahrdete . . 0,2

1

' 0,0 / 5,0 0,6 
Altenhilfe.. . .... .. . ..... 1 2,1 0,2 1,4 0,1 
Sonstige Hilfe. ..... . . . . _ 1,1 0,1 0,9 I 0,1 

Insgesamt.!) ... 965,9 10°1894,2 100 

1,3 0,1 
14,8 0,8 
55,7 3,0 

118,0 6,3 

1,9 0,1 
90,4 4,8 

148,7 8,0 
72,4 I 3,9 

483,9 26,0 

5,0 1 0,3 
5,2 0,3 
3,5 I 0,2 
2,0 0,1 

1860,1 1100 

1) Bruttoausgaben. - 2) In Hamburg einseh!. Geschlechtskrankenfursorge. _ 
3) In Nordrhein-Westfalen ohne die Ausgaben des Landschaftsverbandes Rhein-
land fur Geisteskranke und Suchtkranke. - ') In Nordrhem-Westfalen einseh!. 
KrankenhIlfe des Landschaftsverbandes Rheinland fur Geisteskranke und Sucht-
kranke. 

Bel der H i I fez um Leb e n s u n t e r haI t nahmen wIe 
bisher dIe laufenden LeIstungen an Empfanger außerhalb von 
Anstalten mIt rd. 62 % den großten Raum ein. Knapp 8 % der 
Ausgaben fur Hilfe zum Lebensunterhalt entfielen auf ein-
malIge Leistungen an dIe vorher genannten Hilfeempfanger, 
der Rest von 32 "/0 auf dIe Gewahrung von laufenden und 
emmaiigen LeIstungen an Empfanger dieser Hilfe in Anstalten. 

Unter den H i I fe n in be s 0 n der e n Leb e n s lag e n 
hat die Hilfe zur P f leg e bel weitem das größte Gewicht 
und bedeutet eme starke finanzielle Belastung fur dIe Sozial-
hilfetrager. DIe Tub e r k u los e h i I f e und die Kr a n-
k e n h i I f e beanspruchten ebenfalls erheblIche Betrage. Auf 
diese 3 Hilfearten allein entfielen 75 "/0 der Bruttoausgaben 
fur die Hilfe in besonderen Lebenslagen. Fur die erstmals 
einheitlIch durch Gesetz und zum Teil neu ger e gel t e n 
Hilfearten, wIe z. B. die AusbildungshIlfe, dIe Altenhilfe, dIe 
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts und dIe Hilfe fur 
Gefahrdete wurden demge,genuber nur verhaltnismaßlg ge-
nnge Betrage aufgewendet. Bel den nachgeWIesenen Auf-
wendungen fur dIe B I i n den h i I f e smd hIer definitions-
gern aß nur dIe auf Grund des BSHG gewahrten LeIstungen 
nachgewiesen, dagegen nicht das in einigen Landern auf 
Grund besonderer landesrechtlicher Bestimmungen gezahlte 
Landesblmdengeld, so daß die den Blmden zugute gekomme-
nen Betrage in WnkiIchkeIt erheblIch hoher sind. 

In diesem Zusammenhang seI noch erwahnt, daß dIe Ge-
wahrung emiger Hilfearten nach dem BSHG von den Sozial-
hIifetragern mItunter durch LeIstung von Pa u s c haI v e r-
gilt u n gen an andere Stellen, wIe z. B, an Krankenkassen 
oder cantative Verbande"). sichergestellt wurde und daß in 
dIesen Fallen an Stelle der Ausgaben fur individuell ge-
wahrte Leistungen dIe Pauschalvergutungen m den Aus-

8) Nicht Zuschüsse an Verbände der freIen Wohlfahrtspflege (vgl. 
Fußnote 5). 

gaben enthalten sind9). Diese Vergütungen haben insbeson-
dere bei der KrankenhIlfe einen erheblichen Anteil an den 
nachgewiesenen Gesamtausgaben. Ihr Ausmaß ist jedoch bei 
allen in Betracht kommenden Hilfearten in den einzelnen 
Landem unterschiedlich. In manchen Ländern10) wurden pau-
schale Abfindungen uberhaupt mcht verzeichnet. 

Nachfolgend soll noch den LeIstungen der Tub e r k u-
los e h I I f e seitens der Sozialhilfetrager eine kurze Dar-
stellung gewidmet werden, da mit dieser Hilfe nicht nur für-
sorgerische sondern auch gesundheitspolitische Ziele ver-
folgt werden und ihr daher im Rahmen der Sozialhilfe beson-
dere Bedeutung zukommt. Außerdem können - im Gegen-
satz zu den anderen Hilfearten - hier Vergleiche mIt den 
Vorjahren angestellt werden, da der Nachweis der Tuber-
kulosehilfe auch im Rahmen der fruheren Fursorgestahstik be-
reits entsprechend erfolgte. 

Die Regelung dieser infolge ihrer bedeutsamen Aufgabe 
vielgestaltigen Hilfe wurde aus dem fruheren Tuberkulose-
hilfegesetz") in vollem Umfang in das Bundessozialhilfe-
gesetz übernommen. Die Durchführung der TuberkulosehIlfe 
liegt bei den überortlichen Tragern der Sozialhilfe. Infolge 
der gebotenen ortsnahen Durchfuhrung der Hilfe werden aber 
auch die örtlIchen Träger weitgehend dazu herangezogen. 

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Tuberkulosehilfe 

-- --~~ 

1_ ~arunte~--=-Rechnungsjahr außer- I 
halb in - Einheit 

j 
insge I mIt I HIlfe 

Art der Ausgaben von samt-IBundes-, fur Zu-
Anstalten beteIli- I gewan-

gung') derte') 

1961 ') ................. Mill.DM 114,7 37,4 152,1 

I 
60,1 

/ 

4,7 
1962') ......... ..... Mill.DM 107,4 33,1 140,5 40,0 4,2 
1963 .. . . . . . . . . . . . . . . . Mlil.DM 114,0 34,8 148,8 36,0 , 3,9 

davon: 

I I 

Heilbehandlung 0' 1,7 87,9 21,9 20,5 13,6 ,0 
Hilfe zur Eingliederung 
in das Arbeitsleben ... % 0,9 5,8 2,0 8,2 0,8 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt .. ... ~~ 92,6 4,2 71,9 54,3 83,4 

Sonderleistungen 5) ..... 4,4 

I 

- 3,4 13,7 

1 

1,7 
Vorbeugende Hilfe .. 0' 0,4 2,1 0,8 3,3 0,5 ,0 i 
') Bruttoausgaben. - ') Ohne H!1fe fur Zugewanderte. - ') Mit dem Bund ver-

rechnungsfahlge Aufwendungen fur Zugewanderte aus der SOWJetischen Besat-
zungszone und der Stadt Berlin. - -I) Bis 31. Mal 1962: Leistungen der Landes-
fursorgeverbande nach dem Gesetz uber dIe Tuberkulosehilfe vom 23 Juh 1959. 
- 5) Darlehen und Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhaltnisse, BeIhIlfen 
zur Haltung von Ersatzkraften, Besuchsbelhrlfen. 

Die Ausgaben der Sozialhilfetrager fur die Tuberkulose-
hilfe12) stiegen Im Jahre 1963 nach einem Ruckgang Im Vor-
jahr WIeder an (+ 6 °/0), DIes ist Jedoch fast ausschließlich 
auf die außerhalb von Anstalten gewahrte H i I fez u m 
Leb e n s u nt e rh alt zuruckzufuhren. Auf diese LeIstun-
gen entfallen ohnehin reichlich 70 1l/u der Gesamtausgaben fur 
dIe Tuberkulosehilfe, auf die eigentlIche He i 1 be h a n d-
I u n g dagegen nur reIchlich 20 0 /u. Da die Bemessung der 
laufenden LeIstungen zum Lebensunterhalt auf den Regel-
satzen der allgemeinen Hilfe zum Lebensunterhalt - unter 
Hinzurechnung eines Mehrbedarfs von 50 0 /u - aufgebaut Ist, 
wirkte sich dIe schon vorher erwahnte Erhohung der Regel-
satze hier verhaltmsmaßlg stark aus, ohne daß eme Zunahme 
der HIlfeempfänger oder der Krankenzahl angenommen zu 
werden braucht. Von den Ausgaben fur LeIstungen zum 
Lebensunterhalt entfallen knapp 20 ufo auf Ern a h run 9 s-
zu lag e n. - An reichlIch 25 0 /u der Aufwendungen fur die 
Tuberkulosehilfe im Jahre 1963 war der Bund betellIgt. 

Sozialhilfe uad weitere Leistungen der Träger der Sozialhilfe 
Von den Gesamtausgaben fur die Sozldlhllfe konnten dIe 

Trager der SOZIalhilfe reIchlich 20 "/" wieder durch EIn na h-
u) Von emer solchen Regelung wurden vor allem dIe Kranken-

hIlfe, die vorbeugende Gesundheltshüfe, dIe Emgiiederungshlife 
fur Behmderte. dIe Hüfe zur Pflege, dIe Hüfe zur Welterfuhrung 
des Haushalts, dIe Hüfe fur Gefahrdete, dIe AltenhIlfe und dIe Hllfe 
fur NlChtseßhafte betroffen. - 10) Z. B. In Bremen und Im Saarland. 
- 11) Gesetz uber dIe TuberkulosehIlfe vom 23. JulI 1959 (Bundes'-
gesetzb!. I S. 513). - 12) HIerbeI handelt es' SIch nur um einen Teil 
des finanZIellen Aufwandes fur dIe Bekämpfung der Tuberkulose. 
DIe Hauptlast hegt bel den Tragern der RentenversIcherungen 
(Insbesondere Landesversicherungsanstalten); beteIligt smd u a. 
außerdem noch dIe Krankenkassen und Berufsgenossenschaften 
SOWIe dIe Behörden (elnsch!. Bundesbahn und Bundespost) fur Ihre 
BedIensteten. 
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Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen1) der Sozialhilfe nach dem BSHG sowie sonstige Leistungen der Träger 
der Sozialhilfe im Rechnungsjahr 1963 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Sozialhilfe darunter 2) 
~- - - ----~ 

-- 1 1 - -- -lSOZialhilfe Sonstige 
Ausgaben/Einnahmen Einheit Leistungen Insgesamt außerhalb 1 in Kranken- IGesChlechts-1 Weihnachts- und Kosten-von zusammen insgesamt versorgung kranken- b °h "lt 4) ersatz fur 

gern. LAG fürsorge') e1 1 en Deutscheim Anstalten 
I , Ausland')') 

Ausgaben insgesamt ...... Mill.DM 965,9 894,2 1 860,1 148,3 68,7 1,5 71,1 I 6,6 2008,4 
je Einwohner') DM 16,69 15,45 32,15 2,56 1,19 0,03 1,23 0,11 34,71 

Einnahmen insgesamt ..... MilI.DM 140,3 260,9 401,2 17,3 16,7 0,0 - 0,6 418,5 
je Einwohner') DM 2,42 4,51 6,93 0,30 0,29 0,00 - 0,01 7,23 

Reine Ausgaben insgesamt. _ Mill.DM 825,6 633,3 1 458,9 131,0 52,0 1,5 71,1 6,0 1 589,9 
je Einwohner') DM 14,27 10,94 25,21 2,26 0,90 0,03 

I 
1,23 0,10 27,48 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Kostenersatz, Ersatzleistungen z. B. von Unterhaltspflichtigen und von Sczialleisll..lrg~tH€on, TiJg12rg urd Zinsen ven 
Darlehen. - ') Außerdem: 0,3 MiI!. DM fur Sozialhilfe sowie lagermaßige Unterbringung fur fluchtlinge aus l:ngarn. - ') Ohne H.rrburg. - ') An Sozialhilfe-
empfänger, Arbeitslose und sonstige Minderbemittelte; außerdem wurden in den Landern Hessen, Bayern, Saarland und Berlin (West) noch insgesamt 1,,0 Mill. DM 
Weihnachtsbeihilfen an Arbeitslose von den Arbeitsamtern ausgezahlt.- I) Einseh!. Aufstoekungszusehuß des Bundes fur den Fursorgeaufwand in der Schweiz.-
') Ohne Bremen. - ') Bevolkerungsstand am Ende des Rechnungsjahles. 

me n, und zwar in der Hauptsache durch Ersatzleistungen 
von ,anderen Sozialleistungsträgern (67°/0) und von Unter-
haltspflichtigen (17°/~), - ohne die mit dem Bund abgerech-
neten Beträge - decken. Daneben wurden jedoch noch wei-
tere erhebliche Beträge für fürsorgerische Zwecke aufgewen-
det, die - mit Ausnahme der Sozialhilfe für Deutsche im 
Ausland - nicht auf Leistungen nach dem BSHG entfallen; 
diese beliefen sich, soweit sie im Rahmen der Jahresstatistik 
der Sozialhilfe nachzuweisen waren, auf etwa 8 °/0 gemessen 
an den Bruttoausgaben der Sozialhilfe und auf 9 °/0 gemessen 
an den reinen Ausgaben. Fast die Hälfte dieser Ausgaben 
entfiel auf W e ihn ach t s bei h i I f e n 13). ein nicht viel 
geringerer Teil auf Leistungen der Kr a n k e n ver s 0 r-
gun g gern ä ß LAG; gegenüber dem VOrJahr sind diese 
Leistungen um 11 bzw. 5 °/0 gestiegen. Die Aufwendungen 
an Sozialhilfe fur Deutsche im Ausland14). die im Vergleich 
zu den anderen hier aufgeführten Leistungen nicht erheblich 
sind, haben sich ebenfalls um 10 °/0 erhöht. 

Sozialhilfe in den Ländern 

Die Ubersicht über die Sozialhilfeleistungen der einzelnen 
Länder gewährt einen interessanten Einblick in die Verteilung 
der Leistungen auf die Länder und deren Fürsorgestruktur. 

Mit Ausnahme von Hamburg, Baden-Württemberg und 
Berlin (West) ist der Aufwand fur die Sozialhilfe im Jahre 
1963 gegenüber 1962 in allen Ländern angestiegen. Der Rück-
gang der Leistungen in den 3 genannten Ländern belauft sich 
aber nur auf insgesamt 34 Mill. DM. Neben dem Ubergang 
von Leistungen der fruheren Fürsorge auf die Jugendhilfe 
dürften hier in Berlin (West) auch gewisse Besonderheiten 
bei der Abrechnung der Leistungen eine Rolle spielen. Den 

13) Hierin sind u. a. auch die Weihnachtsbeihilfen an Empfänger 
von Knegsopferfürsorge enthalten, da diese Leistungen mcht nach 
dem BVG gewahrt werden. - 14) Wegen der Fürsorge für hIlfs-
bedürftige Deutsche im Ausland In den .rahren 1958 bis 1962 vgl. 
WiSta 1964/6, s. 361 fl'. 

verhältnismäßig stärksten Zu w ach san Aus gab e n im 
Jahre 1963 (mehr als 10 %) weisen die Länder Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und das Saar-
land nach. In Niedersachsen ist allerdings hierbei auch der 
längere Abrechnungszeitraum zu berücksichtigen'5). 

Ein Drittel der Bruttoausgaben für die Sozialhilfe im Jahre 
1963 wurde von dem Land Nordrhein-Westfalen geleistet; 
es folgen die Lander Bayern und Niedersachsen mit reichlich 
110f0 sowie Baden-Württemberg mit knapp 10°/0. Im Ver-
gleich zu 1962 haben sich die An t eil e der einzelnen Lan-
der im großen und ganzen nur geringfügig verändert; ledig-
lieh der Anteil von Niedersachsen ist etwas stärker angestie-
gen, während die Leistungen von Berlin (West) etwa im 
gleichen Maße zunickgegangen sind, letztere in der Haupt-
sache bei der Hilfe in Anstalten. 

Was die Ver t eil u n g der Sozialhilfeleistungen in den 
Landern auf die beiden großen Lei s tun g s g r u p p e n der 
Hilfe zum Lebensunterhalt und der Hilfe in besonderen Le-
benslagen anbetrifft, so ergeben sich zum Teil recht erheb-
liche Unterschiede. In Berlin (West) lag das Schwergewicht 
der SOZialhilfe mit nahezu 70 °/0 der Leistungen bel weitem 
bei der Hilfe zum Lebensunterhalt. Hier machten sich wohl u. a. 
auch die besondere Altersstruktur der Bevölkerung dieses 
Landes und die verhältsnismaßig hohen Regelsätze bemerk-
bar. Auch im Saarland wurde reichlich die Half te der 
Ausgaben für Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
aufgewendet. In Hamburg und Baden-\Nurttemberg waren 
es dagegen nur etwa 35 °/0. Auch in Hessen und Bayern 
lagen die Ausgaben fur die Hilfe zum Lebensunterhalt im 
Verhaltnis zu denen fur die Hilfe in besonderen Lebenslagen 
mit etwa 40 zu 60 u/~ unter dem Bundesdurchschnitt. Die Ver-
teilung in Nordrhein-Westfalen entspncht ungefahr dem 
Bundesdurchschnitt. Je geringer das Ausmaß der Hilfe zum 
Lebensunterhalt im Rahmen der Gesamtausgaben war, um so 

15) Vgl. Fußnote 4). 

Tabelle 5: Sozialhilfei) in den Ländern 

Art der Ausgaben 

Gesamtaufwand 

davon (1963): 
Hilfe zum Lebens-

unterhalt ...... - .... -
Hilfe in besonderen 

Lebenslagen ....... -
Hilfe außerhalb von 
Anstalten ......... . 

Hilfe in Anstalten .. . - -

Gesamtaufwand je 
Einwohner') ......... . 

Rech-
nungs- Einheit 

jahr 

1961') Mlll.DM 
1962') M1lLDM 
1963 MiIl.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

1961') MilLDM 
1962') Mill.DM 
1963 MilI.DM 
1961') Mill.DM 
1962') Mill.DM 
1963 MilI.DM 

1961') DM 
1962') DM 
1963 DM 

SCl:les-1 
Wlg- Ham-
Hol- I burg 
stein 

1 Nieder-I 1

1

' 

'lsaChsen')'1 Bremen 

73,1 ! 
76,3 
85,4 

38,5 

46,9 

36,5 I', 37,1 
46,6 
36,6 I 39,2 
38,8 

31,40 I' 32,44 
35,93 

87,0 i 
87,6 
79,1 ') 

27,3 

51,8') 
I 

39,0 I 

40,5 1 

39,5') 
48,0 
47,1 ' 
39,6') 1 

47,26 I 
47,44 ' 
42,63')1 

159,61 164,0 
207,5 

93,2 I 

114,3 

78,6 ! 
75,2 

103,7 
81,0 i 
88,8 

103,8 

23,91 , 
24,361 
30,57 ' 

29,9 
32,5 
32,8 

15,1 

17,7 

16,3 
17,7 
20,1 
13,6 
14,8 
12,7 

42,04 ' 
45,24, 
45,24

1 

Nord-
rheln-
West-
falen 

1

1 

1

1 

Rhein- I Baden--11 1 
Hessen land- I Wurt- Bayern 

I Pfalz : temberg I I 

536,9 i 132,4 1 69,7 I 174,0 'I 209,1 I' 

565,7 153,5 71,2 I' 185,4 203,1 
622,7 1 166,7 77,3 183,9 208,6 

298,5 

324,2 

256.8 
270,4 
342,2 
280,1 
295,3 
280,5 

33,50 I 
34,93 
38,06 

! 67,3 I 33,6 1 66,6 I 

99,4 43,7 117,3 

588 I 
68,4 
86,2 \' 73,6 
85,1 
80,5 " 

27,23: I' 31,10 
33,30 

30,9 I 

31,3 
39,3 
38,8 I 
39,9 
38,0 

20,27 ' 
20,48 
22,03 

I 63,9 
69,8 
77,7 

110,1 
115,6 I 
106,2 I' 

22,20 
23,21 
22,68

1 

86,8 I 

121,8 

80,5 
77,0 
91,2 

128,6 
126,1 
117,4 

21,
8°1 20,87 

21,20 , 

Saar-
land 

26,4 
27,4 
30,4 

15,5 

14,91 

13,3 , 
12,5 
16,0 1 13,1 
14,9 
14,4 1 

24,33\ 24,99 
27,52 

Berlin 
(West) 

185,5 
189,2 
165,7 

114,9 

50,8 

103,2 
106,4 
103,4 

82,3 
82,8 
62,3 

84,73 
87,02 
75,78 

Bundes-
gebiet 

1 683,6 
1 755,9 
1 860,1 

857,3 

1002,8 

777,8 
806,3 
965,9 
905,8 
949,6 
894,2 

29,75 
30,67 
32,15 

1) Bruttoausgaben. - Bis 31. Mai 1962: Öffentliche Fursorge und Tbc-Hilfe. - ') 1963: 1. Dezember 1962 bis 31. Dezember 1963. - ') Emschl. der Lei>tungen 
für die Geschlecht.krankenfursorge. - ') Bevolkerungsstand am Ende des RechnungsJahres. 
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gewichtiger war naturgemäß der Umfang der Hilfe in beson-
deren Lebenslagen in den betreffenden Ländern. 

Wie schon an anderer Stelle dargelegt, ergab sich für das 
Bundesgebiet als Ganzes im Jahre 1963 ein erheblicher An-
stieg der Leistungen fur die Hilfe a u ß e r h alb von A n-
s tal t e 11 im Vergleich zu 1962, dagegen ein Rückgang bei 
der Hilfe in Ans tal t e n. Dieses Ergebnis entspricht je-
doch nicht einer einheitlichen und gleich verlaufenden Ent-
wicklung in den einzelnen Ländern. In Hamburg und Berlin 
(West) sind die Leistungen für die Hilfe außerhalb von Anstal-
ten geringfügig zurückgegangen (insgesamt 4 Mill. DM). In den 
anderen Ländern ist aber - wenn auch in verschiedenem 
Maße - ein Anstieg dieser Ausgaben zu verzeichnen. - Bei 
der Hilfe in Anstalten trat demgegenüber in Niedersachsen 
im Gegensatz zu den anderen Ländern eine Erhöhung dieser 
Ausgaben ein. 

Ein überdurchschnittliches Anwachsen der Aufwendungen 
für die Hilfe außerhalb von Anstalten ist in den Ländern 
NiedersaChsen (+ 38 °/n) , Saarland (+ 28 %) sowie Nord-
rhein-Westfalen (+ 27"(0), ferner Hessen, SChleswig-Holstein 
und Rheinland-Pfalz (+ 26 0/ 0) zu beobachten. Der Rückgang 
der Leistungen für die AnstaItshllfe war demgegenüber im 
Verhältnis zu den Ausgaben des Vorjahres außer in Berlin 
(West) in den Ländern Hamburg (16"10). Bremen (14°/0). Ba-
den-Württemberg (8°/oJ und Bayern (7 %) besonders hoch1"). 

Schließlich sei noch eine kurze Betrachtung den Ergebnissen 
der Statistik gewidmet, die Aufschluß liber die f i n a n-
z i e 11 e Bel ast u n g j e Ein w 0 h n e r durch die Auf-

1") Die Darstellung der Fürsorgestruktur in den Ländern muß 
sich aus räumlichen Gründen hier auf die größten LeIstungsgrup-
pen beschränken. Nähere Emzelheiten über den Umfang und die 
Gliederung der einzelnen Hilfearten sowie über die Hilfe außer-
halb und in Anstalten nach HIlfearten werden in dem anschießend 
erscheinenden Statistischen Bericht der Fachserie K "öffentliche 
Sozialleistungen", Reihe 1 veröffentlicht werden. 

wendungen für die Sozialhilfe geben. Hier zeigt sich zunächst, 
daß diese Belastung im Bundesdurchschnitt während des ver-
gangenen Jahres um 1,48 DM (+ 4,8%) auf 32,15 DM an-
gewachsen ist, wobei die Entwiddung in den einzelnen Län-
dern sehr unterschiedlich war. Noch erheblichere Abwei-
Chungen lassen jedoch die errechneten Beträge für die Be-
lastung in den Ländern erkennen: diese liegen zwischen 
21,20 DM in Bayern und 45,24 DM in Bremen. Berlin (West) 
nimmt mit einer Belastung von 75,78 DM je Einwohner, ob-
wohl gegenüber dem vorangegangenen Jahr noch ein Rück-
gang um über 11 DM zu verzeichnen ist, weiter eine Sonder-
stellung ein. - Im einzelnen betrachtet hat die finanzielle 
Belastung je Einwohner im Jahre 1963 im Vergleich zum 
Vorjahr insbesondere in den Ländern Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein, Saarland, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Hessen überdurchschnittlich zugenommen, während 
sie - außer in Berlin (West) - in den Landern Hamburg 
und Baden-Württemberg zurückgegangen ist. 

Abschließend ist festzustellen, daß zwar bei der Durch-
führung der neuen Statistik fur das ReChnungsjahr 1963 ge-
wisse Anlaufschwierigkeiten zu verzeichnen waren, die zum 
Teil schon in der relativ kurzen bisherigen Geltungsdauer 
des BSHG begründet waren. Trotzdem kann aber doch ange-
nommen werden, daß der Gesamtüberblick über die Leistun-
gen der Sozialhilfe in diesem Zeitraum hierdurch im großen 
und ganzen nicht beeinträchtigt wird. 

Es sei noch bemerkt, daß die in diesem Beitrag zusammen-
gestellten Zahlen, die sich lediglich auf Geldleistungen be-
ziehen, nichts über die umfangreiche persönliche Betreuung 
der Hilfesuchenden durch die Dienststellen der Sozialhilfe-
träger aussagen, die nicht in Geldwert ausgedrückt werden 
kann, aber oft von größter Bedeutung für die Hilfesuchenden 
ist. Kl. 

Finanzen und Steuern 
Staatlicher und kommunaler Aufwand für Hoch-
schulen und sonstige wissenschaftliche Aufgaben 
Nach den Rechnungsergebnissen des Bundes, der Länder 

und der Gemeinden wurden 1962 insgesamt 3,1 Mrd. DM für 
Hochschulen, eigene öffentliche Forschungseinrichtungen und 
Wissenschaftsförderung aufgewendet. 1) 

In dieser Summe sind militärische ForsChungsausgaben in 
Hohe von rund 0,4 Mrd. DM n ich teingeschlossen. 

Anhand der Haushaltspläne läßt sich für 1963 ein vorläu-
figer Ausgabenbetrag von 3,7 Mrd. DM und für 1964 von 
4,2 Mrd. DM fur diesen AufgabenbereiCh ermitteln. Da die 
finanzstatistische Darstellung auf den Unterlagen der Haus-
haltsfuhrung ,aufgebaut ist, ist es weder 'möglich, die hier 
erfaßten Einnahmen und Ausgaben der Hochschulen nach 
"Lehre und Forschung" zu differenzieren oder nach sonstigen, 
übergeordneten Kriterien (z. B. Heraushebung der "reinen" 
Forschungskosten) aufzuteilen. Es werden demnach in der 
finanzstatistisChen Nachweisung alle Hochschulen sowie die 
vorwiegend mit wissenschaftlichen Aufgaben betrauten Ein-
richtungen mit a 11 e n anfallenden Einnahmen und Ausgaben 
- also einsch!. Verwaltungskosten oder Ausgaben für for-
schungsnahe und nicht-wissenschaftliche Zwecke - hier 
erfaßt. 

Die genannten Staats- und Gemeindeausgaben dienen nicht 
nur der Finanzierung der Universitaten, sonstigen Hochschu-
len und eigenen Forschungsanstalten, sondern auch der För-
derung der Wissenschaft in priv.aten Forschungsstätten und 
selbständigen öffentlichen Körperschaften. 

Die EntWicklung der Kosten für "staatseigene" Forschung 
einerseits und der FinanzhJ!fen an "andere" Forschungsträ-
ger außerhalb der Staatsverwaltung andererseits weicht im 
Verlauf des letzten Jahrzehnts auffallend voneinander ab; 
und zwar ist unter dem Einfluß steigender Ausg,aben fur Stu-
dienförderung und wachsender finanzieller Anforderung auf 
den Gebieten der Kernforschung u. a. eine progressive Zu-
nahme der letztgenannten Ausgabenposition festzustellen. 

1) vgl. auch Finanzbericht des BMF (S. 159ff.). Abweichungen 
durch globale Zuordnung der Gemeindeausgaben in den Tabellen 
des genannten Berichts. 

STAATLICHER UND KOMMUNALER AUFWAND 
FUR HOCHSCHULEN UND SONSTIGE WISSENSCHAFTLICHE AUFGABEN 1964 

Verwendet für: 

Slaatsinstitute. Blbllotheken1(Jl~ 
und Archive 

Sonstige 
von wls:sem;chaftlic:hen 

STAT BUNDESAMT 4485 

FinanZier! über: 

Bundesgebiet einschI. Berlf/l (West) 

Während 1954 der Anteil dieser staatlichen Förderung "frem-
der" Forschungsträger (einschl. der für die Studentenförde-
rung bereitgestellten Beträge) rund 10% der gesamten Wis-
sensehaftsausgaben ausmachte, stieg die entsprechende Quote 
1957 auf rund 15~/o. und lag 1962 bei rund 22"/0. 1961 erreichte 
der Anteilsatz sogar rund 33 %, weil ein Teil der durch die 
Priv,atisierung des Volkswagenwerkes erzielten Erlöse (1961 
528,8 MIll. DM) der "Stiftung Volkswagenwerk" zugeführt 
wurde, die der Forschungsförderung dienen sol!. 

Die Steigerung der öffentlichen Aufwendungen für Hoch-
schulen und Wissenschaft schlägt sich auch in zunehmender 
Belastung der Staatshaushalte durch diese Ausgaben nieder. 
Mit rund 3,4 Ofo am Volumen der öffentlichen Gesamtausgaben 
dürften die finanziellen Leistungen für diesen Aufgaben-
bereich nach den Planungen fur 1964 einen neuen Höchststand 
erreichen. Dazu hat in den Jahren bis 1961 allerdings beson-
ders der Bund durch ein wachsendes finanzielles Engagement 
in der Wissenschaftsförderung wesentlich beigetragen. Von 
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Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
für Hochschulen und sonstige wIssenschaftliche Aufgaben 

MIIl.DM 

Rechnungsjahr 

Aufgabengebiet --19~(n~S::6j:::~IH~(Jl_-~J~~2~l-1 f9~~').l9Jl~') 

Tatsachliche Ausgaben H:~:~t~!S-

Hochschulen I: 1

1 
r 

Universitaten .... ...... 562,5 1 488,3 : 759,1 893,9 1 060 11 213 
Techn. Hochschulen ..... 232,8 1 223,0 : 320,7 1 432,7 511 1 584 
Sonst. Hochschulen .. 115,6 I 120,5 1 174'61201'6 249 1 278 

~;i::=;:=d" '"',' I ''',' i """1 "",' ... I , .. 
und der Lander 133,2 1 120,8 1 156,4 1 177,9 210 I 240 

Bibliotheken und Archiv') . 27,3: 23,9: 33,1 1 39,0 47 53 
Atomforschung ......... 1 139,1 I 267,4 I 365,6 431 493 
Sonst. WIs~~~llaft'2._"-, ___ 390,3_1_!~1,2_,-_8~~,~~ _ 4~~,5 _~~ __ 5'7~ 

Zusammen .............. '11853,9 i1639,5 :3100,1 13136,8 T3 712T4 236 

') Rumpfrechnungs;ahr (1. 4.-31. 12. 60). - ') Haushaltsansatze; Staatliche 
Ausgaben schatzungsweise aufgeteilt. - ') Ohne Hochschulkliniken in Frankfurt 
und Dusseldorf. - ') Ohne kommunale Aufwendungen. - ') Einschließlich nicht-
aufteilbare Ausgaben der Gemeinden (Gv.), darunter hauptsachlich Ausgaben fur 
Stadtbibliotheken und Archive. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

1958 bis 1961 hat sich das Volumen der Wissenschaftsaus-
gaben des Bundes allein etwa verdreifacht. 

Da sich die WIssenschaftspflege der Gemeinden (Gv.) im 
großen ganzen auf die Unterhaltung tmditioneller Einrich-
tungen - z. B. wIssenschaftliche Stadtbibliotheken - konzen-
triert, bleibt auch dIe Kostenentwicklung in diesem Bereich 
hinter der Ausgabendynamik des Bundes und der Länder in 
den genannten ZeIträumen zunick. 

Hochschulen 
Universitäten, Technische Hochschulen und sonstige Hoch-

schulen (einschl. Hochschulkliniken) beanspruchen als wich-
tigste Zentren wissenschaftlicher Ausbildung und Forschung 
im staatlichen Bereich 1962 rund zwei Drittel des öffentlichen 
"Forschungsaufwands" . Die Entwicklung dieser Kosten stellt 
deshalb auch einen wichtigen Faktor der wachsenden Be-
l-astung der Staatshaushalte durch Wissenschaftsaufwendun-
gen dar. Wahrend die Länder (ohne Stadtstaaten) 1949 2,1 6 / 0 

ihrer gesamten Finanzleistungen fur Hochschulen (einsch!. 
Hochschulklilllken) aufbrachten, waren es 1958 5,5% und 
1962 6,4 Ofo. Auch kunftig wird sich der Finanzbedarf der 
Hochschulen wahrscheinlich noch stärker erhohen. Neben dem 
Mehrbedarf, der durch die vom Deutschen Wissenschaftsrat 
empfohlene vermehrte Zahl der Lehrstuhle an den wissen-
schaftlIchen Hochschulen ausgelöst wird, wird auch die vor-

gesehene Neugründung von Universitäten, Technischen Hoch-
schulen und Medizinischen Ak·ademien erhöhte finanzielle 
Anforderungen mit sich bringen. Nach der "Bedarfsfeststel-
lung" der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder 
sind allein für dIe neuzugründenden Hochschulen bis 1970 
mindestens 2,7 Mrd. DM2) ein mal i g e Ausgaben (also 
ohne fortdauernde Ausgaben, wie z. B. Personalkosten) auf-
zubringen. Im Zusammenhang damit haben dIe Länder am 
5. Juni 1964 ein Finanzierungsabkommen unterzeichnet, das 
am 1. Januar 1965 in Kraft treten sol!. Darin ist für die neu-
zugründenden Universitaten m Bochum, Bremen, Konstanz, 
Regensburg und der TH in Dortmund ein Investitionspro-
gramm mit einem in 15 Jahren aufzubringenden Gesamtauf-
wand von rund 4,1 Mrd. DM vorgesehen. Es ist möglich, daß 
auch der Bund dIesem Abkommen beitritt. 

Außerdem ist durch ein Verwaltungsabkommen zwischen 
Bund und Landern vom 4. Juni 1964 festgelegt, daß von 1964 
bis 1966 von jedem der beiden P·artner jährlich je 250 Mil!. DM, 
zusammen also jährlich 500 MII!. DM, für den weiteren Aus-
bau der bestehenden wissenschaftlichen Hochschulen bereit-
gestellt werden sollen. 

Das Volumen der in der Finanzstatistik erfaßten Ausgaben 
fur Hochschulen beläuft sich 1962 - einsch!. der kommunalen 
Beiträge - auf 2 119 MU!. DM (darunter 591 Mil!. DM für 
Hochschulklmiken) und dürfte nach den Haushaltsansätzen 
1963 schätzungsweIse 2,5 Mrd. DM, 1964 ungefähr 2,9 Mrd. DM 
erreichen. Darin sind allerdings neben den Aufwendungen 
fur wissenschaftliche Hochschulen (mit Rektoratsverfassung) 
in geringem Umfang auch Ausgaben für pädagogische Hoch-
schulen SOWJe Kunst- und Musikhochschulen enthalten. 

Fur Universitäten (ohne Kliniken) wurden 1962 894 Mi!!. 
D-Mark (oder 5066 DM je Studierenden). .also über 40% der 
genannten Hochschulausgaben aufgewendet; hinzu kommen 
noch 591 Mil!. DM Ausgaben für Hochschulkliniken, die aller-
dings nicht nur der Ausbildung der Studierenden und der me-
dlzmischen Forschung zugute kommen, sondern auch als Bei-
trag zur besseren medizinischen Versorgung der Bevölkerung 
anzusehen smd. 

Das Finanzvolumen der Technischen Hochschulen stellt sich 
1962 vorläufig auf rund 433 Mll!. DM oder 9911 DM je Kopf 
der Studierenden. Dieser - im Verhältnis zur entsprechen-
den Quote der Universitäten hohe - Ausgabensatz hängt u. a. 
mit den Kosten der den TH angeschlossenen Nebenbetriebe 
(wJe z. B. landwirtschaftliche Versuchsanstalten, technische 
Prufstellen) und sonstigen Einrichtungskosten zusammen. 

2) Vgl. Standige Konferenz der Kultusmimster der Länder in der 
BRD, Bedarfsfeststellung 1962 bIS 1970, Ernst Klett Verlag, Stuttgart 
o. J., S. 54. 

Tabelle 2: Amg.aben und Einnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) nach Arten für Hochschulen und sonstige 
wissenschaftliche Zwecke 

Art der Ausgaben/Einnahmen 

Personalausgaben . . ........ . 

Zuweisungen an Zweckverbande 

Sonstige laufende Ausgaben ........... . 

Bauten, große Instandsetzungen .... . .... 

Neuanschaffung von beweglichem Vermogen 

Sonstige Ausgaben der Vermogensbewegung 

Mill. DM 

: ! I 
Universi- I Technischel Sonstige 

t' t I Hoch- 1 Hoch- I a en schulen I schulen 

. . I 

Hoch-
schul-

kbmken 
Zusammen 1 

WlSsen- I' 1

1 

1 

s~~~~~~~~e ~~~~:~ Atom- So~stige 

I 
des Bundes: und Ar- I forschung Wh'SSr"'i)-

und der I chive1) I I sc a t 
I Lander I 

, I I : I I I 

m~ g~~~i i gi~i : Ig~~i I ;~f~r 11 ~~~! !I i~~l i~!~t I ~i~~f : m~i 
1962 180,1 1

1 

111,9 I 46,1 I 175,8 48,4 7,0 81,3 46,6 697,2 
1961 140,5 83,9 I 36,3 158,5 I 43,7 1

1 

5,6 80,7 42,9 592,1 
1962 144,6 105,0 37,1 1

I 

86,0 28,3 6,4 30,4 7,8 445,6 
1961 138,2 I 85,8 35,3 77,2 22,1 5,7 41,6 1,7 407,6 
1962 46,5 39,1 7,2 30,8 11,3 I 4,4 7,4 3,4 150,0 

m~ i~;~ I 5t~! ~:i I 2~;~ i ~:~ ~O 1~;~ ~;~ gt~ 
1961 53,1 4,6, 0,9 11,1, 0,1 - 3,2 13,7 86,7 

Ausgaben-,-n-sg-e-s-am-t,7)-. -. -.-.-. -. -.. -.-. -. -. -.-.-. -. -:-1,,"960.2;-+--;8"'9"'3,"'9:--+1-4""3"'2"', 7"--;--=201,-6 -1--59-0;;',""7-:-1 .......,1"'7;;.7'-;'9;--+1--;3"'9,.,'0~-;-1---,3"'6;-;5-'-;'6,.--;1-... 43"'5".:'"5-!--;;-3 ""13"'6'~,""8-
1961 759,1 320,7 174,6 I 520,6 I 156,4 33,1 267,4 868,2 3100,1 

Davon wurden finanziert aus: I I i 
Gebuhren ......... ................ .. 1962 43,5 16,4 8,5 1 245,4 1 7,4 0,3 0,0 0,5 322,1 

Sonstige Einnahmen (ohne Schulden) ..... 

Allgemeine Deckungsmittel und 
Schuldenaufnahmen . . . . . . . . . . . . . .. . .. 

1961 38,6 15,1 7,9 1 220,2 11 6,0 0,3 0,0 0,6 288,7 
1962 40,6 52,4 8,5 11 28,5 16,7 0,8 1,0 27,4 176,0 
1961 32,7 37,3 7,0 24,2 1 19,6 0,5 1,0 20,4 142,7 

1961 687,9 268,2 I 159,7 276,1 130,8 32,4 266,4 847,1 2668,7 
1962 809,8 363,8 184,5 I 316,9 I 153,8 37,8 364,6 407,6 2638,8 

L-__________________________________ -L ______ ~ _______ LI_______ __ _____ , _____ ~ ______ _L ______ ~ ____ ____ 

') Bund und Lander. - ') 1961 und 1962 emschl. Verkaufserlos aus VW-Aktien und Dividende an die Stiftung Volkswagenwerk. - ') Eigen.usgaben (einseh!. 
Saldo der Zahlungen zwischen Gebietskorperschaften). 
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Die Kostenstruktur der Hochschulen wird -- trotz aller Ab-
weichungen in Einzelheiten -- durchgängig von dem Uber-
gewicht der Personalausgaben (1962 40,4%) und der Bau-
investitionen (1962 18,8 % ) bestimmt. Von den gesamten Per-
sonalkosten (1962 rund 618 MUl. DM) beansprucht die Besol-
dung der Hochschullehrer (einschl. der wiss. Assistenten) 
schatzungsweise rund zwei Dritte!. Innerhalb der personellen 
Aufwendungen der Hochschulkliniken (1962 287 Mill. DM) 
stechen naturgemaß die Kosten des Heil- und Pflegepersonals 
besonders hervor. 

Die als Baumvestitionen für Hochschulen und Hochschul-
kliniken verausgabten Finanzmittel haben sich unter dem 
Druck des st·arken Zugangs an Studierenden in den letzten 
Jahren -- dem allgemeinen Ausgabentrend folgend -- merk-
lich erhoht. SIe bellefen sich 1962 auf 371 Mtll. DM und dürf-
ten nach Schatzungen an Hand der Haushaltsplane 1964 noch-
mals um mindestens 130 Mil!. DM auf insgesamt mehr als 
500 Mill. DM anwachsen. Damit summieren sich die seit der 
Wahrungsreform Im Jahre 1948 bis 1964 für Hochschulbauten 
verausgabten Beträge ·auf schatzungsweise mindestens 
3,3 Mrd. DM. 

Die Finanzierung der Universitäten und sonstigen Hoch-
schulen (ohne Kllll1ken) stützt sich ganz überwiegend auf die 
von Bund, Landern und Gemeinden bereitgestellten Mittel. 
Aus Beitragen oder Zuschussen Pnvater (also z. B. Studien-
gebühren der Studenten, Spenden der Industrie usw.) konnten 
1962 höchstens 10"/0 der Hochschulkosten gedeckt werden. Der 
verbleibende, aus allgemeinen MJtteln (also vorwiegend 
Steuern) zu deckende Betrag verteilte sich mit 277 Mil!. DM 
auf den Bund, mit 33 Mill. DM auf Gemeinden und mit 1 048 
Mill. DM auf die Länder. Die von privater Seite "ad perso-
nam" gewahrten Spenden und Zuschüsse fur die Forschung 
emzelner Wissenschaftler können hier allerdings nicht be-
rücksichtigt werden, da diese Beträge ,aus den Haushaltspla-
nen und -rechnungen nicht hervorgehen. 

Staatseigene wissenschaftliche Einrichtungen 
Die staatlichen Forschungsaufgaben außerhalb der Hoch-

schulen beschranken sich in der Regel auf die mit traditionel-
len öffentlichen Verwaltungsbereichen verbundenen Sach-
gebiete. So nehmen die 1962 festgestellten 178 Mill. DM Aus-
gaben für bundes- und ländereigene Forschungsanstalten, die 

STAATLICHE AUSGABEN FLiR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

1000r----+--------1--------r---,,----1-~~ 

800 

600 

400 

200 

1952 53 54 55 56 57 58 59 60 1) 61 62 63 2) 64 1) 
1) RumpfrechnungsJahr ( 14 -3112 ).- 2) Haushaltsansatz, z.T.geschatzt. 

STAT BUNDESAMT 4486 Bunoesgeblet emschl. Berlln (West), ab 1960 ernseht Saarland 

übrigens mIt 63,5"/0 beim Bund anfallen, emen Anteil von 
5,7 % an den gesamten öffentlichen WIssenschaftsausgaben 
ein. Dabei handelt es sich u.a. um die Kosten von Forschungs-
anstalten für Land- und ForstWirtschaft, fur Matenalprufung, 
für die physikalisch-technische Bundesanstalt oder das Bun-
desgesundheltsamt. Die entsprechenden Einnchtungen der 
Lander umfassen unter anderem auch arbellsmedizmische und 
gewerbehygienische Landesinstllute, geologische Landesamter 
und verschIedene agrarwissenschaftltche Forsehungsanstalten. 
Die hIer anfallenden Kosten sind vor allem durch den hohen 
lau f end e n Personal- und Sachbedarf uekennzeichnet, die 
1962 fast 80"io der gesamten anfallenden Ausgaben aus-
machen. 

Die Fmanzlerung der genannten staatseigenen Forschungs-
anstalten stutzt SIch global gesehen nUr mit unbedeutenden 
Teilbetragen auf Gebühren und sonstige Verwaltungseinnah-
men. Gewisse Abweichungen von der Norm ergeben sich al-

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) fur Hochschulen und sonstige wissenschaftliche Aufgaben 
Mill. DM 

Gebietskorperschaft 

Bund ......................... . 1962 
1961 

I I ) 1 Hoch- : s!~~:l~~he I Biblio- : S . R 
I 
U~i~ersi- ITe~~~~~~hel SlI'osc~:e 1 schul- 1 Je~s~~~~ees ~~~~~- 1 fo~s~:U~g 1 W~~~~~ Zusammen 

a en 'I schulen schulen I kliniken 'I' und der I chlve1) , schaft 

; __ ,--I ______ I'-----_____ L_a_n_d_er--1I _____ -,-1 _____ ---,1 _____ -+ ______ 1 

953,4 
1 256,8 

214,4 I 59,8 7,5 1 35,0 i 112,9 i 4,5 i 281.4 1 237,9 
195,0 40,4 6,2 I 33,2 96,8 i 4,2 I 187,1 I 693,8 

Lander und Gemeinden (Gv.) ! 1 ! I 
Schleswig-Holstein ................. " 1962 27,6 - 2,6 1 22,6 6,0' 0,5 1 1,6 i 3,5 64,5 

1961 20,5 - 2,0! 19,5 5,8 0,5 1,1 3,5 52,8 
Niedersachsen ................ .. .... 1962 44,5 52,6 40,1 26,4 5,4 4,1 1 -- 1 37,9 211,0 

1961 34,7 38,2 32,9 ,I 22,7 5,5 i 3,3 1 - 15,7 153,1 
Nordrhein-Westfalen ............ ..... 1962 171,1 53,7 38,8 100,0 6,9 3,1 60,7 I 65,3 499,6 

1961 126,4 43,1 36,9 I 88,4 5,2 I 3,1 1 ~3 73,2 438,5 
Hessen ....................... " .. 1962 92,9 41,6 17,1 60,6 9,1 4,4 _ 1 22,1 247,8 

1961 76,9 35,1 15,7 1 49,2 7,5 1 3,7 18,6 206,7 
Rheinland-Pfalz ....... .............. 1962 37,2 - I 7,1 30,7 0,8 I 0,8 1 = 1 11,5 88,1 

1961 53,6 - 1 7,4 1 24,8 0,7 1 0,7 10,3 97,5 
Baden-Wurttemberg .. " ............ 1962 103,6 110,3 44,0 I 126,5 4,2 4,4 i 13,5 I 19,0 425,5 

Bayern .... .. . .. .. .. .. .. .. ... .... m~ ~~;; ~!;~) ~~;~ I ~g~;~ 1~;~ ') ~;~ I 1~;~ I ~~;~ m;~ 
Saarland... ......................... m~ ~~;~ 1 ~5 I Ig 1 I~I:~ g:~) g;: 1 ~2 I 2i:~ 2~&~ 

1961 24,4 - I 0,2 I 15,1 0,2 0,4 - 0,1 40,5 
Lander und Gemeinden zusamme~::-: .--:-:-:-:--1

1
9
9

6
6

2
1
- --6

5
°
0
°
6

',8
1
--'--1 232325,~8 1

1 

17~31_499,9_1_43,2-- ,-25-;5 1-- 76,3 --,-- iS9,4---C930-;-a -
148,7 1 436,2 1 37,9 1 21,1 76,1 1 162,3 1624,1 

I 1 I ! 1 Stadtstaaten I 
Hamburg .. ...................... ~m ~~:~ I = 1 J:!: !i:i i ~t~ :1 ~:; g ~ ~;g 1~~:Ö 
Bremen ............... .. ....... '" ~m &J I 0,0: 1;: 1 = 1 g:~ 1 f;J: + g:g 1 ~:~ 1:~ 
Berlin (West) ..................... 1962 46,6 I 50,6 12,3 I 12,9 1 5,1 1 4,0 3,8 I 5,1 140,4 

1961 35,6 1 44,4 1 11,9 1 10,1, 5,6, 3,4 3,0 5,0 119,0 

Stadtstaarenzusamme;;:-.-.-.. -.-.-. -'-':--~~il--~~rT-~~:f ;--~~:~ 1--1~f :~~:~ i -~:~ i -a-i ~~;r l--m:f 
Insgesamt ... ........................ 1962 893,9 I 432,7 201,6' 590,7 1 177,9 1 39,0 1 365,-6--1--435,5 3136,8 

1961 759,1 1 320,7 i 174,6 I 520,6 1 156,4 , 33,1 1 267,4 1 868,2 3100,1 

') Bund und Lander. 
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lerdings für die wenigen Forschungsanstalten, die in größerem 
Umfang Forschungsleistungen für "Dritte" übernehmen. 

Als wissenschaftliche Einrichtungen mit weitgehend homo-
gener Aufgabenstellung sind hier auch die staatlichen wissen-
schaftlichen Bibliotheken und Archive aufzuführen. Ihr Pi-
nanzvolumen erreicht 1962 39 Mil!. DM. In dem genannten 
Betrag sind die - in der Finanzstatistik nicht getrennt fest-
stellbaren - Ausgaben der Gemeinden für wissenschaftliche 
Stadtbibliotheken ebensowenig eingeschlossen, wie die Kosten 
von Bibliotheken, die den Universitäten, sonstigen Hoch-
schulen oder wissenschaftlichen Anstalten zugehören. Aus der 
AufgabensteIlung der Bibliotheken erklärt sich die auffallende 
Belastung mit laufenden Personal- und Sachkosten (1962 rund 
80% der gesamten Ausgaben). Für die Finanzwirtschaft der 
Bibliotheken ist ferner charakteristisch, daß - trotz des brei-
ten Benutzerkreises - die Gesamtsumme der vereinnahmten 
Leihgebühren den Etat nicht in nennenswertem Umfang ent-
lastet. Nur rund 0,8% standen den Bibliotheken 1962 aus die-
ser Einnahmequelle zur Verfügung. 

Studentenförderung 
Die finanzielle Förderung der Studenten setzt sich aus So-

zialhilfen und anderen im Rahmen der Sozialgesetzgebung 
gewährten Leistungen (kategoriale Förderung), der Begabten-
förderung sowie "indirekten" HIlfen, z. B. in Form von Ge-
bührennachlässen u. ·a. m., zusammen. In der Finanzstatistik 
werden nur die der Begabtenförderung dienenden Maßnah-
men und Beihilfen den hier behandelten Wissenschaftsaus-
gaben zugerechnet. Dazu zählen nicht nur die Förderung im 
Rahmen des sog. "Honnefer Modells", sondern auch die freie 
Förderung in- und ausländischer Studierender sowie die finan-
zielle Begünstigung sog. hochbegabter Studierender, an der 
Bund und Länder durch Zuschüsse an dIe Studienstiftung des 
Deutschen Volkes, das evangelische Studienwerk Vllligst, die 
Friedrich-Ebert-Stiftung oder die Stiftung "Mitbestimmung" 
beteiligt sind. Die bedeutende wirtschaftliche Rolle gerade der 
Studienförderung nach dem "Honnefer Modell" wird daraus 
deutlich, daß nach den Feststellungen der Hochschulstatistik 
im Sommersemester 1962 etwa 11 % der deutschen Studieren-
den an wissenschaftlichen Hochschulen ihr Studium übe r-
wie gen d aus Anfangs- oder Hauptförderung im Rahmen 
dieses Programms finanzieren mußten. In ähnlichem Umfang 
trugen auch die erwähnten - hier allerdmgs nicht behandel-
ten - Sozialhilfen zur Studienfinanzierung bei. 

Die Ausgaben von Bund und Ländern zur direkten und in-
direkten Förderung der deutschen und ausländischen Studen-
ten werden finanzstatistisch nicht getrennt nachgewiesen, son-
dern sind in den Einnahmen und Ausgaben der Hochschulen 
eingeschlossen; sie stellten sich 1962 - ohne soziale Hilfen-
schätzungsweise auf rund 160 Mil!. DM. Darin sind allerdings 
knapp 15 Mil!. DM Gebührenerlässe eingerechnet, dIe in der 
Regel zwar nicht als Haushaltsausgaben, wohl aber als Min-
dereinnahmen in den Etats zu Buche schlagen. Ferner sind 
darin auch die Mittel zur Förderung des B·aus von Studenten-
wohnheimen sowie Zuschüsse an Studentenwerke, Ausgaben 
für Tutorenprogmmme und ähnliches mehr eingeschlossen. 
Der Bund gab zum Bau von Studentenwohnheimen im Rah-
men des Bundesjugendplanes 1962 rund 12 Mill. DM aus, die 

Länder - nach Angaben der Ständigen Konferenz der Kultus-
minister - rund 42 Mil!. DM. Die von Bund und Ländern ge-
meinsam aufgebrachten Stipendien und Darlehen im Rahmen 
des Honnefer Modells nehmen innerhalb der hier nachgewie-
senen Ausgaben 1962 mit rund 66 Mil!. DM den größten An-
teil in Anspruch. 

Die wichtigeren, vom Bund in den letzten 3 Jahren ver-
anschlagten bzw. aufgewendeten Beträge haben sich im ein-
zelnen wie folgt entwickelt: 

1962 19631) 1964' ) 1000 DM 
Forderung von hochbegabten Studenten durch 

die Studentenstiftung des deutschen Volkes 3037 3050 3350 
Zuschüsse an evangelisches Studienwerk" Frie-

drich-Ebert-Stiftung usw .................. 2000 2000 2200 
Forderung von begabten und bedürftigen deut-

schen Studenten an wissenschaftlichen Hoch-
schulen (Honnefer-Modell) . .............. 42400 46000 33000 

Forderung von zugewanderten Studenten 4900 4500 2000 
Stipendien für deutsche Studenten im Ausland .. 700 800 800 
Filr die Ausbildung in seltenen Sprachen ...... 191 1500 500 
Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

auf dem Gebiet der Sowjetologie ........... 61 300 300 

1) lt. Haushaltsplänen. 

Sonstige Wissenschaitsförderung 
Die ubrigen hier dargestellten Wissenschaftsausgaben die-

nen weitgehend der Förderung der außerhalb von staatlichen 
Einrichtungen durchgeführten Forschung. Sie umfassen ein-
mal die in der Finanzstatistik als "Atomforschung" gekenn-
zeichneten Ausgaben, zum anderen die für "sonstige Wissen-
schaft" aufgewendeten Beträge. In der erstgenannten Position 
sind in der Hauptsache nur die fur Atomforschung außer halb 
der Hochschulen und staatseigenen Anstalten gewährten Fi-
nanzhilfen, keinesfalls also alle in diesem Forschungszweig 
eingesetzten Mittel enthalten. 1962 wurden allein 281 Mill. DM 
der insgesamt 366 Mil!. DM für diesen Zweck vom Bund ver-
ausgabt; darin sind u. a. auch 61 Mil!. DM als Beitrag zum 
Forschungs- und InvestItionshaushalt der Europäischen Atom-
gemeinschaft sowie 49 MIl!. DM Bundesanteil an der Finan-
zierung von Investitionen des Kernforschungszentrums in 
Karlsruhe enthalten. 

Auch vom Aufwand für "sonstige Wissenschaft" übernimmt 
der Bund mit 238 Mil!. DM oder 55% den größten Anteil an 
den dafilr emgesetzten Ausgaben. In der genannten Position 
sind beIspielsweise auch die Zuschüsse an dIe Deutsche For-
schungsgemeinschaft und Max-Planck-Gesellschaft eingeschlos-
sen, die künftig nach emer Verwaltungsvereinbarung von Bund 
und Ländern Je zur Half te getragen werden. Die Verteilung der 
dafür erforderlichen Zuschüsse auf die einzelnen Länder regelt 
sich nach diesem sog. "Königsteiner-Abkommen" der Länder; 
danach werden dIese Mittel nach einem SchlÜssel, der teils auf 
der Einwohnerzahl, teils auf der Steuerkraft beruht, auf die 
beteiligten Lander umgelegt. Für die vom einzelnen Land 
"eingebrachten" Forschungseinrichtungen wud eine besondere 
Interessenquote angerechnet. Einsch!. der Interessenquoten 
der Länder ist der vorläufige Finanzbedarf dieser wissen-
schaftlichen Emrichtungen für 1963 - ohne die vom Bund 
finanzierten Beträge - auf etwa 125 Mil!. DM veranschlagt. 
Davon sind rund 31 Mill. DM zur Finanzierung von Landes-
instituten, rund 71 MIl!. DM zur Förderung der Max-Planck-
Institute und 24 Mil!. DM zur Verwendung in sonstigen For-
schungseinrichtungen bestimmt. Fr. 

Preise 
Preise im Juli I August 1964 

Die We I t m a r k t P r eis e der Grundstoffe haben SIch 
von Juli zu August im Durchschnitt nur unerheblich verän-
dert. Vom 10. Juli bis 10. August ging Moodys Index der 
amerikanischen Börsen- bzw. Großhandelspreise um 0,6 % 
zurück, während Reuters Index der Londoner Notierungen 
um 0,7 % anzog. Im einzelnen waren indessen einige stär-
kere, gegenläufige Preisbewegungen zu beobachten. So stie-
gen die Preise an den Weltmarkten für Leinsaat, Wolle, Jute, 
Stahl, Schrott, Kupfer, Blei und Zinn zum Teil kräftig an. 
Auf der anderen Seite schwächten sich die Preise für Schweine 
(Chicago), Kakao, Baumwolle, Seide, Zucker, Erdnüsse, 
Kopra, Pfeffer, Kautschuk und Zink etwas ab. Gegenüber 
dem Stand vom 9. August 1963 hat Reuters Index um 2,5 % 

angezogen, während Moodys Index mit + 0,1 % nahezu un-
verändert geblieben ist. Bei Reuters Index schlugen die star-
ken Preiserhbhungen für NE-Metalle durch. Die Preise für 
Kupfer sind um 49 %. gestiegen, die Bleipreise um 67 %, die 
Zinkpreise um 76 % und die Zinnpreise um 41 %. Weitere 
Preissteigernngen zeigten sich bei Kaffee, Leinsaat, Erd-
nüssen, Kopra, Häuten und Fellen sowie bei Jute und Stahl-
schrott. Erhebliche Preisminderungen ergaben sich bei Zuk-
ker (- 35 0/0), ferner bei Weizen (Chicago), Kakao, Reis und 
Seide. 

Die See fra c h t e n haben sich vom Juli bis August er-
höht. Vom 8. Juli bis 8. August sind die T r a m p rat e n 
(Reisecharter für Trockenfrachten) um 3,7 %. gestiegen. Außer 
den Erzfrachten und den Zuckerfrachten waren an dieser 
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Erhöhung alle Trampraten beteiligt. Im Vergleich zum August 
des vorigen Jahres haben die Trampraten im Durchschnitt 
um 6,6 % angezogen. Von diesem Durchschnitt wichen nur 
die Zuckerfrachten ab, die gegenüber damals um 6,9 °/0 zu-
ruckgefallen sind. Die freien Tankerfrachten haben nach dem 
Rückgang während des Fruhsommers im August erstmals wie-
der kraftig angezogen. Die f-Raten nach Intascale stiegen 
vom 8. Juli bis 8. August um 16,8 Ofo, die entsprechenden 
$-Raten nach ATRS um 12,4 Ofo. Gegenüber August 1963 sind 
die f-Raten um 27 0/0, die $-Raten um 32 Ofo angestiegen. 

rückgegangen waren. Im gewerblichen Sektor haben sich die 
Halbwarenpreise überdurchschnittlich erhöht, wozu beson-
ders der kräftige Anstieg derWeltmarktpreise für NE-Metalle 
beigetragen hat. Die Fertigwarenpreise haben leicht nach-
gegeben (- 0,1°/.), wobei die Importpreise der Investitions-
güter mit - 0,1 Ofo ausschlaggebend waren. 

Verglichen mit den Preisen vom Juli 1963 ist der Index der 
Einfuhrpreise um 3,0 °/0 gestiegen. An dem Anstieg waren 
wiederum alle Haupt-Warengruppen beteiligt. Am stärksten 
war die Preiserhöhung bei den Gutem der gewerblichen Wirt-
schaft. Ausschlaggebend war hier der starke Preisanstieg bei 
den Halbwaren und bei den Rohstoffen. Unter den Rohstoffen 
haben sich vor allem die Importpreise für Wolle und Tier-
haare, Häute und Felle, Holz sowie für rohe Edelsteine er-
hoht, bei den Halbwaren die Importpreise für Baumwollgarne, 
Schnittholz, Papier-Zellstoff und NE-Metalle. Stärkere Preis-
rückgänge waren nur bei einigen wenigen Grundstoffen zu 
beobachten, nämlich bei Jute, Kautschuk, Erdöl und Ferro-
legierungen sowie bei Koks, Mineralölerzeugnissen und 
Dungemitteln. 

Die Ein f uhr p r eis e und die Aus f uhr p r eis e 
haben sich wie folgt entwickelt: 

Einfuhrpreise insgesamt ....•...................... 
Guter aus EWG-Ländern ....... . ............ . 
Güter aus Drittländern . . . . . . . . . . .. . ...... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

Veranderung in % 
Juli 1964 gegen 

Juni 1964 Juli 1963 
+ 0,1 + 3,0 
+ 1,0 + 2,0 
- 0,1 + 3,4 

der Fischerei . . . . .. .................. .... + 0,1 + 3,1 
Industrielle Erzeugnisse. . .. ............ . ..... + 0,2 + 3,0 
Guter der Ernahrungswirtschaft.. ............... + 0,4 + 2,8 
Güter der gewerblichen Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 + 3,2 

Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 + 3,8 
Fertigwaren .... ........................ - 0,1 + 2,0 

Ausfuhrpreise insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... + 0,1 + 3,8 
Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . . . . . . . .. ....... + 0,1 + 5,4 
Fertigwaren .... . ........................ .. + 0,2 + 3,7 

Der Index der Ein kau f s p r eis e für Aus I a n d s-
g ü t e r (Einfuhrpreise) hat offenbar die rückläufige Bewe-
gung der letzten 3 Monate beendet. Vom Juni bis Juli hat 
dieser Index um 0,1 "In geringfugig angezogen. Alle Haupt-
Warengruppen mit Ausnahme der lebenden Tiere und der 
Fertigwaren waren an dieser leichten Preiserhohung beteiligt. 
Am stärksten sind die Importpreise fur die Guter der Er-
mihrungswirtschaft gestiegen, und hier vor allem die Preise 
für Nahrungsmittel tierischen Ursprungs (+ 3,1 "/0). Beträcht-
lich erhoht haben sich die Eierpreise (+ 8,8 %), nachdem sie 
im Juni einen außergewöhnlichen Tiefstand erreicht hatten. 
Bei den lebenden Tleren kam für die Schlachtrinder der 
kräftige Preisanstieg der letzten Monate im Juli zum Still-
stand. Zugleich haben die Preise der Schlachtschweine erst-
mals etwas angezogen, nachdem sie seit Februar ständig zu-

Bei den Gutem der Emahrungswirtschaft war der Preis-
anstieg gegenüber Juli 1963 mit + 2,8 Ofo etwas geringer als 
bei den Gütem der gewerblichen Wirtschaft. Hier haben am 
stärksten die Preise für lebende Tiere und für Genußmittel 
angezogen. Die Importpreise für Schlachtnnder sind um 30 °/0 
gestiegen. Bei den Genußmitteln hatten vor allem Kaffee und 
Wein Preiserhöhungen aufzuweisen. Die Preise für Tee und 
Spirituosen hingegen haben gegenüber Juli 1963 nicht un-
beträchtlich nachgegeben. 

Unter den M a r k tor d nun g s g ü t ern der E W G 
zeigten sich bei den Einfuhrpreisen (ohne Abschöpfungs-
beträge) im allgemeinen nur geringe Preisänderungen ge-
genüber dem Vormonat. Die Erhöhung der Eierpreise wurde 
schon erwähnt. Gegenüber Juli 1963 haben die Preise für 
Kanada- und USA-Weizen, für Gerste, Schweine und Schlacht-
geflügel nachgegeben. Erheblich niedriger als im Juli 1963 
lagen trotz des jüngsten Preisanstiegs die Importpreise für 
Eier (niederländische Eier: - 17 %). 

Preisindices 1) 
Weltmarkt Binnenmarkt 

------ ----- - -- -- ----
I ErzeUger-I Einkaufs-I Erzeuger-] --- I 

] Internationale Ein- I Ver- Preise I Preis-kaufs- kaufs- preise preise, preise Erzeugerpreise 
Jahr Rohstoffpreise preise ' preise Grund- I """-T"""-r""-~ I ""~"'""' B;""~ 

für die index für 
- für A us-] für stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte I handels- Lebens- Wohn-

Monat 
Moody') I Reuter') 

preise') licher licher licher 1 _______ I preise') haltung gebäude 
lands- I Ausfuhr- I Produkte Betriebs-I Produkte Inlands- I Gesamt- I ') ') I ') ') guter') güter') 

------ - ------- ___ ') ._) __ minel') __ ')_-'L'L_I_a~tz'Ll absatz-'2 __ 
1958 = 100 I 1957/59 I 1958/59 I 1958 = 100 11962=-10~1958= 100 = 100 = 100 

1954 D ........... 107 I 118 102,8 I 95,4 

I 
94,8 

I 
89,6 92,1 87,4 ] 95,5 

I 
95,5 93 

I 
85,3 

I 
86,6 

1958 D ........... 100 100 100 100 100 100,4 100 100 100 100 100 92,7 100 
1959 D ........... 97 I 101 97,5 i 99,2 100,5 I 102,9 102,0 86,6 i 99,2 99,2 101 93,6 105,3 
1960 D ........... 93 

I 
102 98,2 ! 100,5 100,5 98,1 103,6 88,0 

I 

100,4 100,4 101 94,9 113,2 
1961 D ........... 93 100 94,5 

I 100,3 100,2 102,7 106,5 96,7 101,9 

I 
101,6 103 97,0 121,8 

1962 D ........... 93 I 100 93,6 I 100,5 100,1 104,6 110,1 94,5 103,0 102,7 107 100 132,4 
1963 D ........... 94 ! 112 95,8 i 100,6 101,1 106,3p 113,5 88,5 103,6 103,3 109 103,0 140,3 

1963 Mai ......... 97 114 95.3 100,4 100,7 111,9 88,2 
I 103,4 103,0 109 103,1 140,4 107,6 
] Juni ........ 95 113 95,1 100,4 100,8 107,3 112,0 87,3 103,4 103,1 

I 

109 I 103,0 
I I 

Juli 94 112 94,7 100,6 100,3 105,5 111,8 86,3 103,4 103,2 109 102,7 

I August ...... 91 
I 

108 95,0 100,6 100,5 105,1 112,1 85,7 103,5 103,2 

I 

109 102,3 141,6 
September ... 91 I 109 95,6 100,6 100,7 105,8 112,4 84,9 103,6 103,3 109 102,5 

Oktober ...... 94 i 116 96,2 100,8 101,9 106,8 112,4 84,7 103,9 103,5 110 103,1 
November ... 94 118 96,1 101,1 102,9 109,0 112,8 85,8 104,0 

I 
103,7 

I 
110 103,5 142,2 

Dezember .... 94 I 117 96,9 101,3 103,6 110,9 113,3 87,4 104,1 103,8 110 104,0 
1964 Januar ....... 96 ! 118 96,9 102,2 104,0 111,3 114,5 90,1 

I 
104,3 104,1 111 104,6 

Februar ...... 95 I 117 97,3 102,7 103,9 110,1 115,2 89,9 104,4 

I 

104,2 
I 

111 104,7 143,2 
Miuz ........ 93 115 97,8 103,2 102,8 107,3 114,8 89,1 104,5 104,5 111 104,9 

April ........ 95 115 98,6 103,8 102.1 105.2 114,1 87,8 

I 

104,6 

I 

104,6 

I 

111 105,1 
Mai ......... 95 114 97,9 104,1 102,2 105,4 114,3 87,0 104,6 104,7 111 105,2 148,5 
Juni ........ 93 112 97,4 104,3 

I 
102.5p 105,5p 114,3 86,9 104,7 104,7 111 105,3 

Juli ......... 93 112 97,5p 104,4p 102,6p 108,6p 113,0 '" I 104,8 1 104,8 i 112 105,7 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1964 April + 1,3 

I 

+ 0,4 + 0,8 

I 

+ 0,6 -0,7 I -2,0 -0,6 -1,5 + 0,1 I + 0,1 
I 

+ 0,1 
I 

+ 0,2 
Mai ......... + 0,7 -1,1 -0,7 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

I 

-0,9 -

I 

+ 0,1 

! 

- + 0,1 + 3,7 
Jum .. ...... -2,5 I -2,0 -0,5 + 0,2 + 0,3 

I 

+ 0,1 - -0,1 + 0,1 - -0,1 i + 0,1 

Juli ......... -0,5 i -0,3 + 0,1 i + 0,1 + 0,1 + 2,9 -1,1 ... + 0,1 + 0,1 + 0,1 
I 

+ 0,4 
I I I I 

') Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschI. Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewinschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Banlclstungen am Gebäude. 
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Die Aus f uhr pr eis e (Index der Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter) haben sich mit + 0,1 %. wiederum nur gering-
fugig geandert. Die kraftige Steigerung der Ausfuhrpreise in 
den ersten Monaten dieses Jahres ist also offenbar nur vor· 
übergehend gewesen. Sie hat aber doch dazu beigetragen, 
daß die Exportpreise im Juli insgesamt um 3,8 % ho her lagen 
als vor einem Jahr. Uberdurchschnittlich stiegen gegenüber 
Juli 1963 die Ausfuhrpreise für Kohle und Koks, Eisen und 
Stahl, NE- und Edelmetalle, Musikinstrumente und Spiel-
waren, Glas und Glaswaren. 

Der P r eis i n d e x aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e 
nahm im Berichtszeitraum folgenden Verlauf: 

Gesamtindex der ausgewahlten Grundstoffe ........ . 
inlandischer Herkunft ................. ..... .. 
auslandischer Herkunft . . . . .. ............... .. 

LandWirtschaftliche Grunstoffe insgesamt ... . ..... . 
inlandischer Herkunft ......... . . . . . . . . .. . .... . 
auslandischer Herkunft ........................ . 

IndustrIelle Grundstoffe insgesamt .... .... . ..... . 
inlandlscher Herkunft ..... . .................. . 
auslandlscher Herkunft ........................ . 

Veranderung in % 
Juli 1964 gegen 

Jum 1964 Juli 1963 

+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
- 0,6 

+ 2,3 
+ 2,1 + 3,2 
+ 2,6 
+ 2,0 + 4,9 + 2,0 
+ 2,3 
+ 0,4 

Die Erzeugerpreise I a n d wir t s c h a f t I ich e r P r 0-

du k t e sind von Juni zu Juli 1964 um 2,9 % gestiegen und 
liegen um 2,9 % uber dem Stand von Juni 1963. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ...... . 
Pflanzliche Produkte .... ... . ........... . 

Getreide und Hulsenfrilchte .. . .......... . 
Saatgut ................................ . 
Hackfrüchte ................ . ......... . 

darunter Speisekartoffeln .......... . ... . 
Ölpflanzen ............................. . 
Heu und Stroh ......................... . 
Genußmittelpflanzen .................... . 
Obst .................................. . 
GemiIse ............................... . 

TIerische Produkte ....................... . 
SchlachtVIeh ........................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ........ , ...... . .. . 
Milch ................................. . 
EIer .................................. . 
Wolle ................................. . 

Veranderung in ~~ 
Juli 1964 gegen 

Juni 1964 Juli 1963 

+ 2,9 
+ 8,9 
- 4,8 

+33,2 
+74,3 

+ 2,4 

+33,5 
-12,4 
+ 0,8 
+ 1,3 
- 4,7 
- 0,3 
+18,2 
- 4,4 

+ 2,9 
+ 9,4 

-16,3 
+29,2 
+62,9 

+ 0,6 
-34,4 
+50,3 
+29,7 
+ 0,7 
+ 0,8 
- 0,8 
+ 4,6 
-25,5 
+ 2,7 

Diese Indexerhöhung von Jum zu Juli 1964 wurde durch 
eine Preissteigerung der pflanzlichen Produkte um rund 9 % 

und der tienschen Produkte um rund 1°/. verursacht. Unter 
den pflanzlichen Produkten gaben mit Beginn des neuen Ge-
treidewirtschaftsjahres die Preise für Roggen, Weizen und 
Futtergerste bei noch geringen Umsatzen gegenüber Juni 
um 5-6 % nach. Sie lagen bel Roggen um 2,4 % unter und 
bei Weizen und Futtergerste um etwa 1°/. über dem gleichen 
Vorjahresmonat. Die Preise fur Futterhafer und Futtergerste 
ermaßigten sich von Juni zu Juli 1964 um 1,6 % bzw. 2,2 "/0. 
Die starke Erhohung der Preise fur Speisekartoffeln um 74 % 
liegt am Ubergang auf Preise fur Kartoffeln aus der neuen 
Ernte, die um rund 60 % über denen von Juli 1963 liegen. Im 
Berichtsmonat wurden die Rodungen teilweise durch Hitze 
und Trockenheit SOWIe durch den verfrühten Beginn der 
Roggenernte beeintrachtigt; der Bedarf konnte daher mcht 
ganz gedeckt werden. Eine rege Nachfrage brachte fur Heu 
Preiserhohungen um 5,4 %, Stroh ließ dagegen um 0,9 % im 
Preis nach. Die Obstpreise erhohten sich um im Durchschnitt 
34"10, wahrend gleichzeitig die Gemusepreise um im Durch-
schmtt 12 % nachgaben. Unter den Uenschen Erzeugmssen 
ließen die Preise für Rinder, Kalber, Schafe und Schlacht-
geflügel nach, wahrend bei den Schweinen ein saisonbedingter 
Preisanstieg um 8,9 % zu vermerken 1St. Beim Nutz- und 
Zuchtvieh ließen die Preise für MIlchkühe infolge der trocke-
nen Wetterlage um 3,4 % nach. Auch die PreIse fur Ferkel 
verbilligten sich um 7,8 %, eine Folge rucklaufiger Nachfrage, 
da die Aussichten für eine gute Kartoffelernte ungunstiger 
sind als im Vorjahr. Die Preise für EIer verteuerten sich 
dagegen um 18 %, eine Erhöhung, die auch vom Importmarkt 
her ausgelost wurde. 

Fur Roh hol z aus S t a a t s f 0 r s t e n verharrten dIe 
Preise im Durchschnitt im Juni auf dem Stand vom Mai 1964. 
Sie lagen um 0,8 % unter denen vom Juni 1963. Bei den ein-

zeInen Holzarten ergaben sich die folgenden Preisverände-
rungen: 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ..... . 
Stammholz ........................... . 
Grubenholz ................... . . . .. . .. . 
Faserholz ......................... .. . 
Brennholz ............................ . 

Veranderung in % 
Juni 1964 gegen 

MaI 1964 Juni 1963 

- 0,1 
- 0,5 
+ 1,3 
+ 2,0 
- 0,4 

- 0,5 
- 1,1 
+ 5,6 
+ 5,7 
- 3,1 

Saisonbedingt 1St der Preisrückgang fur S c h n i t tb I u-
me nun d Top f P f I a n zen um rund 31 %. Unter den 
Schnittblumen ermäßigten sich vom Mai zum Juni 1964 vor 
allem die Preise fur Treibrosen, TreIbnelken und Asparagus. 
Bei den Topfpflanzen verbilligten sich die HortensIen. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t-
li c her Be tri e b s mit tel ging vom Juni zum Juli 1964 
um 1,1"/0 zurück, liegt aber um 1,1 % über dem Stand des 
Vorj ahresmonats. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt .. 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur 

dIe laufende Produktion . ....... . ... . 
HandelsdiInger ........... . ............ . 
Futtermittel ............................ . 
Saatgut. . . .. .................... . ... . 
Nutz- und Zuchtvieh ............. , ..... . 
Pflanzenschutzmatel .................... . 
Brenn- und Treibstoffe .................. . 
Allgemeine WIrtschaftsausgaben .......... . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . .. .. . . . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten .. 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen . .. 
Neubauten ......... ......... " .. 
Maschinen .......... ............... . 

Veranderung in ~ ~ 
J uh 1964 gegen 

Juni 1964 Juli 1963 

- 1,1 + 1,1 

- 1,4 + 0,6 
- 5,8 - 1,7 
- 0,4 

-11,7 
- 4,7 - 0,7 
+ 0,2 - 5,6 
+ 0,1 + 0,2 
+ 0,1 + 2,2 

+ 5,2 
+ 0,1 + 4,6 

+ 2,4 
+ 5,1 

+ 0,1 + 1,2 

Rücklaufig waren die Preise fur Waren und Dienstleistun-
gen für die laufende Produktion um 1,4 %. Im einzelnen ver-
billigten sich Handelsdünger um 5,8"10, was auf den Beginn 
des neuen Dungerpreisjahres 1964/65 zurückzufuhren ist. Bei 
FuttermItteln gingen die PreIse für Futtergetreide um 1,5 % 

zuruck, für Weizenkleie erhöhten sie sich in der gleichen 
Zeit um 1,2 %. Für den Preisruckgang bei Nutz- und Zucht-
vieh gelten dieselben Bemerkungen, wie sie bereIts bei den 
Erzeugerpreisen gemacht wurden. LeIcht erhbh1 haben sich 
die PreIse für Pflanzenschutzmittel und für TreIb- und Brenn-
stoffe. Die ubrigen PreIsbewegungen waren nur genngfugig. 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro du k t e ist vom Juni zum Juli 1964 mit eIner Verande-
rung um + 0,1 % fast gleich geblieben. Er liegt um 1,4 % 
über dem Stand von Juli 1963. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ...... ... 
Bergbauliehe ErzeugnIsse .. ' .... 
Erzeugnisse der verarbeItenden Industrie ..... 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien . 
Investitionsguterindustrien .. ............. 
Verbrauchsguterindustrien ................ 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . ... 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft .... 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

ProduktlonSlndex) 
Investltionsguter .... .. . .... 
Verbrauchs guter ... ........ 

Veranderung in % 
Juli 1964 gegen 

Juni 1964 JulI 1963 

+ 0,1 + 1,4 
+ 0,1 + 1,1 
+ 0,1 + 1,4 

-I 1,2 
+ 0,9 

+ 0,1 + 2,0 
+ 1,0 
+ 2,0 

+ 0,1 + 1,4 
+ 0,1 + 1,1 

Angezogen haben Infolge der Vermmderung der Sommer-
abschlage die Preise für Steinkohlenbnketts um 1,2 "/0, die 
fur Brechkoks um 0,1 %. Dagegen gaben die Preise für Diesel-
kraftstoff um 0,5 "/0, fur leichtes Heizbl um rund 3"10 und für 
schweres Heizol um 1,6"/0 bei entsprechender Marktlage nach. 
Vorangegangene Preisbewegungen auf dem Weltmarkt brach-
ten Preiserhöhungen am Inlandsmarkt fur Blei (+ 9,9 %), 
Zink (+ 7,6%). ZInn (+ 7,2%) und Kupfer (+ 5,0%). die sich 
auch beim NE-Metallhalbzeug und NE-Metall guß fortsetzten. 
Der Indexrückgang fur die chemischen Produkte (- 0,8 %) 
ruhrt hauptsachlich von der Preissenkung bel Dungernitteln 
um 9,2 % her, bei denen jetzt zum Beginn des neuen Dunger-
preisjahres die medrigen Anfangspreise emsetzten. Bei Be-
kleidung wurden durch Lohn- und Materialpreiserhohungen 
bedIngte Preisanstiege fur Oberbekleidung um im Durch-
schnitt 0,5 % und Wasche um im Durchschnitt 02"10 festge-
stellt. Der Index fur Bekleidung liegt um 1,6 "/0 uber dem 
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Stand vom Juli 1963. Die Preisbewegungen bei den übrigen 
Industrieerzeugnissen sind zum größten Tell geringiugig und 
werden mit Arbeitszeitverkurzungen sowie Lohn- und Mate-
rialpreiserhöhungen begrundet. Unter den Gutem der Ernah-
rungsindustrie verteuerten sich u. a. Roggen- und Weizen-
kleie, Weizenstärke und Kleber, Trockensdtnitzel, Speise-
und Sojaöl, Fleisch und Fleischwaren sowie in Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen Weißbrot, Mischbrot und Roggen-
brot. Billiger wurden Schokoladenerzeugmsse, Schnitt- und 
Weidtkase und Margarine. 

Der P r eis i n d e x f u r die Leb e n s hai tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men des allein verdienenden Haushaltsvorstandes wurde nun-
mehr unter gleichzettiger Einbeziehung von Berlin (West) auf 
die Einkommens-, Verbrauchs- und Preisverhaltmsse des Jah-
res 1962 umgestellt (vgl. "Der neue Preisindex fur die Lebens-
haltung - Umstellung auf Verbrauchsverhaltnisse von 1962 
und die neue Gütersystematik" auf S. 435 ff.). Für länger-
fristige Vergleiche wurde eine durchlaufende Reihe durch Ver-
kettung des Index auf Basis 1962 (fur die neue re Zelt) mit dem 
Index auf Basis 1958 (für die zurückliegenden Jahre) gebildet. 
Diese durchlaufende Reihe wird in Zukunft als amtltcher 
Preisindex für die Lebenshaltung auf Originalbasis 1962 
(= 100) laufend monatlich berechnet und auch umbasiert auf 
1958 (= 100). 1950 (= 100) und 1938 (= 100) dargeboten wer-
den. 

Der Preisindex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Ar-
heitnehmer-Haushalten mit mittlerem Emkommen des allem-
verdienenden Haushaltsvorstandes Ist nach neuer Berechnung 
(Warenkorb 1962; einsdtl. Berlin [West]) von Mitte Juni zu 
Mitte Juli um 0,4 Ofo gestiegen. Die Erhöhung gegenuber Juli 
1963 betragt 2,9 %. Nach den Hauptgruppen der neuen Guter-
systematik haben sich die Lebenshaltungspreise wie folgt ge-
ändert: 

Nahrungs- und Genußmittei (einschließlIch 
Verzehr in Gaststatten) ..... . ............ . 

Kle.dung, Schuhe .... . .................. . 
Wohnungsmieten ................. . ...... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...... .... . .. . 
Übrige Waren und Dienstleistungen fur die 

Haushaltsftihrung ... . . .. ..... .... . ..... 
Waren und Dienstleistungen {ur Verkehrs-

zwecke, Nachrichtenubermittlung . .... . ... 
Waren und Dienstleistungen fur Korper- und 

Gesundheitspflege ......... ... . ........ . 
Waren und Dienstleistungen fur Blldungs ... 

und Unterhaltungszwecke ............... . 
Personliehe Ausstattung; Sonstige Waren und 

Leistungen ............ . ............. . 
Lebenshaltung insgesamt ................ . 

Veranderung in 0 ~ 
Juli 1964 gegen 

Juni 1964 Juli 1963 

+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,4 

+ 3,5 
+ 1,9 
+ 6,1 
+ 1,7 

+ 1,3 

+ 0,9 

+ 2,7 

+ 2,1 

+ 3,7 
+ 2,9 

Die Nahrungs- und Genußmittel verteuerten sich im Durch-
schnitt um 0,7 "/0. Stärkere Preiserhöhungen ergaben sich fur 
Kartoffeln um 21 "/0 als Folge des nunmehr vollen Ubergange5 
auf Kartoffeln neuer Ernte in der Indexrechnung sowie fur 
Obst um 17 % ' und Sudfruchte um 3"/0. Welter zogen u. a. 
noch die Preise für frische Fische um 3,0 "/0, Eier um 2,0 % 

sowie Fleisch und Geflügel um 1,0 "/0 an, wobei bei Fleisch 
Schweinekotelett mit + 1,8 % den hochsten Steigerungssatz 
aufgewiesen hat. Demgegemiber zeigten sich nennenswerte 
Preisnickgänge bei Frischgemuse um durchschnittlich 15,3 "/0, 
Markenschokolade um 10,8 %, Markenbranntwein um 3,4 °/", 
Markenschaumwein um 1,0 "1o, Speck um 2,9 %, Schweine-
schmalz um 1,3 °/00 und Pflanzenöl um 1,0 %. Bel Gemüse stan-
den Tomaten mit - 44"10, grüne Bohnen mit - 2711/0 und 
Erbsen (Schoten) mit - 21 % an der Spitze der Preisnach-
lasse, wahrend sich die starksten Preiserhöhungen fur Spinat 
um 26 und Lauch um 22 % ergaben. 

Nach den w ö c h e nt I ich e n Feststellungen in den Lan-
deshauptstadten sind in der Zeit von Mitte Juli bis zum 
7. August 1964 die Preise fur Schweinefleisch weiter leicht, 
fur Rotbarsch-Filet starker (+ 12,1 %) gestiegen. Roggenbrot 
und helles Mischbrot zogen im Preis um 1,1 bzw. 0,7°/0. an. 
Dagegen gingen dIe Preise fur Eler um 1,1 °/0 und fur Pflan-
zenöl weiter um 1,3 %, zuruck. 

In der Hauptgruppe "Elektrizität, Gas, Brennstoffe" zogen 
die PI eise für Kohle vor allem mfolge der Staffelung der Som-
merrabatte um 0,6 % an. Heizöl wurde um 0,6 "/0 btlhger. 

Die Mieten für Wohnungen aus der Zeit vor der WahJ 

rungsreform erhöhten sich von Juni auf Juli 1964 um durch-
schnittlich 0,4 %. Für die Wohnungen des sozialen Woh-
nungsbaues nach der Wahrungsreform wurde für die Zeit 
von April bis Juli 1964 - das heißt fur einen Zeitraum von 
drei Monaten - ein Mietenanstieg um 1,0 % festgestellt. 

Bei den ubrigen Bereichen der Lebenshaltung - ausgenom-
men dle Hauptgruppe "Ubrige Waren und Dienstleistungen 
rur die Haushallsführung" - deren Index unverandert blieb, 
hat sich das Preisniveau weiter leicht gehoben. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-
ArbeItnehmer-Haushalten nach dem War e n kor b 1 958 
und ohne Berlin ist auf S.504"- der Statistischen Monatszahlen 
abgedruckt. 

Der Preisindex fur die Lebenshaltung von Ren t e n- und 
So z i a I h i I fee m p f ä n ger n (noch auf Basis 1958 und 
ohne Berlin [West]) stieg von Mitte Juni auf Mitte Juli 1964 
um 0,5 %. Der Preisindex fur die ein f.a c heL e ben s h a 1-
tun gei n e sKi n des, der auf Grund eines entsprechen-
den Bedarfsschemas berechnet wird:zeigt in der gleichen Zeit 
einen Anstieg um 0,7 "/0. 

Der Index der Ein z e I h a n dei s p r eis e, der noch auf 
den Mengenrelationen des Jahres 1950 basiert, lag im Juli 
1964 um 1,0"/0 höher als im Juni 1964 und um 2,5 % uber dem 
Stand von Juli 1963. Bei den Hauptgruppen ergaben sich fol-
gende Veränderungen: Lebensmittelgeschäfte + 2,2 % , Ge-
schafte fur Textilwaren und Schuhwerk + 0,1 % , Geschafte 
hir Hausrat und Wohnbedarf + 0,1 %, sonstige Branchen 
+ 0,4 %. Bra. 

Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 
1963/64 

Die Erz e u ger p r e i: s e für I a n d wir t s c h a f t-
li c h e Pro du k t e sind von 1962/63 zu 1963/64 um im 
Durchschnitt 1,6"10 gestiegen. Die Erhöhung der Preise für 
tterische Produkte um 7,6 % ist durch den Rückgang der 
Preise fur die pflanzlichen Produkte um 13,5 %. nahezu aus-
geglichen worden. 

+10 

-10 

+ 
+10 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
Zu-bzw. Abnahme der einzelnen Warengruppen 
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Unter den pflanzlichen Produkten waren die Preise für 
Roggen und Weizen gegenüber dem Vorjahr um nur 2,4 Ofo 
bzw. 0,9"10 rucklauhg. Auch Futtergerste (- 3,1 %), Futter-
hafer (- 2,711/0) und Braugerste (- 0,6"10) gingen im Preis 
nicht sehr stark zuruck. Der viel große re Rückgang des Index 
fur Saatgut um 15 % wurde durch die Preissenkung für Kar-
toffelsaatgut (- 33 0/0) verursacht, während Futterrüben, Rot-
klee und Welsches Weidelgras im Preis anzogen. Die von 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

landwirt- Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
---- ------"-sdlaftildl. ---1--Wirtschaftsjahr I Ge-

I Öl I H ! Genuß-! 
Obst I G~- 1 Wein-

Nutz-

Milch 1 
Erzeug- ins ge-I treide (Juli-Juni)') nisse und Saat- Hack-I fI - e~- I mittel- insge- I Sdlladlt- und Eier Wolle 

msgesam t samt HIiIsen- gut früchte p z:~- S~~oh I pflan- , i muse 1 most samt vieh Zucht-
früchte I zen 1 vieh 

Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1958/59 ~ 100 
DWj 1950/51 ... 77,1 67,1 76,6 66,0 61,8 88,1 

I 

78,7 83,1 51,6 52,0 82,4 
1 

83,0 89,0 71,1 73,8 96,7 249,6 
1951/52 ... 89,1 90,1 101,3 87,7 89,6 109,1 84,6 61,2 67,6 102,8 74,4 88,9 95,9 76,0 79,2 109,2 152,0 
1952/53 ... 87,4 92,1 98,8 100,2 97,0 85,4 112,2 75,7 53,3 110,8 78,9 85,1 87,6 68,6 81,9 108,6 135,6 
1953/54 ... 86,2 84,6 97,5 91,5 85,6 96,7 113,9 43,3 58,0 71,1 105,5 87,4 94,4 77,7 78,3 95,1 140,8 
1954/55 ... 89,6 93,2 97,9 93,1 82,2 101,0 133,8 67,5 59,7 158,8 101,8 87,9 92,4 75,2 83,0 95,5 137,1 
1955/56 ... 94,7 96,3 98,0 102,9 103,8 101,0 107,7 64,7 73,7 93,7 101,4 94,0 97,4 86,3 88,3 109,4 119,2 
1956/57 ... 98,4 100,5 97,5 89,9 89,6 102,0 100,1 78,1 74,6 126,8 201,9 97,6 98,9 95,9 95,9 98,9 126,9 
1957/58 ... 99,6 103,2 100,3 86,8 93,5 100,0 97,9 129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,1 102,2 105,7 118,8 
1958/59 ... 100,4 96,8 99,7 113,2 106,5 100,0 102,1 70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 104,9 97,8 94,3 81,2 
1959/60 ... 102,9 107,5 98,7 110,1 119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 121,5 101,5 103,5 101,5 99,5 89,0 91,2 
1960/61 ... 98,1 88,4 98,6 92,8 93,1 88,0 115,4 48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 102,6 98,0 98,4 73,9 
1961/62 ... 102,7 105,8 98,9 103,7 112,8 88,0 107,9 84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 98,7 101,9 83,6 73,2 
1962/63 ···1 104,6 107,3 100,6 102,4 106,6 88,0 141,9 105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 101,1 106,4 102,8 79,1 
1963{64 ... 106,3 92,8 99,3 86,8 87,7 .88,0 142,4 79,4 83,3 110,5 83,3 114,4 112,6 I 116,0 112,1 88,9 91,9 

Veränderungen in 0 ~ 

1963/64 gegen '- '~,I-"" 
I 

1962/63 + 1,6 -13,5 -17,7

1 

- + 0,4 
1962{33 gegen 

1961/62 ....... + 1,9 + 1,4 + 1,7 - 1,3 - 5,5 - +31,5 

1) Bis 1959 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle S. 498* 

1962/63 zu 1963/64 eingetretene beträchtliche Verbilligung der 
Preise für Speisekartoffeln um 33 % ist eine Folge der sehr 
guten Ernteergebnisse im Jahre 1963. Bei guter Ernte, aber 
teilweise schlechter Qualität ermäßigten sich die Preise fur 
Heu um 4,3 %; die Preise für Stroh liegen 1963/64 aber um 
6,2 % höher als im Vorjahr. Für inländischen Rohtabak der 
Ernte 1963 wurde bei Zigarrengut ein Förderungsbeitrag von 
60 DM je 50 kg gezahlt (die Tabakernte 1962 wurde nicht 
subventioniert). Trotzdem lagen die Tabakpreise je 50 kg der 

ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
WHtschaftsJahre 1957/58 biS 1958/59=100 

200 .-....__.-----,.-----,----------, 

150 f---tt------\--I-~--+_:o~-___";-____;;cl 

50 l--+---,--+--~--'''-+__-__,_--.,._-_1 

STAT BUNDES,\MT 4496 

-24,5!-12,3 ! -33,51, -28,3 
I 1 

+ 7,6! +10,4 \ +14,7
1 

+ 5,4 -13,5 +16,2 

+24,8 i - 6,41 +11,61 +15,5 + 1,9
1

- 1,6 i + 2,41 + 4,4 +23,0 + 8,1 

Ernte 1963 um rund 14%,unterdenen derVorjahresernte. Auch 
die Hopfenpreise lagen infolge reichlichen Angebots um 32 % 
unter denen vom Wirtschaftsjahr 1962i63. Gute Ernteergeb-
nisse brachten auch für Obst und Gemüse Preisnickgänge von 
im Durchschnitt 12 % bzw. 34 %. 

Unter den tierischen Produkten haben die Preise für aUe 
Schlachtvieharten von 1962/63 zu 1963/64 angezogen. Die 
Preise fur Rindvieh erhöhten sich um 12,6 %', für Schweine 
um 9,3 %, fur Schafe um 2,7 % und für Schlachtgeflügel um 
7,2 %. Der Hauptgrund für diese Preisbewegungen liegt in 
geringem Angebot (auch an den anderen europäischen 
Märkten) und mäßiger Einfuhr bei anhaltend starker Nach-
frage. Die Preise für Milch (Fettgehalt 3,7 Ofo) stiegen im 
Durchschnitt um 5,4 %' an. Lediglich die Preise für Eier gingen 
bei stark gestiegener Inlandserzeugung um 13,5 % zurück. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e la n d wir t s c h a f t-
I ich erB e tri e b sm i t tel zeigt von 1962/63 zu 1963/64 
eine Erhöhung um 3,1 °/01• Die Preise für Einkäufe von Waren 
und Dienstleistungen für die laufende Produktion haben sich 
in der gleichen Zeit um im Durchschnitt 3,6 % " bei den Aus-
gaben für Neubauten und Maschinen um 1,7 % erhöht. 

Eine starke Verteuerung ist bei den Düngemitteln durch 
den Wegfall der Förderungsbeiträge in dem Düngerpreisjahr 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne BerIin1) 

IBet~iebs-1 Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

-------, ---- ---- ------- ----

- ;;an~-I ~:n: 
- -- - - - -------- ---

Wirtschaftsjahr AIlge-
un:r-! 

Unterhaltung Neuan .. 

1 ~~ll Nutz- meine von Maschi-(Juli-Juni)') ins- insge- Han- Futter- und zen- und Wirt- haltung neo und Ge- insge- Neu- schaffung 
gesamt samt dels- mittel Saatgut Zucht- schutz I Treib- schafts- der räten einsehI. 

I 
samt bauten größerer 

dünger Ma-vieh mittel stoffe aus- Gebäude\ techno Hilfs- schinen gaben materialien , 
Wirtschafts;ahr 1958/59 ~ 100 

DWj 1950{51 .... 79,8 81,0 90,8 ! 83,2 I 62,0 72,0 
I 

95,7 81,7 88,8 72,0 76,4 74,0 70,3 75,3 
1951/52 .... 90,1 91,2 108,5 99,0 

I 
76,3 74,5 104,8 93,7 95,6 83,9 82,6 85,0 81,7 86,3 

1952/53 .... 90,8 91,4 119,3 I 98,3 81,1 67,0 104,0 102,8 93,3 83,8 81,6 88,0 81,4 90,2 
1953{54 .... 91,5 92,4 120,6 1 95,6 79,1 78,1 

I 
98,4 101,8 91,8 81,7 80,9 87,1 79,3 89,6 

1954{55 .... 92,1 92,9 117,4 97,4 83,0 75,3 
I 

99,0 101,7 92,0 85,8 83,5 88,8 83,2 90,7 
1955{56 .... 93,3 93,6 95,3 100,1 89,1 81,0 I 102,1 101,9 93,7 98,8 88,8 92,1 88,5 93,6 
1956/57 .... 96,0 95,3 96,1 100,3 80,2 92,2 1030 100 I 95,9 91,4 93,9 94,9 91,1 96,3 
1957/58 .... 97,0 96,8 98,1 98,0 79,0 90,8 101,3 100,0 98,6 95,9 98,2 97,9 95,7 98,6 
1958{59 .... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1959/60 .... 102,0 102,0 108,0 102,1 99,2 96,7 100,7 98,9 100,7 104,9 102,6 101,8 105,4 100,4 
1960/61 .... 103,6 102,8 108,6 

I 
99,4 87,3 97,7 100,0 97,3 103,0 111,3 108,7 106,3 111,8 104,2 

1961{62 .... 106,5 104,8 109,8 101,2 102,9 94,2 99,6 95,3 107,0 120,7 113,8 111,9 121,3 108,3 
1962{63 .... 110,1 108,4 111,0 I 107,2 101,9 96,0 99,0 95,3 110,5 128,3 118,5 115,7 128,9 110,6 
1963/64 .... 113,5 112,3 122,0 I 106,3 91,1 110,1 95,2 92,0 113,3 134,0 124,1 117,6 134,7 111,1 

Veranderungen in % 
1963/64 gegen I 

-~'51 + 2,51 I 
I 

1962/63 + 3,1 + $,6 + 9,9 - 0,8 
1-"" 1 

+14 71 - 3,8 + 4,4 + 4,7 + 1,6 + 4'51 + 0,5 
1962/63 gegen 

1961{62 ....... + 3,4 + 3,4 + 1,1 + 5,9 -1,0 + 1,9 I - 0,6 + 3,3 1 + 6,3 
1 + 4,1 + 3,4 + 6,3 + 2,1 

1) Bis 1959 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle S. 499*. 
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IHDEX DER EIHKAUFSPREISE LAHDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITTEL 
Zu - bzw. Abnahme der einzelnen Waren gruppen 

- 2 

- 4 

gegenüber dem vorangegangenen WIrtschaftsjahr in % 

Von 1961/62 auf 1962/63 

Von 1962/63 aul1963/64 

Neuanschaffung 
groBerer 

Maschinen 

WIrtschaftsausgaben 

Die Breite der Säulen entspt'lcht dem GewIchtsanteil de, Wateng(uppen am GesamtIndex 
Im BaSislahr 1958/59 

% 

+14 

+12 

10 

+8 

+6 

+4 

-2 

-4 

STAT BUNDESAMT 4499 Bundesgebiet ohne Betlm 

1963/64 eingetreten. Sie betrug im Durchschnitt rund 10 %. 
Die Futtermittelpreise waren von 1962/63 zu 1963/64 um 0,8010 
rückläufig. Es fielen die Preise für Futtergerste um 2 %, außer-
dem die für Weizenkleie um 13 %. Mit dieser Senkung ist 
allerdings der Preisstand für Weizenkleie wieder normali-
siert, nachdem er 1962/63 - bedingt durch knappes Angebot 
und Transporterschwernisse bis Februar 1963 - eine unge-
wöhnlich hohe Lage hatte. Die aus dem gleichen Grund im 
Wirtschaftsjahr 1962/63 überhöhten Preise für Mischfutter-
mittel und Biertreber gingen zum Wirtschaftsjahr 1963/64 

nur um 0,9 °/0 bzw. 0,8% zurück. Beim Saatgut stehen sidl 
Preisermäßigungen bei Hackfrüchten um 19,3 °/0 und Preis-
erhöhungen für Futterpflanzen um 10,3 % gegenüber, wäh-
rend die Preise für Getreide (+ 0,3 %) fast unverändert blie-
ben. Der starke Rückgang der Preise für Saatkartoffeln rührt 
von einem Dberangebot infolge der sehr guten Ernte im 
Jahre 1963 her. Die Preise für Nutz- und Zuchtvieh stiegen 
von 1962/63 zu 1963/64 um im Durchschnitt 15010 an, wobei 
die Preise für Milchkühe um 13°/0, die für Ferkel um rund 
19 Ofo anzogen. In bei den Fällen war eine starke Nachfrage 
für die Preiserhöhung maßgebend. Dagegen führte reichliches 
Angebot zu Preisnachlässen für alle Pflanzenschutzmittel 
(- 3,8010). Auch bei den Treib- und Brennstoffen ergab sidl 
eine Verbilligung für Dieselkraftstoff um 17,6010 und für Ben-
zin um 0,2 °/0; dagegen wurden im Oktober 1963 die Grund-
preise für Steinkohle um 4,5°/0 und für Braunkohlenbriketts 
um 6,4010 heraufgesetzt. 

Die Preiserhöhungen für Unterhaltung der Gebäude 
( + 4,4%), Unterhaltung von Maschinen und Geräten (+ 4,7010). 
Neubauten (+ 4,5 °/0) und Neuanschaffung größerer Maschi-
nen (+ 0,5010) waren von 1962/63 zu 1963/64 geringer als 
im Vorjahr und wurden ebenfalls mit Lohn- und Material-
preiserhöhungen begründet. 

Für die Verwendung der Indices muß darauf hingewiesen 
werden, daß sie nur die Entwicklung der Preise bei den Ein-
und Verkäufen in der Summe der landwirtsdlaftlidlen Be-
triebe darstellen; sie lassen dagegen keinen Schluß auf die 
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der landwirt-
schaftlichen Betriebe und auf ihr gegenseitiges Verhältnis zu. 
Zur Beurteilung dieser Größen sind auch die umgesetzten 
Mengen von ausschlaggebender Bedeutung. 

Während sich die Preise für S c h n i t tb I u m e nun d 
Top f P f la n zen in den letzten Jahren immer erhöhten, 
sind sie von 1962/63 zu 1963/64 bei reichlichem Angebot im 
Durdlsdmitt um 3,8 Ofo gefallen. Hiervon gaben die Preise 
für Schnittblumen um 4,4 Ofo nach, wobei die Preisrückgänge 
bei Treibnelken rund 10010 ausmachten. Die Preise für Treib-
rosen blieben gegenüber dem Vorjahr fast gleidl. Treibtulpen 
(+ 4,4 %) und Asparagus (+ 3,3 %) wurden in der gleidlen 
Zeit teurer. Bei den Topfpflanzen (- 2,2 0/0 ) kam es zu einer 
Verbilligung bei Hortensien (-5,0010) und Azaleen (-8,6% ), 

wahrend die Preise für Cyclamen um 6,5 Ofo stiegen. Bra. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Schnitt- Schnittblumen Topfpflanzen Wirtschaftsjahr blumenu. 
(Juli-Juni)') Topfpflanz. ---Yns-:-- r -Treib--I-FieiIaOcl--I-Treib::- r-Tidb-~ -IAsparegus ~~:~~T-H~f!n~T:Yclame~A;a)een -insgesamt gesamt rosen rosen tulpen I nelken spr. 

Wirtschaftsjahr 1958{59 = 100 
DWj 1954/55 ............ 101,2 107,4 i 107,5 97,4 85,2 112,5 109,6 89,1 95,8 77,4 98,4 

1959/60 ............ 101,2 99,0 

I 

109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 113,0 103,1 111,2 
1960/61 ............ 104,9 102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 114,9 
1961/62 ............ 118,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,5 109,5 114,7 124,6 105,1 121,2 
1962/63 ............ 125,0 124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 134,5 
1963/64 ............ 120,2 119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 125,3 121,8 122,9 

Veränderungen in % 
1963/64 gegen 1962/63 

"':1 
- 3,8 

1 
- 4,4 

J 
+ 0,1 

I 
- 0,9 1 + 4,4 1 - 9,8 

I 
+ 3,3 1 - 2,2 1 - 5,0 1 + 6,5 1 - 8,6 

1962/63 gegen 1961/62 .... + 5,2 + 3,8 + 2,8 +18,5 -14,0 +10,7 + 0,5 + 9,4 + 5,9 + 8,8 +11,0 

')1954/55 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle S: 498* 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis August 1964, Heft 1 bis 8 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland ...................................... . 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1963 ......... , .............. " ................ . 
Wanderungen in den Jahren 1962 und 1963 .. , ............. , ...... " " ........ " .... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen ............. " ............ '" ...... _ . 
Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts ............. . 
Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Eigentumsverhältnis ......... . 
Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivil verschleppte ................. . 
D2r Umfang der Pendelwanderung '" ............................................ . 

Die Bevölkerung der Bundesrepublik nach Geschlecht, Alter und Familienstand im inter-
nationalen Vergleich ............................................................ . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Die Kinderz·ahlen in den Ehen naeh Bevölkerungsgruppen ......................... . 
Das Heiratsalter der Frauen in verschiedenen Bevölkerungsgruppen ............... . 
Die Erwerbstatigkeit von Frauen und Muttern und die Betreuung ihrer Kinder ....... . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung .................................... . 
Körperbehinderte nach Art und Ursache der Behinderung ......................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1963 ................................. . 
Eheschließungen nach der Staatszugehörigkeit 1959 und 1959 bis 1962 ............... . 
Religionszugehörigkeit der 1962 über die Ausland5grenzen des Bundesgebietes Zu-

und Fortgezogenen ........................................................... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 ................... . 
Abgekürzte Sterbetafeln 1960/61 und 1961/62 nach revidierter Sterbetafel 1959/60 ..... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1960 bis 1962 .... , ............................... , ........ . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1963 .................................................. . 
Sterbefälle 1962 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ........................... . 
Allgemeine Sterbetafel1960/62 ................................................... " . 
Abgekurzte Sterbetafeln 1960 161 und 1961/62 nach revidierter Sterbetafel1959/60 ..... ' .. 
Heil- und Heilhilfspersonen 1962 ........... " ......... , ...... " .. . . . .. . ........... . 
Krankenanstalten 1962 ............................................................ . 

Unterricht und Bildung 
Nutzung der Bildungs- und Ausbildungsstätten durch die privaten Haushalte (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ........... , .............. " ...... . 
Rechtspflege 

Anordnung und Vollzug von Maßregeln der Sicherung und Besserung (Ergebnis der 
Strafvollzugsstatistik) .......................................................... . 

Gerichtliche Ehelösungen 1960 bis 1962 ............................................ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit von 1950 bis 1963 ................................. " .............. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbsbevölkerung 1962 und 1963 ................. " ... , ...... " ................ . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1963 ............... " .................. . 
Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder ....... . 

Ergebnisse der Berufszählung vom 6. Juni 1961 
Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts ............. . 
Der Umfang der Pendelwanderung ............................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1963 ................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebe mit Verkaufsanbau von Gartenerzeugnissen nach dem Umfang ihrer gärt-
nerischen Erzeugung .......................................................... . 

Bodennutzung 1964 (Vorlaufiges Ergebnis) .... " .................................... . 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1963 ......................... _ 
Grünfutter- und Heuernte 1964 ................................. " .................. . 
Rübenernte 1963 ................................................................. . 
Weinmosternte 1963 ............................................................... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1963 ............................................... . 
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4 
4 
6 

3 
6 
1 
4 

7 

2 
8 
8 
4 
2 
5 
5 

5 
7 
2 
4 

5 
7 
7 
2 
1 
3 

4 

3 
4 

4 
4 
8 

3 
4 
2 
5 
5 
2 

6 
8 
1 
8 
1 
2 
6 

Seite 

203 
214 
342 

15 
147 
338 

20 
215 

394 

71 
458 
444 
219 

89 
280 
281 

283 
389 
92 

222 

284 
399 
389 
92 
22 

153 

209 

154 
222 

24 

225 
231 
444 

147 
215 

94 
287 
278 
96 

346 
460 

25 
462 

26 
97 

348 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 3. Dezember 1963 
Schweine-, Rinder- und Schafbestand am 3. Juni 1964 ........ , ., ....... , .......... " ' .. 
Schweinebestand am 3. März 1964 ................................ , ... , " ...... " .. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1963 ............................................. . 

im 1. Halbjahr 1964 ............................... . 
Schlachtungen im Jahr 1963 ....................................................... . 

1. Halbjahr 1964 ................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1963 ................................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1963 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1961 und 1962 ... " .......... . 
Dividende der Aktiengesellschaften fur 1961, 1962 und 1963 ....................... "'" 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Weibliche Beschäftigte in den Arbeitsstätten ....................... , ............. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1963 ••.............................. 

1. Vierteljahr 1964 ..................... . 
1. Halbjahr 1964 ........................ . 

Industrielle Produktion im Jahr 1963 
Januar 1964 ....... , " ...................... " .......... . 
Februar 1964 ........................................... . 
März 1964 ............................................. . 
April 1964 ............................................. . 
Mai 1964 ............................................... . 
Juni und im 1. Halbjahr 1964 ........................... . 
Juli 1964 .............. , ............. , .................. . 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1963 ...................................................................... . 

Tabakgewerbe, Tabakhandel und Tabakanbau 1963 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) .. 
Die Brauwirtschaft (Ergebnis der Biersteuerstatistik) ................................. . 
Schaumweinwirtschaft 1959 bis 1963 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ........ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1963 ............... " .......... " ., ...... ' .. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1963 ................................................... . 

1. Vierteljahr 1964 ........................................... . 
1. Halbjahr 1964 .................................. , .......... . 

Vorläufiges Bauergebnis 1963 ..................................................... . 
Wohnungsbauförderung im J,ahr 1963 ............................................. . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1963 ................... . 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1963 ........................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Eigentumsverhältnis ......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Kostenstruktur im Großhandel 1960 ............................................. . 
Umsätze des Großhandels 1963 ..................................................... . 
Umsatze des Einzelhandels 1963 ................................................... . 

im 1. Halbjahr 1964 ..................................... . 
Die Kostenstruktur im Gastgewerbe 1961 ........................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1963 ., ......... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1963 ..•.......•................................. 

Winterhalbjahr 1963/64 .................. , .. " .................. . 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik einschl. Berlin (West) im Jahr 1963 . " .............. . 

Januar 1964 ............... . 
Februar 1964 ........... , .. . 
März und im 1. Vj. 1964 ... . 
April 1964 ............... . 
Mai 1964 ................. . 
Juni und im 1. Hj. 1964 .... . 
Juli 1964 ., ............... . 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1963 ................... " ........................ . 
Außenhandel 1963 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................... . 
Handelswege im Außenhandel 1963 ................................................. . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1963 ........ , ....... , .................................. . 
Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ......................................... . 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1963 (Vorläufiges Ergebms) ......................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1963 (Ausgewählte Ergebnisse) ............................. . 
See- und Binnenschiffahrt 1963 ..................................................... . 
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1 26 
7 404 
4 233 
2 98 
8 462 
2 100 
8 463 
4 234 

3 157 
4 236 
8 464 

3 158 

2 101 
5 290 
8 466 
1 29 
2 105 
3 166 
4 239 
5 292 
6 350 
7 405 
8 468 

3 163 
6 369 
7 417 
4 255 
4 240 

2 106 
5 294 
8 469 
3 167 
6 351 
6 353 
4 241 

6 338 

2 82 
35 

1 36 
7 407 
5 275 
2 110 
2 111 
7 408 

1 39 
2 118 
3 173 
4 244 
5 295 
6 357 
7 410 
8 471 
2 115 
3 170 
5 297 

2 119 
3 174 
3 176 
5 300 
4 246 



Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1963 ..................................•....................... 
Bauspargeschäft 1963 .......................................•....................... 
WertpapIermarkte 1963 ...................................................•.......• 
Zahlungsschwierigkeiten 1963 ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1962 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Versidlerungen 
Kapitalanlagen der Individualversicherung im Jahr 1963 ... " .... " ., .......... " .. " . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung (Ergebnis des Mikrozensus) .. , ., '" '" ... 

Oifentlidle Sozialleistungen 
Die neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe (Ergebnisse über den Aufwand 1963) 
Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland ................................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben des Bundes und der Länder zur Verbesserung der Agrarstruktur ........... . 
Offentlich.er Aufwand für Schul bauten ............................................. . 
Staatlicher und kommunaler Aufwand für Hochschulen und sonstige wissenschaftliche 

Aufgaben ....•................................••••.............................. 
Offentlicher Aufwand für Jugendhilfe und Sport .....•..•............................. 
Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden im Recilnungsjahr 1962 ................... . 
Offentliche Verschuldung am 31. Dezember 1963 ................................... . 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 1962 ........................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 .. , .................. . 
Frauen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1961 

Bruttolohn und Lohnsteuer ...........•.....•.................................... 
Einheitswerte der gewerb I. Betriebe am 1. Jan. 1960 (Ergebnis der Einheitswertstatistik) 
Ergebnisse der Umsatzsteuer statistik 1962 

Unternehmen und Ihre Umsätze nach Rechtsformen ............................... . 
Umsätze freier Berufe ................••.......................................... 

Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1963 
(Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) .......................................•.. 

Tabakgewerbe, Tabakhandel und Tabakanbau 1963 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) .. 
Die Brauwirtschaft (Ergebnis der Biersteuerstatistik) ................................. . 
Schaumweinwirtschaft 1959 bis 1963 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ....... . 
Einnahmen der Gemeinden aus Grundsteuern ....................................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1963 ........ , .............•.•.............. " ........... ' .......... . 

Januar/Februar 1964 ................................................... . 
Februar/März 1964 .............. " .................. " ..... , ........ " .. . 
März/ April 1964 ....................................................... . 
April/Mai 1964 ................................................ . ...... . 
Mai/Juni 1964 .......................................................... . 
Juni/Juli 1964 ...................................... " ..... , ........ " .. . 
Juli/August 1964 ........................................................ . 

Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1963/64 ............................. . 
Der neue Preisindex für die Lebenshaltung - Umstellung auf Verbrauchsverhaltnisse 

von 1962 und die neue Gütersystematik - (4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit 
mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes) ............... . 

Sonderrechnungen zum Preisindex für die Lebenshaltung und zur Statistik der 
Verbraucherpreise .........................•...................................... 

Entwicklung der Wohnungsmieten in .weißen" und • schwarzen " GemeindE'n ......... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1963 

Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1962 ..... " ...... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1963 .••....................... 
Arbeiterverdienste in der Industrie im November und im Jahr 1963 ................. . 

Januar 1964 ................................. . 
Aroeiterverdienste im Handwerk im November 1963 ............................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November und im Jahr 1963 ....... . 

Januar 1964 ....... , .... " ...... " . 
Tarifliche Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei den Gebietskörper-

schaften 1958 bis 1963 .... , ..................... , ..................... , ...... " .. . 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im November und im Jahr 1963 .. 
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Januar 1964 
April 1964 

Heft Seite 

4 249 
6 358 
1 41 
3 178 
5 302 

7 412 
4 219 

8 473 
6 361 

1 45 
4 252 

8 477 
1 48 
5 304 
6 363 
7 415 
5 287 
5 278 

3 135 
5 307 

1 51 
3 181 

6 365 
6 369 
7 417 
4 255 
5 311 

1 56 
2 123 
3 183 
4 256 
5 314 
6 371 
7 418 
8 480 
8 483 

B 435 

2 77 
3 186 
6 374 

6 333 
1 64 
3 188 
5 317 
4 259 
3 191 
5 319 

3 194 

2 126 
4 262 
7 421 



Verbraudl 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbraumsstimprobe 1962163 

Ausgewählte Vermögensformen in privaten Haushalten ..................•......... 
Nutzung der Bildungs- und Ausbildungsstätten durCh die privaten Haushalte ....... . 

Verbr,auchsausgaben von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittleren EInkommen 
des Haushaltsvorstandes 1963 ................................................... . 

VerbrauChsausgaben 1963 von Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalten mit geringem 
Einkommen .................................................................... . 

Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauChsbesteuerten Erzeugnissen 1963 
(Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ...... , ..•...•..•..•.......••..•. " ., •... , .. 

Volkswirtsmaftlime Gesamtredlnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1963 (Erste vorläufige BeredJ.nung) .....................••. 
Das Sozialprodukt in konstanten Preisen von 1958 (Behelfsmäßige Umrechnung der Er-

gebnisse in Preisen von 1954) ................................................... . 
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Titel 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

Heft 
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4 

4 

5 

6 
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Preis 
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Wirtschaft und Statistik, Heft 711964 .. .. • .. .... • .. .... .. .. .. • .. .. .. .. .. .. .. • .. .. .. .. .. .... 6,30 

Reihe 2/1 
Reihe 3/1 
Reihe 7/1 
Reihe 7/1 

Reihe 9/11 
Reihe 10/IV 

VZ 1961 

Reihe I/I 
Reihe l/II 
Reihe I/lI 
Reihe l/II 
Reihe 2/1 
Reihe 2/1 
Reihe 2/II 
Reihe 2/11 

Reihe 2/1I1 
Reihe 3 
Reihe 3/1 
Reihe 3/1I 

Reihe 311I1 

Reihe 4/1 

LZ 1960 

Reihe I/VI 

Reihe 311 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 
Reihe 8111 

Reihe 1 

Reihe 2 

Statistischer Wochendienst, Heft 28-31/1964 ............. ............................... -,80 
Internationale Monatszahlen, Juli 1964 ....................... ........................ ... 2,50 
Länderberichte: Großbritannien und Nordirland 1964 ..................... ..... ........ 9,-

Afrikanische Entwicklungsländer, Heft 10: Tschad 1964 ............ 5,-

II. F ach ver Ö f f e n t 1 ich u n gen 
FaChserie A: Be v ö 1 k e run gun d Ku 1 t u r 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1964 ................•..... 
Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes 1963 ............. . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1963 ............................. . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 21. bis 27. Juni 1964 .......•.... 

28. Juni bis 4. Juli 1964 ...... .. 
5. bis 11. Juli 1964 ........... . 

12. bis 18. Juli 1964 ........... . 
Strafverfolgung 1962 ..................................................................... . 
Pädagogische Hochschulen und lehrerbildende Anstalten, Wintersemester 1962/63 

(Vorbericht) ........................................................................... . 
Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Vorbericht 13: Privathaushalte nach Größe und Miet- oder Eigentumsverhältnis 
des Haushaltsvorstandes ............................................. . 

FaChserie B: La n d- und F 0 r s t wir t s c h a f t, Fis c her ei 
Bodennutzung 1964 (Eilbericht) ........................................................... . 
LandWIrtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachstumstand, Jul11964 ........... . 
Grünfutter- und Heuernte, Juli 1964 ..................................................... . 
Erste vorschätzung der Ölfruchternte, Juli 1964 ......................................... . 
Wachstumstand und Ernteschätzung von Gemüse, Juni 1964 ......................... . 
Gemuse: Erntevorschätzung, Juli 1964 (Eilbericht) ..................................... . 
Ernteschatzung von Pflaumen aUer Art, Kirschen, Beerenobst, Juli 1964 ............. . 
Erntevorschätzung eimger Obstarten (Äpfel, Birnen, Aprikosen und Pfirsiche), 

Juli 1964 (Eilbericht) '" ............................ '" '" ............................ . 
Stand der Reben, Juni 1964 .................. '" ........................................ . 
Viehwirtschaft 1963 ....................................................................... . 
Rindvieh-, Schweme- und Schafbestand, 3. Juni 1964 (Vorbericht) ................... . 
Milch, Mai 1964 ............................................................................. . 

Juni 1964 (Vorbericht) ............................................................. . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Mai 1964 ......................................... . 

Juni 1964 ....... , ............................... . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, November 1963 ......................•... 

Dezember 1963 ........................... . 
Juni 1964 (Vorbericht) ................ .. 

Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960 
Heft 6: Maschinenverwendung in den land- und forstwirtschaftl1chen Betrieben 

Fachserie C: U n t ern e h m e nun dAr bei t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 

Gastgewerbe 1961 ..................................................................... . 
Gastgewerbe 1961, Ergänzungsheft: BerUn (West) ................................. . 

Abschlüsse der kommunalen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, Wirtschafts-
jahr 1960 ........................................ , ...................................... . 

FaChserie D: In d u s tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Mai 1964 ............................................................................... . 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produk-

tion, Juni 1964 ...... '" ............................................................... .. 
Industrielle Produktion 1963 .......................................................... '" . 
Beschaftigte nach der Stellung im Betrieb 1962 ......................................... . 
Düngemittelversorgung, Mai 1964 " ..................................................... . 
Industrie des Auslandes: Verarbeitende Industrie, Eisen- und metallverarbeitende 

Industrie 1962 ........................................................................... . 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 12) 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
Juni 1964 ............................................................................... . 

Zahlen zur Montanunion, Juni 1964 ..................................................... . 
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Reihe 1 
Reihe 6 

Veröffentlichungen!) vom 15. Juli bis 11. August 1964 
Titel 

Fadlserie E: Bau wir t s c h a f t, Bau t ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mal 1964 .................•.......•...•..•. 
Bestand an WOhnungen (Fortgeschriebene Ergebnisse), 31. Dezember 1963 •.•.••.....• 

Preis 
DM 

2,-
1,-

Famserie F: G r 0 ß- und Ein z e 1 h a n deI, Gas t g ewe rb e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe I/I 

Reihe 2 
Reihe 3/1 

Reihe 6 

Reihe 8/1 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 3 

Reihe 5/1 
Reihe 6 

Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2/1 

Reihe I/S 1 

Reihe lIIV 
Reihe 8/1 
Reihe 8/ll 

Reihe 8/III 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/ll 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1/2 
Reihe 10 
Reihe 12/1 

Reihe 13/1 
Reihe 13/ll 

Großhandel: Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Mai 1964 •..•.•...•.................. 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni und 1. Halbjahr 1964 •..... 

Ein- und Verkaufsvereinigungen: Umsatzentwicklung, Jum und 1. Halbjahr 1964 ... . 
Einzelhandel: Umsatze, 1. Halbjahr 1964 ............................................... . 

Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni 1964 ...........•......•... 
Warenverkehr zWIschen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

Mai 1964 ............................................................................... . 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Wmterhalbjahr 1963/64 ..•......••....... 

Marz 1964 ................................. . 

Fadlserie G: Au ß e n h a n deI 
Zusammenfassende übersichten, Juni 1964 ............................................ .. 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Mai 1964 ..................................... . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juni 1964 ............................................. . 
Special Trade according to the Classiflcation for Statistics and Tariffs (CST), 

March 1964 ............................................................................ .. 
April 1964 ............................................................................... . 
May 1964 ............................................................................... . 

Durchfuhr, Oktober/Dezember und Jahr 1963 ........................................... . 
Außenhandel des Auslandes: Togo .................................................... .. 

Birma ................................................... . 
Zypern .................................................. .. 
Taiwan ................................................... . 

Fadlserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Januar 1964 ........................................................... . 

Februar 1964 ........................................................... . 
Luftverkehr, JunI 1963 ................................................................... . 

März 1964 ................................................................... . 
April 1964 ................................................................... . 

Güterbewegung im grenzüberschreitenden Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen 1962 
Straßenverkehrsunfälle 1962 ............................................................. . 

Januar 1964 ..................................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Mai 1964 ..•.•............•.... , .•....•..•..•...... 

Famserie I: Gel dun d K red i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute. April 1964 

Mai 1964 
Index der Aktienkurse, 15. Juli 1964 

23. Juli 1964 
31. Juli 1964 

Fachserie K: D f f e n t I ich e So Z i a 11 eis tun gen 
Fürsorge für hilfsbedürftIge Deutsche im Ausland. 1958-1962 •.•..•..•.•....•..•.•....• 

Fachserie L: F i n a n zen und S t e u ern 
Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlaien der Gemeinden 1963 .•..... " .....•... 
Absatz von Tabakwaren, Mai 1964 ....................................................... . 
Brauwirtschaft 1963 ....................................................................... . 
Absatz von Bier, .Tuni 1964 ............................................................... . 
Mineralölsteuer 1963 ....................................................................... . 

Fachserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t s eh a f t s r e eh nun gen 
PreIse und Preisindices für Außenhandelsgüter, Juni 1964 ...•..........•............... 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juni 1964 ........................... . 
Preise und PreisindlCes für industnelle Produkte (Erzeugerpreise), Juni 1964 ....... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Juni 1964 •...........•... 
Baulandpreise, 4. VIerteljahr 1963 ....................................................... . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, Mai 1964 .......•....•....... 

.Tuni 1964 .................. .. 
3. bis 10. Juli 1964 

10. bis 17. Juli 1964 
17. bis 24. Juli 1964 
24. bis 31. Juli 1964 

Verkaufspreise des Großhandels, Juni 1964 ............................................. . 
Preise 1m AUSland: Großhandelspreise, Grundstoffe, Teil 2, Winter 1963/64 ..•....... 
InternatlOnaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juni 1964 .......••....... 
Verdienste und Löhne im Ausland: 

Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen 1963 .•.. 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten, 4. Vierteljahr und Jahr 1963 .........•........ 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Renten- und Sozialhilfeempfängerhaus-

halte 1963 ........... , .................................................................. .. 
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Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............. . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und -anhängern ................................... , ..... . 
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Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen .................... . 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1963 ............................... . 
Bestand an Bauspareinlagen, Baudarlehen und Bausparverträgen 1963 ............... . 
Bestand an Darlehen bei den Bodenkommunalkreditinstituten ....................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 1962/63 ..... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ... " ........ . 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Kursdurchsdmitt der festverzinslichen vVertpapiere ............................ , .... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .... , ., ..................... , " .. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtsdlaftszweigen ........ , ............ " .. . 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1962 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren ..................................................................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ........ , ....................... , .. " .. . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Angestellten ............................................... . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung ..................................................... . 

Finanzen und Steuern 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden ............................... . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden ....................................... . 
Einnahmen aus Steuern ........................................................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Aufwendungen der Länder und Gemeinden für öffentliche Schulbauten ............... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Steuerpflichtige und Umsatz der Unternehmen nach Rechtsformen und Umsatzgrößen-
klassen ...................................................................... . 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe ............. . 
Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarbeitung ................. . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 

Preise 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter .......... , .............. " ................ . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .......... , ........................ " .... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .... , .................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ...... , .... " ........ " ............................ . 
Verkaufspreise des Großhandels ..................... " .. " ............... , ........ . 
Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 

Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
Wägungsschema 1962 (Neue Systematik) ....................................... . 

(Alte Systematik) ......................................... . 
Indexziffern (Alte Systematik) ................................................... . 

Warenkorb des Preisindex für die Lebenshaltung auf Basis 1958 .......... , .... " .... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................................. . 

nach Waren- und Leistungsgruppen ............... . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraudlerpreise wichtiger Waren ............................................... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1963 ... . 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland ............................................................... . 
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486':' 
486" 
485"' 
482':' 

481':' 
363':-
363" 
232':-
233':' 
481" 
481':-
488" 
488" 
488':' 
489':' 
168"' 

294" 

491" 

490':' 
432':' 
490':' 
489':' 
299* 
489':-

432':' 
367':-
492':' 
491'" 
237':-

42':-
171':' 
366':' 
259* 

493':' 
494* 
495':' 
496" 
498':' 
499"-
499':-
498':' 
500':-
497':' 
502':' 

506" 
509':' 
512'" 
124"-
504" 
505" 
514':-
503':' 
383* 
515':' 
382* 

Periodizitat 

monatlidl 

einmalig 

monatlich 

vierteljährhdl 
einmalig 

monatlich 

halbjährlich 
vierteljährlich 

halbjährlidl 

einmalig 

monatlich 
viertelj ährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 



Löhne und Gehälter 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel ..................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Januar auf April 1964 .. 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten und auf Grund des Gesetzes zur 

Förderung der Vermögensbildung 1962 ........ , ... , .............................. . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten 1962 ................... . 

Versorgung und Verbrauch 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittleren Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an wichtigen Nahrungsmltteln .. , ....... , .................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied .................................................................... '" 
Entwicklung des Verbrauchs an Nahrungsmitteln von 1962 zu 1963 ................. . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe empfängern mit geringem Einkommen 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ..................................................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ............................. . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-
dukt. die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbstandiger Ar-
beit, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch und Anlageinvestitionen ... 

Inlands- und Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschafts bereiche zum BruttOInlandsprodukt, 
Verwendung des Sozialprodukts .......... , . : .................... " .............. . 
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319"-

448"-
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Periodizität 

vierteljährlich 

halbjahrlich 

emmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 



Jahr 
lIonat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIIärz 
April 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsdd. Berlin (West) 

Bevölkerungsstand aM Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 
Wohnbevölkerung UberschuS der 

GebOrenen', Zu- bzw. 
insgesaMt männlich weiblich bzw. Ge-storbenen (_) Fortzüge (-) 

1 000 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 
57 865 27 352 30 513 381,1 223.5 
57 458 27 160 30 298 39,2 33,9 
57 540 27 ~09 30 331 42,3 39,3 
57 606 27 24.1 30 359 39,0 27,6 
57 668 27 280 30 389 40,9 21,3 
57 732 27 311 30 421 39,1 14,4 
57 785 27 337 30 449 40,3 12,9 
57 835 27 360 30 475 33,5 16,3 
57 872 27 374 30 497 27,9 8,7 
57 865 27 352 30 513 24,8 - 31,9 -
57 911 27 375 30 536 31,4 15,4 
57 974 27 414 30 560 35,7 26,9 
58 054 27 468 30 585 39,0 40,6 
58 138 '" ... 40,5 43,8 

1) 
Index des 

Bevölkerungszu- Bevölkerungs-
bzw. -abnahme (-) 2) standes 

Auf 1 000 
Einwohner 
und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

612,2 11,3 97,2 
661,4 12,0 99,3 
804,3 14,4 100,7 
658,1 11,6 101,9 
617,3 10,8 103,0 
73,1 15,5 102,3 
81,6 16,7 102,4 
66,6 14,1 102,5 
62,2 12,7 102,7 
63,6 13,0 102,8 
53,2 11,2 102,9 
49,8 10,1 103,0 
36,7 7,7 103,0 
7,1 - 1,4 103,0 

46,8 9,5 103,1 
62,6 13,6 103,2 
79,6 16,2 103,3 
84,4 17,7 103,5 

1) Ab 1963 vorläufige Ergebnisse.- 2) EinechI. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschI. Berichtigung von Gemeindeergebni8sen. Außerdem im Auguet 1963 einschI. 10 075 Personen aus 
den Ba 1.8.1963 von den R1ederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Jahr Ehe-
Monat schließungen 

1958 MD 41 176 
1960 MD 43 454 
1961 MD 44 158 
~m :5) 44 220 

42 301 
1963 April 40 311 

Mai 59 147 
Juni 42 874 
Juli 51 465 
Aug. 78 501 
Sept. 32 130 
Okt. 40 005 
Nov. 38 426 
Dez. 34 368 

1964 Jan. 29 335 
Febr. 29 026 
März 37 167 
April 44 677 
Mai 54 136 
Juni 41 950 

Jahr 
Monat Ehe-

echließungen 

1958 9,1 
1960 9,4 
1961 9,4 
~m5) 9,3 

8,8 
1963 April 8,5 

Mai 12,1 
Juni 9,1 
Juli 10,5 
Aug. 16,0 
Sept. 6,8 
Okt. 8,1 
Nov. 8,1 
Dez. 7,0 

1964 Jan .. 6,0 
Febr. 6,3 
Marz 7,5 
April 9,4 
Mai 11,0 
Juni 8,8 

Natürlic:be Bevölkerungsbewegung') 
Bundesgebiet einschl.Berlin (West) 

Lebendgeborene 

Totgeborene darunter insgesamt unehelich insgesamt 

75 372 5 160 1 257 49 775 
80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 840 4 595 1 165 56 079 
92 296 4 901 1 249 53 104 
93 973 4 941 1 227 51 700 
86 192 4 623 1 223 47 181 
90 745 4 845 1 155 49 811 
86 630 4 401 1 111 47 570 
86 956 4 220 1 082 46 702 
84 808 4 103 1 096 51 337 
79 528 3 994 1 055 51 594 
82 781 4 425 1 159 58 000 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 670 1 045 53 727 
96 432 4 874 1 245 57 405 
94 879 ... 1 213 53 610 
91 331 ... 1 211 51 672 
90 210 ... 1 125 50 324 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Gestorbene ttberschuß der Unehelich Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. ebendgeborene Gestorbenen(-) 

16,7 11,0 5,7 68,5 
17,4 11,6 5,9 63,3 
18,0 11,2 6,9 59,5 
17,9 11,3 6,6 55,6 
18,3 11,7 6,6 52,3 
19,6 11,3 8,3 53,1 
19,2 10,6 8,7 52,6 
18,2 10,0 8,2 53,6 
18,5 10,2 8,4 53,4 
17 ,7 9,7 8,0 50,8 
18,3 9,8 8,5 48,5 
17,3 10,5 6,8 48,4 
16,7 10,9 5,9 50,2 
16,8 11,8 5,0 53,5 
18,4 12,0 6,4 52,1 
19,4 11,7 7,8 52,2 
19,6 11,7 7,9 50,5 
19,9 11,2 8,7 ." 18,5 10,5 8,0 ... 
18,9 10,5 8,4 .. , 

Gestorbene 2) 
ttberschuß der und zwar Geborenen bzw. 

im ersten ln den ersten Gestorbenen (-) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 716 1 852 25 597 
2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 749 31 761 
2 480 1 800 39 192 
2 537 1 919 42 273 
2 306 1 752 39 011 
2 322 1 746 40 934 
2 343 1 825 39 060 
2 054 1 578 40 254 
2 148 1 669 33 471 
2 109 1 601 27 934 
2 409 1 755 24 781 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 ... ... 41 269 ... ... 39 659 . .. ... 39 886 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten in den erst an Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3) 4) geborene 

36,2 24-,6 16,4-
33,8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 13,1 
27,7 19,5 13,4 
27,1 20,4 12,9 
26,7 20,3 14,0 
25,4 19,2 12,6 
26,3 21,1 12,7 
23,9 18,1 12,3 
24,5 19,7 12,8 
26,0 20,1 13,1 
28,2 21,2 13,8 
27 ,1 19,5 13,~ 
27,6 17 ,9 11,5 
26,2 19,1 12,7 

'" ... 12,6 ... ... 13,1 ... ... 12,3 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1964 nach dem Reglstrlerort - ln 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtrag11ch beurkundete Kr1egssterbefalle u. 
gerlchtllche Todeserklarungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1963 vorlaufige Ergebnisse. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .. Die ErwerbstätIgkelt von Frauen und Müttern und die Betreuung Ihrer Kinder" In diesem Heft 

Erwerbstätige Mütter ') nam Stellung im Beruf, Kinderzahl und Art der Besmäftigung 
Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

Bundesgebiet einadll. Berlln (Westl 

Erwerbstätige MUtter außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
Erwerbs- nach der Klnderzahl nach Art der Beschaftigung 2) 

Stellung im Beruf tätige Gelegenheits-MUtter 3 und Dauerbe- Saiaon- arbeit insgesamt zusammen 1 Kind 2 Kinder mehr Kinder zusammen schäftigung arbeit ( einschl. ohne 
Angabe) 

1 000 
Selbständige!Mit-
helfende Familien-
angehorige 969 339 166 105 47 302 261 5 16 

Beamtin 22 22 15 5 (2) 21 21 - -
Angestell te 375 374 296 62 16 339 309 (4) 27 
Arbeiterin 953 913 590 231 93 660 746 32 61 

Insgesamt 2 338 1 647 1 087 403 156 1 523 1 359 41 123 

% 
Selbständige!Mit-
helfende Familien-
angehörige 42,3 20,6 17,1 26,1 29,7 19,8 20,7 12,2 12,8 

Beamtin 0,9 1,3 1,4- 1,3 1,3 1,4- 1,6 - -
Angestsllte 16,0 22,7 27,2 15,3 10,1 22,3 22,7 9,6 21,5 
Arbeiterin 40,6 55,4 54,3 57,3 56,9 56,5 55,0 78,0 65,6 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

% 
Selbständige/Mit-
helfende Familien-
angehörige - 100 55,0 31,1 13,9 100 93,1 1,7 5,2 

Beamtin - 100 69,5 23,2 7,3 100 100 - -
Angestellte - 100 79,2 16,5 4,3 100 91,0 1,2 7,8 
Arbeiterin - 100 64,6 25,3 10,1 100 67,0 3,7 9,4 

Insgesamt - 100 66,0 24,5 9,5 100 69,2 2,7 6,1 

Erwerbstätige Mütter') mit Kindern unter 14 Jahren außerhaIb der Land- und Forstwirtsmaft nam Womenarbeitstagen, 
Stellung im Beruf und Familienstand 

Ergebnisse des Mikrozensus 1962 
Bundesgebiet elnsdU. Berlln (Westl 

Stellung im Beruf 
~ Erwerbstätige Selbständige,Mithelfende Fami11enangehörige Beamtin, Angestellte, Arbeiterin Kütter 
Wochenarbeitstage insgesamt verheiratet ledig, verwitwet, vsrheiratet ledig, verwitwst, 

geschieden geschieden 
1 000 % 1 000 " 1 000 " 1 000 " 1 000 " 1 - 3 Tage 82 5,4 14 4,6 (1) 4,3 64 6,2 i~l 1,9 

4 Tage 33 2,2 7 2,3 1,4 25 2,4 0,8 
5 - 7 Tage bzw. 

5 - 6 Tage im 
Wechsel 1 380 90,6 260 90,0 13 90,6 916 69,8 190 96,0 

Andere Kombination 
(einechl.o.Angabe) 28 1,8 6 2,9 (1) 3,6 17 1,6 (3) 1,4 

Zusammen 1 523 100 289 100 14- 100 1 023 100 198 100 

Kinder erwerbstätiger Mütter 11 außerhalb der Land- und Forstwirtsmaft nam Alter und Betreuung 
Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

Bundesgebiet elDIKhl. Berlln (Westl 

Einrichtungen Personen 
In Kinder- Sonstige Von Geschwi- Sonstige Einrlch-A1ter der Kiader und Zeit- tungen garten/ Vol.ke- Schulen Personen GroB- ster ab Personen 

punkt der Betreuung betreut -hort, sohule u .. Ein- betreut Mutter Vater eltern 14 Jahren, (elnschl. 
insgesamt Tages- richtun- insgesamt andere ohne An-

krippe gen Verwandte gabe) 

1 000 
Kinder unter 6 Jahren 

Kinder .-.tagig erwerbstäti-
ger Kütter 

(3) 165 ganztägig betreut 135 132 - 585 13 320 32 55 
vormittags betreut 30 29 - 30 13 (2) 6 12 ) 7 
nachmittage betreut (2) (2) - (3) 

57 15 6 23 ~) 9 Betreuungsfälle 166 163 - 671 193 22 349 38 70 
bstreute Kinder 166 - - - 644 - - - - -

Kinder halbtägig erwerbstäti-
ger KUtter pl vormittags betreut 12 12 - 44 6 23 5 7 
nachmittags betreut (2) (2) - nl 57 23 21 6 6 
Betreuungsfälle ~! ~! - 101 ,!l 29 !t 11 

~~ betreute Kinder - 101 29 11 
Betreuungsfälle insgesamt 181 177 - (~) 772 197 51 393 49 62 
betreute Kinder insgesamt 181 - - 745 - - - - -

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Kinder erwerbstä.tiger Mütter 1) außerhalb der Land- und Forstwirtsdlaft nadl Alter und Betreuung 
Ergebnisse des Mikrozensus 1962 

In Einrichtungen Personen 
Einrich- Kinder- Sonstige Von Geschwi-

Alter der Kinder und Zeit- Personen 
punkt der Betreuung tungen garten! Volks- Schulen betreut Groß- ster ab 

betreut -hort, schule u. Ein- insgesamt Mutter Vater eltern 14 Jahren, 
insgesamt Tages- richtun- andere 

krippe gen Verwandte 

1 000 
Kinder von 6 bis unter 14 Jahren 

Kinder ganztägig erwerbstäti-
ger Mütter 

39 18 5B 20 ~tl 26 m ganztägig betreut 199 142 
vormittags betreut 923 10 827 86 6 (2) (1 ) 
nachmittags betreut 41 34 (2) (4) 720 225 93 272 62 
Betreuungsfälle 1 163 82 972 108 783 247 98 299 65 
betreute Kinder 1 125 - - - 780 - - - -

K1nder halbtägig erwerbstäti-
ger Mütter 

(3) 7 (2) P) 
1E 

vormittags betreut 141 124 14 
naohmittags betreut (1) 

13) 
- 10 5 3) 

Betreuungsfälle 14-2 125 14 18 7 6 
betreute Kinder 142 3) 125 14- 18 7 6 
Betreuungsfälle insgesamt 1 ~~~ 8b 1 U'.I~ 1'" ~~~ 248 104 }~ o~ 
betreute Kinder insgesamt - - - -

Kinder unter 14 Jahren insgesamt 
Kinder ganztägig erwerbstäti-
ger Mütter 

643 ganztägig betreut 333 170 142 21 185 17 346 35 
vormittags betreut 953 39 827 86 35 15 (3) 7 (2) 
nachmittags betreut 43 36 (2) 5 776 240 99 295 66 
Betreuungsfälle 1 ;29 246 972 112 1 454 440 119 647 103 
betreute Kinder 1 291 - - - 1 424 - - - -

Kinder halbtägig erwerbstäti-
ger MUtter 

~ll 
vormittags betreut 154 15 124 15 51 8 26 6 
naohmittags betreut (3) (2) 68 28 24 8 
Betreuungsfälle 156 17 125 15 119 ~! 36 50 14 
betreute Kinder 156 17 125 15 119 36 50 14 
Betreuungsfälle insgesamt ; t~~ 20' -, 090 127 ; §~~ 444 1~~ b9'T 18 
betreute Kinder insgesamt - - - - -

Prozent 
Kinder unter 6 Jahren 

Kinder ganztägig erwerbstäti-
ger MUtter 
ganztägig betreut 100 97,8 - 2,2' 100 28,2 2,3 54,7 5,5 
vormittags betreut 100 99,3 - 0,7 100 44,4 8,1 19,0 6,1 
nachmittags betreut 100 95,8 - 4,2 100 26,0 10,6 40,7 7,4 
Betreuungafälle 100 98,0 - 2,0 100 28,7 3,2 52,0 5,7 
betreute Kinder - - - - - - - - -

Kinder halbtägig erwerbstäti-
ger Mütter 
vormittags betreut 100 97,5 - 2,5 100 7,3 14,4 51,9 10,9 
nachmittags betreut 100 91,3 - 8,7 100 1,7 40,0 37,0 11,0 
Betreuungst'älle 100 96,5 - 3,5 100 4,2 28~~ N,5 11,0 
betreute Kinder 100 96 5 - 3 5 100 4 2 28 4 5 11 0 
Betreuungsfälle insgesamt 100 97,9 - 2,1 100 25,4 6;6 50,9 0,' 

Kinder von 6 b~s unter 14 Jahren 
Kinder ganztägig erwerbstäti-
ger Mütter 6,2 ganztägig betreut 100 19,5 71,6 8,9 100 34,4 44,1 5,7 
vormittags betreut 100 1,1 89,6 9,3 100 34,5 12,1 24,1 8,6 
nachmittags betreut 100 83,S 5,7 10,8 100 31,3 13,0 37,7 8,5 
Betreuungsfälle 100 7,1 83,6 9,3 100 31,6 12,5 38,1 8,3 
betreute Kinder - - - - - - - - -

Kinder halbtägig erwerbstäti-
ger MUtter 
vormittags betreut 100 2,1 87,8 10,1 100 1,4 27,0 37,8 16,2 
nachmittags betreut 100 50,0 50,0 - 100 1,0 45,6 26,2 20,4 
Betreuungsfälle 100 2,3 87,7 10,1 100 1,1 37,9 31,1 18,6 
betreute Kinder 100 2 3 87 7 10 1 100 1 1 37 9 31 1 18 6 
Betreuungsfälle insgesamt 100 0,6 114,0 9,4 100 30,9 13,0 38,0 8,6 

Kinder unter 14 Jahren insgesamt 
Kinder ganztägig erwerbstäti-
ger Mütter 
ganztägig betreut 100 51,1 42,7 6,2 100 28,8 2,6 53,8 5,5 
vormittags betreut 100 4,1 86,8 9,1 100 42,8 8,8 19,8 6,5 
nachmittags betreut 100 84,2 5,3 10,5 100 30,9 12,8 38,0 8,5 
Betreuungsfälle 100 18,5 73,1 8,4 100 30,3 8,2 44,5 7,1 
betreute Kinder - - - - - - - - -

Kinder halbtägig erwerbstäti-
ger Mütter 
vormittags betreut 100 9,6 80,9 9,5 100 6,4 16,2 49,9 11,7 
nachmittags betreut 100 82,8 10,3 6,9 100 1,6 40,8 35,4 12,4 
Betreuungsfälle 100 10,9 79,6 9,5 100 3,7 30,2 41,6 12,1 
betreute Kinder 100 10.9 79 6 9,5 100 ., 7 30 2 41 6 12 1 
Betreuungsfälle insgesamt IU\' 17,7 7',/j 8,? 100 ~8,Z ~,9 44,3 7,5 

Sonstige 
Personen 
( einschl. 
ohne An-

gabe) 

6 
(1) 
68 
75 -

m 
7~ 

60 
8 

76 
144 -

8 
7 

15 
15 

15~ 

9,3 
22,4 
15,2 
10,4 
-

15,5 
10,3 
12,5 
12 5 
10,7 

9,6 
20,7 
9.4 
9,5 -

17,6 
6,8 

11,3 
11 3 
9,6 

9,4 
22,1 
9,8 
9,9 -

15,8 
9,8 

12,4 
12 4 
10,1 

Tabellenfelder, ~ie 1n der S~ichpr~be 5 bis unter 50 Falle, hochgerechnet 500 bis unter 5 000 aufweisen, wurden in Klammern gesetzt. 
Tabellenfelder mlt unter 5 Fällen 1n der Stichprobe wurden duroh einen Punkt gekennzeichnet. 
1) Ohne Anstaltsbevölkerung.- 2) Ohne 1 240 (hochgereohnet 124 000) MUtter, die nicht in die Ersatzbefragung einbezogen wurden. 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

Insgesamt Tierzucht. , -- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 672 
1963 April 143 659 3 478 

Ma2 124 037 2 016 
Juni 112 083 1 487 
Juli 106 111 1 352 
Aug. 104 243 1 295 
Sept. 104 507 1 294 
Okt. 114 335 1 553 
Nov. 133 024 4 728 
Dez. 252 329 16 587 

1964 Jan. 337 497 20 985 
Febr. 304 690 17 881 
Marz 227 186 10 903 
April 146 634 3 415 
Mai 126 654 1 851 
Juni 112 166 1 529 

dar.mlmnlich 70 436 1 251 

1964 Juni I 661 936 I 9 693 I dar. männlich 363 747 7 209 

Jahr PapJ.er- Licht-
Monat herst.u. bildner, 
-- -verar- Drucker u. 

Geschlecht bei tel' Iv-·Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1963 April 975 1 080 

Mai 914 934 
Juni 618 861 
Juli 703 778 
Aug. 639 752 
Sept. 711 631 
Okt. 727 979 
Nov. 812 1 066 
Dez. 1 158 1 146 

1964 Jan. 1 407 1 264 
Febr. 1 316 1 201 
März 1 169 1 095 
April 1 034 1 124 
Mai 944 1 003 
Juni 828 641 

da.r.männlich 321 570 

--
1964 Juni I 6 083 I 5 006 

I dar.mannlich 1 614 3 080 

Jahr 
Monat Gast- Hauswirt-

stätten- Bchaftl. --
G-eschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 669 2 490 
1963 Apr21 2 414 2 490 

Mai 1 739 2 226 
Juni 1 323 1 978 
Juli 1 203 2 025 
Aug. 1 234 2 009 
Sept. 1 592 1 983 
Okt. 3 146 2 457 
Bov. 4 782 3 104 
Dez. 4 569 2 979 

1964 Jan. 4 598 3 290 
Febr. 4 123 2 928 
März 3 225 2 552 
April 2 415 2 512 
Mai 1 621 2 156 
Juni 1 316 1 674 

dar. männll ch 504 8 

1964 Juni I 11 968 I 26 675 I dar.mannllch 2 387 58 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Naeh den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet elnsehI. Berlln (West) 

Forst-, Bergleute t Steinbe- Metall- Schtniede, 
Jagd- U. 

Mineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 
gewinner, Bauberufe Mechaniker Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be- u. verw. berufe reiter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 364 4 549 6 152 19 711 8 550 7 381 
1 721 1 641 1 505 5 743 8 674 6 814 

433 1 372 1 060 3 564 8 176 6 240 
353 1 307 1 019 2 805 7 561 5 866 
295 1 271 904 2 364 6 986 5 498 
297 1 197 834 2 336 7 037 5 355 
304 1 126 775 2 216 7 079 5 226 
349 1 246 797 2 636 7 187 5 552 
958 1 820 1 149 4 680 7 546 5 859 

10 272 8 441 16 072 35 216 9 270 8 517 
19 084 10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
19 964 9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
12 545 5 137 7 626 27 756 9 346 7 856 

1 211 1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
534 1 090 941 4 353 7 562 6 112 
387 961 803 3 435 6 903 5 671 
294 950 530 3 397 5 676 5 181 

Offene Stellen 
481 I 10 939 I 9 965 I 67 367 I 72 378 I 59 469 
327 10 821 7 435 67 193 57 101 54 594 

Textil- Warennach-
herst .. u. Leder- Hallr. -u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst. , Genu.l3- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- 1eder- u. mittel- fertig- Hilfo- Uoverwandte Fellver- macher u. kräfte schuh- arbeiter hersteller Lagerver- Berufe 

macher walter 

Arbei tslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 706 1 134 7 407 3 661 22 081 2 719 
6 595 991 5 982 3 642 18 739 2 516 
6 410 953 4 673 3 299 17 445 2 229 
5 690 824 3 921 3 093 16 578 2 449 
5 409 622 3 439 3 003 16 454 2 414 
5 133 759 3 482 3 056 16 054 2 232 
5 266 812 3 937 3 222 16 906 2 425 
6 565 920 4 810 3 466 19 696 2 299 
9 924 1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 

10 217 2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 
9 327 1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 
7 879 1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 
7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 
6 216 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 
1 153 503 999 1 662 16 266 2 135 

Offene Stellen 
36 544 I 7 216 I 29 706 j 11 491 I 55 047 j 8 564 

6 557 2 434 9 627 3 466 45 981 6 151 

Organisat. , Rechts-, 
Reinig.- Korper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

u. Sicher- pflege-berufe pfleger Wach berufe tungs-u. hei ts- berufe Büroberufe wahrer 

Arbe~ tslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 693 3 202 17 485 248 181 
4 754 999 3 127 19 188 254 189 
4 392 793 2 967 17 788 244 174 
4 081 696 2 686 16 048 235 163 
3 618 634 2 866 16 178 235 171 
3 579 608 2 879 15 911 227 169 
3 832 686 2 876 16 243 233 186 
4 134 880 3 040 17 916 268 186 
4 992 1 130 3 452 17 905 259 186 
5 674 1 163 3 865 17 491 244 184 
6 247 1 479 4 270 19 923 278 214 
5 902 1 205 4 262 18 766 265 218 
5 360 979 3 966 17 404 255 193 
4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 
4 354 948 3 386 17 376 261 193 
4 009 796 3 164 15 436 245 151 

827 405 2 959 7 390 225 27 

Offene Stellen 
29 792 

I 5 680 
I 

2 799 I 
60 411 

I 
294 

I 539 
4 515 1 493 2 358 9 684 268 95 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiteru. Elektriker stoffver-werker arbeiter zugeh6rige 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 546 1 431 411 2 170 
2 414 1 392 371 1 720 
2 257 1 251 335 1 535 
2 059 1 230 317 1 358 
2 031 1 220 366 1 336 
2 052 1 198 344 1 296 
2 215 1 219 336 1 364 
2 346 1 317 372 1 571 
3 166 1 491 461 5 211 
3 951 1 822 594 7 440 
3 630 1 773 581 6 035 
2 696 1 601 423 3 886 
2 628 1 477 375 1 999 
2 307 1 365 320 1 682 
2 027 1 308 306 1 455 
1 073 941 89 1 190 

I 26 036 I 9 766 I 3 967 I 15 304 
15 801 6 841 1 619 14 002 

Maschini-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
738 1 617 9 126 6 568 
666 1 498 8 221 5 458 
562 1 474 7 286 4 763 
601 1 402 6 709 4 521 
577 1 372 6 906 4 638 
622 1 320 7 071 4 731 
694 1 375 7 706 5 199 
625 1 569 7 573 5 762 
645 3 325 7 490 13 089 
753 5 228 8 667 19 660 
705 4 612 10 023 16 277 
627 3 343 8 373 11 103 
692 1 804 9 001 6 475 
590 1 629 7 919 5 517 
453 1 562 6 765 4 933 
265 1 557 2 626 4 508 

I 3 863 I 4 072 I 29 382 I 26 236 
2 459 3 984 7 432 23 100 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbe~ts-

hei ts- ubr. Ber. Ktmst- krafte 
d. Wissen- lerische mit UD-dienst- sch. u. d. Berufe bestimmtem berufe 
Ge~8tes- Beruf 

lebens 

1 299 1 209 2 760 3 796 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 530 1 298 2 217 4 851 
1 393 1 152 1 886 4 367 
1 248 1 003 1 676 4 177 
1 164 991 1 907 4 216 
1 124 1 001 1 813 3 960 
1 205 1 029 1 807 3 921 
1 403 1 100 2 166 3 933 
1 444 1 116 2 623 4 300 
1 470 1 152 2 633 4 446 
1 557 1 346 2 510 4 919 
1 454 1 202 2 440 5 141 
1 292 1 114 2 338 5 407 
1 506 1 065 2 159 5 324 
1 298 985 1 877 4 882 
1 194 617 1 752 4 '588 

197 342 1 114 3 301 

I 9 117 
I 

3 072 

I 
1 014 

I -
709 375 771 -

Ab 1962 Klass~flzlerung der Berufe, Ausgabe 1,961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S. 571*. 
Bundeeanstal t fur Arbei tsvermi ttlung und Arbel tslosenversicherung 
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Jahr l ) 
Monat 
--

Land lnsgesamt 

1958 D 769 077 
1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1963 April 143 659 

Mai 124 037 
Juni 112 083 
Juli 106 111 
Aug. 104 243 
Sept. 104 507 
Okt. 114 335 
Nov. 133 024 
Dez. 252 329 

1964 Jan. 337 497 
Febr. 304 690 
März 227 188 
April 146 634 
Mai 126 654 
Juni 112 166 

Schlesw.-Holst. 6 957 
Hamburg 3 817 
Niedersachsen 14 187 
Bremen 2 393 
Nordrh.-Westf. 36 014 
Hessen 7 337 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

männlich weiblich lnsgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

500 554 268 523 221 593 119 521 102 072 343 034 233 239 109 795 
178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 
117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 278 169 194 287 83 882 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 
130317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
86 880 56 779 563 986 331 998 231 988 276 534 207 444 69 090 
73 502 50 535 573 782 337 694 236 088 258 636 190 841 67 795 
67 578 44 505 597 246 352 001 245 245 239 253 174 186 65 067 
64 941 41 170 616 940 369 435 247 505 267 588 195 401 72 187 
64 718 39 525 626 373 371 304 255 069 250 868 178 461 72 407 
63 580 40 927 624 538 373 275 251 263 250 819 174 755 76 064 
68 847 45 488 581 007 354 024 226 983 247 845 176 337 71 508 
79 022 54 002 517 347 314 708 202 639 227 077 162 373 64 704 

178 515 73 814 440 277 252 479 187 798 179 502 136 328 43 174 
252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 
223 261 81 429 585 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 
158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 
89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 
77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 247 079 185 391 61 688 
70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 260 000 193 466 66 534 

nach Ländern (Juni 1264) 
3 899 3 058 18 749 9 883 8 866 16 374 8 222 8 152 
2 491 1 326 26 569 14 697 11 872 30 219 28 019 2 200 
8 429 5 758 60 367 35 634 24 733 23 372 16 520 6 852 
1 455 938 8 484 4 892 3 592 7 243 6 248 995 

25 380 10 634 191 672 118 139 73 533 63 773 47 034 16 739 
5 399 1 938 67 902 38 425 29 477 26 256 21 511 4 745 

Notstands-
arbeiter 

22 643 
13 420 
9 242 
5 805 
4 183 
4 638 
4 830 
4 820 
4 782 
4 832 
4 610 
4 407 
3 864 
3 152 

. .. . .. 
, .. 
... ... ... 

'" 
'" ... 
'" ... 
... 

Rheinld.-Pfalz/Saar 6 924 4 775 2 149 32 150 19 504 12 64.6 13 075 8 935 4 140 ... 
Baden-Wtirttbg. 3 161 2 173 988 126 549 72 605 53 944 42 507 30 712 11 795 .. , 
Bayern 21 540 11 584 9 956 108 197 58 166 50 031 26 261 17 785 8 476 '" 
Berlin (West) 9 836 4 851 4 985 21 299 11 802 9 497 10 920 8 480 2 440 '" 
1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Jahr Schweine --
Land insgesamt 

1958/63 
DJ 

14 909,2 
1958 1) 14 149,5 
1959 13 683,6 
1960 14 081,9 
1961 15 640,7 
1962 16 247,1 
1963 15 519,7 
1964 17 424,0 

1) Ohne Saarland. 

Jahr 
--

Land insgesamt 

1958/63 
D } 1) 

13 235,8 
1958 12 278,5 
1959 12 769,0 
1960 13 125,9 
1961 13 425,1 
1962 13 992,1 
1963 13 691,6 
1964 13 543,3 
1) Ohne Saarland. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 

4 146,8 
3 875,3 
3 810,1 
3 829,3 
4 441,5 
4 647,3 
4 245,9 
5 060,7 

3 
Kälber 2 
unter 

3 

Smweinebestand im Juni 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 
Jungschweine Schlacht- Zuchtsauen 

8 Wochen und Mast- 1/2 bis unter 1 Jahr bis unter schweine 
1/2 1/2 Jahr nicht 
Jahr und älter trächtig trächtig 

7 265,4 1 929,9 245,8 135,9 
6 894,9 1 966,1 183,0 127,3 
6 621,8 1 818,4 225,3 127,9 
6 886,7 1 856,9 258,9 140,5 
7 627,4 1 863,8 295,9 148,5 
7 877,4 2 060,9 242,5 136,6 
7 612,2 1 994,6 267,7 133,5 
8 455,8 2 051,5 317,4 159,9 

Rinder- und Sdlafbestand im Juni 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Rindvieh 

1 Jahr und 

trächtig 

708,9 
639,5 
649,0 
669,4 
761,2 
744,5 
784,8 
824,7 

Monate bis unter 2 Jahre und ältere Tiere Jahre alte Tiere 

Bullen, KUbe Alle 

Eber 
älter 1/2 Jahr 
nicht und 

trächtig älter 

434,9 41,7 
425,3 38,1 
392,9 38,2 
400,8 39,4 
459,3 43,1 
492,7 45,2 
435,0 46,1 
505,4 48,6 

Schafe 

zur Zucht 
insgesamt benutzte 

weibliche nur zur zur Milch-Monaten männlich weiblich Ochsen, Färsen Milchge- gewinnung übrigen Schafe 
Stiere winnung und Arbeit Kühe 

1 498,8 1 596,4 3 252,5 272,8 759,9 5 036,6 752,1 66,7 1 324,7 593,9 
1 350,5 1 145,9 3 087,5 281,4 798,4 4 444,7 1 101,7 68,4 1 463,4 661,2 
1 465,5 1 328,8 3 182,5 264,1 808,8 4 696,5 961,5 61,2 1 428,6 648,7 
1 447,8 1 478,2 3 378,4 257,7 721,8 4 965,6 797,5 78,9 1 338,5 607,1 
1 556,4 1 699,7 3 249,4 269,5 761,1 5 161,0 665,9 62,1 1 280,1 565,0 
1 625,8 1 978,6 3 323,9 280,9 760,8 5 395,4 560,4 66,3 1 228,4 545,1 
1 534,4 1 937,5 3 258,1 281,9 704,4 5 503,4 409,2 62,7 1 190,3 526,3 
1 617,4 1 830,3 3 165,0 272,9 777,2 5 512,8 312,3 55,4 1 123,7 495,3 
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Jahr Milchkühe 
Monat 1 ) 

1 000 

1958 MD 5 616 
1960 MD 5 673 
1961 MD 5 800 
1962 MD ·5 897 
1963 IID 5 922 
1963 Juli 5 922 

Aug. 5 922 
Sept. 5 922 
Okt. 5 922 
Nov. 5 922 
Dez. 5 922 

1964 Jan. 5 835 
Febr. 5 835 
IIärz 5 835 
April 5 835 
Mai 5 835 
Juni 5 835 

Milmerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

Milcherzeugung Milchverwendung 
~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trillkmilch-
monatlich tägl1ch insgesamt Händler geliefert absatz 3) 

kg 1 OOO·t " 5) 1 000 t 

267 8,8 1 499,4- 1 076,2 71,8 
283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 
286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 
287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 
291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,1 
328 10,6 1 942,6 1 537,4 79,1 265,5 
305 9,8 1 805,5 1 409,7 78,1 247,9 
271 9,0 1 602,2 1 226,8 76,6 231,1 
258 8,3 1 530,5 1 161,0 75,9 228,7 
242 8,1 1 433,5 1 053,9 73,5 216,6 
253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 
269 8,7 1 571,4 1 184,2 75,4 219,2 
268 9,2 1 566,7 1 192,7 76,1 217,3 
314 10,1 1 833,6 1 424,4 77,7 220,7r 
327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 237,4r 
365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 
341 11.4 1 988,1 1 592,3 80,1 ... 

Milch bei den Molkereien 2) 
Hefstellun~ V,D 4) Butter Käse) Speisequark 

t 

33 836 13 629 10 447 
35 978 13 663 11 359 
37 417 13 506 12 375 
38 776 13 673 13 313 
42 585 12 444 15 206 
40 255 13 346 13 084 
35 699 14 182 11 800 
34 612 15 184 12 812 
30 990 13 788 12 028 
33 499 13 851 10 076 
35 749 15 212 12 543 
35 106 14 085 13 362 
42 650r 14 752r 16 370r 
44 984r 14 381r 17 106r 
50 967 14 469 17 732 ... . .. .., 

3
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle. Bundeaminiaterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschI. sterilisierter Milch.- 4) EinschI. Schichtkäse und Friachkäse.- 5) " der Erzeugung. 
Gewerblime Smlamtungen 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Sonstige Schlacht- darunter 
Rinder Schweine Tiere 3) Jahr menge Rinder Schweine 

Jlonat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlaaht- Schlaah- Sahlacht-
l) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1958 MD 186 834 18 359 248,0 64 589 1 296,5 111 691 10 554 12 677 29,8 7 829 47,6 4 840 
1960 MD 196 932 19 360 262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 34,6 9 153 63,6 6 243 
1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1963 April 248 879 24, 918 299,4 80 278 1 775,1 154 421 14 180 11 364 37,3 10 187 1,6 1 156 

Mai n5 332 23 340 296,9 79 926 1 633,3 142 850 12 556 9 993 31,2 8 411 10,0 1 570 
Juni 207 101 20 799 254,6 67 790 1 471,5 128 812 10 499 9 151 29,4 1 786 8,3 1 361 
Juli 245 239 24 315 321,9 84 818 1 706,2 148 459 11 962 9 857 31,0 8 000 11,6 1 842 
Aug. 226 280 22 273 306,5 80 512 1 549,4 134 951 10 617 9 455 29,7 7 623 11,2 1 821 
Sept. 244 093 23 987 331,7 88 344 1 680,6 144 801 10 942 6 868 18,1 4 719 13,4 2 129 
Okt. 257 828 24 761 387,3 101 445 1 666,6 145 544 10 639 6 249 13,9 3 738 16,0 2 479 
lIov. 231 509 22 731 324,8 85 463 1 553,7 136 760 9 286 8 548 22,2 5 958 15,0 2 582 
Dez. 232 919 23 139 299,3 79 945 1 617,9 141 585 11 389 10 055 29,6 7 995 12,6 2 059 

1964 Jan. 221 154 21 480 298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 37,7 10 280 21,9 3 572 
Febr. 198 269 19 616 249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 33,1 8 932 14,3 2 295 
März 235 275 23 436 263,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 29,2 7 840 11,0 1 750 
April 230 387 23 075 280,9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 29,5 7 990 9,5 1 429 
Mai 226 268 22 990 258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 686 24,9 6 736 5,9 950 
Juni 243 612 24 796 283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 25,5 6 962 4,9 784 

-1) Die Sohlaehtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reintettwert.-~emäß Verein~rungen 
der ErG-Mitgliedstaaten sind die Anteile an Schlachtretten aUB gewerblichen Schlachtungen neu festgelegt worden. Es .wurde ein Aus-
beut.satz bei Rindern von 5,23~, bei Kälbern von 2,57~, bei Schweinen einschI. Innereienfett von 13,20 "und bei Pferden von 
2,70 ~ der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Sohafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 

Jahr Inegeeamt GroBe Hocheeefiecherei Grolle Heringsfischerei 1) Kleine Rocheee- und 
Jlonat Küstenfischerei 

t 1 000 DJI t 1 000 DIl t 1 000 DM t 1 000 DJI 

1958 IID 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1960 IID 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 IID 44 727 22 342 28 603 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 IID 45 456 23 096 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 
1963 IID 46 724 22 540 29 656 16 856 5 314 1 947 11 556 3 736 
1963 April 50 -.41 25 596 37 826 20 213 2 698 1 195 9917 4 188 

Jlai 40 335 20 439 25 259 14 146 2 418 1 091 12 658 5 202 
Juni 49 261 20 735 26 781 13 866 7 475 2 664 15 004 4 205 
Juli 54 642 22 449 26 440 13 842 9 917 3 459 18 285 5 148 
Aug. 59 457 24 465 30 184 15 949 10 485 3 632 16 768 4 904 
Sept. 64 676 26 678 34 112 17 638 10 274 3 541 20 291 5 499 
Okt. 45 478 22 706 25 051 15 634 5 631 1 993 14 797 5 079 
Nov. 38 930 21 682 24 199 16 096 4 794 1 678 9 937 3 908 
Dez. 42 766 23 606 29 695 17 910 5 017 1 741 8 055 3 955 

1964 Jan. 44 295 ... 31 470 20 765 1 172 .., 1-1 653 3 620 
Febr. 36 679 ... 26 206 18 715 2 942 ... 7 531 2 958 
Jlärz 41 291 ... 30 995 21 301 3 608 ... 6 488 2 696 
APri~l 44 350 '" 30 914 17 856 4 722 .. , 8 714 3 100 

~:!i 2 
38 000 '" 23 250 13 593 3 088 ... 11 662 4 000 
41 319 ... 22 986 13 383 2 642 ... 15 691 4 000 

Juli 2) 55 728 '" 32 899 18 438 6 638 ... 16 190 4 500 

2
1) Ab 1963 bereinigte Erldse für Salzheringe der Loggerfischerei (Ko~ten für Umpacken an Land und Verpaokungsmaterial abgesetzt).-

) Vorläufige Ergebnisse. 
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Nr. der 
Systematlk 

0 

1 

10 

11 0 

11 1/9 

2 

20 0 
20 5 
21 0 
21 5 

22 0 

22 4 
22 7 

23 ß,4,8/9 

23 2,6 

24 0 
24 2 
24 4,8 
24 6 
25 0 
25 2,4 

25 6 
25 8 

26 0,1 
26 4 

26 5/8 

27 0 
27 1/2 
27 5 
27 6 
28 5 
29 3 
Rest 28/9 

3 

4 
40/2 

43 

5 
50 05 

50 1 
50 2/3 

50 4/5,9 

6 

60 
61 

7 
70 0 

71 70 0 
71 70 4/7 

71 75 0 
71 75 4/7 
Rest 70/1 

o - 7 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: "Die Dividende der AkliengeseJlsmaflen fllr 1961, 1962 und 1963" In diesem Heft 

Vergleichbare DurchschniUsdividende 1961, 1962 und 1963 von 1131 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellsdlaiten und gemeinnützige Gesellsdlaiten) 

nadt Wlrtsdtaitsgruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (Westl 

1%1 1962 
Gesell- Kapital Durch Kapital I Durch- Kapital 

Wirtschaftsgliederung scha'ften (Stamm- D~videnden- sehn. (Stamm- Di videnden- sehn. (Stamm-summe 1) I ~,iVi- summe 1) Divi-
akt~en) ende aktien) dende aktien) 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 

Land- und Forstwirtschaft, 
Flscherei 3 10 590 1 063 10,0 10 590 1 063 10,0 10 590 

Energiewlrtschaft, 
Bergbau 72 4 040 245 421 460 10,4 4 113 043 408 576 9,9 4 232 623 

Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung 54 2 297 925 262 834 11,4 2 325 473 267 285 11,5 2 446 453 

Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 13 1 203 900 92 131 7,7 1 2n 900 76 041 6,3 1 212 500 

Ubriger Bergbau 5 538 420 66 495 12,4 573 670 65 250 11,4 573 670 

Verarbei tendes Gewerbe 
ohne Bau 645 14 802 921 1 955 824 13,2 15 664 016 2 076 257 13,3 16 067 877 

Chemische Industrie 55 3 184 753 521 313 16,4 3 370 405 562 319 16,7 3 398 769 
Mineralblverarbel tung 5 1 410 000 - - 1 545 000 104 650 6,8 1 615 000 
Kunststo'ffverarbel. tung 1 1 300 182 14-,0 1 300 182 14,0 1 300 
Gummi- und Asbestver-

arbeitung 12 253 054 40 289 15,9 255 904 43 273 16,9 259 404 
Gewinnung und Verarbeltung 

von Steinen und Erden 37 262 749 37 933 14,4 276 449 39 981 14,5 281 099 
Feinkeramik 10 59 894 8 862 14,8 63 894 9 612 15,0 63 894 
Herstellung und Verarbeitung 

von Glas 5 61 200 8 543 14,0 61 200 8 743 14,3 63 200 
Eisen- und Stahlerzeu-

gung usw. 3D 3 184 794 360 673 11,3 3 189 377 337 211 10,6 3 222 847 
NE-Metallerzeugung, 

-gießerei 11 325 395 41 348 12,7 334 580 37 314 11,2 334 580 
Stahl- und Leichtmetallbau 13 106 854 14 749 13,8 110 604 14 696 13,3 113 354 
Maschinenbau 79 900 853 112 237 12,5 958 543 114 984 12,0 1 011 078 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 10 1 549 350 341 364 22,0 1 612 685 304 200 18,9 1 781 150 
Schiffbau 7 128 150 12 684 9,9 130 650 6 105 4,7 130 650 
Elektrotechnlk 31 1 713 676 262 878 15,3 2 022 878 300 713 14,9 2 025 878 
Feinmechanik, Optik, 
UhrenherstellWlg 10 86 630 3 849 4,4 72 670 6 666 9,2 86 630 

Herstellung von EEM-Waren 20 78 350 11 917 15,2 86 950 11 565 13,3 107 950 
Herstellung von Spielwaren, 

Schmuck usw. 4 5 855 1 103 18,8 5 855 1 278 21,8 9 105 
Holzbe- und -verarbeitung 3 13 160 2 563 19,5 13 160 3 253 24,7 14 560 
Zellstoff- und Paplerer-

zeugung 11 124 833 9 468 7,6 126 833 4 610 3,6 126 833 
Papierverarbei tung, 
Druckerei 12 40 763 1 209 3,0 41 963 1 161 2,8 42 303 

Lederherstellung 3 13 450 468 3,5 13 450 84 0,6 13 450 
Lederverarbei tung 5 58 811 6 938 11,8 59 136 6 748 11,4 59 136 
Textilgewerbe 76 500 273 41 669 8,3 538 652 36 967 6,9 500 773 
Bekleidungsgewerbe 2 22 520 15 227 67,6 22 520 15 602 69,3 22 520 
Zuckerindustrie 29 116 418 15 796 13,6 122 078 16 504 13,5 127 092 
Brauerei und Mal.zerel 120 445 530 59 951 13,5 458 624 61 012 13,3 476 608 
Ubriges Nahrungsmi ttel-

gewerbe 44 154 306 22 611 14,7 168 656 26 824 15,9 178 714 

Baugewerbe 16 114 330 17 105 15,0 135 605 21 328 15,7 158 840 

Handel 46 622 423 104 148 16,7 643 308 104 411 16,2 690 724 
Großhandel, Handelsver-
mittlung 36 285 445 45 758 16,0 303 974 45 704 15,0 316 674 

Einzelhandel 10 336 978 58 390 17,3 339 334 58 707 17,3 374 050 

Verkehr 40 226 103 11 330 5,0 227 512 11 485 5,0 239 312 
Eisenbahnen (ohne 

Bundesbahn) 6 27 260 8 0,0 24 860 13 0,1 24 860 
Straßenverkehl" 12 132 483 5 929 4,5 132 483 5 157 3,9 132 783 
Schiffahrt, Wasserstraßen, 

Hafen 13 50 450 3 467 6,9 50 474 3 827 7,6 61 974 
Sonstiger Verkehr 9 15 910 1 926 12,1 19 695 2 488 12,6 19 695 

Kreditinstitute, Ver-
sicherung 199 2 256 789 312 430 13,8 2 384 314 330 924 13,9 2 498 999 

Kreditinatitute 121 1 861 617 257 862 13,9 1 948 792 269 922 13,9 2 003 592 
Versicherungsgewerbe 78 395 172 54 568 13,8 435 522 61 002 14,0 495 407 

Dienstleistungen 116 2 612 713 272 227 10,4 2 628 746 249 814 9,5 2 700 085 
Gaststatten- und Beher-

bergungs gewerbe 8 13 530 800 5,9 13 130 1 231 9,4 13 130 
Wohnungsunternehmen 5 1 550 93 6,0 1 700 109 6,4 1 950 
Sonstiges Grundstucks-

wesen u.a. 20 86 378 4 996 5,8 87 078 1 645 1,9 87 078 
Beteiligungsgesellschaften 36 2 464- 244 262 573 10,7 2 483 394 240 177 9,7 2 549 894 
Ubr1ge Vermögensverwal tung 30 15 041 541 3,6 15 741 1 428 9,1 15 740 
Ubrige Dienstleistungen 17 31 970 3 224 10,1 27 703 5 224 18,9 32 293 

Insgesamt 1 137 24 686 114 3 095 587 12,5 25 807 134 3 203 858 12,4 26 599 050 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. 
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1963 

Div1denden-
I JJurcn-
sehn. 

summe 1) Divi-
dende 

DM % 

1 063 10,0 

442 805 10,5 

285 883 11,7 

91 523 7,5 
65 399 11,4 

2 166 423 13,5 
570 397 16,8 
136 850 8,5 

208 16,0 

43 518 16,8 

39 871 14,2 
9 643 15,1 

9 921 15,7 

277 162 8,6 

32 773 9,8 
15 377 13,6 

126 624 12,5 
402 799 22,6 

6 787 5,2 
302 299 14,9 

3 849 4,4-
12 572 11,6 

1 234 13,6 
1 604 11,0 

3 960 3,1 

2 480 5,9 - 444 3,3 
6 748 11,4 

37 438 7,5 
11 802 52,4 
16 919 13,3 
66 075 13,9 

27 069 15,1 

25 158 15,8 

107 864 15,6 

43 210 13,6 
64 654 17,3 

11 665 4,9 

13 0,1 
5 157 3,9 

3 977 6,4 
2 518 12,8 

347 282 13,9 
279 084 13,9 

68 198 13,8 

247 999 9,2, 

1 281 9,8 
121 6,2 

1 957 2,2 
237 572 9,3 

1 164 7,4 
5 904 18,3 

3 350 259 12,6 



Nr. der wutschaftsgliederung Systematik 

0 Land- und Forstwirtschaft t 
Fischerei 

1 r.:nergiewirtscha! t, 
Bergbau 

10 Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung 

11 0 S te inkohlenbergbau und 
Kokerei 

11 1/9 (lbriger Bergbau 

2 Verarbei tendes Gewerbe 
ohne Bau 

20 0 Chemische Industrie 
20 5 Mineralolverarbei tung 
21 0 Kunststoffverarbei tung 
21 5 Gummi- und Asbestver-

arbeitung 
22 0 Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden 
22 4 Feinkeramik 
22 7 Herstellung und Verar-

23 0,4,8/9 
bei tung von Glas 

Eisen- und Stahlerzeu-
gung UBW. 

23 2,6 NE-Metallerzeugung, 
-gießerei 

24 0 Stahl- und Leichtmetall bau 
24 2 Mas chinenbau 
24 4,8 Straßen- und Luftfahr-

zeugbau 
24 6 Schiffbau 
25 0 Elektrotechnik 
25 2,4 Feinmechanik, Optik, 

Uhrenherstellung 
25 6 Herstellung von EBM-Waren 
25 8 Herstellung von Spielwaren, 

Schmuck usw. 
26 0,1 Holzbe- und -verarbei tung 
26 4 Zellstoff- und Papierer-

26 5/8 
zeugung 

Papierverarbei tung, 
Druckerei 

27 0 Lederherstellung 
27 1/2 Lederverarbei tung 
27 5 Textilgewerbe 
27 6 Bekleidungsgewerbe 
28 5 Zuckerindustrie 
29 3 Brauerei und Mälzerei 
Rest 28/9 Ubriges Nahrungsmittel-

gewerbe 

3 Baugewerbe 

4 Handel 
40/2 Großhandel, Handelsver-

mittlung 
43 Einzelhandel 

5 Verkehr 
50 05 Eisenbahnen (ohne 

Bund e s bahn) 
50 1 S traJ3enverkehr 
50 2/3 Schiffahrt, Wasserstraßen, 

Hilfen 
50 4/5,9 Sonstiger Verkehr 

6 Kreditinstitute, Ver-
sicherung 

60 Kredit1nstitute 
61 Vereicherungegewerbe 

7 Dienstleistungen 
70 0 Gaetatätten- und Behe~-

bergungs gewerbe 
71 70 0 Wohnungeunternehmen 
71 70 4/7 Sonstiges GrundstUcks-

wesen u.ä. 
71 75 0 
71 75 4/7 
Rest 70/1 

Bete11igungsgeeellschaften 
ttbrige Verm6gensverwal tung 
übrige Dienstleistungen 

o - 7 Insgesamt 

Desgl. ohne Banken und 
Versicherungen 

1) Nur Dividenden auf Stammaktien. 

Vergleidtbare Dividenden der AktiengeseIlsdtaften 1961 
(ohne Organgesellsdlaiten und gemeinnützige Gesellsdlaiten) 

nadl Wirtsdlaitsgruppen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (Wesl) 

llivldende 
o % bis 12 % uber 12 1, 

Ge- Kapl.tal Ge- Kapi tal Divi- "e- Kapi tal Divl-se11- 8e11- 8e11-( ötamm- (Stamm- denden- (Stamm- denden-schaf- aktl.en) BChaf- akt1en) summe 1) schaf- aktien) summe 1) 
ten ten ten 

Anzahl 1 OOU DM Anaalll 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

5 10 100 1 1 700 102 1 7 590 1 Ob3 

23 855 810 ß2 4 684 339 425 5T1 21 1 199 918 191 160 

14 472 110 65 2 753 319 268 023 17 819 618 128 255 

5 331 400 12 1 546 200 112 579 1 40 000 8 000 
4 52 300 5 384 820 44 975 3 340 300 54 905 

182 2 554 419 564 6 030 211 602 394 314 8 297 947 1 512 281 
10 89 810 38 369 870 38 619 32 3 020 661 527 133 
7 1 445 000 - - - 1 3 000 450 

- - 1 540 49 2 5 300 782 

4 45 820 6 19 744 2 296 9 238 010 39 892 

5 22 320 27 84 012 8 538 30 257 644 48 151 
2 1 875 9 12 725 1 242 11 66 054 10 082 

1 1 600 9 54 850 5 596 3 51 450 7 493 

8 323 755 34 2 690 603 281 923 9 646 875 90 833 

5 20 960 4 183 000 21 500 9 146 8q5 22 208 
3 3 800 10 35 789 3 475 9 90 015 14 018 
9 96 050 72 396 388 36 101 42 615 111 96 968 

5 75 900 10 695 004 79 771 5 851 000 266 898 
3 27 600 6 99 025 8 494 2 31 000 4 340 
7 10 620 19 244 646 21 950 26 1 521 326 245 891 

4 6 050 12 101 152 4 301 3 7 100 1 040 
11 20 459 22 42 853 3 987 10 60 500 11 023 

2 9 360 2 975 59 2 4 870 1 072 
8 8 583 10 9 880 839 5 13 993 3 452 

4 119 115 12 137 420 9 180 6 31 918 5 005 

8 34 005 14 11 715 864 5 9 263 1 475 
9 34 608 4 8 958 573 - - -
1 750 9 69 661 7 521 2 2 475 808 

40 127 080 82 475 109 40 282 13 78 690 14 313 - - 4 5 168 538 2 25 600 15 840 - - 28 38 269 2 994 5 82 444 13 141 
7 4 830 77 146 448 14 484 51 307 296 46 805 

19 24 469 43 96 407 7 218 20 129 457 23 168 

4 5 400 14 25 757 2 357 18 122 538 19 456 

38 65 855 50 110 167 10 470 25 566 848 105 643 

35 58 795 39 76 929 7 338 21 255 098 49 541 
3 7 060 11 33 238 3 132 4 311 750 56 102 

87 503 208 35 335 931 21 039 8 18 910 2 783 

36 101 047 3 1 210 88 - - -
25 lOg 652 10 162 189 7 193 1 660 106 

19 77 509 16 164 122 12 239 4 10 500 1 643 
7 215 000 6 8 410 919 3 7 750 1 034 

50 107 053 139 771 017 70 405 117 1 723 428 276 080 
21 47 413 H 599 810 53 798 54 1 335 725 215 558 
29 59 640 65 171 207 16 607 63 387 703 60 522 

142 117 700 101 1 807 670 152 113 47 954 451 152 010 

15 10 232 7 15 603 1 356 1 1 000 200 
7 5 998 13 52 500 1 809 - - -

38 37 959 13 83 010 5 032 7 6 070 2 082 
10 25 045 28 1 604 177 140 780 22 925 084 145 481 
51 17 210 18 17 999 1 238 6 3 455 756 
21 21 256 22 34 381 1 898 11 18 842 3 491 

531 4 219 545 986 13 766 792 1 284 457 551 12 891 630 2 260 476 

481 4 112 492 847 12 995 775 1 214 052 434 11 168 202 1 984 396 

-464*-

zusammen Durch-
"e- Kapi tal Divl- sehn. 

6e11- DlVi-(Stamm- denden-schaf- aktien) summe 1) dende 
ten 

Anzahl 1 000 DM % 

7 19 390 1 165 6,0 

126 6 740 067 616 737 9,.2 

96 4 045 047 396 278 9,8 

18 1 917 600 120 579 6,3 
12 777 420 99 880 12,8 

1 060 16 882 577 2 114 675 12,5 
80 3 480 341 565 752 16,3 

8 1 448 000 450 0,0 
3 5 840 831 14,2 

19 303 574 42 188 13,9 

62 363 976 56 689 15,6 
22 80 654 11 324 14,0 

13 107 900 13 089 12,1 

51 3 661 233 372 756 10,2 

18 350 855 43 708 12,5 
22 129 604 17 493 13,5 

123 1 107 549 133 069 12,0 

20 1 621 904 346 669 21,4 
11 157 625 12 834 8,1 
52 1 776 592 267 841 15,1 

19 114 302 5 341 4,7 
43 123 812 15 010 12,1 

6 15 205 1 131 7,4 
23 32 456 4 291 13,2 

22 288 453 14 185 4,9 

27 54 983 2 339 4,3 
13 43 566 573 1,3 
12 72 886 8 329 11,4 

135 680 879 54 595 8,0 
6 30 768 16 378 53,2 

33 120 713 16 135 13,4 
135 458 574 '61 289 13,4 

82 250 333 30 386 12,1 

36 153 695 21 813 14,2 

113 742 870 116 113 15,6 

95 390 822 56 879 14,6 
18 352 048 59 234 16,8 

130 858 049 23 822 2,8 

39 102 257 88 0,1 
36 272 501 7 899 2,9, 

39 252 131 13 882 5,5 
16 231 160 1 953 0,8 

306 2 601 498 346 485 13,3 
149 1 982 948 269 356 13,6 
157 618 550 77 129 12,5 

290 2 879 821 304 123 10,6 

23 26 835 1 556 5,8 
20 58 498 1 809 ',1 
58 127 039 7 114 5,6 
60 2 554 306 286 261 11,2 
75 38 664 1 994 5,2 
54 74 479 5 389 7,2 

2 068 30 877 967 3 544 933 11,5 

1 762 28 276 469 3 198 448 11,3 



Nr .. der Wirts chaftsglJ.ed erung Systematik 

0 Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

1 Energiewirtschaft, 
Bergbau 

10 Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung 

11 0 Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 

11 1/9 Ubriger Bergbau 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
ohne Bau 

20 0 Chemische Industrie 
20 5 Mineralöl verarbeitung 
21 0 Kunstetoffverarbei tung 
21 5 Gummi- und Asbeetver-

arbeitung 
22 0 Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden 
22 4 Feinkeramik 
22 7 Herstellung und Verarbei-

tung von Glas 
23 0,4,8/9 Eiaen- und Stahlerzeu-

gung U8W. 
23 2,6 NE-Metaller zeugung, 

-gießerei 
24 0 Stahl- und Leichtmetallbau 
24 2 Mas chinenbau 
24 4,8 Straßen- und Luftfahr-

zeugbau 
24 6 Schiffbau 
25 0 Elektrotechnik 
25 2,4 Feinmechanik, Optik, 

Uhrenherstellung 
25 6 Herstellung von EBM-Waren 
25 8 Herstellung von Spielwaren, 

Schmuok uew. 
26 0,1 Holzbe- und -verarbe! tung 
26 4 Zellstoff- und Papierer-

26 5/8 
zeugung 

Papierverarbe.i tung, 
Druckerei 

27 0 Lederherstellung 
27 1/2 Lederverarbeitung 
27 5 Textilgewerbe 
27 6 Bekleidungegewerbe 
28 5 Zucker1ndustrie 
29 3 :Srauere1 und Malzerel 
Rest 28/9 f)briges Nahrungsmi ttel-

gewerbe 

3 Baugewerbe 

4 Handel 
40/2 GrOßhandel, Handelsver-

mittlung 
43 Einzelhandel 

5 Verkehr 
50 05 Eisenbahnen (ohne 

Bundesbahn) 
50 1 Straßenverkehr 
50 2/3 Schiff'ahrt, Wasserstraßen, 

Hafen 
50 4/5,9 Sonstiger Verkehr 

6 Kreditinstitute, Ver-
sicherung 

60 Kredi tinati tute 
61 Versicherungegewerbe 

7 Dienstleistungen 
70 0 Gaatatatten-und Beher-

bergungsgewerbe 
71 70 0 Wohnungsunternehmen 
71 70 4/7 Sonstiges Grundstüaks-

weBen u.a. 
71 75 0 Be te i ligWlgs ge B e 119 ahaft en 
71 75 4/7 Ubrige Vermogensverwal tung 
Rest 70/1 Übrige Dienstleistungen 

0-7 Insgesamt 

Desgl. ohne Banken und 
Versicherungen 

1) Nur Dividenden auf Stammaktien. 

Vergleimbare Dividenden der Aktiengesellsmaften 1962 
(ohne OrgangesellsdIaiten und gemeinnützige GesellsdIaften) 

nadl WlrtsdIaitsgruppen 

Div~dende 

o 10_ bl S 12 %> uber 12 '" 
Ge- Kapital Ge- Kapl tal Divi- Ge- Kapital Divi-8e11- (Stamm- 8e11- (Stamm- denden- 8e11- (Stamm- denden-schaf- 8chaf- schaf-
ten aktien) ten aktien) summe 1) ten aktien) summe 1) 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

5 9 400 1 2 000 140 1 7 590 1 063 

22 975 410 77 4 567 483 391 990 27 1 478 972 233 409 

13 411 510 60 2 696 413 252 215 23 1 068 672 160 778 

5 529 600 12 1 433 000 94 837 1 50 000 10 000 
4 34 300 5 438 070 44 938 3 360 300 62 631 

202 1 421 867 553 6 634 237 582 313 305 9 804 167 1 674 661 
10 38 113 37 429 429 40 714 33 3 215 726 567 854 

5 465 000 1 580 000 34 800 2 553 000 70 300 
- - 1 540 49 2 5 300 782 

3 15 820 9 68 894 7 300 7 233 710 42 259 

7 27 695 28 65 656 6 737 27 294 905 53 263 
3 2 675 7 11 125 1 098 12 71 104 10 809 

1 1 600 9 54 850 5 616 3 51 450 7 693 

11 63 635 31 2 960 213 265 542 9 649 938 91 157 

4 19 560 7 285 800 31 026 7 54 780 8 258 
2 3 200 12 53 564 5 191 8 80 865 12 932 
7 96 573 69 496 353 44 968 47 591 377 93 938 

5 76 185 .9 99 054 7 291 6 1 511 000 302 400 
5 75 100 6 85 025 6 180 - - -

10 17 920 20 378 396 38 294 22 1 691 028 267 048 

5 20 785 12 44 052 3 687 2 40 540 5 286 
10 19 934 22 43 878 3 979 11 70 000 10 680 

1 360 3 9 975 529 2 4 870 1 234 
9 9 833 11 10 530 879 3 12 093 3 784 

5 197 115 12 83 420 6 981 5 9 918 1 802 

8 32 768 15 16 395 1 209 4 7 270 1 171 
10 42 008 3 2 558 189 - - -

1 750 7 65 961 7 331 4 7 600 1 183 
48 158 580 75 487 238 35 751 12 77 790 13 630 - - 4 5 168 563 2 26 600 16 670 
- - 28 42 093 3 354 5 84 280 13 516 

8 7 630 77 158 122 15 650 50 306 116 46 672 

24 29 028 38 95 948 7 405 20 .152 907 30 340 

3 3 800 14 41 042 4 089 19 137 318 23 028 

37 77 741 45 107 392 10 205 31 584 023 107 074 

34 70 681 35 74 298 7 118 26 269 773 50 622 
3 7 060 10 33 094 3 087 5 314 250 56 452 

86 600 658 35 339 545 22 506 9 14 410 2 204 

36 101 228 3 1 210 93 - - -
24 135 252 10 153 289 7 159 2 2 060 288 

21 81 378 15 171" 051 13 699 3 4 000 716 
5 282 800 7 13 995 1 555 4 8 350 1 200 

47 97 738 139 823 763 75 649 120 1 822 131 291 444 
19 40 963 75 652 474 58 878 55 1 385 425 223 623 
28 56 775 64 171 289 16 771 65 436 706 67 821 

147 604 333 100 1 360 723 122 529 43 952 025 164 449 

13 6 694 9 17 873 1 693 1 2 000 360 
8 6 748 12 57 000 2 422 - - -

37 103 985 15 28 304 1 874 6 5 200 2 620 
14 448 890 26 1 206 287 113 525 20 924 264 154 847 
54 21 260 16 17 498 1 170 5 606 1 073 
21 16 756 22 33 761 1 845 11 19 955 5 549 

549 3 790 947 964 13 876 185 1 209 421 555 14 800 636 2 497 332 

502 3 693 209 825 13 052 42~ 1 133 772 435 12 978 505 2 205 888 
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zusammen Durch-
Ge- Kapital Divi- sehn. 

6e11- ( Stamm- denden Divi-
schaf- dende 
ten aktien) summe 1) 

Anzahl 1 000 DM ", 

7 18 990 1 20" 6,3 

126 7 021 865 625 399 8,9 

96 4 176 595 412 993 9,9 

18 2 012 600 104 837 5,2 
12 832 670 107 569 12,9 

1 060 17 860 271 2 256 974 12,6 
80 3 683 268 608 568 16,5 

8 1 598 000 105 100 6,6 
3 5 840 831 14,2 

19 318 424 49 559 15,6 

62 388 256 60 000 15,5 
22 84 904 11 907 14,0 

13 107 900 13 309 12,3 

51 3 673 786 356 699 9,7 

18 360 140 39 284 10,9 
22 137 629 18 123 13,2 

123 1 184 303 138 906 11,7 

20 1 686 239 309 691 18,4 
11 160 125 6 180 3,9 
52 2 087 344 305 342 14,6 

19 105 377 8 973 8,5 
43 133 812 14 659 11,0 

6 15 205 1 763 11,6 
23 32 456 4 663 14,4 

22 290 453 8 783 3,0 

27 56 433 2 380 4,2 
13 44 566 189 0,4 
12 74 311 8 514 11,5 

135 723 608 49 381 6,8 
6 31 768 17 233 54,2 

33 126 373 16 870 13,3 
135 471 868 62 322 13,2 

82 277 883 37 745 13,6 

36 182 160 27 117 14,9 

113 769 156 117 279 15,2 

95 414 752 57 740 13,9 
18 354 404 59 539 16,8 

130 954 613 24 710 2,6 

39 102 438 93 0,1 
36 290 601 7 447 2,6 

39 256 429 14 415 5,6 
16 305 145 2 755 0,9 

306 2 743 632 367 093 13,4 
149 2 078 862

1 

282 501 13,6 
157 664 770 84 592 12,7 

290 2 917 081 286 978 9,8 

23 26 567 2 053 7,7 
20 63 748 2 422 3,8 

58 137 489 4 494 3,3 
60 2 579 441 268 372 10,4 
75 39 364 2 243 5,7 
54 70 472 7 394 10,5 

2 068 32 467 768 3 706 753 11,4 

1 762 29 724 136 3 339 660 11,2 



Jahr2) 
Monat 
--

Lanli 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Febr. 
Mäl-z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Junl. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Hheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berl~n (West) 

Jahr2) 
Monat --
Land 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D'9z. 

1964 dan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Hheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern· 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der IndustrieI} 

Betriebe mit 10 und mehr Besmäitigten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Geleistete Beschäftigte I Arbe~ter- Lohn- Gehalt-tr~ebe (örtl. ~n8geBamt I darunter etunlien Einheiten) Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mil1. Std. Mi11. 

56 061 7 734 6 193 1 094 
56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
51 371 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 401 8 339 6 390 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
58 649 8 253 6 515 1 019 3 859 1 575 
58 836 8 245 6 503 987 3 373 1 515 
58 978 8 258 6 515 1 045 3 577 1 547 
59 033 8 313 6 549 1 065 3 835 1 552 
59 154 8 297 6 527 1 090 4 025 1 596 
59 233 8 263 6 493 971 3 880 1 622 
59 311 8 275 6 507 1 042 4 039 1 611 
59 319 8 268 6 496 1 023 4 005 1 598 
59 319 8 263 6 488 1 050 3 861 1 609 
59 299 8 271 6 497 1 139 4 092 1 619 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988r 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 

nach Ländern (Juni 1~64l 
1 540 173 137 23 89 32 
1 433 220 154 25 112 66 
5 140 741 601 100 439 144 

493 97 72 12 48 23 
16 676 2 804 2 220 357 1 580 607 
5 154 696 525 84 347 170 
3 224 369 287 45 184 77 

10 797 1 461 1 129 181 697 311 
11 409 1 269 

I 
1 002 161 575 235 

664 169 141 22 98 32 
2 678 286 211 30 124 67 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Hel.zöl Gas 
Steinkohlen- koks briketts 

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. obm 

6 313 3 050 2 258 533 409 1 620 
6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
6 978 3 489 2 493 332 1 559 1 493 
6 109 3 046 2 183 295 1 438 1 393 
6 101 2 969 2 209 310 1 383 1 485 
5 505 2 729 2 011 278 1 180 1 415 
5 559 2 647 2 098 282 1 143 1 485 
4 951 2 333 1 890 251 1 011 1 399 
5 337 2 486 2 041 262 1 043 1 454-
5 212 2 446 1 987 258 1 092 1 446 
5 207 2 449 1 984 262 1 138 1 401 
6 151 3 000 2 213 296 1 424 1 455 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 686 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 502 1 518 
5 110 2 268 2 113 237 1 300r 1 553 
5 163 2 257 2 191 239 1 286 1 519 

nach Lendern (Juni 1264l 
54 26 28 0 65 10 
11 8 3 0 47 6 

387 141 199 37 140 58 
31 5 25 0 32 7 

3 438 1 496 1 443 119 481 1 199 
131 67 38 11 115 34 
207 120 73 21 72 38 
173 131 37 8 150 19 
288 92 80 34 168 16 
429 165 264 0 9 121 

14 8 1 7 8 11 

Vgl. Fachserie D, Re~he 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und EnergieverBorgung der Industrie. 

Umeatz 3) 1------ darunter 
insgesamt Auslande-

umsatz 4) 
DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 146 
26 216 4 079 
23 898 3 481 
22 672 3 518 
25 739 4 113 
25 985 4 111 
26 601 4 081 
24 245 3 971 
26 690 4 072 
25 709 3 842 
28 294 4 313 
30 275 4 528 
28 313 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462r 4 530r 
29 448 4 731 
26 365 4 180 
29 061 4 669 

698 92 
1 249 146 
2 976 604 

414 49 
10 269 1 563 

2 322 443 
1 286 224 
4 721 783 
3 864 524 

450 145 
813 98 

Strombezug 
aue dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mil!. kWh 

5 455 
6 485 
6 801 
7 101 
7 506 
7 460 
6 859 
7 492 
7 241 
7 516 
6 963 
7 437 
7 504 
7 597 . 8 256 
7 951 
7 794 

4 847 8 074 
4 711 7 703 
4 903 7 955 
5 061 8 077 
4 885 7 664 
5 094 7 919 

72 102 
88 102 

316 577 
56 62 

2 434 4 080 
314 457 
358 530 
611 782 
717 944 

66 216 
62 66 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) FUr Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze m~t deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koke, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayeriecher Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"" "1 7 733,9 643,5 
1960 D 8 080,9 546,3 
1961 D 2) 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1963 Jan. 8 253,2 471,7 

Febr. 8 245,1 471,0 
März 8 258,4 469,4 
April 8 312,9 468,6 
Mai 8 296,6 465,0 
Juni 8 263,2 461,7 
Juli 8 275,3 458,8 
Aug. 8 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 8 265,1 451,7 
Dez. 8 198,3 451,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 195,9 450,4 
Marz 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 
1963 Jan. 23 897,8 846,3 
e Febr. 22 672,5 832,0 

März 25 738,8 861,1 
April 25 984,9 796,9 
Mai 26 600,9 827,9 
Juni 24 244,9 725,2 
Juli 26 689,7 796,2 
Aug. 25 708,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 27~,7 862,2 
Nov. 28 312,8 826,7 
Dez. 26 893,7 799,0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 ggO,1 746,2 
Marz 27 462,5 858,8 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26364,8 727,9 
Juni 29 061,0 757,6 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1963 Jan. 3 480,8 162,7 

Febr. 3 517,6 152,0 
Marz 4 172,8 192,0 
April 4 111,2 171,7 
Mai 4 080,9 189,7 
Juni 3 970,6 155,4 
Ju11 4 072,2 174,2 
Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 487,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 168,3 
Marz 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- sc~~~en_IFahrZeug-1 Schiff- Elektro-Ichemische 1 Textil- I ~eklei-d. Steine schaff. MetalI- . ungs-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

248,9 334,0 76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 341,4 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 355,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 370,0 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388,1 
223,3 358,4 84,4 1 051,5 466,4 87,4 918,9 499,1 578,9 388,0 
216,6 357,0 84,3 1 049,9 469,3 86,4 919,4 499,1 580,3 389,1 
247,9 355,6 83,7 1 043,9 468,0 84,9 918,7 499,8 577,8 388,7 
264,9 356,8 83,8 1 053,5 469,7 85,3 924,3 503,9 579,6 392,7 
270,2 354,5 83,5 1 050,2 468,6 84,7 920,8 503,9 577,9 391,7 
271,2 352,4 83,5 1 043,9 468,6 83,7 916,5 503,4 573,5 387,5 
273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917,4 505,9 570,9 385,6 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917 ,4 505,9 568,3 385,1 
272,8 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 386,0 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,9 505,6 567,1 387,9 
268,9 347,8 83,5 1 037,6 472,8 82,0 918,8 506,2 567,4 389,0 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 386,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 387,9 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 387,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 385,8 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 390,7 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 387,8 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 385,1 

umsatz 3) insgesamt, Mill. DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 648,7 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 744,3 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 820,9 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 848,6 
304,9 1 394,7 357,7 2 344,9 1 670,3 168,4 2 028,4 2 052,1 1 560,5 752,3 
285,9 1 337,5 340,4 2 296,4 1 664,5 141,9 1 928,3 2 022,5 1 428,5 769,3 
537,3 1 519,2 377,2 2 748,1 2 076,3 119,5 2 164,9 2 238,9 1 518,4 928,1 
836,5 1 439,9 373,8 2 653,6 2 040,1 208,1 1 943,7 2 343,2 1 455,7 936,1 

1 009,0 1 491,9 384,7 2 696,4 1 964,3 134,6 2 021,8 2 395,1 1 472,9 842,4 
899,5 1 332,7 341,9 2 604,3 1 816,4 271,5 1 947,7 2 176,7 1 277,1 581,5 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 378,8 1 478,3 679,9 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043,1 2 328,0 1 409,1 862,4 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608,3 2 348,3 1 673,5 1 046,0 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244,9 2 249,9 2 587,6 1 924,1 1 190,4 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 931,0 
673,7 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192,0 1 418,5 663,6 
504,1 1 583,1 408,3 2 '552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 793,2 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 860,8 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6r 2 141,8 177,0 2 276,6 2 4'51,2 1 594,8 982,1 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 990,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 770,9 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 687,5 

darunter Auslandsumsatz4 ), Mill. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 16,7 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 17,5 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3 
16,0 275,7 58,1 700,4 490,5 100,4 344,4 475,0 119,9 16,8 
15,6 279,7 56,2 690,2 541,5 86,3 336,7 495,6 118,3 22,3 
21,1 333,9 64,1 903,6 658,4 55,5 378,4 575,3 130,9 26,6 
25,3 308,8 57,7 833,4 670,4 131,8 359,4 584,1 123,2 21,8 
28,9 311,9 55,0 849,2 644,3 57,3 369,2 588,6 128,8 20,2 
25,4 292,3 63,2 830,6 589,9 112,0 379,3 580,8 116,2 14,7 
27,4 324,9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,8 571,4 133,0 18,9 
27,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 29,2 
27,3 346,3 67,5 877,1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 37,0 
28,8 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 32,7 
28,5 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,8 594,7 137,5 23,9 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 15,6 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 23,0 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124.6 403,5 640,5 150,2 30,3 
25,8 333,0 57,7 927,5r 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 34,8 
29,4 344,8 62,3 

I 
963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 31,9 

28,0 317 ,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 23,5 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 21,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die dffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbetei11gte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - sowe1t einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versarg.-

betriebe 

1958 208 209 209 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 
1963 Juli 288 286 287 

Aug. 275 274 274 
Sept. 295 294 295 
Okt. 331 331 331 
Nov. 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jan. 289 292 289 
Febr. 282 284 282 
März 296 298 296 
April 318 318 318 

~~i3) 
283 282 281 
311 310 311 

Juli 3 ) 313 312 312 

1958 209 210 210 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 
1963 Juli 267 265 266 

Aug. 264 263 263 
Sept. 296 295 295 
Okt. 307 306 306 
Nov. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jan. 281 284 281 
Febr. 293 295 293 
März 308 309 308 
April 307 307 306 

~~i3) 329 328 329 
312 311 312 

Juli 3 ) 290 289 289 

Bergbau 
Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz-bergbau erz-

bergbau bergbau 

1958 124 161 124 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 119 118 121 
1963 Juli 119 114 135 

Aug. 114 112 137 
Sept. 113 112 125 
Okt. 128 119 137 
Nov. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan. 134 113 128 
Febr. 117 111 125 
Marz 118 105 122 
April 126 106 128 

~~~i3) 109 100 109 
116 103 126 

Juli 3 ) 121 104 133 

1958 125 162 125 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 
1963 JUll 110 105 123 

Aug. 108 107 130 
Sept. 113 112 125 
Okt. 118 109 125 
Nov. 131 117 129 
Dez. 128 107 130 

1964 Jan. 129 109 123 
Febr. 122 115 130 
Marz 123 110 128 
Aprl1 121 101 123 

~~~13 ) 129 117 129 
117 103 126 

JulJ. 3 ) 112 95 122 

Index der'industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 

Verarbei tende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff- u. Investi- breuchs- Nahrungs-
Produk- tl.ons- gUter- u. Genuß-
tions- guter- mi ttel-l.ndustr. guter- industr. 1) industr. 

lndustr. 

kalendermonatlieh 
146 202 269 183 201 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 
156 325 371 224 264 
152 319 342 219 246 
150 319 400 252 239 
167 347 433 285 308 
160 327 408 259 288 
159 292 370 221 258 
173 312 392 241 233 
156 310 388 238 212 
158 330 403 249 225 
163 358 427 268 248 
148 334 369 225 225 
154 356 422 246 253 
163 369 401 242 274 

arbei tstaglich 
147 203 271 184 202 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 
148 305 340 206 242 
146 307 327 210 236 
150 321 401 253 239 
157 325 397 262 282 
169 344 436 277 304 
166 307 404 241 281 
167 303 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 423 261 235 
159 350 409 257 237 
165 375 442 269 267 
155 358 422 246 254 
153 347 368 222 251 

Grundstoff-
Kali-u. Industrie Eisen- E1sen-, 
Stein- Erdol- d. Steine schaf- Stahl- u. 
salz- gewinnung fende Temper-

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
l.nsgesamt zitats- Gas- lnsgesamt erzeugung erzeugung 

215 215 169 205 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
295 330 195 303 
300 294 156 266 
286 306 156 276 
309 325 162 292 
347 359 196 326 
324 352 204 322 
289 376 257 352 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 368 234 341 
333 351 193 320 
294 323 163 291 
326 322 146 287 
327 348 142 307 

216 215 169 206 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 
277 282 153 256 
274 294 153 265 
309 329 164 296 
320 345 192 314 
344 356 207 326 
311 381 252 355 
292 381 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
320 349 196 318 
345 339 160 303 
327 326 148 290 
302 334 140 295 

und Produktionsgüterindustrien 
Zie- NE- NE- Chemlsche hereien Metall- Metall- Industrle u.Kalt-

bergbau u.Erden Industrie gießereien walzwerke industrle gießereien 2) 

kalendermonatlich 

177 407 179 183 153 217 192 247 235 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 404 
205 719 347 234 169 242 251 334 410 
213 725 334 228 154 234 236 355 403 
213 709 327 218 172 239 246 386 407 
229 750 340 243 195 263 273 445 443 
224 756 299 227 181 252 253 418 430 
200 806 185 210 156 234 230 333 407 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 248 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
233 731 323 271 204 261 290 473 469 
203 743 305 241 165 237 257 392 445 
224 738 333 267 189 248 278 455 462 
225 777 360 278 197 ... 290 ... 474 

arbel tstaglich 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
210 707 256 223 171 244 247 377 407 
188 706 329 217 155 222 237 307 386 
203 712 324 217 147 222 227 338 388 
213 719 330 219 172 239 247 387 409 
210 736 322 224 179 241 256 408 417 
235 767 311 243 195 274 266 447 451 
219 791 192 226 171 255 242 364 425 
229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 182 258 189 250 266 432 445 
223 759 227 263 193 257 278 446 462 
224 741 318 261 195 250 283 452 459 
239 729 333 283 199 288 289 470 496 
225 748 335 268 189 248 280 455 464 
207 763 342 257 180 ... 272 . .. 446 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmlttellndustrle.- 2} Elnsch!. Kohlenwertstofflndustriej einschI. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige Zahlen. 

-468*-

Bau-
haupt-
gewerbe 

182 
222 
239 
257 
265 
350 
325 
326 
343 
312 
203 
170 
202 
245 
328 
319 
339 
341 

183 
222 
240 
259 
268 
321 
311 
326 
315 
332 
221 
160 
210 
257 

314 
382 
339 
313 

Chemle-
faser-

erzeugung 

234 
377 
435 
568 
645 
641 
622 
629 
704 
699 
691 
753 
727 
728 
761 
734 
760 
786 

234 
376 
435 
568 
645 
629 
610 
638 
691 
709 
678 
739 
762 
714 

771 
720 
770 
772 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 

~~~i5) 
JUli 5 ) 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 5) 
Juni 
Juh 5 ) 

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
196) JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~::;',5) 
Juli 5 ) 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~15) 
Ju11 5 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgliterindustrl.en lnvesti tionsgUterindustrlen 

Kau- Sagewerke HOlzschl., Stahlbau Fein-
Mineral- tschuk- Flach- und holz- Zellst. t elnschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
olverar- u.Asbest- glas- bearbeite Papier u. Leicht- schinen- bau Schiffbau techno u. opt. 
beitung verarb. industrle Industrie Pappe erz. metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonat lieh 

351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 216 300 672 280 467 316 

912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 318 266 132 217 230 313 716 282 501 322 

935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 296 278 108 193 264 328 588 271 445 338 

887 327 263 120 220 200 296 764 281 476 309 
839 327 254 124 217 185 295 745 283 480 316 
912 344 265 128 215 212 314 743 276 506 334 

874 358 277 142 235 218 325 804 293 532 348 
1 000 300 260 119 208 200 291 666 270 459 311 

984 344 257 133 225 230 326 796 280 514 346 
1 112 316 251 138 235 234 336 610 ... 525 ... 

arbeltstaglich 

351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
854 308 241 124 215 219 303 679 282 472 320 

895 260 238 124 213 201 279 557 244 424 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 318 269 132 218 230 314 717 282 502 323 
917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 346 276 135 226 257 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 358 641 296 486 369 

871 315 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 340 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 223 329 779 290 531 351 
886 342 281 136 228 209 311 770 281 510 333 
981 356 255 144 237 240 350 791 315 552 372 
997 344 261 133 227 230 326 797 280 514 346 

1 091 290 246 126 219 215 308 559 ... 481 '" 

Verbrauchsguterindustrlen 

Fein- Holz- MUSlk- Papier Drucke- Kunst- Leder- Leder-
verar- Mobel- rel- stoff-kera- Hohlglas- bei tende indu&trle instru- und Pappe und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-

mlsche lndustrJ..e mente verarb. gende bei tende industrle 
Industrie Industrie 3) 4) Industrle vielfäl t. bei tende Industrie Industrie 2) Industrie Industrle 

kalendermonatlieh 
198 215 180 277 270 187 195 580 128 220 157 
218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
229 298 236 395 344 253 255 1 226 119 266 189 
223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 
215 328 232 359 355 258 254 1 298 116 224 189 
222 331 223 352 330 254 256 1 271 113 260 192 
227 340 255 420 399 279 280 1 364 118 317 206 

247 361 292 483 476 319 302 1 529 134 376 229 
237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
220 307 251 379 343 258 292 1 266 108 281 159 
238 326 205 337 300 284 250 1 389 122 235 210 
231 315 212 353 308 272 263 1 435 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 278 1 494 115 305 205 
252 333 261 435 358 301 289 1 667 123 300 225 
226 315 231 368 325 255 261 1 469 98 249 155 
247 350 256 404 376 283 270 1 618 118 244 143 
247 351 ... 409 ... ... ... .. . 116 ... 188 

arbei tstagllch 
199 213 182 279 273 188 197 585 129 222 158 
218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 333 231 243 1 041 123 266 184 
229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 348 267 268 1 308 117 278 193 
205 315 212 329 326 236 233 1 190 107 206 173 
215 318 213 336 317 242 245 1 216 108 249 183 
229 345 255 421 399 280 280 1 365 118 317 206 

236 347 268 443 436 293 277 1 402 122 344 210 
242 349 289 474 464 320 307 1 581 133 382 213 
225 311 274 414 374 282 319 1 381 117 307 173 

234 319 200 327 298 277 244 1 353 119 229 204 
239 325 221 367 320 283 274 1 491 121 278 211 
244 324 251 407 360 293 291 1 568 120 320 215 

249 331 250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 
242 331 279 444 395 306 313 1 772 118 300 187 
249 354 256 405 376 283 270 1 620 118 244 144 
236 337 ... 375 ... ... ... '" 107 ... 172 

Eisen-, 
'Stahl- Blech-u. 

ver- Metall-
formung waren-

lndustrie 

225 197 
283 254 
297 267 
280 272 
276 277 
282 287 
256 273 
280 301 
316 335 
292 311 
247 260 
305 278 
297 279 
297 289 

325 310 
274 263 
310 301 
319 312 

227 199 
283 254 
299 268 
283 274 
279 280 
258 264 
244 260 
281 302 
290 307 
317 334 
270 284 
293 269 
309 289 
312 303 
312 297 
331 317 
310 301 
292 286 

Beklei-Textil- dungs-industrle lndustrie 

156 227 
173 259 
171 278 
175 296 
179 302 
174 250 
154 293 
189 338 
213 397 
192 332 
162 241 
195 302 
185 304 
186 332 

204 349 
166 279 
'93 270 
185 ... 

157 229 
173 258 
173 280 
177 298 
181 306 
159 229 
147 281 
190 339 
195 364 
206 354 
177 263 
190 295 
192 316 
195 349 

195 334 
200 336 
193 270 

170 ... 

1) Elnschl. Uhrenlndustrle.- 2) Elnschl. Mobellndustrle.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4) Elnschl. Spl.el-, Schmuckwaren- und Sportgerateindu-
strie.- 5) Vorlauflge Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
~~,1) 
Juli 1) 

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~~~11 ) 
Juli 1) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbramhsgüter 
Bundesgebiet lohne Saarland und Berlin) 

arbeltstäglldi 1950 = 100 

Investi tionsgüter 

lnsgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl·1 ohne Metall- .1 Textil-. Maschinen Sonstige Personen- Kombin. , Elektro_/sonstige 
Stahl- Landwlrt- Liefer- u. techno 1m Index 

Pers onenkraftwagen bauten 1n8- schaft- bear- Nah-, fur die Maschinen lns- kraft- Lastkraft- erfaSte 
bei tungs- s~~~;~. Nahrungs- und ma- wagen über 1,5 Liter gesamt llche mi ttel- schlnelle gesamt über wagen ein- Investitionsgüter Maschinen maschinen industrle Anlagen 1,5 Liter sohl. Zug-

maschinen 

272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 36D 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
364 340 234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
316 299 215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
384 360 237 317 202 352 162 246 403 656 662 652 462 290 
374 347 235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
410 382 270 334 219 402 181 250 416 702 731 677 463 337 
404 388 347 362 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
364 332 211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
383 352 1'14 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
408 379 228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
391 361 204 313 280 348 167 238 364 711 729 695 457 310 428 398 221 356 305 370 181 265 430 723 768 684 516 347 402 367 222 326 265 346 171 268 393 717 796 649 463 317 
346 333 213 309 248 319 160 259 374 495 496 493 438 285 

Verbrauchsgtiter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonst~ge Textilien, 
e~nschl.1 ohne Bekleidung Rundfunk-, Sonstige u.koamet. im Index 

und Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Mobel Art~kel, erfaßte 
Personenkraftwagen Schuhe insgesamt kraftwagen Fahrrader insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

bis 1,5 Liter bl.s 1,5 Ltr. Phonogerate Verbrauchs- Putzmittel güter 
guter 

243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
349 304 268 730 1 363 63 817 425 1 365 366 317 272 
294 258 216 597 1 105 62 704 344 1 206 323 284 239' 
299 265 243 563 1 052 47 596 282 1 034 330 278 244 
373 326 291 766 1 432 66 864 456 1 433 413 318 292 
387 341 307 765 1 427 68 893 512 1 426 434 327 306 
412 363 310 811 1 512 74 1 052 555 1 747 464 352 332 
337 296 240 673 1 253 62 807 437 1 324 406 310 291 
347 297 266 780 1 468 56 828 410 1 411 320 330 254 
368 317 278 805 1 509 63 896 432 1 543 359 345 276 
386 336 294 8 14 1 521 70 938 438 1 636 399 361 294 
378 .328 287 806 1 503 73 907 425 1 580 408 343 286 391 340 287 826 1 540 74 944 458 1 623 435 373 305 360 305 241 847 1 587 69 906 456 1 534 392 339 293 
316 283 225 572 1 057 62 852 368 1 528 367 315 262 

1) Vorlauf~ge Zahlen. 

Ste~n-Jahr kohle, 2) Zechenkoks 
Monat (Forderung) 2) 

1958 MD 12 403 3 376 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 

~m =~3) 11 761 3 004 
11 843 2 934 

1963 Juli 11 965 2 897 
Aug. 11 275 2 893 
Sept. 11 171 2 822 
Okt. 12 846 2 994 
Nov. 12 036 2 923 
Dez. 11 514 3 019 

1964 Jan. 13 389 3 114 
Febr. 11 658 2 900 
Marz 11 775 3 091 
April 12 702 3 026 

~~~i3) 10 609 3 118 
11 596 3 039 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet einsdil.Berlin (West)') 

1000 t 

Braunkohle; Braunkohlen- E~senerz 
Absatzfahige 

roh briketts (Fe-Inhalt Kal~salze 
(Forderung) 2) d.Forderung) (berechnet 

2) auf K2O) 

7 807 1 370 395 143 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8 888 1 319 290 162 
8 546 1 391 279 161 
8 714 1 409 275 169 
8 793 1 322 274 167 
9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10 061 1 415 277 183 
9 411 1 335 271 184 
9 223 1 243 256 169 
9 163 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 1 256 253 180 

Zement Gebrannter 
Erdel (roh) (o.z.Absatz Kalk einschi 

2) best. Zement- Slnter-
Klinker) dolomit 

369 1 644 681 
461 2 075 809 
517 2 262 828 
565 2 383 808 
615 2 435 815 
649 3 381 955 
656 3244 938 
629 3 195 922 
658 3 208 967 
644 2 917 833 
674 1 328 635 
645 1 063 646 
600 1 713 733 
642 2 199 805 
623 3 377 979 
643 3 322r 898 
629 3 496 941 

Vgl. Fach3er~e D, Rel.he 2, Produktl.on ausgewahlter 
strielle Produktl.on (Jahreszahlen). 

l.ndustrieller Erzeugn~sse, Index der l.ndustrl.ellen Produktl.on (Monatszahlen) j Hel.he 3, Indu-

1) Bis 1963 ohne Berl1n.- 2) Quelle: 
3) Vorlaufige Ergebnl.sse. 

Statl.stik der Kohlenwirtschaft e. V. für Kohlenzahlenj 
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Wirtschaft sverband Erdolgewinnung e. V. f1ir Erdol.-



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hutten- Elektro- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- (Gesamt- Hüttenblei sauret 

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- erz. der 1) 2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) Hütten) 1) auf S03 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1963 April 1 193 1 805 2 436 1 647 314 17 805 19 746 13 515 19 536 218 

Mal 1 542 1 957 2 646 1 763 325 18 727 20 322 13 742 20 942 227 
Jun1 1 419 1 801 2 405 1 569 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 638 1 976 2 723 1 860 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 576 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 328 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1 553 2 050 '2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 513 237 
Nov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 080 2 956 2 021 367 16 262 19 536 13 799 19 801 24; 
Febr. 676 2 072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
März 963 2 175 2 933 1 983 352 16 293 19 49; 13 051 19 465 249 
April 1 356 2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 12 841 18 140 234 

~~~i9) 1 317 2 172 2 847 1 853 315 19 632 19 043 13 746 18 207 243 
1 495 2 281 3 082 2 117 366 18 824 19 763 12 625 19 233 239 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl (Primar- carbonat I hydroxid haltige D1ingemittel carbid stoffe fasern Benzine 
Jahr produk- I berec~et auf (Prim1l.r- 6) aus 
Monat tlon) Na2C03 NaOH N I P205 produkt.) 4) 5) Erdol 6) 

t 1 000 t 

1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
1963 April 75 919 92 510 87 709 95 654 68 767 81 966 113 884 21 796 661 1 540 

Mai 76 428 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 712 23 288 689 1 632 
Junl 75 722 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 78 595 86 402 87 559 103 627 84 796 102 980 121 164 20 324 159 1 813 
Aug. 18 569 87 801 81 783 108 849 86 109 103 292 121 537 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 88 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 013 22 246 694 1 183 
Okt. 79 856 89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 831 
Nov. 80 464 93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 101 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 489 

1964 Jan. 81 627 97 .396 93 274 105 794 64 197 74 421 134 509 24 980 725 2 810 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 321 24 223 644 2 524 
März 84 089 85 378 91 620 107 705 70 10; 84 477 141 926 24 654 751 2 592 
April 80 059 91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 902 24 862 668 2 309 

~:i9) 84 084 93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 135 616 23 822 776 2 449 
82 170 91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 145 097 25 194 743 2 419 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schllff (un- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 7) werkzeuge 7) 8) 
t 1 000 cbm t 

1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 

1963 April 21 727 640 45 118 56 598 217 921 15 427 73 046 25 656 3 632 11 529 
Mai 22 351 718 52 526 63 157 245 955 19 899 82 616 26 052 4 064 9 345 
Juni 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 938 24 438 3 090 10 345 
Juli 20 863 711 50 685 62 659 250 670 17 342 87 675 25 715 3 909 9 633 
Aug. 19 885 668 50 924 62 146 245 901 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 689 47 391 60 618 238 285 15 267 81 472 25 034 3 643 10 218 

Okt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 
Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 4'66 9 215 

1964 Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10.118 
Febr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4 008 11 649 
März 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 49? 11 329 

April 26 433 725 51 066 56 344 267 368 17 442 92 355 26 814 4 365 12 786 

~~~i9) 22 257 642 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 647 3 866 11 295 
26 491 728 47 775 55 172 260 020 16 539 89 708 25 198 5 172 11 813 

1) Quelle: Bundesamt fur gewerbllche Wlrtschaft.- 2) Welch-, Feln- und Rartblel aus Rutten und Rafflnerlen der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensatlons- u. Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle: Arbeitsge-
melnschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 7) Einschl. Zubehor, Einz€l- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und 
ötraßenzugmaschinen.- 9) Vorlauflge Ergebnlsse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- .1 Textll- 2) Personen- !!Liefer- u. Kraftrader Fahrräder- Elektro-
Jahr für d.Bau- kraftwagen Lastkraft- (über Mopeds Motor- (0. Spiel- motoren u.. 

wirtschaft 3) 4) wagen 3) 5 ) 100 ccm roller fahrrader) Genera-Monat 1) maschinen auch dreirädrige Zyl. Inh. ) zweiradrig toren 1) 
t St t 

1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 MD 27 416 26 833 7 459 182 138 20 008 1 440 8 016 659 82 078 18 409 
1963 April 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 855 766 90 344 17 713 

Mal 32 779 29 431 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 392 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535 
Aug. 27 517 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 502 212 269 23 289 2 073- 8 746 194 101 887 20 397 
Nov. 25 564 27 800 8 183 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 88 431 19 203 
Dez. 24 124 23 408 8 268 155 171 17 286 2 307 7 821 873 69 362 17 278 

1964 Jan. 24 920 31 867 7 947 209 022 22 378 658 8 655 67 142 22 493 
Febr. 30 357 33 617 8 038 199 407 21 729 1 054 10 339 70 740 22 717 
Marz 36 811 34 784 8 877 198 740 22 063 1 060 9 615 85 423 22 716 
April 39 870 40 305 8 421 214 585 24 463 1 033 11 917 102 495 25 679 
~~il1) 35 990 32 319 7 532 179 592 19 414 675 8 580 83 520 19 108 

36 823 35 391 8 577 217 786 22 025 814 11 126 87 663 24 433 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, lations- Haushalt-'1Meßgeräte glaser rate (ohne Armband- (ohne Jahr gerate bis kUhl- 1) 6 u.Norma- 7) aller Spezial- Uhren Turmuhren) un-
Monat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgerate Art kameras) 8) dekorlert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1958 MD 3 384 8 983' 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 4 519 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1963 April 4 294 10 234 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 

Mai 4 385 9 417 599 345 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 133 8 197 643 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
Juli 4 505 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 172 7 211 627 217 108 1 437 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 088 651 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 089 
Okt. 5 382 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Nov. 5 065 11 006 577 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 4 283 8 169 599 224 153 1 358 15 881 498 1 742 7 169 

1964 Jan. 4 876 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 5 039 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
März 5 301 12 995 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
April 5 368 14 445 718 355 183 1 965 23 922 542 2 157 7 783 
~~ill) 4 690 12 166 684 294 166 1 686 18 570 439 1 715 7 220 

5 042 13 270 683 338 202 1 654 22 362 466 1 818 7 539 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 10) 10) garn für Manner Zlgaretten 
Monat schuhe 9) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 P t 1 000 St t Mil1.St 

1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1963 April 110 872 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903 22 468 4 862 

Mal 121 601 79 452 16 225 8 545 33 781 10 232 12 839 873 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 127 994 82 888 19 936 8 050 29 589 9 674 11 741 535 23 646 5 680 
Aug. 132 620 84 134 21 905 8 065 23 862 8 599 9 731 650 24 264 5 360 
Sept. 129 970 81 461 ' 21 618 8 585 32 136 9 934 10 622 729 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 
Nov. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 34 679 9 992 11 580 872 25 162 7 913 
Febr. 115 723 74 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
Marz 115 881 76 973 13 712r 8 672 32 250 9 806 11 412 956 23 473 6 869 
Aprll 121 870 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 328 7 976 
Mai 11) 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 274 6 790 
Juni 129 754 85 970 17 075 6 769 33 043 10 095 11 110 659 23 993 7 952 

1) EinschI. Zubehor, Einzel- und Ersatztelle.- 2) Elnschl. Elnzel- und Ersatztelle.- 3) Quelle: Statlstik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) EinschI. Klelnomnibusse.- 5) EinschI. Kommunalfahrzeuge.- 6) EinschI. RaushaltkUhltruhen.- 7) Ohne Detektorem-
pfangsgerate, Drahtfunkzusatzeinrlchtungen.- 8) Ohne elektrische Zeltdlenstgerate.- 9) Ohne Arbeltsschuhwerk und Sportstlefel.-
10) Auch aus Zellwolle und Mlschgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschI. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfer-
tlge Aufmachung bestimmt ist.- 11) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Steinkohlenfor'derung 
Jahr abzuglich Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1958 1ID6 ) 11 049 6 244 
1960 IID 11 857 7 275 
1961 IID 11 895 7 338 
1 ~62 IID 11 761 7 266 
1963 IID 11 843 7 421 
1963 Juli 11 965 7 586 

Aug. 11 275 6 930 
Sept. 11 171 6 920 
Okt. 12 846 8 304 
Nov. 12 036 7 617 
Dez. 11 514 6 971 

1964 Jan. 13 389 8 633 
Febr. 11 658 7 453 
März 11 775 7 449 
April 12 702 8 188 
lIai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 108 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet elnsml. Berlln (West) 
1000 t It=t1 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestande Brikett- verfügbare verfugbar 3) herstellung lIenge 2) 

3 768 10 '012 8 601 13 065 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 433 11 002 9 577 4 932 
3 411 10 325 8 910 4 790 
3 336 10 237 8 802 4 361 
3 579 11 863 10 111 4 264 
3 483 11 082 9 413 4 126 
3 564 10 519 8 739 3 785 
3 750 12 363 10 495 4 279 
3 259 10 708 9 080 4 942 
3 317 10 762 9 125 5 666 
3 509 11 695 10 200 6 521 
3 588 9 577 6 393 6 711 
3 509 10 614 9 398 7 289 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr versor~, 

1 362 1 748 7 188 
611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
915 2 410 8 278 
843 2 444 7 451 
730 2 379 7 582 
624 2 493 8 340 
715 2 517 7 748 
701 2 320 7 462 
722 2 407 8 316 
537 2 222 6 733 
550 2 083 6 867 
728 2 162 7 911 
570 1 888 6 866 
686 1 994 7 512 

1) Eineatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aue Produktion verfügbare lIenge abzüglich Zechenselbstverbrauch. Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zecbenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtiglmg der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 6) Ohne Saarland. 

Jahr ~n 

Monat industr. offentl. 
Werken 1) Stromerzeu-

gungsanlagen 

1958 1ID5 ) 4 795 3 056 
1960 IID 5 866 3 708 
1961 IID 6 268 3 970 
1962 IID 6 811 4 325 
1963 IID 7 464 4 641 
1963 April 7 055 4 399 

lIai 6 888 4 419 
Juni 6 235 3 973 
Juli 6 661 4 351 
Aug. 6 917 4 272 
Sept. 7 330 4 258 
Okt. 8 140 5 122 
Nov. 7 977 4 993 
Dez. 8 504 5 004 

1964 Jen. 6 ) 9 212 5 201 
Febr. 8 484 4 890 
Marz 8 725 4 969 
April 8 302 4 689 
lIai 7 603 4 186 
Juni 7 615 4 280 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mill.kWh 
Stromerzeugung 

davon in Selbst-
insgesamt Wasser- 1)! Wärme- verbrauch 

2) 
kraf',twerken 

7 851 1 064 6 787 392 
9574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
12 105 996 11 109 631 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 183 9 829 597 
11 189 1 158 10 032 607 
11 588 1 066 10 522 630 
13 263 953 12 309 656 
12 970 955 12 015 653 
13 508 839 12 669 677 
14 413 608 13 005 735 
13 374 696 12 678 678 
13 694 911 12 783 733 
12 991 1 112 11 879 663 
11 789 1 276 10 513 645 
11 895 1 109 10 786 616 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

377 172 7 663 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
519 311 11 671 
398 328 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 336 
887 117 11 186 
777 128 11 232 
661 162 11 457 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 
373 388 13 663 
316 487 12 525 
387 477 12 871 
477 309 12 496 
778 181 11 742 
815 148 11 946 

1 ~ Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentliehen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-

~je~~:c~~!i B~~~fz~::~~!; ~:z~~ ;~: ~~~i s~~~~a~~n~~l ~U~i:~~z:~~t~c~:~ ~::~i!~g~~n~ie a~o!j~~~!c~~5~e:!~:~~;~~~~~ ab a~~~:~ 1~59 
einachl. Lieferungen an dle sowJetische Besatzungszone.- 5) Ohne Saarland.- 6) Einschl. Berlin (West). 

Gaaerzeugung 
Jahr 
Monat 

~nsgesamt Ortsgas 

1958 MD4 ) 1 890 255 
1960 IID 1 974 267 
1961 IID 1 964 261 
1962 IID 1 932 280 
1963 IID 1 893 294 
1963 April 1 824 277 

Mai 1 871 262 
Juni 1 747 229 
Juli 1 819 235 
Aug. 1 804 235 
Sept. 1 768 244 
Okt. 1 906 295 
Nov. 1 882 307 
Dez. 2 029 386 

1964 Jan. 5 ) 2 127 439 
Febr. 1 949 381 
Marz 2 059 390 
Apnl 1 961 325 
Mai 1 926 276 
Juni 1 847 246 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berltn 

Mill. cbm (Hn=4300 kcaI/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereien insgesamt Ortsgas- Kokereien werken 

1 636 668 28 640 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 652 606 41 565 
1 600 616 47 572 
1 548 604 45 559 
1 609 642 47 595 
1 518 661 48 613 
1 584 672 50 622 
1 570 682 50 633 
1 524 632 45 587 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 577 
1 642 574 33 541 
1 689 559 37 522 
1 568 559 34 524 
1 668 624 35 589 
1 635 672 46 625 
1 650 780 47 732 
1 601 731 46 685 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 

Inlands-Elnfuhr 1) Ausfuhr 2) 
versor~f 

30 9 1 259 - 25 1 404 
- 26 1 365 - 24 1 358 - 24 1 378 
- 28 1 306 - 26 1 323 - 23 1 160 
- 19 1 236 - 14 1 208 - 23 1 225 
- 25 1 399 - 20 1 380 - 25 1 596 

- 25 1 730 - 21 1 535 - 27 1 595 
- 20 1 419 - 18 1 281 - 17 1 251 

1) Einsahl. Bezug aus der sowJetlschen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Elnschl. 11eferungen an dle sowJetlsche Besatzungszone 
und blS 1959 an das Saarland.- 3) Unter Beruckslchtigung der Bestandsanderung der Untergrundspelcherung.- 4) Ohne Saarland.-
5) Einschl. Berlin (West). 



Jahr 
Monat --Land 

1958] D 1960 1961 bzw. 
1962 MD 
1963 2) 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lJov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Nieders8chaen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auoh 
selbst. 

Hand-
werker) 

1 287 262 68 847 
1 405 772 67 903 
1 447 360 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 
1 412 837 71 071 
1 398 866 71 208 
1 541 555 71 928 
1 632 435 72 226 
1 675 277 72 587 
1 690 047 73 083 
1 703 733 73 087 
1 695 991 72 945 
1 678 351 72 861 
1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1 667 510 72 734 
1 662 744 72 618 
1 698 271 73 028 

69 772 2 635 
51 586 1 427 

210 881 6 716 
25 026 614 

440 928 18 384 
153 245 6 751 
101 402 5 320 
261 907 14 755 
304 907 12 075 
32 666 1 119 
45 929 1 230 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
übrige 

unbezahl- kaufm. u. 
te mit- techn.An- Fach-

helfende gestellte arbeiter Helfer 
zusammen einschl. u. Hilfs-Familien- einschl. Poliere arbeiter angehörige Lehrlinge u. Meister 

Anzahl 

75 363 1 143 052 608 393 453 608 
63 599 1 254 270 716 719 465 295 
69 906 1 289 381 746 963 496 479 

6 039 96 369 1 356 687 783 957 531 014 
5 107 108 167 1 423 605 815 948 566 050 
4 065 102 363 1 235 338 734 317 462 762 
3 822 102 547 1 221 289 726 846 456 410 
4 066 104 072 1 361 489 785 329 537 436 
4 489 106 875 1 448 845 817 762 588 795 
4 688 108 393 1 489 609 836 161 610 730 
6 298 108 898 1 501 768 863 385 595 501 
5 699 109 665 1 515 282 847 481 623 303 
5 839 110 189 1 507 018 848 498 613 971 
5 791 111 287 1 488 412 843 095 601 194 
5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 
5 558 111 598 1 338 015 796 457 501 216 
5 298 112 217 1 403 396 619 791 542 747 
5 347 114 259 1 475 170 846 473 584 433 
5 392 114 649 1 489 685 852 647 592 207 
5 635 115 188 1 504 420 879 173 580 348 

nach Ländern (Juni 1~64l 

142 3 886 63 109 35 814 23 296 
130 4 639 45 390 29 756 14 119 
535 12 115 189 513 116 100 66 160 
47 1 782 22 583 13 605 8 417 

1 053 36 058 385 433 228 014 148 220 
492 10 639 135 363 63 436 48 283 
417 5 890 89 775 52 654 34 037 

1 289 14 878 230 985 125 065 101 189 
1 306 16 995 272 531 153 538 109 272 

104 2 424 29 041 16 292 12 215 
120 3 882 40 697 24 899 15 140 

gewerbl. 
Lehrlinge 

80 651 
52 256 
45 939 
41 716 
41 607 
38 259 
38 033 
38 724 
42 288 
42 718 
42 882 
44 498 
44 549 
44 123 
42 548 
41 970 
41 093 
40 495 
40 342 
40 858 
44 264 
44 631 
44 899 

3 999 
1 515 
7 253 

561 
9 199 
3 644 
3 064 
4 731 
9 721 

534 
658 

Geleistete Arbeitsatunden 

Lohnsumm.e Gehalt-
1) summe 

1 000 DM 

493 807 44 547 
635 416 59 260 
751 969 71 055 
854 996 65 818 
935 510 101 448 
310 894 93 361 
253 754 87 313 
692 650 90 622 

1 038 043 92 180 
1 171 745 97 149 
1 121 098 100 756 
1 218 829 103 220 
1 153 201 102 521 
1 142 360 102 622 
1 199 704 103 495 
1 110 415 111 990 

813 430 132 142 
632 467 105 244 
716 572 105 161 
865 564 106 348 

1 213 988 111 756 
1 224 318 114 633 
1 307 598 115 674 

56 480 3 603 
48 436 5 074 

163 470 11 608 
20 798 1 929 

359 268 37 556 
107 089 11 263 
72 806 5 614 

200 185 14 419 
216 552 18 270 

26 121 2 601 
36 393 3 737 

Jahr land- I gewerbl. öffentlicher und Verkehrs bau 
dar. Monat insgesamt Wohnungs- insgesamt lI'ohnunga- wirt- und ~i8fbau 

-- bau 3) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau StraS8n- sonat. Land Bau bau Uefbau 
Mil1.DM 1 000 

1958 MD 1 486 639 207 529 95 707 6 106 41 107 64 183 16 851 47 332 
1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 647 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1963 Jan. 1 943 605 71 171 22 645 953 23 539 23 986 6 891 5 666 11 429 

Febr. 1 246 429 59 259 17 665 763 21 057 19 741 5 723 4 261 9 757 
März 1 423 535 178 213 74 509 3 470 39 419 60 755 17 319 17 528 25 908 
April 2 279 949 261 820 107 549 6 219 49 497 98 482 24 570 32 662 41 250 
Mai 3 117 1 207 285 284 114 655 7 630 51 851 111 072 27 084 38 050 45 938 
Juni 3 143 1 154 263 470 106 635 6 967 47 390 102 403 24 549 35 936 41 918 . 
Juli 1 292 453 40 322 3 837 423 116 341 7 928 52 815 115 293 27 992 46 979 
Aug. 3 743 1 311 270 083 104 990 7 183 49 379 108 455 26 380 38 349 43 726 
Sept. 3 694 1 295 270 171 107 675 6 639 48 623 107 157 26 825 37 439 42 893 
Okt. 4 017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 112 465 28 071 39 467 44 927 
lJcv. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 498 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jan. 2 509 759 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 769 165 708 65 573 2 876 36 546 60 711 17 329 16 865 26 517 
Mä.rz 2 371 901 199 947 76 586 3 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 967 
April 3 032 1 171 267 018 106 360 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 43 310 
Mai 3 141 1 184 259 079 102 717 6 622 45 338 104 402 25 721 36 363 42 318 
Juni 3 838 1 395 274 540 107 649 7 072 49 060 110 759 27 792 39 337 43 630 

nach Ländern (Juni 1~6il 
Schlesw.-Hclst. 155 58 11 736 4 968 692 1 040 5 036 916 1 791 2 329 
Hamburg 129 45 8 054 2 789 - 1 873 3 392 599 799 1 994 
Niedersachsen 458 178 33 827 14 142 1 253 4 741 13 691 2 832 5 232 5 627 
Bremen 55 19 4 115 1 464 8 964 1 679 444 387 848 
Nordrh.-Westf. 1 089 408 72 154 28 101 678 15 661 27 514 6 772 10 025 10 717 
Hessen 366 126 23 765 9 068 547 4 078 10 072 2 845 3 583 3 644 
Rheinld.-Pfalz 221 66 16 594 6 081 479 2 389 7 645 1 955 2 737 2 953 
Baden-Württbg. 597 225 44 255 17 795 1 120 7 855 17 485 5 012 6 156 6 317 
Bayern 606 212 47 911 18 778 2 256 7 797 19 080 4 868 7 029 7 183 
Saarland 74 22 5 574 1 814 39 1 126 2 595 749 998 848 
Berlin (WeBt) 88 35 6 555 2 649 - 1 336 2 570 800 600 1 170 

Vgl. FachBerie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtsch&ft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) EinschI. 11,3 % Beiträge zu den Sczialkaasen des Baugewerbes.- 2) Beschäftigte. D erreohnet aue 12 McnatBwerten; Löhne und Ge-
hälter MD.- 3) Die Gesamtsumme enthält auch die in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden für TrUmmerbeseitigung und Abbruch in 
Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodtbaus (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Genehmigt e 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 

Jahr W hng b" d ,!NichtwOhn- Wohngebäude I Nich~wohn- der Nichtwohn- W hnbautenl Nichtwohn- 'I Nichtwohn-Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten Monat o e au e gebaude gebaude 2) 2) o bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm 1 000 DM DM 

19583) 203 753 114 855 199 415 120 115 38 715 12 854 001 7 033 782 242 133 
1960 234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 . 17 252 823 10 238 248 312 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 850 889 11 834 406 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 175 560 12 499 620 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 835 741 12 353 539 381 216 
1963 April 19 477 7 202 19 606 12 590 3 779 2 770 1 830 512 948 094 32 17 

Mai 20 437 8 443 21 174 14 563 4 026 3 057 1 991 200 1 040 384 35 18 
Juni 19 157 7 489 19 794 12 630 3 831 2 784 1 881 363 958 506 33 17 
Juli 22 873 8 930 22 989 14 425 4 373 3 259 2 189 711 1 196 175 38 21 
Aug. 20 556 7 862 20 506 13 631 3 866 2 958 1 962 792 1 029 354 34 18 
Sept. 21 380 8 206 21 397 14 143 4 085 3 160 2 083 684 1 213 010 36 21 
Okt. 21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 005 2 070 301 1 105 867 36 19 
Nov. 17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 1 797 819 1 294 908 31 23 
Dez. 15 931 5 727 17 594 12 908 3 385 2 623 1 727 509 1 236 506 30 22 

1964 Jan. 15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 368 1 021 644 26 18 
Febr. 15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 430 913 364 29 16 
März 17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 805 780 1 085 440 31 19 
April 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 133 641 1 210 655 37 21 
Mai 20 056 8 629 20 923 14 401 4 009 3 055 2 151 601 1 165 970 37 20 
Juni 21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 225 677 1 395 049 39 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnitt!. genehmigten 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- u.landl. körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften je Wohnung 

)mternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

19583) 581 592 572 389 30,7 4,4 58,4 19 200 25 100 21 500 67,8 127 
1960 635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 e8 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1963 April 49 411 48 593 25,7 3,9 61,8 29 700 42 600 36 000 78,3 151 

Mai 52 551 51 686 23,4 5,4 64,2 31 000 43 100 35 500 78,2 168 
Juni 50 414 49 619 28,0 3,8 59,9 30 900 44 000 34 700 78,0 152 
Juli 57 048 56 016 25,2 4,7 60,7 31 600 45 300 33 400 78,6 175 
Aug. 50 613 49 573 24,6 4,6 61,9 31 200 45 700 35 000 78,6 160 
Sept. 52 782 51 724 23,7 5,2 60,8 31 900 45 800 37 600 79,4 166 
Okt. 52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 
Nov. 46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
Dez. 45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 

1964 Jan. 37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
Febr. 41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
März 43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
Mai 52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 165 
Juni 51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einechl.Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland.- 4) Einsahl. Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter.- 5) BezoBen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Niohtwohnbauten 1954 = 100. 

i~~tl) 

1958 
1960 
1961 
19625) 
1963 
1963 Jan.-Juni 
1964 Jan.-Juni 

Eriaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Niohtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- gelle1n-darunter 

und 2 I I 1
5 bauter Gebäude Neu- und nützigen ins- 1 3 4 u.mehr 

Gebäude Raum ins- Wohn.-
1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 

cbm aufbau errioh- Wohnräume 3) 
tet 2) 

104 925 105 685a ) 186 453 512 293 474 594 148 463 520 495 9,3 27,4 41,6 21,7 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 845 141 199 217 789 559 938 514 329 138 325 569 650 8,1 18,1 39,6 34,2 
12 501 26 077 38 447 110 062 101 731 28 211 112 139 9,4 19;7 40,2 30,7 
15 738 32 215 48 573 136 069 126 723 34 698 138 160 9,1 17,7 39,5 33,7 

Wohnräume 
in Wohn-

und Nioht-
wohnbauten 

4) 

2 044 174 
2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 408 311 

464 716 
575 032 

.. ~ ~ .-.. 
2
1j Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fert1gstellungen nur Jährlich erfaBt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) EinschI. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse.- a) Ohne Saarland. 

-475*-



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Saaten, Monat Futtermitt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1963 Juli 104 

Aug. 162 
Sept. 173 
Okt. 138 
Nov. 105 
Dez. 100 

1964 Jan. 111 
Febr. 110 
Marz 136 
April 148 
Mai 109 
Juni 116 
Juli 3) 127 

Jahr2 ) 
Sonst.Holz-
halbwaren 

Monat u.Kunst-
.toffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1963 Juli 151 

Aug. 145 
Sept. 155 
Okt. 177 
Nov. 158 
Dez. 124 

1964 Jan. 149 
Febr. 151 
März 150 
April 171 
Mai 141 
Juni 167 
Juli 3 ) 172 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1963 Juli 154 

Aug. 145 
Sept. 140 
Okt. 152 
Nov. 141 
Dez. 157 

1964 Jan. 138 
Febr. 129 
März 140 
April 153 
Mai 147 
Juni 156 
Juli 3 ) 161 

Jahr2 ) 
Edel-

metall-u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1963 Juli 135 

Aug. 184 
Sept. 225 
Okt. 237 
Nov. 205 
Dez. 206 

1964 Jan. 133 
Febr. 161 
März 156 
Aprll 125 
Mai 89 
Juni 84 
Juli 3 ) 155 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlafUidlen 
Großhandels') 

1958=100 

Dünge- Häute Techn. Kohle M'ineral- Eisen u. NE-und Chemikal. u. mit I ohne olerzeug- Stahl sow. mittel Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug Metalle 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
179 115 131 124 132 197 143 128 
168 113 151 120 132 169 138 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
132 114 154 131 139 201 146 130 

84 116 136 128 135 179 131 125 
100 110 158 126 138 194 112 145 

69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 179 151 176 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
203 109 161 - 116 187 167 197 

Inst. Schrott u. Lebens- Gemüse, Milch-
Baustoffe Flachglas Bedarf fUr NE- mittel Obst, Süßwaren erzeug-

Gas u. Altmetalle aller Art Früchte nisse und 
Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 167 100 133 160 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
137 181 181 97 205 110 170 169 

93 137 139 101 175 97 120 157 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
220 186 226 110 197 169 119 148 

Tuche Wirk-, Klein- Haus-und Fe1n-
und Meterware Strick- u. Heim- Schuhe und eisenwaren Ktlchen- keramik 

Futter- Textil- textilien Schuhwaren und geräte, und 
.toffe kurzwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
8B 106 139 146 157 155 154 139 
68 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 182 158 185 149 

115 142 199 180 229 180 211 177 
100 111 117 183 181 168 174 169 
77 89 155 185 190 166 174 154 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
67 104 127 161 120 189 174 141 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzeug-

Zubehor geräte bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 
204 169 210 173 205 153 173 167 
183 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 142 120 168 137 
151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 189 137 168 167 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
218 179 231 192 242 145 185 174 

Vgl. Fachserle F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Met all- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
174 88 
157 89 
166 68 
200 93 
177 94 
135 83 
173 83 
171 85 
194 89 
218 100 
167 86 
232 91 
262 89 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
Geflugel wein, Spi-

rituosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 

98 120 
104 117 
107 137 
129 162 
123 162 
128 190 

99 136 
85 125 

112 141 
103 155 
81 122 
76 127 
81 119 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
144 106 
141 122 
150 147 
180 187 
188 203 
218 228 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
149 107 
161 117 

Schreib-
PaCkpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
119 107 
112 125 
122 166 
141 202 
134 178 
114 168 
130 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
123 114 
124 122 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
152 
143 
148 
156 
137 
108 
115 
119 
128 
150 
133 
158 
158 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
190 
170 
149 
146 
136 
156 
129 
132 
146 
171 
174 
197 
205 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 

93 
134 
166 
188 
179 
190 

95 
107 
120 
118 
100 

98 
112 

Zeit-
schr~ften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
164 
174 
177 
190 
187 
208 
183 
180 
192 
203 
179 
182 

192 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berl1n.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
laufige Ergebnisse. 
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Jahr2 ) 
lIonat insgesamt 

1958 D 139 
1960 D 3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1~63 D 195 
1963 April 197 

lIai 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug. 180 
Sept. 174 
Okt. 211 
Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 176 
Febr. 170 
März 199 
April 205 
Mai 198 
Juni 191 
Juli4) 207 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1958 D 132 
1960 D 3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1963 April 178 

lIai 176 
Juni 164 
Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 176 
Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 166 
Febr. 170 
März 182 
April 180 
Mai 178 
Juni 179 
Juli4) 190 

Jahr2 ) Wäsche 
und Monat Bettwaren 

1958 D 139 
1960 D 3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1963 April 157 

Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 165 
Sept. 153 
Okt. 184 
Nov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 158 
Febr. 140 
März 158 
April 161 
Mai 164 
Juni 162 
Juli4) 191 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt und Wäsche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

135 136 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
182 195 191 229 167 
180 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180- 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
192 197 226 235 172 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

Südfrüchte Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

136 143 123 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 125 156 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
196 ... 174 124 176 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 
Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-

Schirme geräte 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 127 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 .196 208 200 
140 159 225 206 177 
125 123 159 212 185 
140 ... 179 223 215 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

127 127 139 136 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
161 167 179 191 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 175 172 159 

Rundfunk- Teppiche Fernseh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
193 178 . .. 199 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik,gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aUS 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr2) 
Papier Galante-und 

Monat SC'hreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D 
} 3) 

137 132 
1960 D 158 14-9 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1963 April 208 179 

Mai 181 161 
Juni 140 124 
Juli 160 160 
Aug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 188 156 
Nov. 212 220 
Dez. 341 4-27 

1964 Jan. 194- 116 
Febr. 172 113 
März 193 171 
April 229 161 
Mai 162 163 
Juni 168 131 
JUli4 ) 172 168 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954=100 

Uhren- Seifen, 
Gold-und Bürsten, 
Silber- Apotheken Drogerien Parfilmerie -
waren artikel 

14-7 134- 134- 163 
174- 14-6 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
180 177 184- 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
163 162 170 234 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
157 187 162 239 
158 186 163 244 
207 183 180 275 
172 188 185 279 
166 175 196 273 
162 172 194- 270 
198 191 216 295 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Krafträder und und und 
Optik Zubehör Zubehör 

159 119 175 
177 137 236 
192 139 263 
203 137 300 
209 140 314-
191 181 378 
206 173 381 
199 147 317 
252 169 355 
249 148 260 
212 127 301 
198 127 34-2 
201 127 295 
312 161 287 
172 92 281 
166 114 309 
186 155 4-03 
201 170 4-37 
207 160 359 
221 164- 398 
... 180 357 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Jahr /lotels u. 
Monat Gasthöfe 

1963 Shj. 39 433,9 
1963 Whj. 21 429,9 
1963 April 4 283,3 

Mai 5 004,1 
Juni 6 560,5 
Juli 7 995,4 
Aug. 8 689,4 
Sept. 6 901,2 
Okt. 4 779,2 
Nov. 3 295,4 
Dez. 2 731,8 

1964 Jan. 3 084,9 
Febr. 3 442,4 
März 4 096,2 
April 4 132,4 
lIai 5 425,9 
Juni 6 427,1 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1963 Shj. 95 933,2 
1963 Whj. 40 716,1 
1963 April 7 978,9 

Mai 10 295,7 
Juni 16 190,1 
Juli 21 662,4 
Aug. 23 987,8 
Sept. 15 818,2 
Okt. 9 051,1 
Nov. 6 202,6 
Dez. 4 857,4 

1964 Jan. 5 519,0 
Febr. 6 955,7 
März 8 130,4 
April 7 702,5 
lIai 11 345,1 
Juni 16 288,3 

Fremdenverkehr ') 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Fremden- Erholungs- Heilstät Privat-
heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt !Hotels u. 

rasthöfe 
Fremden- Erholung~ Heilstät Privat-
heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 " 23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 73,2 94,3 39,3 
8 110,4- 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 
1 656,3 723,3 1 704,8 402,5 8 770,2 31,9 25,2 4-5,8 87,9 4,1 
2 344,4 916,4 1 863,1 1 106,3 11 234,2 36,0 34,5 56,1 92,9 10,8 
4 118,4 1 195,7 1 848,6 3 774,6 17 497,8 48,7 62,7 75,6 95,3 38,0 
5 300,1 1 449,2 1 916,6 7 173,0 23 834,3 57,5 78,1 88,7 95,6 69,9 
5 841,4 1 565,4 1 959,9 8 130,3 26 186,4 62,4 86,0 95,8 97,8 79,3 
3 972,9 1 210,8 1 870,2 3 206,1 17 161,2 51,2 60,5 76,6 96,4 32,3 
1 868,1 852,7 1 880,2' 547,2 9 927,5 34,3 27,5 52,2 93,8 5,3 
1 129,0 544,2 1 652,7 159,0 6 780,3 24,5 17,2 34,4 85,2 1,6 

898,2 353,2 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,1 2,4 
981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 29,0 63,0 2,2 

1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,5 4,4 
1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9 87,8 4,4 
1 527,9 735,7 1 764,9 333,1 8 493,9 '" ... ... ... ... 
2 680,4 1 014,7 1 873,3 1 383,3 12 377,5 '" ... ... ... .. . 
4 220,0 1 224,2 1 877,3 3 890,8 17 639,3 ... ... ... ... ... 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz 6) Luxembg. reich Königr. lande reioh 

1 000 

8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 
3 708,4- 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314-,9 205,3 143,6 263,2 

788,5 39,9 55,3 87.3 89,4- 4-5,6 66.7 39,2 41,2 60,1 
935,7 4-2,9 56,7 77.1 93. 1 54-,9 92,8 48,1 46,9 67,9 

1 305,9 76,1 84,1 105.0 153,5 50,5 206,9 47.6 81,3 74,5 
2 167.3 178.4 184.0 222.8 193,8 68,8 386,9 59.2 153,3 114.7 
2 196,2 185.4 120,8 308.4 239,1 105.8 378,2 64,3 113,9 108,4 
1 341,2 76,0 84,6 129.9 151,5 70,4 171,9 56,7 61,9 89,6 

874,5 40,5 47,1 68.3 76,4 56,1 72,3 47,9 33,5 70,2 
575,7 25,0 22,0 53,1 47,1 46,0 43,9 34-,8 19,5 41,0 
495,6 22,9 18,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6 29,0 
512,5 25,1 19,5 4-9,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 
577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 
672,4 33,6 52,6 72.2 56,8 41,2 54.6 35,8 31,5 47,9 
789,8 36,2 42,2 81,0 77,3 53,1 61,2 4-2,7 39,1 59,8 

1 030,2 57,1 55,9 97,1 99,0 51,4 100,4 54,5 52,2 73,8 
1 348,2 72,7 83,3 111,0 142,6 50,0 206,2 49,7 82,2 74,8 

Brenn-
material 

137 
139 
14-7 
181 
211 
156 
179 
175 
214 
200 
198 
213 
174 
228 
233 
193 
191 
184 
164 
191 
185 

insgesamt 

51,3 
21,8 
26,2 
32,5 
52,3 
68,9 
75,7 
51,2 
28,7 
20,2 
15,5 
17,4 
23,3 
25,4 .. . ... .. . 

Ver. Staat. 
v.Amerika 

1 320,9 
625,1 
112,3 
164,1 
218.6 
322,1 
290,5 
213,3 
167,6 
98,9 
82,0 
86,0 
95,7 
94.9 

129,2 
180,4 
226,2 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) EinschI. Pensionen und Hos~ize.- 3) EinschI. Ferienheime.- 4) E1nschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nsch der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 
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Jahr Pflanz!. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1958 D 369 510 735 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1963 April 640 303 1 951 

Mai 692 216 1 376 
Juni 607 269 1 018 
Juli 690 614 1 269 
Aug. 681 391 531 
Sept. 757 230 839 
Okt. 811 666 847 
Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 756 

1964 Jan. 717 582 2 423 
Febr. 727 623 4 967 
März 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 

1958 D 495 496 54 053 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1963 April 687 361 58 055 

Mai 739 960 69 185 
Juni 641 769 67 889 
Juli 682 787 66 018 
Aug. 638 447 60 684 
Sept. 705 771 67 080 
Okt. 833 682 74 844 
Nov. 770 772 70 248 
Dez. 657 125 63 844 

1964 Jan. 698 894 63 473 
Febr. 717 750 59 963 
März 735 160 63 185 
April 795 194 66 478 
Mai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle, sChaff,u~1 verarbei-
mittel- Kohlen- Gießerei- tende 

industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
67 653 1 299 18 307 77 499 

169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
205 656 1 221 23 567 103 196 
223 758 1 360 20 846 115 004 
198 598 1 189 19 157 111 555 
247 490 1 416 18 830 115 053 
238 576 1 394 15 662 104 719 
260 144 1 212 20 761 114 201 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 
257 521 1 235 29 732 122 134 

Lieferungen nach Berlin (West) 
117 935 23 764 43 718 69 951 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
165 781 48 372 54 452 110 160 
167 887 53 837 55 826 117 248 
146 829 43 313 47 550 106 038 
157 854 37 223 46 951 112 508 
154 294 29 196 50 655 93 066 
159 623 38 396 51 539 108 729 
201 342 "41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, jund Leder-

Druck waren 

132 406 22 113 11 779 16 792 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 2} 792 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 47 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 191'.2 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 
188 321 43 432 17 863 30 091 

39 737 32 455 20 359 50 633 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593' 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 
67 979 54 809 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320 30 223 71 760 

"" 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheine. Post-u.Kle1nst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr zwismen den Währungs gebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen 
insgesamt Mineral- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Eisen-und ChemischE 

öle, Koh- Ma~chinen Waren Textilien und Ge- und Metall- Waren Textilien 
lenwertet nußmittel Stahl waren 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
93 993 47 477 4 617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 8 680 1 699 
97 492 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 9 687 1 963 
81 977 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 658 8 564 6813 1 877 
79 441 38 805 3 794 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 2 895 
83 087 40 050 3 049 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 10 827 1 165 
77 405 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 1 451 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 
114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 
69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 514 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 632 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungeabkommen, Devisenzahlung UBW.). 
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Ernahrungswlrtschaft 
Jahr ins- Nahrungs!lli ttel 
Monat gesamt zu- tierl.-I pflanz- Genuß-1) semmen sehen lichen mittel 3) 

Ursprungs 

1958 MD2) 2 594 784 155 460 133 
1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1963 April 4 420 1 065 205 669 160 

Mai 4 640 1 104 208 686 177 
Junl 4 272 944 174 595 142 
JUll 4 673 1 088 203 698 156 
Aug. 4 219 1 042 208 636 167 
Sept. 4 486 1 008 223 605 154 
Okt. 4 662 1 149 248 701 179 
Nov. 4 387 1 151 265 687 172 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 

1964 Ja.n. 4 310 1 102 250 644 164 
Febr. 4 236 1 012 220 589 164 
März 4 632 1 119 242 658 180 
April 4 923 1 144 238 703 168 
Me, 4 388 1 088 199 688 170 
Junl 4 934 1 196 213 758 '99 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 

1958 MD 72,1 80,4 72,6 83,6 81,5 
1960 MD 100 100 100 100 100 
1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128,5 
1963 April 132,5 111,4 100,0 115,4 126,5 

Mai 138,8 112,4 101,3 113,1 138,8 
Juni 126,1 94,2 84,8 95,5 112,5 
Juli 140,4 112,3 99,3 118,9 121,9 
Aug. 127,2 109,4 100,6 112,1 128,0 
Sept. 136,2 106,5 103,6 109,2 120,0 
Okt. 141,4 121,0 113,1 127,0 136,7 
Nov. 132,9 121,0 119,7 124,6 132,6 
Dez. 130,0 123,6 121,4 122,9 150,9 

1964 Jan. 127,9 115,9 115,7 115,9 127,8 
Pebr. 125,1 106,4 102,1 106,1 126,0 
Marz 138,0 116,7 109,9 118,2 137,1 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 
Ma, 129,4 107,9 93,6 113,5 126,3 
Jum 146,0 117,6 99,7 124,5 143,6 

Vgl. Fachser~e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandeil 

Ein- und Ausfuhr nam Warengruppen 
Bundesgebiet elnsehl. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbllche Wlrtschaft 

Fertigwaren ins-
zu- Roh- Halb- Vor- I End-

gesamt 
1) sammen stoffe waren zu-

sammen erzeugnisse 

Tatsachliche Werte in Mil!. DM 
1 786 640 438 708 320 388 3 083 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 319 807 683 1 829 608 1 222 4 868 
3 497 818 699 1 979 673 1 306 5 247 
3 294 722 612 1 960 561 1 400 4 398 
3 517 841 773 1 902 644 1 258 5 005 
3 145 827 697 1 622 564 1 058 4 749 
3 444 768 646 2 029 581 1 449 4 887 
3 454 779 772 1 903 667 1 236 5 499 
3 173 794 671 1 708 621 1 087 5 299 
3 112 841 668 1 604 557 1 047 5 449 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 191 829 688 1 674 578 1 096 5 152 
3 471 903 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 977 706 1 271 5 690 
3 261 892 727 1 642 631 1 012 5 125 
3 674 888 831 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 934 939 2 142 776 1 365 5 471 

Index des Volumens 1960 = 100 
69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,8 78,1 

100 100 100 100 100 100 100 
107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
140,5 117,7 115,6 170,4 142,2 190,8 122,1 
148,6 120,8 117 ,5 185,6 157,8 205,8 132,7 
137,9 108,9 100,8 179,3 133,3 212,6 111,4 
149,8 123,3 131,3 178,5 152,7 197,2 124,7 
134,1 123,4 116,4 151,7 134,0 164,5 120,2 
147,4 112,8 108,4 193,5 140,4 231,9 121,9 
148,3 116,6 127,3 182,0 159,7 198,2 139,2 
136,5 118,9 112,3 162,6 147,6 173,4 134,1 
132,0 122,4 113,2 149,4 133,5 161,0 135,4 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
132,2 115,4 113,8 154,4 131,8 170,7 128,0 
145,9 132,1 109,7 176,4 148,9 196,4 135,7 
155,9 139,8 131,3 181,2 162,8 194,6 142,0 
137,3 134,4 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,7 191,5 136,4 

Ausfuhr 
Gewerbliohe Wirtschaft 

Ernäh- Fertigwaren runga-
wirt- zu- Roh- Halb- Vor- 1 End-scha:ft sammen stoffe waren zu-

sammen erzeugnilJse 

73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
113 4 733 226 434 4 074 841 3 232 
119 5 108 230 524 4 354 933 3 421 
90 4 287 203 433 3 652 771 2 881 
85 4 896 214 463 4 218 920 3 298 
95 4 632 213 430 3 989 870 3 119 

101 4 770 206 455 4 109 856 3 253 
138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 458 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4 830 1 016 3 815 
133 4 970 194 463 4 313 944 3 369 
121 5 201 209 479 4 572 1 003 3 569 
114 5 338 198 481 4 659 991 3 668 

83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 81,5 
100 100 100 100 100 100 100 
102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
132,7 121,7 m:~· 115,5 122,4 119,5 123,3 
135,6 132,6 142,1 131,5 131,3 1;1,6 
100,2 111,4 114,6 116,5 110,6 111,3 110,4 
95,3 125,1 118,4 124,6 125,6 128,9 124,5 

108,5 120,3 117,8 115,6 121,1 128,6 118,6 
112,8 122,1 113,4 122,5 122,5 122,6 122,5 
155,7 138,7 117,8 131,4 140,8 146,3 139,0 
169,3 133,2 127,8 130,1 133,9 14D,9 131,6 
166,4 134,4 111,1 128,8 136,3 142,5 134,3 
152,9 123,9 114,2 131,4 123,5 133,3 120,3 
144,5 127,5 115,1 123,3 128,8 132,5 127,6 
171,8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 135,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,4 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 '10,4 126,2 1;8,0 145.8 135,5 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesutein- bsw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) BJ.s 5. Juli 1959 ohne Saarland.- 3) EinschI. "Lebende Tiere". 

Jahr Frankreich Belgien- N~eder-
Mona.t LuxeID.burg lande 

1958 MD2 ) 133 117 208 
1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1963 April 473 284 358 

Mai 530 333 488 
Juni 412 270 433 
Juli 549 306 509 
Aug. 418 292 410 
Sept. 461 307 461 
Okt. 491 323 439 
Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jan. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
März 508 300 385 
April 571 337 423 
Mai 498 316 397 
Juni 543 343 476 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nam wimtigen Herstellungsländern'l 
Mill.DM 

Ital~en 
Groß- Schweden Danemark Schweiz britan. 

141 113 118 87 97 
219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
280 207 165 97 138 
283 225 181 103 144 
281 205 169 93 140 
334 243 200 99 152 
339 189 158 91 121 
306 202 173 90 140 
397 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 

Österreich Sowjet-
union 

76 32 
96 56 

104 66 
115 72 
114 70 
118 63 
123 65 

97 55 
116 75 
111 73 
114 62 
138 67 
129 80 
115 73 
100 90 
100 79 
115 62 
135 69 
106 48 
130 79 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1963.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Verein. Iran Staaten 

350 21 
498 50 
508 76 
586 85 
662 74 
724 82 
659 75 
829 83 
604 76 
549 65 
821 56 
606 64 
548 62 
599 68 
565 53 
636 52 
729 75 
711 56 
537 66 
640 63 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1958 MD2 ) 180 204 250 
1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1963 April 559 355 479 

Mai 566 353 516 
Juni 503 335 428 
Juli 554 358 494 
Aug. 439 348 465 
Sept. 541 358 468 
Okt. 633 403 548 
Nov. 598 370 545 
Dez. 597 385 499 

1964 Jan. 560 375 505 
Febr. 617 378 567 
März 609 394 592 
April 664 449 599 
Mai 609 378 544 
Juni 650 428 575 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern') 

Mill.DM 

Ital1en Groß- Norwegen Schweden Danemark britan. 

154 122 89 189 92 
237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
424 170 79 255 152 
483 199 99 269 182 
405 164 132 216 135 
471 199 111 227 140 
4,8 162 97 256 148 
526 166 74 246 131 
519 198 121 289 166 
501 193 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 

Schweiz Oster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

172 154 36 224 
249 204 33 314 
302 224 49 291 
333 230 71 321 
357 245 84 350 
354 232 87 370 
396 251 103 406 
335 228 86 294 
388 250 84 301 
349 227 76 385 
373 239 73 352 
400 279 81 420 
370 286 85 346 
358 292 110 413 
321 208 84 370 
353 251 94 329 
382 258 107 417 
406 279 103 430 
351 246 102 364 
396 267 105 383 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nadt Ländergruppen 
Mill. DM 

OECD-Lander ,) Sonstige 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige Monat 1) zusammen Länder Lander Staaten Länder Europa Afrika 

3) 4) u.Kanada 5) 

1958 MD7 ) 
Einfuhr nach Herstellungsländern 

2 594 1 734 664 541 430 99 49 165 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 
1963 April 4 420 3 157 1 395 823 766 172 69 265 

Mai 4 640 3 341 1 633 842 720 146 91 290 
Juni 4 272 3 185 1 395 766 910 114 83 210 
Juli 4 673 3 390 1 697 881 669 11.2 94 278 
Aug. 4 219 2 929 1 459 733 608 129 98 288 
Sept. 4 486 3 301 1 535 778 877 112 87 291 
Okt. 4 662 3 390 1 650 896 682 161 100 296 
Nov. 4 387 3 139 1 435 854 649 202 94 296 
Dez. 4 360 3 092 1 345 860 687 199 79 308 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 795 613 188 81 "352 
Febr. 4 236 2 993 1 347 790 675 180 64 313 
Marz 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 352 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 
Mai 4 388 3 063 1 527 812 593 130 70 375 
Juni 4 933 3 517 1 745 905 713 153 89 356 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 376 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1958 MD7 ) 3 083 2 086 842 847 261 137 71 161 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 
1961 MD 4 248 3 086 1 348 1 202 336 201 127 187 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 
1963 April 4 868 3 764 1 818 1 274 406 266 99 211 

Mai 5 247 4 103 1 919 1 436 470 278 129 219 
Juni 4 398 3 473 1 671 1 240 330 233 105 177 
Juli 5 005 3 834 1 878 1 350 342 264 113 222 
Aug. 4 749 3 674 1 710 1 274 434 256 102 221 
Sept. 4 887 3 805 1 893 1 262 414 236 103 233 
Okt. 5 499 4 347 2 103 1 493 484 267 123 238 
Nov. 5 299 4 098 2 014 1 433 400 252 111 251 
Dez. 5 449 4 185 1 975 1 474 454 282 117 254 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 243 
Febr. 5 152 4 045 2 019 1 390 372 264 111 222 
März 5 447 4 277 2 053 1 466 467 292 122 265 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 
Ma1 5 125 3 960 1 905 1 378 410 267 141 234 
Juni 5 402 4 241 2 033 1 498 433 277 124 241 
Juli 5 471 4 229 2 021 1 475 453 281 130 243 

Vgl. Fachserie G, Re1he 1, Außenhandel. 

Land er (ohne Ostblock) 
Mittel- Austral. Ostblock-

Asien Länder u. Stid- 6) und 
Amerlka Ozeanien 

277 203 43 120 
310 304 48 167 
305 298 40 170 
358 305 52 180 
332 315 45 180 
348 361 48 167 
370 330 47 163 
301 288 42 158 
349 294 53 207 
349 328 49 169 
322 271 34 174 
338 310 28 194 
305 301 37 209 
332 294 45 204 
357 316 62 197 
314 301 73 171 
348 341 50 155 
377 339 60 187 
349 334 42 149 
373 324 65 201 
413 322 63 222 

254 300 40 154 
276 314 56 188 
301 315 47 173 
275 281 50 179 
240 301 53 151 
221 303 52 203 
254 301 58 167 
201 243 52 131 
262 312 62 184 
224 288 57 166 
243 302 55 129 
265 315 61 133 
284 348 50 142 
249 383 49 197 
248 349 51 165 
253 303 49 154 
246 302 50 170 
240 321 59 181 
229 302 54 188 
251 289 57 182 
243 321 75 210 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und N1cht ermittelte Lander.- 2) Organisat10n fur w1rtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europaische W1rtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan.- 7) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat 

19586 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

19586 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIIärz 
April 
Mai 
Juni 

Bundesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (Westl 
1954=100 

Personenverkehr 
Straßenbahnen 81.nachl. 
Stadt schnellbahnen, 

Kraftamni busse 
ttberlandlinienverkehr Obusse Ortslinienverkehr 2) Gelegenheitsverkehr 

B~ft5rderte Personen- Wagenachs-
B~förderte 

Wagen-
B~förderte 

Wagen- Wagen- Wagen-Beförderte Befdrderte Personen kilometer kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
3) 3) 4) 5) 5) 5 ) 5) 

kalendertäglJ.ch 

106 117 107 96 97 177 162 138 122 132 141 
102 116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 

96 117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
89 116 106 87 78 247 215 173 150 146 165 
87 114 109 81 74 258 227 175 162 122 150 
85 102 103 82 75 252 220 175 158 76 87 
82 111 105 82 75 258 226 170 161 147 187 
89 134 119 77 72 243 225 164 163 188 284 
88 150 126 77 74 245 233 160 174 190 286 
80 138 127 70 73 229 229 153 172 155 241 
98 126 120 78 74 252 222 172 171 190 263 
80 99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
82 93 100 84 74 277 234 185 159 86 68 
87 111 105 81 71 270 229 175 152 80 61 
84 92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
86 97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 
90 108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
81 94 104 79 73 269 240 184 167 86 84 
91 126 108 75 68 254 229 172 156 157 228 
83 122 119 ... ... ... ... .. . ... ... ... 

Guterverkehr 
Bundesbahn 1) Binnenschiffahrt Sessch1ffahrt 

Effekti v-tkm Gti.terumschlag l.n d. Seehafen Nord-
Be- darunter Grenz- dav.Verkehr m.Hafen Ost see-

Be- EUek- Wagen- Güter- förderte verkehr Kanal 
fHrderte Tarif- tiv- achs- Güter ins- auf deut- bei ins-tkm 7) kilo- wagen- gesamt schen Emmer1ch innerhalb auBerhalb GUter 7) tkm 8) meter 9) stellung Schiffen gesamt Gesamt-

verkehr 
einschI. Durchgangsverkehr des Bundesgebietes 

arbei tetaglich kalo-tagl arbei tstaglich kalo -tligl. 

109 107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 117 
133 123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
133 127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
132 131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
134 141 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 
138 139 139 130 114 207 219 202 203 217 149 224 131 
133 136 139 130 113 212 227 206 200 201 145 206 162 
139 148 151 141 115 219 232 213 194 233 126 243 167 
130 135 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 180 
129 133 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 174 
134 139 141 131 114 191 199 186 192 200 134 206 167 
143 143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 
150 150 152 138 123 179 178 172 167 215 107 226 175 
128 134 139 128 111 164 165 159 148 251 114 264 158 
130r 136 137 124 104 107 95 89 127 216 102 227 149 
127r 129r 132 124 106 148 133 132 169 210r 100r 221r 145 
132r 131r 132 125 112 174 167 160 171 245 127 257 136 
136 135 135 126 115 ... ... ... 207 ... .- . .. . 145 
142 144 147 137 117 ... ... ... '" ... ... .. . 158 
139 138 140 129 115 ... ... ... '" ... .. . ... .. . 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreis8ver-

::~ ~:ern:~~;:ll:!;~r?~l~,e~; t~!~~::~. ~rf~~t E~~~i ~ ~le:~g~~::e:~l~~~I t~;~~~~~. _4) 8 ~i~:~~;n:i~~~:~:~~~~ - aliln T~~:::~: 
9) Beladene und leere Güterwagen.- 10) Auslandsverkehr einschI. Verkehr mit Häfen der sowJetischen Besatzungszone und der Deutschen 
Oatgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Aufge-Brief- Ge .. öhnl. gebene aen- Paket-Jahr dungen 2) sendungen Tele-
Monat gramme 3) 

lIIill. 1 

1958 1IID9 ) 639 22 2 566 
1960 JlD 708 24 2 709 
1961 IIID 758 25 2 703 
1962 IIID 776 26 2 739 
1963 MD 745 25 2 662 
1963 April 786 25 2 731 

Mai 775 24 2 827 
Juni 614 18 2 585 
Juli 726 21 2 907 
Aus. 661 20 2 988 
Sept. 715 23 2 727 
Okt. 821 29 2 790 
Nov. 747 33 2 365 
nez. 823 38 2 883 

1964 Jan. 765 22 1 756 
Febr. 711 22 1 632 
MIIr. 786 26 1 990 
April 825 25 1 957 
Mai 675 20 2 142 
Juni 718 21 1 906 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (Westl'l 

Fernaprechdlenst Ton- 7) _I. Fernaeh-
Sprech- o t I Abgehende 
stellen r s- Fern- 6) Rundfunk-

4) 5) ge sprache genehmigungen 5) 

000 Mill. 1 000 

5 019 244 67 15 013 2 128 
5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 
7 236 342 126 16 865 7 796 
7 295 334 131 16 886 7 866 
7 333 368 129 16 894 7 911 
7 377 336 133 16 898 7 962 
7 418 321 128 16 918 8 017 
7 461 333 130 16 955 8 108 
7 508 334 137 17 009 8 227 
7 556 354 136 17 061 8 372 
7 600 399 139 17 099 8 539 
7 651 388 136 17 163 8 786 
7 706 363 128 17 229 9 001 
7 759 350 133 17 260 9 132 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 ... ... .. . 17 306 9 337 

Elnzahl. Postacheckdlenst 
auf Zahl- Guthaben Gut- I. Last-karten u. 

Postan- auf den 
weisungen Konten 8) schriften 

Mill. DM 

4 160 1 727 18 454 18428 
4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 090 2 702 26 222 26 491 
6 212 2 736 27 191 27 208 
6 130 2 808 25 713 25 245 
6 706 2 808 28 799 29 137 
6 529 2 775 28 029 27 904 
6 255 2 745 26 162 26 132 
6 549 2 764 29 325 29 490 
6 418 2 891 28 353 27 926 
6 260 3 099 30 872 30 775 
6 399 2 903 30 425 30 979 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 658 

1) Landeapoatdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliohe und eingesohriebe~ Brief'sendungen.- 3) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch 

::~:II~ 1t;~:e 1 ~6~e:~:m:b::l ~;:l t:8i:~;8P~~C:U~!; ~: !::~::~:h~)8~:n:n~w~f~::;~t~~~ ~)r:~::~:~~~~h;C~i ~~:e~) ~~; ~~~i:!~~ 
Postteohnisches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Eisenbahnen') 
(nB = Deutsdle Bundesbahn, NE = Nirotbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlln 

Betriebslelstungen 
Zugkllometer 2) Wagenachskilometer 2) To~enkilometer 4: 

I dar. DB dar. DB Brutto I Effektiv 
insgesamt Reise- 1 Güter- insgesamt Reise- I Gllter- Güterzüge Guterwagen 3) DB insgesamt I dar. DB zuge zUge 

Mlll. 

52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 
48,5 30,2 15,0 1 812 607,6 1 178 12 254 5 619 5 539 
50,9 31,8 16,2 1 899 637,4 1 235 12 859 5 877 5 798 
50,7 32,8 15,2 1 884 697,6 1 162 12 104 5 527 5 452 
55,6 35,4 17,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 137 6 054 
55,3 35,<r 17,0 2 059 773,0 1 259 13 212 6 035 5 953 
52,4 33,2 16,3 1 967 704,8 1 235 12 944 5 933 5 853 
52,9 32,0 17,9 2 014 631,2 1 354 14 214 6 564 6 471 
49,8 30,2 16,8 1 890 586,4 1 276 13 465 6 261 6 173 
49,6 31,5 15,3 1 793 636,6 1 130 11 868 5 472 5 389 
51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 
47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 380 
49,5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 
50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 
50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 ... 33,3 16,2 . .. 700,4 1 221 12 852 . .. 5 800 

noch: Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 
insgesamt 

DB 

1 000 

1 591 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 539 
1 601 
1 412 
1 672 
1 601 
1 602 
1 839 
1 693 
1 455 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 
1 447 
1 615 

wagenstellg. Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 
arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. täglich 5) zeit bei Deutsche , Nicht-

der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Eerufs-u. bundeseig. 7) Schüler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler-DB 8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

63,3 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
66,3 5,0 97 517 89 799 46 647 7 718 4 289 2 783 752 76,1 
65,8 5,1 96 922 89 294 50 898 7 628 4 261 3 115 830 75,6 
66,9 5,5 102 079 94 394 52 081 7 685 4 160 3 654 854 76,4 
64,2 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4 233 728 73,5 
62,7 4,9 93 841 87 169 37 391 6 672 3 181 3 902 608 65,4 
66,3 4,8 110 687 103 404 55 885 7 283 4 434 3 432 889 76,2 
70,2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4 236 2 798 753 75,0 
71,6 4,8 94 459 86 951 53 030 7 508 4 688 2 535 853 75,6 
64,5 5,5 102 288 95 008 48 136 7 280 3 994 3 140 773 73,1 
60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77,3 
61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64,7 5,1 105 602 9B 253 53 115 7 349 4 306 3 045 BBl 73,2 
66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
67,8 5,7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
66,8 4,8 ... B7 580 48 802 . .. ... 3 326 824 ... 

Gepäck- Beforderte Guter 8) Tarif-versand Nicht- darunter tonnen-der insgesamt Deutsche bundeseig. kilometer Deutschen 9) Bundesbahn Eisenbahnen Expreßgut Kohle, Koks, Briketts DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) I NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 9 637 8 990 1 759 4 297 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 

9 393 28 824 26 600 8 184 63,0 59,9 9 649 9 023 1 594 4 989 
9 115 29 312 26 841 8 734 64,5 61,2 9 671 9 033 1 664 5 130 

11 466 26 547 24 352 8 177 57,6 54,4 8 747 8 214 1 490 4 835 
16 895 30 563 28 148 9 102 66,3 62,2 9 640 9 042 1 675 5 430 
18 385 29 731 27 257 8 767 65,9 61,7 9 564 8 919 1 723 5 254 
14 218 29 265 26 951 8 576 63,6 59,7 9 425 8 807 1 662 5 199 
8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 5 776 
6 038 31 846 29 488 9 173 66,0 62,8 10 300 9 693 1 749 5 500 
6 043 26 231 24 013 8 844 82,1 78,1 9 836 9 241 1 723 4 684 
6 789 29 052r 27 154r 8 549 62,1 59,2 10 038r 10 459r 1 840 5 282r 
6 705 27 100r ~5 132r 8 046 54,4 51,7 9 646r 8 912r 1 805 4 739r 
8 456 27 386r 25 336r 7 90 61,8 59,0 8 851r 8 179r 1 616 4 6961' 
8 101 30 641 28 414 8 733 67,6 64,5 9 591 8 951 1 685 5 255 
9 665 27 198 25 228 7 802 61,7 58,7 8 552 8 000 1 521 4 760 

11 625 ... 27 897 . .. ... 61,3 ... 8 442 . .. 5 143 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einsehl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 3) Nicht-
bundeseisene Eisenbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr 
Stichtag 

1960 1. Januar 
1961 1. Januar 
1962 1. Januar 

1. Juli 
1963 1. Januar 

1. Juli 
1964 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
Bundesgebiet einsdtl.Berlin (West) 

1000 
Krafträder 1) Zu-

darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-
kraft- nations- omnibusse kraft- pflich- kraft-Kraft- einsch!. tige insgesamt Kraft- wagen wagen Obusse wagen Zu.g- fahrzeuge 

roller maschinen 

1 941,8 490,2 3 779,9 252,1 32,1 650,3 820,8 48,7 
1 802,7 512,6 4 '358,6 297,6 34,1 690,1 903,0 52,4 
1 619,3 511,3 5 412,9 361,0 36,3 744,1 989,0 59,0 
1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,8 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054,1 63,8 
1 198,0 439,1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048,1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72,1 

Fahrräder 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hilfs- fahrzeug-motor zusammen (Mopeds) anhänger 
2) 

7 525,8 2 169,0 347,7 
8 338,5 2 165,0 368,7 
9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642,1 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 432,9 

1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen.- 2) 1960 ohne Saarland, ab 1. Juli 1961 einschl. Kleinkrafträder mit Versiche-
rungskennzeichen. 

Zulassungen und Besitzumsdneibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet einsdtl.Berlin (West) 

K~aftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft-Monat fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft-zeuge räder 1) kraft- kraft- kraft- maschinen anhänger insgesamt räder 1) insgesamt wagen wagen wagen 

1958 MD 77 342 5 344 53 290 4 291 6 252 7 601 1 946 98 508 28 475 
1960 JID 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 
1961 MD 112 Q57 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 
1962 JID 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 
1963 JID 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 
1963 Jan. 83 049 200 64 982 5 766 6 978 4 385 2 267' 108 873 4 292 

Pebr. 96 281 313 75 745 6 181 6 761 6 479 2 178 113 444 4 714 
lIärz 181 472 1 394 143 937 10 348 11 385 13 286 4 182 194 227 14 287 
April 170 901 1 919 136 652 9 310 11 676 9 928 5 311 213 518 20 259 
Mai 161 318 1 707 132 124 8 813 10 658 6 755 5 406 207 845 20 247 
Juni 121 080 1 265 95 863 8 143 8 851 5 943 3 960 152 413 15 327 
Juli 139 952 1 544 109 620 11 616 10 09~ 5 824 5 347 194 087 18 411 
Aug. 89 867 977 68 553 6 591 7 389 5 433 3 408 156 298 13 811 
Sept. 114 669 612 86 847 10 498 8 887 6 868 3 011 152 718 11 629 
Okt. 131 322 455 98 933 12 232 10 642 7 853 3 402 165 880 9 350 
lIov. 106 600 475 80 396 10 388 9 172 5 112 2 647 134 392 5 899 
Dez. 90 724 198 68 265 9 197 7 923 4 082 2 322 116 612 3 691 

1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 
Febr. 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 März 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 
April 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 
lIai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder m1t amtlichem Kennzeichen. 

Jahr 
lIonat 

1958 MD3J 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lIov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 4) 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet einsdtl.Berlin (West) 

Kraftomnibusse 
StraSenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbabnen, Obusse 

Ortsverkehr Uberlandverkehr 1) 
Beförd. Wagen- 2) I Personen- Beförd. Wagen- 2) I Personen- Bef6rd. Wagen- 2) I Personen-

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

301 274 57 241 1 425 101 365 21 283 438 110 107 53 479 1 146 
285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 139 443 71 338 1 570 
248 204 43 647 1 180 141 752 28 517 640 137 824 68 372 1 520 
255 467 44 813 1 214 149 982 30 297 678 138 256 72 099 1 545 
232 203 41 916 1 102 136 672 29 083 618 129 101 70 484 1 533 
239 165 44 606 1 137 142 538 31 187 644 130 138 78 097 1 569 
216 984 43 928 1 033 133 241 30 696 602 124 280 77 156 1 527 
235 351 42 978 1 121 141 973 29 819 641 135 344 74 322 1 573 
253 798 45 143 1 217 156 483 31 469 707 144 121 74 144 1 618 
251 739 42 847 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 028 1 580 
251 841 42 587 1 176 157 081 30 606 710 142 481 68 168 1 536 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 682 
241 768 41 259 1 156 153 244 29 918 692 144 380 68 722 1 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 
238 140 42 205 1 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 
232 278 40 889 1 111 148 114 30 648 669 139 524 69 844 1 579 

darunter 
Personen-
u. Kombi- Last- Zug-
nations- kraft- maschinen 
kraftwagen wagen 

60 712 5 858 3 149 
89 485 6 090 3 915 

105 163 6 178 4 448 
125 781 6 295 4 629 
136 069 6 212 4 646 

95 407 5 331 3 423 
99 885 4 286 4 218 

164 304 6 946 8 194 
177 527 7 781 7 387 
174 011 7 604 5 453 
126 800 5 746 4 132 
163 543 7 420 4 224 
132 033 6 049 3 999 
130 418 6 297 3 995 
144 589 7017 4 479 
118 792 5 674 3 585 
105 516 4 388 2 665 
120 265 5 604 4 247 
136 058 5 576 5 791 
185 510 6 752 7 603 
196 918 8 162 7 703 
160 995 6 113 4 908 
172 030 6 852 4 840 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Gelegenheitsverkehr 

Befbrd. Wagen- 2)}Personen-
Personen kilometer 

1 000 Mill. 

4 868 22 709 649 
5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
2 755 13 930 428 
5 517 30 807 1 010 
6 843 45 190 1 494 
7 169 47 129 1 564 
5 848 39 704 1 226 
6 905 41 963 1 288 
4 716 23 125 699 
3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 
2 851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 

1) Einschl. lIachbarortelinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielre1severkehr der bis 1961 unter Gele-
ger.heitsverkehr erfaSt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit LastkrafUahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 
einschl. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Gewerblicher ausländischer insgesamt 

Monat ~üterfernverkehr 1)1 Möbelfernverkehr Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 2) 

Beförderte Gtitermengen und geleistete Tonnenk~lometer 3) 
1 000 t Mil1. tkm 1 000 t Mi11. tkm 1 000 t Mi11. tkm 1 000 t Mi11. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mi11. tkm 

1958 MD4) 4 790,6 1 244,8 76,3 20,5 1 656,1 274,8 6 523,0 1 540,1 210,3 56,5 6 733,3 1 596,6 
1960 MD 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 

1963 April5} 6 498,8 1 695,5 50,6 15',0 2 282,3 387,4 8 831,7 2 097,9 607,0 185,5 9 438,7 2 283,4 
Mai 7 159,3 1 840,4 49,3 14,7 2 424,4 413,3 9 633,0 2 268,4 661,1 200,5 0 294,1 2 468,9 
Juni 6 404,6 1 631,7 45,5 13,6 2 122,1 357,5 8 572,2 2 002,8 588,2 184,1 9 160,4 2 186,9 

Juli 7 575,9 1 914,4 54,5 16,3 2 666,5 448,5 10 296,9 2 379,2 681,5 210,2 0 978,4 2 589,4 
Aug. 6 935,6 1 761,8 50,9 14,7 2 419,8 411,3 9 406,3 2 187,8 657,9 205,5 0 064,2 2 393,3 
Sept. 7 054,3 1 820,6 56,5 17,1 2 499,1 433,5 9 609,9 2 271,2 669,0 209,2 0 278,9 2 480,4 

akt. 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464,5 10 594,6 2 516,2 741,6 232,1 1 336,2 2 748,3 
Nov. 6 834,1 1 784,4 61,4 17 ,8 2 292,1 398,6 9 187,6 2 200,8 668,1 212,6 9 855,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468,9 60,9 17,5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 019,8 

1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 123,5 373,1 8 241,3 2 041,5 621,3 202,8 8 862,6 2 244,3 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 080,2 365,6 7 845,8 1 926,6 620,3 206,2 8 466,1 2 132,8 
März 6 293,8 1 680,2 54,4 16,4 2 183,0 383,3 8 531,2 2 079,9 670,4 217,1 9 201,6 2 297,0 

April 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 582,9 445,7 10 104,6 2 414,4 756,0 237,3 o 860,6 2 651,7 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-2) 1958 
einschl. saarländischer Fahrzeuge.~ 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet einschl.Berlin (West), in der sowjeti-
schen Besatzungszone und im SowJet sektor von Berlin.- 4) Ohne Saarland.- 5) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Trans-
porte der Unternehmen, die die Beförderungssteuer halbJährlich oder jährlich abrechnen (ca. 0,2 %); ab Januar 1964 auch ohne V~er­
teljahresabrechner. Bundesanstalt für den GüterfernverkehrjKraftfahrt-Bundesamt 

Jahr 
Monat Unfälle 

1958 MD 24 725 
1960 MD 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 224 
1963 Jan. 16 819 

Febr. 15 905 
März 19 838 
April 23 834 
Mai 28 604 
Juni 30 643 
Juli 32 027 
Aug. 31 071 
Sept. 30 234 
Okt. 30 222 
Nov. 29 971 
Dez. 25 520 

1964 Jen. 20 435 

Insgesamt 

Straßenverkehrsunfälle') 
Bundesgebiet einsmi. Berlin (West) 

An Unfällen Beteiligte 
Get6tete sChwe~;r~lt~~!Cht- insgesamt Kraft- Personen~l Last- 4) Mopeds Fahrräder 1) räder 3) kraftwagen 

1 014 11 920 19 124 46 745 8 581 15 441 4 522 4 727 5 244 
1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 
1 212 11 468 25 859 53 877 6 236 23 871 4 926 5 113 5 009 
1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 
1 209 10 820 24 528 49 965 3 666 26 747 4 635 2 735 4 172 

705 6 261 16 030 32 839 523 1~ 536 4 154 655 1 529 
640 5 940 15 550 31 382 702 18 693 4 047 742 1 274 
897 7 996 18 366 37 754 2 316 20 867 3 454 1 834 2 287 
974 9 656 22 197 45 333 3 789 23 683 3. 693 2 760 3 863 

1 215 11 490 26 371 54 131 4 999 27 298 4 353 3 435 5 396 
1 264 12 864 29 334 57 457 5 580 29 385 4 701 3 702 6 037 
1 399 13 186 30 629 60 441 6 050 29 878 , 438 4 107 6 561 
1 425 13 421 30 161 58 923 5 423 31 220 5 296 3 762 5 482 
1 435 12 452 28 522 57 903 5 097 29 928 5 148 3 601 5 500 
1 575 12 769 27 287 58 020 4 411 30 455 5 588 3 458 4 976 
1 641 12 771 26 689 57 780 3 484 31 296 5 167 3 079 4 609 
1 332 11 028 23 203 47 622 1 621 28 723 4 585 1 686 2 548 
1 108 8 849 18 598 31 926 1 127 17 468 3 512 1 292 2 003 

Vgl. auch Fachserie H, Verkehr, Reihe 6, StraBenverkehrsunfalle. 

Fußgänger Sonstige 

6 595 1 634 
7 394 1 569 
7 215 1 507 
6 812 1 412 
6 642 1 368 
5 211 1 231 
4 794 1 130 
5 925 1 071 
6 420 1 125 
7 333 1 317 
6 684 1 368 
6 862 1 545 
6 244 1 496 
7 042 1 587 
7 532 1 600 
8 568 1 577 
7 090 1 369 
5 556 968 

1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte 
3) EinschI. Kraftroller.- 4) EinschI. Zugmaschinen. 

Verletzte.-

Jahr Starts 
Monat dar.nioht-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 MD} 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 Jan. 24 996 10 467 

Febr. 24 964 12 238 
März 46 426 31 522 
April 77 547 59 897 
lIai 88 812 67 643 

1964 Jen. 30 138 16 590 
Febr. 31 253 27 587 
März 46 782 31 544 
April 72 153 53 046 
Mai 97 386 74 015 

Luftverkehr 
Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 

Fluggäste 1) Fracht 1) Post 

Ein- Aus- Versand Empfang Versand steiger steiger 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 
317,7 324,9 4 829 5 371 1 911 
287,3 285,4 4 762 5 187 1 775 
381,8 371.8 5 493 5 906 2 112 
421,9 425,5 4 921 5 449 2 040 
498,2 484,1 5 068 5 928 2 204 
346,3 352,4 5 341 5 663 2 238 
351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 
433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 
469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

1) geleistete 
Flug- I Fracht- I Post-

Empfang km Pkm 
tkm 

1 000 

918 4 249 129 602 2 114 433 
1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1 951 4 521 134 007 2 709 822 
1 826 4 067 122 097 2 675 761 
2 151 4 681 160 049 3 057 904 
2 120 5 282 175 999 2 791 853 
2 236 5 891 202 832 2 906 896 
2 298 4 549 146 545 2 869 919 
2 421 4 553 149 210 3 082 956 
2 510 4 984 181 658 3 242 997 
2 655 5 882 198 189 3 258 1 015 
2 337 6 602 251 600 3 260 917 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1960 20 805, für 
1961 22 282, fUr 1962 865 Starts nachgemeldet. 
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Binnensdliffahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

Binnenschiffahrt Erdöl in 
Beförderte Güter Geleistete ronnenkilometer 2) Rohrleitungen 

Jahr innerhalb darunter auf ohne rransport-
lIonat des Versand Empf~ 

Durch- auf deutschen Durch-
Bundes- 3) gangs- insgesamt deutschen insgesamt Schiffen gangs- leistung verkehr Schiffen menge 

gebietes 4) 4) verkehr 

1 000 t Kill. tkm 1 000 t IUH. tkm 
1958 MD5) 5 599 1 954 3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 122 56 
1960 MD 7 233 2 647 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 1 .109 247 
1961 MD 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 1 514 313 
1962 MD6) 7 566 2 547 3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 1 778 366 
1963 MD 7 083r 2 558 3 761 542 13 944r 8 431r 3 291r 1 922r 2 946r 2 292 412 
1963 Jan. 1 265 300 1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 2 072 384 

Pebr. 448 173 631 3 1 256 665 128 65 126 1 841 354 
lIärz 5 375 2 166 4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 2 344 430 
April 8 682 3 459 4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 2 018 367 
lIai 9 623 3772 4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 2 303 398 
Juni 8 489 3 277 4 111 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 2 163 417 
Juli 9 846 3 191 4 913 748 18 698 11 524 4 565 2 715 4 089 2 326 410 
Aug. 9 256 2 964 5 030 722 17 972 10 774 4 334 2 512 3 868 2 421 411 
Sept. 8 586 3 069 4 332 651 16 639 10 270 3 956 2 325 3 544 2 265 398 
Okt. 8 529 3 177 4 281 563 16 549 10 270 3 796 2 277 3 444 2 295 375 
Nov. 8 019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 2 514 442 
Dez. 6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 2 943 555 

1964 Jan. 4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 2 836 507 
Pebr. 6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 2 587 461 
März 7 399 2 481 4 163 471 14 513 8 899 3 186 1 921 2 897 2 924 534 

1) EinschI. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten ~onnenkilometer.- 3) EinschI. Verkehr mit 
Berlin (West), dem Sowjetsektor von Berlin und Häfen der Deutschen Ostgebiete,z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl.Verkehrs-
leistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorläufige Zah-
len. 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häfen 5) Massengüter-
innerhalb lauSerhalb 2) durch den Küsten-Jahr Nord-Ost- verkehr der sowj. des der sowj. des verkehr auf 

lIonat des Bundesgebietes see-Kanal 4) Besatz~s- Auslandes Besatzun~s- Auslandes d. Nord-Ost-
Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) z.one 6 zone 6 see-Kanal 

1 000 lIfRT 1 000 t 

1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1963 Jan. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 

Pebr. 107 97 3 885 2 274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 
lIärz 230 262 4 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 895 
April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 
lIai 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 
Juni 693 608 5 333 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 
Juli 964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 416 28 5 937 4 791 
Aug. 1 052 1 016 5 557 3 811 4 120 254 5 1 402 20 5 919 4 732 
Sept. 699 675 5 329 3 743 3 918 250 6 1 366 16 5 450 4 273 
Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 
Nov. 250 233 4 852 3 114 3 875 180 5 1 482 24 5 790 4 506 
Dez. 228 214 5 130 3 113 3 731 183 42 1 581 19 6 485 3 993 

1964 Jan. 233 218 4 975 3 374 3 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 
Pebr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 
März 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 438 19 6 545 3 325 

.. .. 1) Nur Schiffe, d1e zu Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Hafen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
pflichtige Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand nach Bin-
nenhäfen (Empfang binnenseitig).- 5) EinschI. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 6) EinschI. Verkehr mit Häfen der Deutschen Ost-
gebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidl.tbanken 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 
MIl!.DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 3) 
Bargeld- Einlagen inlandischer Nl.chtbanken 2) Bank- und kurzfristl..ge mi ttel- u.langfristige 

Jahres- bzw. umlauf Sichteinlagen Terrnl.nel.nlagen Spareinl. 
Monataende außerhalb d. aueländ. darunter an darunter an 

Kredi t- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Örfentl. Spar- Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
ineti tut B 1 } u.Private Hand u.Private Rand el.nlagen banken 2) u. Pr1 vate u. Private 

19584 ) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 

m~5) 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 106 044 

1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 
1963 April 24 491 31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 099 51 305 140 036 109 988 

Mai 25 295 31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 926 111 519 
Juni 25 537 31 995 11 676 13 155 9878 74 516 2 113 59 670 53 686 143 376 112 859 
Juli 25 333 33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 114 403 
Aug. 25 768 33 163 8 739 13 464 10 439 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 116 067 
Sept. 25 741 33 268 10 781 13 088 10 076 76 745 2 074 59 250 53 237 H9 211 117 315 
Okt. 25 646 33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 59 773 52 756 151 526 118 949 
Nov. 26 689 34 580 8 387 13 617 10 092 78 267 2 110 61 376 53 148 154 016 120 672 
Dez. 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 

1964 Jan. 25 126 33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 62 742 53 090 157 721 122 727 
Febr. 25 891 33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 63 177 53 764 158 695 123 550 
Marz 25 757 33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 62 327 54 559 160 559 124 627 
April 26 742 34 474 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 62 463 54 862 162 360 126 010 
Mai 26 839 35 004 8 981 14 899 10 407 85 790 2 226 62 998 55 476 164 213 127 607 
Juni 26 689 36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 64 114 56 936 166 269 129 019 

1) Ohne Kassenbestande der Kradi tl.nati tute, jedoch el.nschl. der 1m Ausland bef~ndl~chen DM-Noten und -Wnzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Gescha.ftabanken sowie be1 Postscheck- und Postsparkasssnämtern. - 3) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschaftabanken, der Kre-
d1 tanstal t fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskredi t1nsti tute Bow~e der Postscheckamter und Postsparkasse.-
4) Ohne Saarland.- 5) Die Ber1chtspflicht wurde 1m Dezember 1962 fur die landlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse sind 
fur den neuen Ber1chtskre1s angegeben.- 6) Vorlauf1ge Ergebnl.sse. 

Jahr 
Monat 

Offentl. 
Hand 

1958 MD2 ) 186,6 
1960 MD 133,4 
1961 MD 238,7 
1962 MD 286,6 
1963 MD 480,7 
1963 Juli 577 ,7 

Aug. 356,9 
Sept. 127,9 
Okt. 882,5 
Nov. 419,8 
Dez· 1 ) 101,0 
Dez. -

1964 Jan. 1 040,3 
Febr. 593,0 
Marz 285,0 
Aprl.l 176,9 
Mai 423,3 
Jtln~ 468,9 
Juli 314,1 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdIl. BerUn (West) 

MIlI.DM 
Auflegung 

festverzJ.Dsliche Wertpap1ere Bruttoabsatz 

1nland1scher Emittenten 
Öffentl. Private ÖffeDtl. I feet-
rechtl. Hypo- Private ausland. insgesamt Aktien verzl.nsl. 

Akt~en Emittenten 1) Wert-Kredl. t- theken- Unternehmen papiere anstal ten banken 

218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677,3 95,0 
172,4 m:~ 6,3 1,2 480,1 159,1 447,7 158,7 
297,7 9,6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 
379,' 310,3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124,1 995,4 125,6 
438,9 359,2 45,8 91,9 13,3 1 429,8 81,6 1 382,0 84,6 
234,0 322,7 100,0 127,5 - 1 361,9 107,0 1 692,5 104,8 
367,0 413,6 - 50,0 - 1 187,5 119,5 1 144,4 124,7 
500,0 228,0 30,0 140,0 - 1 025,1 64,9 928,3 54,7 
431,5 316,8 - - - 1 630,8 132,0 1 460,9 132,7 
300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12,5 1 412,3 37,6 
489,0 497,2 75,0 30,0 60,0 1 252,2 72,6 1 364,0 75,0 
77,1 82,3 - - - 159,4 - - -

1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 
415,0 613,1 - 160,0 - 1 781,1 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - 207,5 40,0 1 448,7 57,6 1 433,9 50,1 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117 ,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 
716.5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,7 256,3 1 474,7 251,3 

Umlaut' am 
Jahree- bzw. 

Monataende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

27 957,4 27 855,4 
40 914.5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70702,7 38 669,4 
66 051,2 37 935,2 
67 058,8 38 313,7 
67 587,6 38 399,5 
68 848,4 38 493,0 
69 772,9 38 572,8 
70702,7 38 669,4 - -
73 428,7 39 022,2 
74 297,0 39 074,8 
75 355,3 39 161,8 
76 372,0 39 523,8 
77 426,3 39 641,4 
78 659,6 39 812,1 

79802,5 40 136,2 

1) Im Laufe des Jahres zur1ickgezogene EmJ.seionen: 1958 = 398,0 Mill. DM; 1960 = 113,6 Ml.ll. DM; 1961 = 168,7 Mill .. DM; 1962 406,6 M111 .. DM; 
1963 = 159,4 Mill. DM.- 2) Ohne Saarland. 

Jahree-
bzlt'. 

Monateende 

958 3 ) 
1960 
1961 

962 
963 

1963 April 
Mai 
Juni 
Juli 
AU/!. 
Sept. 
Okt. 
llov .. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fabl". 
März 
April 
Mai 
Juni 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdtl. BerUn (West) 

MlIl.DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), lfeugeaehäft (ohne Ver"al tungekredi t.) Sohu1d versehre i bungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aue 
~nageaamt Hypotheken- obliga- insgesamt 

ge1t'erbliChe~11and1t'1rt- Kommuna1- Sehif'f's- Decku.nge- tsf'fentlichen J _ sonstigen Pfandbrief-a tionen Wohnunge- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Gru,ndstUoken Mitteln 

17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8289 4 256 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5888 4 857 16042 2 228 43 873 13 310 8 713 
38 776 22 501 13 253 58882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 38 728 12 303 7850 
39 342 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 2 174 39 370 12 407 7 966 
39 728 23 013 13 605 60 286 27 001 5 354 4 486 16 284 2 195 39 752 12 493 8041 
40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
40 897 23 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12811 8 344 
41 222 23 895 13 980 62 839 28 145 5 659 4 710 16 960 2 191 41 450 12 589 8800 
41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12837 8789 
42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18042 2 228 43 873 13 310 8 713 
44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8777 
45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 
46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5' 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 

1) Darleheusnehmern der privaten und öffentlichen W1rtsoha.ft unmittelbar a-ewährte IBll8:fristige Kredite (einsohl. du""ehlauf'ender IUttel).- 2) 
Dezember 1962 einsohl., ab 1963 ohne "Sonstige Sohuldverachreibungen".- 3) Ohne Saarland. 

Bie 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 

IndustrJ.8 {tbrige 
Grund B t offind UB trien Metallverarbei tende IndustrJ.en Sonst. verarb. IndustrJ.en Wl.rtachaftsgruppen 

~~~t1) Ina- darunter darunter dar\Ulter darunter 
gesamt zusammen Stel.n- EJ.sen-zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen Ma- _I ~traßen-

Bchinen- f'ahrz.- Elektro- zusammen Farben- TextJ.l- zusammen Kradi t- EnergJ.8-
bergbau l.nd. bau technik werte l.nd. banken wirtseh. 

1958 D 239 235 209 184 243 258 224 330 267 251 237 181 253 318 228 
1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 51.3 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1963 Juli 524 471 252 221 274 827 515 2 725 639 511 553 264 717 739 707 

Aug. 545 492 266 235 287 857 546 2 788 662 534 575 282 739 777 726 
Sept. 560 505 275 241 306 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 237 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 736 
Nov. 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 484 263 235 273 834 563 2 667 628 530 571 286 738 771 730 

1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 
Fabr. 579 530 311 27' 321 881 604 2 777 677 573 641 310 759 836 737 
März 600 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
April 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 
Mai 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Juni 574 529 333 304 333 875 582 2 850 654 550 596 307 739 784 720 
Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 

" " Vgl. Facheerie J, Reihe 2, I Index der Aktienkura8 vom 31.1.1963 und Entwicklung sel. t 1950 • 
1) Die Angaben für die Monate sind aue den Kurenotierungen an den vier Bankstichtagen jeden M.onats errechnet, die Angaben f\ir die Jahre aus den 
Monatszahlen. 

Jahree- bzw. Monatsende 
- - - -

Wirtschai'tsgruppe 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
li'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
Metallverarbel tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Induatrie zusammen 

Ubrige Wirtscha!tsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 1) 
der 

Aktien Mill. DM 

657 14 275,0 40271,0 1 324,2 
628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
641 19 378.0 80 292,2 2 620,0 
639 19 468,0 81 894,9 2 617,5 
639 19 635,5 85 411,6 2 641,2 
639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
637 19 646,3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 19 725,9 88 154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 19755,3 93 012,4 2 633,1 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
564 19 343,2 89 702,6 2 694,5 

68 , 025,6 , 221,0 -
nach WirtschaftssruE;een !Juli 1964) 

82 6 432,5 15 723,9 610,5 
125 4 299,9 25 070,7 666,7 
251 5 076,5 24 949,9 765,0 
458 15 808,9 1 744,5 2 042,2 

174 4 559,9 25 179,1 652,3 

Durchschn~ ttswerte 
Kurs D~vidende 1) I Rendite 

% 
282 9,28 3,29 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 13,44 3,16 
414 13,52 3,26 
421 13,45 3,20 
435 13,45 3,09 
437 13,45 3,08 
424 13,41 3,17 
413 13.45 3,26 
425 13,44 3,16 
447 13,43 3,01 
456 13,34 2,93 
471 13,33 2,83 
458 13,20 2,88 
446 13,26 2,98 
437 13,24- 3,03 
446 13,23 2,96 
464 13,93 3,00 
119 - -

244 9,49 3,88 
583 15,51 2,66 
491 15,07 3,07 
416 12,92 3,11 

552 14,31 2,59 

1) 'PUr die 'Berechnung let die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einachl. 0 %) herangezogen worden. 

~~~~t2) steuerfrei 
5 % 5 1/2 % 

1958 D 101,63 103,55 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1963 D 116,82 118,25 
1963 Juli 117,07 118,53 

Aug. 117,16 118,62 
Sept. 117,16 118,79 
Okt. 117,19 118,77 
Nov. 117,30 118,72 
Dez. 117,46 118,95 

1964 Jan. 118,17 119,90 
Febr. 118,97 120,83 
März 119,52 121,60 
April 119,59 121,77 
Mai 119,76 122,02 
Juni 119,89 122,25 
Juli 119,92 122,36 

Kursdurdlsdmltt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West)I) 

Pfandbriefe Komm:unalobl~ga t~onen 

tarifbeateuert steuerfrei tarifbesteuert 
5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 

96,97 I 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95,55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 
90,30 94,01 99,03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 
90,04 93,92 98,96 100,93 115,65 114,28 89,61 93,30 
89,98 93,85 98,95 101,94 115,79 114,25 89,41 93,13 
89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 
89,64 93,87 99,03 102,20 116,04 114,36 89,45 93,20 
90,07 94,14 99,21 102,05 116,03 114,66 89,83 93,48 
90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 
90,77 95,42 100,24 102,10 116,88 115,48 90,31 94,96 
90,42 94,97 100,13 102,07 117,21 116,19 90,06 94,60 
89,86 94,55 100,01 117 J 47 116,30 89,70 94,16 
89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93,79 
89,21 93,94 98,83 117,68 116,39 88,86 93,40 
88,98 93,58 98,45 117,68 116,43 88,71 93,08 

Industrie-
obligationen 

6 % alle 6 % 
95,44 
94,99 

100,03 
99,76 99,29 10Ö,46 
99,05 99,20 101,12 
98,86 98,88 100,86 
98,80 99,00 100,95 
98,78 99,19 101,30 
98,83 99,43 101,28 
98,93 99,37 101.37 
99,14 99,18 101,16 
99,76 99,74 101,71 

100,05 99,83 101,89 
99,95 99,40 101,18 
99,75 98,44 99,62 
99,21 97,72 98,75 
98,72 97,68 98,63 
98,27 97,87 99,07 

~ar B~~e 15:~r:~:8 B:~~i~~~a~~z~~~e~aben tür die Monate sind aua den Kursnotierungen an den vier Bankatichtagen jeden Monate errechnet, die Angaben 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wemselproteste 
Bundesgebiet elnsehl. BerUn (West) 

Konkurse, elnschl. Anschlußkonkurse Verglelchsverfahren Insolvenzen 1) 
Pro du- Übnge dar. Produ- Übnge dar. Produ- Übrige dar. Wechselproteste bu 

Jahr Zleren- Wirt- ins- Hand- zieren- Wlrt- ins- Hand- Zleren- Wirt- lns- Hand- Landeezentralbanken, 
Vierteljahr. des Handel 8chafts- gesamt werk des Handel schaf ta- gesamt werk des Handel Bchafts- gSSatnt werk Geldinstl tuten und 

Gewerbe berslche 2) Gewerbe berelche 2) Gewerbe berslche 2) Postanstalten 3) 

Anzahl 1 000 DM 

1962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35 910 33 248 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36 887 38 159 

1963 1. Vj. 164 169 349 682 101 27 33 17 77 8 186 198 364 748 109 102 689 98 803 
2.Vj. 142 190 315 647 68 41 38 5 84 17 176 221 318 715 84 115 440 115 468 
3. Vj. 210 207 346 763 96 37 38 12 87 14 240 240 355 835 107 112 474 120 504 
4.Vj. 226 184 360 770 124 34 38 13 85 12 252 213 369 834 133 112 045 123 129 

1964 1.Vj. 196 195 360 751 104 39 37 12 88 8 228 228 372 828 111 99 197 104 897 
2. Vj. 182 164 375 721 113 34 37 9 80 18 211 196 382 789 129 110 019 120 323 

1} Ohne AnechluSkonkuree.- 2) In die Handwerksrolle Blngetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Poettechniechee Zentralamt. 

Jahr Ver- Arbeite-
Halbjahr sicherte unfalle -- 1) im 

Träger der engeren 
Unfallvereicherung Sinne 

1 000 

19553 !4) 26 200 2 491 428 
19603 26 350 2 697 685 
1961 } 5) 26 800 2 881 403 
1962 2 734 177 
1963 2 638 600 
1962 1.Halbjahr 1 297 303 

2.Halbjahr 1 436 874 
1963 1.Halbjahr 1 202 864 

2.Halbjahr 1 435 736 
Berufsgenossenschaften 

Gewerbliche u. See-B-G. 1 197 995 
1andwirtschaftliche-B-G. 143 507 
Gelleindeunfallversiche-

rungsverbande 31 499 
AUBfUhrungBbehdrden 62 735 

(]ffentliche Sozialleistungen 

Gemeldete 
Unf,üle 
auf dem 

Wege nach 
und von 

der 
Arbei ts-
statte 

267 615 
279 226 
290 092 
272 707 
292 762 
140 194 
132 513 
160 546 
132 216 

112 288 
1 164 

6 082 
12 682 

Gesetzlidle Unfallversimerung 
Bundesgebiet einsehl.Berlin (West) 

Empfänger v.Henten oder Krankengeld 

Verwandte Berufs- Verletzte Witwen aufstei-krank- und und Waisen gender heiten Erkrankte Witwer Linie 

Anzahl 

33 710 686 232 137 768 50 227 1 893 
33 097 718 358 141 800 48 154 1 646 
34 042 1 518 458 298 066 100 848 3 181 
30 611 ·1 537 723 302 409 104 926 3 118 
29 931 1 549 638 306 784 106 229 2 925 
15 240 766 025 150 594 52 177 1 526 
15 371 771 698 151 815 52 749 1 592 
14 894 772 545 153 271 52 777 1 452 
15 037 777 093 153 513 53 452 1 473 

14 080 501 339 115 287 39 744 1 138 
290 208 508 21 645 7 823 117 

287 13 991 2 304 1 101 27 
380 53 255 14 277 4 784 191 

Ausgaben 
darunter 

Renten Kosten Sonst. insgesamt einschI. der 1ei- Verwal-
Kranken- Kranken- stungen rungs-
gelder behand- 2) kosten 

lung 
1 000 DM 

1 687 040 1 159 488 276 344 27 776 111 777 
1 788 758 1 195 972 317 408 29 371 126 311 
2 088 504 1 428 601 353 836 35 469 142 373 
2 161 286 1 491 619 377 390 39 107 153 385 
2 327 834 1 523 944 481 344 45 068 168 478 
1 069 528 748 231 181 857 18 130 75 727 
1 091 758 743 388 195 533 20 977 77 658 
1 101 505 758 267 193 467 18 745 83 219 
1 226 329 765 677 287 877 26 323 85 259 

1 009 536 621 377 243 241 22 557 71 277 
123 070 75 545 27 953 2 382 9 381 

20 577 12 431 4 575 439 2 187 
73 146 56 324 12 108 945 2 414 

1) Da zahlreiche Vel"sicherte gleichzeitig bei mehreren Vers~cherungBtragern erfaSt werden. kann die Gesamtzahl der Versicherten nur geschatzt wer-
den.- 2) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfürsorge.- 3) Ohne Saarland.- 4) Auf Grund der Jahresberichte uber 
die gesetzliche Unfallvereicherung; Empfänger von Renten oder Krankengeld jeweils am 30.6.- 5) Gemeldete: Unbereinigte Jahressumme aus Addition 
von zwei getrennten Halbja.h.resergebniaaen. 

Rentenbestand am 
Ende des 

l'Ierichtsze~ traums 

Jahr dar. 
ViertelJahr ins- Renten ins-

gesamt Bei trage gesamt an Ver-
sicherte 

1 000 

1958} 4) 1 756,9 899,3 5 106,0 3 616,4 
1960 1 886,4 1 006,8 6 224,9 4 452,0 
1961 1 925,3 1 043,6 7 797,7 5 316,8 
1962 1 984,1 1 091,3 7 918,0 5 685,8 
1963 2 026,5 1 122,9 8 709,4 6 281,5 
1962 1.Vj. 1 927.4 1 053,6 1 851,1 1 380,9 

2.Vj. 1 942,3 1 062,9 1 876,7 1 369,8 
3.Vj. 1 954,6 1 075,3 1 964,3 1 402,9 
4.Vj. 1 984,1 1 091,3 2 225,9 1 532,2 

1963 1. VJ. 1 970,6 1 091,8 2 038,7 1 520,6 
2.Vj. 1 984,1 1 097,3 2 166,3 1 485,7 
3.Vj. 1 997,6 1 108,3 2 142,6 1 545,7 

1964 1.Vj. 2 032,0 1 132,1 2 254,2 1 684,7 

Rentenversidlerung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben') 

Bundesgebiet emsehl. Berlin (West) 

E~nnahm.en 

darunter 
Erstat-

tungen v. 
and.Ren-

Ver- tenverSl-Zahlungen cherungs- ins- Ausge-
des mogens- gesamt zahlte 

Bundes ertrag- zweigen f. Renten 3) nisse Wand er-
vers~-

cherten-
renten 2) 

Mill. DM 

805,0 172,3 480,0 4 806,1 4 115,9 
946,2 232,6 486,0 5 674,4 4 879,6 

1 713,5 245,5 493,6 6 356,5 5 396,4 
915,1 325,4 963,8 7 048,5 5 975,5 

1 026,9 395,0 974,0 7 737,3 6 468,4 
222,2 9,8 234,5 1 657,9 1 459,4 
223,9 40,3 237,5 1 746,6 1 471,7 
223,7 81,7 247 t 5 1 793,6 1 508,9 
245,4 193,6 244,5 1 850,4- 1 535,5 
256,0 8,6 250,5 1 807,4 1 581,9 
327,2 106,4 238,5 1 907,1 1 602,3 
245,8 95,4 243,0 1 947,8 1 629,1 
361,2 60,7 ... 1 993,7 1 766,5 

Bunde8m~nisterium fUr Arbeit und Sozial ordnung 

Ausgaben 
darunter 

Zahlungen Gesund- an Ren-
he~ ts- Verwal- tenversJ.-Beitrage maßnahmen tungs- u. 

zur Kran- und allg. Be~ trags- Ver- cherungs-
erstat- zwe~ge f. 

kenvers~- Maßnahmen tungen fahrens- Wand er-cherung d. d.Gesund- kosten; 
Rentner hel tsfor- sonst~ge 

verSl-
cherten-derung Ausgaben renten 

316,9 143,2 17,5 104,8 107,7 
312,2 169,0 69,6 125,7 118,4 
387,2 196,4 104,0 151,6 121,9 
416,5 203,7 149,1 171,7 131,9 
547,0 231,0 178,2 175,4 137,2 

48,4 49,4 35,4 33,9 31,5 
118,3 53,9 30,0 38,5 34,2 
123,4 50,9 24,3 53,6 32,5 
126,5 49,6 59,5 45,6 33,8 
56,9 53,6 45,7 34,6 34,7 

134,9 I 57,8 35,1 41,6 35,3 
138,5 58,2 45,7 44,7 31,6 
63,7 57,0 42,7 38,3 . .. 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Einschl. Erstattungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes.- 3) Von der Deutschen Bundespost 
geleistete Zahlungen einschI. Witwenabfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Bis einschl. 2. Vierteljahr 1960 ohne 
Saarland. 

Bundeaministerlum für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 
Jahr darunter Viertel- Renten an jahr insgesamt Ver-

sicherte 
1 000 

19587 ) 5 154,2 2 858,6 
1960 5 399,1 3 134,9 
1961 5 473,9 3 232,3 
1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1962 1. Vj. 5 461,8 3 245,0 

2.Vj. 5 487,0 3 267,9 
3.Vj. 5 513,6 3 297,7 
4. Vj, 5 557,9 3 329,2 

1963 1. Vj. 5 530,7 3 328,8 
2.Vj. 5 560,1 3 341,8 
3.Vj. 5 600,6 3 375,9 
4.Vj. 5 654,4 3 409,9 

1964 1.Vj. 5 663.1 3 423,8 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

Einnahmen 

Ver- Aus- Kranken-

Ausgaben 

Gesund-Zahlungen mögens- Erstat- gezahlte versiche- heitsmaB- Beitrags-
Beiträge des tungen erstat-

Bundes erträg- 2) Renten rung der nahmen tungen . nisse 3) Rentner 4) 
l4i1.1. DM 

7 264,3 3 162,6 421,6 48,0 8 073,5 736,8 461,6 17,0 
8 875,1 3 504,9 445,9 83,3 9 329,6 928,5 617,7 94,0 
9 941,6 4 952,1 576,6 89,7 10 061,8 1 067,8 721,9 144,6 

11 205,1 3 920,3 506,0 96,9 10 771,4 1 270,4 828,1 182,7 
11 936,5 4 209,3 652,6 102,1 11 633,1 1 372,8 915,2 190,6 

2 569,0 980,1 99,9 22,8 2 646,4 315,4 170,6 35,7 
2 620,2 980,1 104,2 24,2 2 674,8 313,1 193,8 44,1 
2 930,2 980,1 149,3 24,6 2 714,5 321,1 225,8 51,9 
3 085,7 980,1 152,6 25,5 2 735,6 320,9 237,9 50,9 
2 686,6 1 052,3 161,4 25,0 2 863,6 339,3 192,5 39,6 
2 814,6 1 052,3 125,0 25,3 2 889,4 343,3 208,6 46,5 
3 196,7 1 052,3 164,1 25,6 2 930,2 341,5 253,0 50,3 
3 237,5 1 052,4 202,1 26,2 2 949,9 348,7 261,1 54,2 
3 008,4 1 142,9 157,1 .,. 3 156,7 358,5 176,2 45,2 

Verwal-
tungs- Zahlungen kosten 2) 6) 5) 

229,5 776,4 
272,4 849,4 
309,1 819,0 
338,5 1 317,1 
367,4 1 364,0 

77,1 320,0 
81,7 328,0 
91,3 333,7 
88,4 335,4 
84,5 347,3 
89,3 332,3 
97,1 342,2 
96,5 342,2 
91,9 . .. 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) für Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einsahl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Und allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 5) Und 
Verfahrenskosten; sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes.- 7) Ohne Saarland. 

M~~2) 
-Kassenart 

zusammen 

1958 

1 
26 088 

1960 D4) 27 060 
1961 27 594 
19625) 27 862 
1963 28 071 
1963 April 27 907 

Mai 28 215 
Juni 28 275 
Juli 28 224 
Aug. 28 187 
Sept. 28 184 
Okt. 28 150 
Nov. 28 199 
Dez. 28 223 

1964 Jan. 27 971 
Febr. 28 006 
März 28 073 
April 28 083 
Mai 28 478 

~,,- 1 15 475 
Land- Kran- 420 
Betriebs- ken- 3 798 
Innungs- kas- 1 193 
See- sen 70 
Knappschaftl. 1 338 
Ersatzkassen für 
Arbeiter 277 
Angestellte 5 907 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) ') 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem insgesamt ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

männlich3) weiblich3) insgesamt männlich insgesamt männlich ~nsgesamt männlich3) 
1 000 

15 366 10 722 17 416 11 036 12 254 8 520 5 152 2 170 
15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
16 577 11 409 17 323 10 877 12 341 8 775 5 680 2 327 
16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 
16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 
16 674 11 459 17 478 10 973 12 388 8 813 5 677 2 322 
16 665 11 431 17 405 10 943 12 356 8 803 5 683 2 323 
16 666 11 427 17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 325 
16 671 11 479 17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 
16 685 11 514 17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 2 361 
16 685 11 538 17 272 10 837 12 393 8 804 5 704 2 367 
16 515 11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
16 540 11 465 16 961 10 639 12 186 6 652 5 735 2 382 
16 602 11 472 16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 
16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
16 878 11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 

nach Kassenarten (Mai 1964) 
8 909 6 566 9 719 6 471 8 360 5 630 3 778 1 366 

251 169 181 108 161 99 68 31 
2 690 1 108 2 783 2 067 2 273 1 767 631 319 

903 290 1 022 776 788 633 69 40 
65 4 53 52 37 37 7 4 

991 347 547 528 466 458 761 438 

211 60 206 158 173 132 18 11 
2 851 3 056 2 778 731 113 58 415 173 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

mit sofortigem 
Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
% 

5,51 5,44 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,16 
5,86 6,07 
5,86 6,43 
5,15 5,55 
4,92 4,99 
4,91 4,85 
5,05 5,04 
4,99 5,15 
5,31 5,59 
5,48 5,91 
5,31 5,41 
5,20 4,81 
6,30 6,61 
6,19 6,88 
5,05 5,40 
4,81 5,41 

4,65 5,40 
2,87 2,05 
5,17 6,11 
4,04 5,41 
3,22 4,10 
7,07 4,78 

4,35 4,90 
5,28 6,23 

1) Ab 1960 e~nschl. Saarland.- 2) Monatsanfang.- 3) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse 
für das Saarland nicht nach Männern und Frauen aufgegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 4) D errech-
net aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 5) Vor-
läufige Ergebnisse. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat 

"""] 1960 D6 ) 
1961 bzw. 
1962 MD 
1963 
1963 Aprll 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung 
und Arbeitslosenhilfe 

Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsm2tte) Elnnahmen Ausgaben 
Leistungsfalle in der Arbei tslosen- dar. Arbei t s10 sen-

lnsgesamt versicherung I hilfe insgesamt darunter insgesamt verSiChe-1 hilfe 
darunter insgesamt ~~~i~~ 

1) Beitrage rung 2)4) 3)4) insgesamt männlich 
1 000 Mill. DM 

640,3 465,9 309,7 174,4 121,6 173,0 121,0 173,1 102,7 24,6 
226,1 175,0 117,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 9 1 ,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
119,0 94,3 60,7 24,7 20,0 159,6 105,2 214,4 164,2 5,9 
89,3 74,6 43,6 14,7 11,4 165,5 145,8 135,2 84,8 3,2 
78,6 66,9 39,0 11,7 9,2 162,6 143,1 98,5 50,0 2,5 
73,4 62,9 37,0 10,5 8,3 210,8 147,5 90,0 35,1 2,3 
68,9 58,8 35,2 10,1 8,1 155,0 135,9 73,2 23,0 1,9 
67,3 57,4 34,6 10,0 8,0 152,8 127,6 65,4 18,7 1,7 
69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 
79,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 

'30,6 117,5 75,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42,2 2,5 
250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 
206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 
117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
75,9 64,0 38 3 11 9 9 4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 

Uberschuß ~ + ~ t 
Fehlbetrag -
im Rechnungs j • 

bzw. 
Berichtsmonat 

- 0,6 
+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
- 54,9 
+ 30,2 
+ 64,2 
+ 120,8 
+ 81,8 
~ 87,4 
+ 94,7 
+ 69,5 
+ 106,0 - 27,1 
- '37,4 - 103,5 
- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 

1) Elnschl. des errechneten Zuschußbedarfa für die Aufwendungen der Arbeltslosenhllfe, dloe vom Bund zu tragen slnd.- 2) Arbeitslo-
sen- elnschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfall vergutungen. - 3) Untersttitzung. - 4) Elnschl. Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungaerstattungen an die Krankenkassen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfänger: KalenderJahr, D errechnet aus 
12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Elnnahmen und Ausgaben: 
Rechnungsjahr 1958 (1. April b,s 31. Marz), RechnungsJahr 1960 (1. April bis 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalendsrjahr. 

Grundsteuer 

Bundesanstal t für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

BWldesgeblet einsdll.BerIin (West) 
Mill.DM 

Vergnügungsteuer Kalenderjahr z:sg~~f_ Vierteljahr Bauland- Gewerbe- LOhn- Geme1nde- tJbrige Sonatige 
Insgesamt Al) B2 ) steuer .teuer 1) summen- getränke- Gemeinde--- 3) (E.u,K.) steuer erwerb- steuer Kinosteuer Vergnügung- ateuern Land steuer steuer 

19584 ) 7 306,2 359,2 1 161,9 - 4 680,3 580,5 146,4 110,1 142,5 58,6 66,7 
1960 9 636,5 377,7 1 252,9 - 6 780,4 653,0 205,6 124,0 105,7 66,8 70,5 
1961 10 471,4 395,7 1 317,2 6,0 7 430,0 717,2 252,2 128,0 82,1 67,3 75,7 
1962 11 220,7 402,0 1 415,2 44,8 7 987,4 782,9 281,7 107,2 55,4 67,3 76,8 
1963 11 783,3 412,8 1 496,1 41,6 8 464,4 808,5 292,5 78,1 37,9 72,5 78,9 
1962 1. Vj. 2 706,7 85,4 340,9 6,2 1 920,0 '96,9 66,1 29,4 18,2 19,8 21,9 

2.Vj. 2 810,7 93,3 343,7 9,0 2 037,5 184,3 67,9 26,5 14,7 15,0 18,9 
3.Vj. 2 824,1 109,4 381,2 12,4 1 970,8 203,1 75,1 26,2 11,4- 15,4 19,2 
4.Vj. 2 879,2 114,0 349,5 15,3 2 059,1 '98,6 72,7 25,2 11,1 17,0 16,9 

1963 1. Vj. 2 787,3 87,2 362,8 15,2 1 971,2 211,7 68,3 18,4- 10,3 20,3 21,9 
2.Vj. 2 936,2 96,0 357,7 11,7 2 147,2 '90,9 67,8 20,8 9,4 15,5 19,2 
3.Vj. 3 0·17,2 111,2 412,5 7,9 2 135,1 209,0 74,3 20,1 9,1 17,9 20,2 
4.Vj. 3 042,5 116,3 363,1 6,9 2 211,0 '97,0 82,1 18,8 9,1 18,8 17,5 

1964 1.Vj. 3 001,9 87,6 383,3 4,2 2 158,6 217,1 77,6 20,7 8,3 21,4 23,0 
2.Vj. 3 223,8 99,7 387,0 3,0 2 382,0 201,5 84,5 20,4 6,8 17,4 21,9 

nach Landern (2. Vj. '2641 
Schlesw. -Holst. 101,8 6,7 14,8 0,1 66,1 6,5 4,2 1,4 0,2 0,4 1,3 
Hsmburg 133,3 0,2 14,0 - 102,9 14,6 - 0,0 0,3 0,7 0,6 
Niedersschsen 329,1 19,9 41,510 ) 0,5 242,4 9,3 9,0 1,3 0,6 2,1 2,6 
Bremen 46,5 7,4 - 27,6 9,3 1,2 1,0 0,0 0,2 0,1 
Nordrh. -Westf. 984,0 9,7 115,7 1,0 703,9 122,0 19,1 -0,3 0,0 6,2 6,7 
Hessen 302,0 9,0 31,8 0,5 231,0 14,7 7,5 3,2 1,1 1,6 1,6 
Rheinld. -Pfalz 159,3 10,4 20,8 0,2 108,8 7,0 8,4 0,6 0,3 0,9 1,8 
Badsn-Württbg. 502,6 16,5 44,2 0,4 422,1 - 12,5 1,6 1,1 1,5 2,7 
Bayern 500,7 26,5 58,9 0,3 380,6 0,1 17,7 8,5 2,9 2,4 2,9 
Saarland 34,1 0,8 6,3 0,1 24,9 - 1,5 - 0,0 .... 0,3 0,2 
Berlin (West) 130,4 0,1 31,7 - 71,9 17,8 3,4 2,9 0,3 1,0 1,3 

3
1 l Grundsteuerbeteiligungabetrage bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschusse abgegllchen.- 2) Einschi. Grundsteuerbeihilfen für Arbelterwohnstätten.-

Ab 1962 nach Abzug der RUckzahlungen.- 4) Ohne Saarland.- a) Einschi. Grundsteuer A von Bremen. 
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Steuereinnahmen 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt des Bundes der Länder 

3) 4) 4) 

1958 MD 3 662,5 2 413,7 1 248,7 
1960 MD 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496.0 4 117,5 2 378,5 
1963 April 4 848.9 3 384.9 1 464,0 

Mai 5 236,3 3 496,3 1 740.0 
Juni 8 816.1 5 047,1 3 769,0 
Juli 5 267,6 3 708,2 1 559.4 
Aug. 5 438,1 3 715,0 1 723.1 
Sept. 8 706,3 5 031,8 3 674,4 
Okt. 5 561,6 3 962,3 1 599,3 
Nov. 5 830.3 4 007.3 1 823.0 
Dez. 9 927,5 5 594,0 4 333,5 

1964 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 
Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
März 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568.0 
Mai 5 657,4 3 784.7 1 872,7 
Juni 9 468,7 5 442,8 4 026,0 

Jahr2 ) 
Monat Umsatz- Bef6r-

ausgleich- derung-
~nsgesamt - steuer steuer 3) 

1958 MD 83,2 52,7 742,8 
1960 MD 110,0 64,1 923,8 
1961 MD 120.3 67.0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168.5 73,3 1 228,0 
1963 April 151,5 69,2 1 136,0 

Mai 155,3 69,7 1 194,5 
Juni 162,1 70,7 1 181,7 
Juli 161,4 83,4 1 349,9 
Aug. 218,4 84,2 1 223,4 
Sept. 147,6 84,4 1 290,2 
Okt. 162,0 78,0 1 437,1 
Nov. 191,0 77,1 1 335,6 
Dez. 162,8 68,5 1 336,9 

1964 Jan. 184,3 69,9 1 238,3 
Febr. 198,0 62,9 1 183,4 
März 142,4 63,4 1 342,5 
April 181,3 72,6 1 291,2 
Mal 191,6 74,7 1 165,2 
Juni 209,7 76,0 1 331,6 

Jahr2 ) 
M.onat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steuer 

1958 IID 303,5 78,8 8,1 
1960 MD 376,9 91,6 16,8 
1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1963 April 402,8 25,2 18,1 

Mai 712,4 350,7 17,8 
Juni 377,1 30,3 16,2 
Juli 436,7 30,1 21,6 
Aug. 705,3 354,1 15,4 
Sept. 404,9 18.3 22.1 
Okt. 447,0 40,4 16,0 
Nov. 726,1 359,9 20,1 
Dez. 440,0 63.2 16,4 

1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 
Febr. 733,4 345,0 17,5 
März 415,4 22,8 17,2 
April 471,4 21,0 19,0 
Mai 742,2 367,5 20,6 
Juni 443,1 36,0 16,8 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. BerItn (Westl 

Mill.DM 

Gemel.llschaftliche Steuern des Bundes und der Lander 
Einkommen-
u.Kbrper- veranl. n.veranl. Kbrper-

Bchaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

1 454,2 479,3 485,1 46,6 443,1 
2 035,1 675,1 746,9 70,5 542,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 622,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120.9 94.8 640.6 
1 711 .6 914,4 495,2 102,3 199,7 
1 657,4 954,4 480,9 61,7 160.3 
5 470.7 1 137,5 2 599,3 200.2 1 533,7 
1 810.8 1 094.3 406.5 159,0 151.0 
1 641,5 1 088,7 262,9 193,9 96,1 
5 273,4 1 263,5 2 493,7 15,9 1 500,4 
1 858,5 1 349,5 276,5 69,4 163,1 
1 769.2 1 339.6 235.1 52.2 142.3 
6 279,8 1 499,5 2 889,0 26,5 1 864,8 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 185,5 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 135,9 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 1 663,9 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 160,7 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 193,2 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 1 653,8 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer ) 

Kaffee- Zucker- s. Brannt-
Zölle Tabaksteuer steuer steuer wein-

monopol 3) 

187,9 260,4 41,5 12,8 74,0 
232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324.3 62.1 14.8 91.4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
278,6 336,8 86,7 11,8 139,6 
279,9 373,3 63,2 14,6 131,1 
383,7 241,9 59,3 13,4 112,0 
246,8 433,9 76,3 17,0 123,1 
342,1 322,3 72,3 17,8 110,3 
288,5 398,6 63,5 22,2 100,5 
337,7 472,4 82,3 15,5 109,9 
364,7 374,0 69,8 14,8 110,4 
321 ,8 416,2 72,9 22,5 101,1 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154,4 
76,7 357,8 88,5 13,6 155.0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiche- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- - rung- u. Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
17,9 11,7 202,5 26,9 29,9 
20,4 11,2 179,9 26,4 28,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 
22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 
17,2 14,2 173,3 21,8 27.6 
24,5 11,2 203,4 22.2 31,8 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33.3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 

Bundessteuern 

insgesamt d&runter 
3) Umsatz-

steuer 

1 904,7 1 013,8 
2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973.6 1 501.8 
2 734,5 1 376,1 
2 866,5 1 445,7 
2 968,2 1 553,1 
3 020,1 1 424.0 
3 09 1 ,2 1 564,2 
3 027,9 1 503,2 
3 256,1 1 574,5 
3 335.0 1 728.6 
3 207,7 1 636,3 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 

Mineralol-
steuer Sonstige 

151,8 14,4 
222,0 17,5 
277,1 18.3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 
264,0 18,5 
313,8 18,7 
354,8 16,5 
424,1 28,7 
342,0 16,6 
400,3 16,7 
,398,6 20,7 
379,9 22,1 
378,5 23,9 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 

Nachrichtl. 

Lasten-
Bieret8uer ausgleich 

50,5 184,4 
58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
53,6 66,7 
62,3 351,5 
79,3 29,2 
83,3 56,1 
79,4 329.1 
97,4 31,2 
84,7 79,8 
77,3 378,4 
76,6 67,3 
69,8 64,6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 80,6 
69.8 346.5 
83,3 46,3 

-, 1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern elnzelner Länder.- 2) 1958 Rechnung.jahr (1. April - 31. März), ohne Saarland; 
ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht über Kassen der Llmder geleiteten Beträge.- 4) Einschl. Anteil an der Einkommen- und 
K6rperschaft.teuer; Bund: 1958 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38 %. 1964 = 39 %; Länder: 1958 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 = 61 %. 

BundeslauJ..ster der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widdiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mai. Reis Zucker Roh-
KaffeeT Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Dänemark ~~I~!:~gti Staaten Dänemark 

~~~tl) 
New York Winnipeg New York Landon New York London New York Ne" York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-. 960 Junge KUhe Prime 
gelb 1I VIII Santoa IV Accra leichte western LQualität winter II I/II I 2) eH Lebendgew. steam 

eta je eta je eh je • je eta je e je ete je lb Öre je kg ete je lb Öre je kg 60 lbs 48 lbe 56 lbs 112 lbe lb 112 lbe 

1958 D 256.01 95.59 156.06 79. 4 3,49 31. 4 48.16 44,29 228 19.78a ) 13.63 449 
1960 D 251.92 100,33 143.94 71. 9 3.08 28. 6 36.49 28,54 239 16.66 10.96 574 
1961 D 253.77 113.42 141.76 73. 4 2.91 25. 8 35.85 22.60 230 17.32 11.50 544 
1962 D 267.29 130.72 141.99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21.01 215 17.50 10.07 578 
1963 D 269.01 118.49 154.72 78. 7 8.36 71. 8 34.26 25.31 222 16.10 10.09 696 

1963 JUll 247,80 115.55 160.34 77. 6 8.37 77.11 33.85 23.97 239 19.00 9.63 663 
Aug. 251.75 108.76 162,41 78. 0 6.54 56. 1 33.16 23,79 237 17.79 9.91 718 
Sept. 258.93 113.04 167.74 78. 0 7.67 62. 7 33.11 25.35 229 16.13 9.82 747 
Okt. 269.39 116.46 154,11 78. 0 10.58 89. 8 34.96 26.95 231 15.85 10.59 762 
Nov. 269.97 113.04 146,80 78. 0 11.49 99. 7 36.78 25.92 243 15.14 11.14 770 
Dez. 271,89 114,15 152,51 77. 6 10.17 88. 5 37.35 26.57 247 15.12 10.09 770 

1964 Jan. 275.28 119.39 154.11 77. 0 10.45 90. 0 45.39 25.70 263 15.47 10.26 770 
Febr. 273. 11 115.62 151.71 76. 2 8.93 79. 5 46.71 23.58 278 15.28 10.61 769 
März 267.23 115.38 153,73 75. 0 7.35 65. 0 49.87 23,76 295 15.05 10.28 755 
April 275.39 115.84 155.98 76. 9 7.98 67. 4 48.90 22.15 303 14.95 10.48 732 
Mai 269.03 116.27 157.08 77. 0 6.92 63. 2 47.54 22.30 327 15.76 10.47 675 
Juni 219.76 117,63 157,16 75. 3 5.28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,45 675p 
Juli 204,87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46.93 23,50 317 17.84 10,52p 675p 

Umgerechnete Preiee für 100 kg in DM 

1964 Juli I 29,92 I 19,96 I 23,53 I 80,76 I 40,48 I 46,65 I 411,20 I 205,91 I 182,21 I 156.32 I 92,18 I 387,98 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal ROhjute Rinds- Kau-
bohnen häute techuk 

Danemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral .. Ver.Staat. Ägypten Vereinigt .Konigreich Ver.Staat. Malaysia 

~~~tl) 
London Chieago New York K6nigreich Melbourne Ne .... York Alexandria London Chicago Singapur 

Erzeuger- philippin. Sehweiß- gekämmt Merinos middling Xarnak Tangan- I LJA First Packer RSS I preis ci! gelb II 64 1 s 64's im Fell 1 inch 4) jika I 2/3 h.n •• t. 4) 
3) UK - Kont. Dom. Aukt. :5' I, 64' B cif UK - Kont. 

Ore je kg $ je cts je cts je d je lb dA je lb cta je Tal. e. je 2 240 lbe ets je M$-ets 
2 240 lbs 60 lb. Ib lb je 44.9 kg lb je Ib 

1958 D 340 207.10 222.09 117,0 88,91 a ) 39.16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 1'.39 80.38 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38.04 33.16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13.70 108.50 
1961 D 317 167,19 266.3 1 117,7 89,58 40,37 34.30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14.86 83.59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93.50 43.64 35.43 86.46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264.93 136.7 106,58 52.46 35.40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11.25 72,51 

1963 Juli 287 181,26 263,59 131,4 108.00 51,50 35.44 89. 65 148. O. 0 106. 0.11 11.45 72.19 
Aug. 354 186,57 258.49 133,7 103.00 53.30 35.09 92.06 148. O. 0 106. 2.10 10.88 68.47 
Sept. 391 188,26 263,91 135.1 102,00 53.58 34,98 93.47 148. O. 0 108. 0.11 10,75 66.68 

Okt. 345 199,33 277 ,20 137.4 106.00 56,60 34,95 95,00 148. O. 0 109. 8. 8 10,90 69,17 
Nov. 294 200.07 278.96 148,4 115,00 61,33 35.04 95,00 148. O. g 109. 5. 3 11,13 69,00 
Dez. 250 195,93 275,27 151,4 113.00 62,00 35,20 95.00 148. O. 111. O. 0 9.53 65.59 

1964 Jan. 203 195.91 273,83 152,1 115.00 63,00 35,28 95,00 148. O. 0 110.12. 9 8,38 63.03 
Febr. 151 188,40 266,05 152,2 119.00 64,17 35,34 96,41 148. O. 0 110. O. 0 7,4

' 
65,76 

Marz 201 190.95 264,50 146,2 118,00 61,88 35,42 103,22 148. O. 0 109.16. 0 7,95 69,14 

April 233 192,41 256,63 138,4 111,00 58,33 35,43 109,12 148. O. 0 108. 7. 3 10,44 69,10 
Mai 20'5 194,48 250,79 131,8 102,00 52.38 35,40 112.00 148. O. 0 106. 9. 0 9.88 68.84 
Jun1 140p 203,59 249,39 129.6 104,00 50.00 35,37 112.00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68.06 
Jul1 167p 207.87 248,48 131,5 ... 46,50p 34,64 112.00 139. 9. 7 105. 1.10 10.38p 66,65 

Umgerechnete :Preise tUr 100 kg in DM 

1964 Juli I 5,38b ) I 81,31 I 36,29 11 152.21 I ... 1 382.72 1 303,52 1 - 1 152.21 1 114.69 J 90,95 1 192,00 

Steinkohle Erdol Heizol Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien saudi- Niederlandische Ver.Staat. Montanunion Vereinigtes Kbnigreich 

~~~t') 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

36-36.9 0 Be schwer I leicht schwer Rundstahl .1 20 gauge Elektrol.~ 1 Weieh- ~ % ·1 mind. akand. 
amerik. fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaltgew. Drahtbarr. 99.97 % Pb 98 ,Zn 99,75 % Sn gebleicht, 

Gasf'lamm- Ras Tanura fob Aruba 4) frei Werk Thomasgüte Kassapreis , Übernahme im Lagerhaus eH Ost-
fob Antwerpen 4) kU.te UK 

Lire je $ Je 42 gal cta je $ je $ Je 1 000 kg .. je 2 240 lbs 
1 000 kg gal 2 240 Ib. 

1958 D 12 923 2.12 2.21 8.49 38.10 80.20 156.208 ) 197. 7. B 72.16. 1 65.18. 1 735. O. 8 58. 3. 9 
1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87.17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 12 mal 1,64 2,00 8,03 29,26 73,07 123.80 233.19. B 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. B 54. O. 0 
1963 D 13 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109.76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 

1963 Juli 13 100 1,84 2,00 7.74 25.00 75,00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 54.10. 0 
Aug. 13 100 1.84 2,00 7,70 25,00 75.56 110,69 234. 2. 6 67. 1. 2 76. 7. 3 904.12.10 54.10. 0 
Sept. 13 100 '.84 2,00 7.70 26.00 76.39 108.94 234. 2. 6 67.16. 4 76.12.10 933.19. 9 54.10. 0 

Okt. - 1,84 2,00 7,70 26.00 75,83 106,17 234. 2. 6 69.13. 4 80. 2. 6 939.15.10 54.10. 0 
Nov. - 1,84 2,00 7,70 25.00 75,75 105,25 234. 3. 3 69. 1. 9 84. 1. 7 974.16. 8 54.10. 0 
Dez. - 1.84 2,00 7,70 26,43 75.38 105.44 235.13. 6 74. 6. 5 94.14. 2 1010. 7. 9 54.10. 0 

1964 Jan. - 1.84 2.00 7,70 29.12 76,28 118,17 237.13. 5 78.19.11 95.16. 4 1041. 8. 8 57.10. 0 
Febr. - 1,84 2,00 7,70 28.53 78,50 126,43 251.10. 2 80.18. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. 0 
Marz - 1,84 2.00 7,70 29,67 81,63 130,00 270. 1.·6 81. 3. 7 100.11. 5 1072.19. 6 57.10. 0 

April - 1,84 2,00 7,70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 
Mai - 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19. 9 88. 9; 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 
Juni - 1,84 2,00 7,20 35,09 85,44 130.89 292.17 • 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 57.10. 0 

Juli - 1,84 2,00 7,20 36,04p 84,69p 127,.19p 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. 0 

umfereChnete Preise für 100 kg in DM 

1964 Jul1 J - I 4,60c ) I 5,OOe) I 7.56 e I 14,10 I 33,66 I 50,55 I 338.10 I 107,32 I 152,55 I 1 365,72 1 62,75 

1) D errechnet aus 12 Monatsmlttelpreisen.- 2) B1S Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notierung der von der danischen Elerexportgenoss enschaf't den Erzeu-
gern gezahlten Preise, f'estgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf' dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Exportpreise.- a) Aus 
weniger als 12 Monaten berechnet.- b} Umgerechnet f'ur 100 Stück in DM.- c) Umgerechnet für 100 1 in DM. 

-493*-

----------



Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 

Jahr 
lIonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 
Mai 
Juni 
Ju1i4 ) 

Jahr 
lIonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma~ 
Juni 
JUli4 ) 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
güter Güter aus 
ina-

\ Dritt-gesamt EWG-

Landem 

98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,S 92,1 
95,8 101,7 93,6 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,3 
95,6 100,3 94,0 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,8 95,S 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98,6 104,4 96,S 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97,S 101,0 96,3 

NE- Ma-
schinen- Land-und 

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,S 90,8 
106,6 100,2 90,8 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 fOO,1 90,7 
106,3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,8 100,4 90,7 
108,7 100,8 90,8 
109,9 100,9 90,8 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90.8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,S 
118,3 102,3 91,2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet elnsml. Berlln (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral-wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz. ~ Steine Eisen 
schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- und und 

Fischer. bergb. wertst. Erden Stahl 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,S 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,S 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,S 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,S 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 81,4 97,4 69,S 75,0 98,6 87,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,S 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 91,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,8 97,4 83,7 98,7 70,7 72,6 100,7 79,6 99,1 92,S 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch:Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie J Fein- ! Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
Elektro- mechan. Che- holz und schliff, E~~': tech- und mische waren Tex- Be-sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung nische optische bearb. Pspier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,S 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,8 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,5 83,8 101,6 89,S 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,0 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5 
93,8 90,2 83,6 102,5 90,8 118,5 119,3 108,2 141 ,1 98,8 
93,9 90,0 84,0 103,8 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 101,1 
93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
93,S 89,6 84,2 106,7 92,S 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,S 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 89,8 84,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,5 111,2 124,5 100,3 

, 
Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandel.statistik 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen WirtschafT 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- \ pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- Enderzeugnisee 
ins-gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren gesamt erzeug- ins- Investi~!Ver-2)3) 

Ursprungs nisse gesamt tions 2) brauchs-
güter 

95.3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,S 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97.9 94.6 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,S 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,S 95,1 95,8 97,6 94,5 
95,9 95,3 9.5,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94.6 
96,S 96,1 100,0 97,9 67,8 94,3 90,7 97,2 95,8 95,5 96,1 98,1 94,6 
98,2 97,1 103.5 99,5 87,9 94,S 91,1 97,3 95,8 95.5 96,0 98,2 94,4 
98,7 97,S 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 98,2 88,5 95,7 93,6 96,3 96,1 95,9 96,2 98,S 94,S 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93,8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,S 94,7 
97,7 109,1 94,S 98,6 95,S 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94.8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4 100,4 97,5 98,7 97.2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93.7 
99,8 119,8 93,8 100,7 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,1 98,7 97,5 97,1 93.4 101,6 97,5 97,S 97,6 101,9 93,7 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr" 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aprü 

Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan .. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JuU4 ) 

Jahr 

Erzeug-
lAus fuhr- n~sse der 

güter Land-u. 
lnsgesamt Forst-

wirt- nsgesamt 
schaft, 

Fl.scherel 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 • 104,4 
104,4 96,4 104,5 

noch: 

I Ma- Land-Stahlbau- sch~nen- fahr-bau-
erzeugnisse zeuge 

104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
104,2 112,4 99,6 
104,5 112,5 99,6 
104,3 112,5 99,8 
104,5 112,9 99,3 
104,6 112,9 99,4 
104,6 112,9 99,4 
104,6 113,3 99,4 
104,7 114,0 99,6 
104,3 114,6 99,6 
105,5 114,9 99,8 
105,7 114,9 99,8 
106,4 115,0 99,8 
107,3 115,4 99,7 
107,3 115,5 99,7 
107,6 115,8 99,7 
107,6 115,9 99,8 

Index der Verkaufs preise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (Westl 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnlschen Zusammenhang 
Industrlelle Erzeugnlsse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnlsse der verarbeltenden 
Erzeugnisse des ~hneral-

Kohlen- Kali- u. 61erzeug- Steine Eisen 
lnsgesamt Steln- lnsgesamt nlsse und und und berg- ~alzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertst. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,5 

"96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92 ,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84,3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 9' ,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 104,8 82,1 103,2 100,2 

Gllederung 1) nach dem produktlonstechnlschen Zusammenhang 
noch: Industrlelle Erzeugung 

noch: Erzeugnlsse der verarbeitenden Industrle 
Elektro- Feinmeeh. E~sen- BI Fein- Gummi-Glas tech- und opt. Blech-v.. Chem~sche kera- und und 
n~sche Erzeugn. , Metall- m~sche Glaswaren lAsbest-
Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4 10~,4 

103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
103,5 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 
103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 
104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 
104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 
103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 113,6 101,2 
103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 
103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 
103,3 111,4 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 
104,3 113,1 106,8 89,5 112,4 116,3 99,9 
104,6 113,3 106,9 89,6 112,4 118,2 99,8 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerbllchen Wirtschaft 

Ne.hrungsmlttel Fertigwaren 

Industrle 
[Erzeugn. NE-

und der Zie-
~erelent Edel- altwalz-metalle ~erke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
107,4 98,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
110,1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
123,9 101,7 

Erzeugn. 
Textillen der Er-

nahrungs-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
98,7 102,5 
98,4 104,0 
98,3 104,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 107,6 
99,4 108,8 
99,5 109,9 

100,1 110,3 
100,0 110,3 
99,8 109,8 
99,5 109,6 
99,5 109,9 
99,2 109,1 
99,3 107,8 

Monat heri-.l pflanz- Genuß- Enderzeugnisae 
insgesamt sehen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren Vor- Investi-l,l Ver- 2)3) insgesamt erzeug- insgesamt tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse güter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4- 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98 ,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 , 11, 3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
1963 lApril 101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 

Mai 102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juni 102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juli 103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 
Aug. 102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
Sept. 101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91,9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 
Okt. 102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 
Nov .. 102,7 103,7 115,4 77,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
Dez .. 103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,8 108,7 101,5 

1964 Jan. 103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
Febr. 104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
März 103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
April 103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
Mai 103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
Juni 102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,S 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
Juli 4) 101,7 109,7 109,2 78,3 104,4 103,4 97,7 105,5 98,5 107,7 112,2 102,5 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962.D 100,1 10' .6 
1963 D 101,1 102,2 
1963 April 100,3 101,4 

Mai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 101,9 102,9 
Bov. 102,9 104,0 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jen. 104,0 105,0 
Febr. 103,9 104,9 
März 102,8 103,6 
April 102,1 102.7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 4) 102,6 103,5 

Jahr1) Weizen, Kf.lhe Monat inländ. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1963 April 102,8 105,7 

Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,1 
Okt. 98,0 108,9 
Bov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jen. 101,2 116,0 
Febr. 101,4 118,6 
März 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mai 103,2 126,9 
Juni 10~, 1 131,6 
JuU4) 98,0 119,7 

Jahr1) HeiztlI 
(schweres), Strom Monat inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1963 April 104,2 98,9 

Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt. 101,6 98,6 
Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,5 

1964 Jan. 94,9 98,4 
Febr. 94,2 98,4 
März 93,3 98,4 
April 92,2 98,4 
Mai 91,' 98,4 
Juni 90,2 98.4 
Juli4 ) 88,8 98,4 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94.2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96.7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
97,1 104,7 107,1 96,7 

Rohholz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inländ. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,S 
111,9 74,8 93,2 85,7 
97,S 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,9 88,6 

Scbnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 1~8,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 

Vgl. Fachserie 14, Reihe 2, eowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, Herkunft inländ. 

insgesamt inländ. ausländ. 

100,5 100,6 99,5 96,5 
100,3 100,6 97.7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 
99,5 99.8 96.2 102,4 
99.3 99,6 96.4 102,8 
99.2 99,4 96,7 102,6 
99,2 99,3 97,3 95,7 
99,3 99,5 97,2 91,9 
99,3 99,5 97,4 92,8 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,3 99,7 
101,2 101,6 97,7 93,4 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- ( einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stoff, 

inländ. inländ. 

134,9 99,0 100.,6 100,9 
100,4 99,0 97 .8 100,0 
95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 .99,4 
92,4 102,1 92,3 102,1 
91,7 101,7 92,3 98,5 
90,4 101,8 92,3 98,5 
88,7 101,9 92,3 98,5 
86,2 102,1 92,3 98,5 
84,0 102,4 92,3 98,5 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80.7 106.0 92,3 98,3 
82.9 105,7 92,3 97,5 
85,4 105,2 92,3 96,6 
85,6 104,7 91,3 96,0 
85,6 104,7 87,1 94,8 
85,1 104,9 87,1 95,5 
84,3 105,0 87,1 95,0 

Stabstahl GrauguS- Zellstoff, 
Schrott Sulfit-('rh+SM) stücke inländ. 3) 

100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,~ 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,7 80,2 84,8 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 90,6 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Den in "WiSta" 1964/4 und vorher veröffentlichten 
PreismaBziffern liegen ab 1960 die Lietenpreise zugrunde.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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~~!:tl) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~!:t1) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 

~~~tl) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Erzeugerpreise widItiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, 

I 
Speise- Eier inl. 

Roggen Weizen Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, I KUhe, I Schweine, inl. Marken-, 
Kl.A Kl.B Kl.c Kl.B einschl. 

Faß 
ab frei frei Veraadestation frei Empfangsstation Kennz.-St. Empf.- Stat. 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 13ayern Ndsa 
1 000 kg Durchschnittsqualität 100 kg 50 kg 100 St 100 kg 

415,7 440,7 360,8 337,8 11,06 110,3 89,2 125,0 17 ,62 612,78 
401,1 441,1 361,9 340,2 11,82 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,8 439,6 360,0 320,0 11,80 116,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,3 441,3 365,6 331,0 17,50 115,7 90,7 131,0 14,71 641,33 
407,4 442,0 370,1 348,9 10,88 118,0 94,2 137,8 19,33 652,19 

357,5 347,5 10,57 121,9 98,4 134,9 18,57 645,83 
382,0 420,5 352,5 325,0 8,75 121,2 95,1 147,7 18,36 647,92 
384,5 424,8 355,0 325,0 8,60 120,2 96,8 149,3 20,65 660,00 
388,0 431,4 357,5 325,0 8,65 116,5 96,8 152,5 20,13 665,83 
391,0 438,0 360,0 330,0 8,60 119,3 97,4 150,0 20,13 665,83 
392,0 440,0 361,3 330,0 9,80 121,9 96,9 156,8 17,42 665,83 
392,3 440,8 366,3 334,4 10,85 123,6 101,3 165,7 14,87 665,83 
395,0 442,5 366,3 336,3 9,65 128,1 103,9 159,4 12,95 665,83 
400,0 445,0 370,0 340,0 9,18 126,4 107,6 136,9 16,62 665,83 
404,5 447,0 375,0 345,0 9,22 131,1 106,9 122,7 15,84 665,83 
408,8 450,5 380,0 365,0 9,23 132,4 111,5 124,1 13,38 665,83 
411,8 453,5 372,5 365,0 11,18 134,3 115,0 120,6 11,77 665,83 
373,5 357,5 18,66 129,1 103,5 130,6 14,42 665,83 

Braun- Benzin, Heizöl Zement, Mauer- Roheisen, kohlen- Rohbl6cke Stabstahl Grobbleche 
briketts, Marken- extra Portland-, ziegel Gießerei 
rhein. 4) 5) leichtes schweres mit Sack DIN 105 III 

ThomasgUte 
Frachtlage frei ab Lager frei frei ab Werk Frachtlage 

Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Oberh r W. I Dortmund I Oberhauae~ \ Essen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 
48,24 

78,56 
723,00 89,72 308,08 327 ,00 437,75 474,79 

48,42 10,22 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327 ,00 437,75 469,75 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,11 91,35 716,00 120,19 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,15 91,05 716,00 120,06 244,80 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11 .. 10 90,12 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 89,65 716,00 119,79 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,36 88,68 716,00 119,79 244,80 327 ,00 437,76 469,75 
.tl ,00 44,50 11,28 88,35 716,00 119,21 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,64 87,58 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,01 86,41 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237 ,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 ... ... 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 ... ... 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 ... . .. 716,00 122,06 237,00 327 ,00 437,75 469,75 

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstoff , Rohwolle, 
Lei tzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn saure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-Feinheit 
DEL-Notiz 8) 8) 66 0 Be 21 % N, 18 % 120 d.Schuß F1./Ta.- Ia ungebl. inl. 13) 

tech.re1n lose 10) Bretter 11) 12) vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frel ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus 9) Empf.- Stat. Empf.- Stat. Woll verwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderborn 
100 kg 100 kg N 100kg P205 1 kg 1 cbm 100 kg 

240,75 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 157,63 82,25a ) 8,14b ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70,38 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 72,75 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 68,38 7,07 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,91 82,54 7,10 165,23 67,50 7,95 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 68,50 8,35 
261,91 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31 68,50 8,40 
261,75 74,47 84,17 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 68,50 8,07 
261,40 76,45 87,93 7,50 106,00 81,06 7,10 165,00 68,50 8,00 
260,98 75,78 92,22 7,50 109,00 81,60 7,10 165,00 68,50 8,00 
262,05 81,45 103,88 7,50 110,00 82,72 7,10 165,19 68,50 8,23 
264,49 86,67 105,24 7,50 112,00 84,39 7,10 165,19 71,60 8,39 
273,35 88,69 107,69 7,50 114,00 86,61 7,10 165,81 71,77 9,57 
282,84 89,06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 165,69 72,43 9,57 
314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 165,69 72,43p 9,55 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 165,69 72,43p 9,08 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 165,69p ... B,8Br 

318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 ... . .. 8,49 

Steinkohle 2) 
Fettkoks- IBrechkoks 

kohle I II3 ) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

61,30 79,53 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
65,30 81,96 
64,90 80,00 
64,90 82,00 
64,90 82,00 
66,50 86,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 84,00 
66,50 80,50 
66,50 81,00 
66,50 81,50 
66,50 82,00 

Handels- Aluminium feinblech, 
1001/02 Al 99,5 % 

Rohmasseln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

594,75 225,75 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 ~~~:gc) 558,75 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 

Kuhhaute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf 

25- 29 1,12 kg 14)2 -7)i2 kg 

Auktionspreise 

Baden-WUrttemberg 
1 kg 

1,74 5,36 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4,27 
1,53 4,37 
1,45 4,21 
1,42 3,80 
1,44 3,59 
1,59 3,97 
1,66 4,21 
1,69 4,42 
1,73 4,67 
1,81 4,77 
1,86 4,88 
1,94 4,81 
1,90 4,75 
1,96 4,79 

1) Derrechnet aUB 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Prelsen vom 7. und 21. oder im Durchschnltt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung:Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,SChlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmaßigkeitsprämie fur Hausbrand und Kleinverbrauch,Treuepramie für Industrieverbraucher BOWle 
ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Für Hausbrand; bis März 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug;vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig f1ir alle Preiszonen.- 6) Großhandels-
einkaufepreise, einschI. Umsatzausgleichsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchsteuer.- 7) FUr gewerbl. Verbraucher bei Abnahme 
von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Bbrsennotierung (Kassanotiz) • - 9) Bei Abnahme von 
100 bis unter 500 t.- 10) FrühbezugsvergUtung einbezogen.- 11) G.Kl. IrI, parallel bes., 3-6 m Ig., 8-18 cm br., 21-34 mm stark.- 12) Bei den im 
Heft 1964/3 und vorher verbffentlichten Prelsen ab 1960 handelt es sich um Listenpreise.- 13) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) Von Oktober 
1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewährt.- b) Ab 1. Januar 1960 geanderte Prelse wegen Berichtsstellenwechsels.- c) Fur Reexporte 
bestlmmtea Importaluminium wlrd" aelt Marz 1964 mlt 212,00 DM je 100 kg notlert. 
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Wirt schaft s-
Jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWJ 
1960/61 DWJ 
1961/62 DWJ 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Mai 

Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUll 

Wirtschafts-
Jahr 2) 

(Juh - Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JulJ. 

Landw. Produkte 

"- Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

99,6 97,9 
100,4 102,1 

98,1 100,5 
102.7 102,3 
104,6 103,5 
106,3p 107.6p 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,8 106,7 
106,8 108,5 
109,0 
110,9 

111,0 
112,6 

111,3 112,2 
110,1 111,2 
107,3 108,0 
105,2 105,1 
105,4 105,3 
105,5p 105,5p 
108,6p 108,3p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1957/58-1958/59=100 

Pflanzliche Produkte 

e. Sonder- Getreide Hackfruchte 
insgesamt kultur- u. Hülsen- Saatgut Spelse-

erzeugn. fruchte insgesamt kartoffeln 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 
88.5 96,1 98,6 92,8 93.1 86,1 

105.8 104,8 98,9 103,7 112,8 125.1 
107.3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
92,8 94,2 99,3 86,8 87.7 74,9 

116.3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 

99,1 97,0 98,4 104,8 93,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 85,1 69,8 
92.4 92,1 96,9 98,7 83,9 67,4 
90,6 92,8 98.7 84,7 85,5 70,6 
91,3 94,0 100.2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96,2 101,1 85,4 90,3 80,0 
98,2 98,1 101,8 85,6 94,1 87,7 
96,6 96,9 102,0 85,9 91,0 81,5 
96.3 95,8 102,4 88,2 87,5 74,6 
98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99.5 97,3 103.4 87.7 90,3 80,1 

108.4p 106,8p 98.4p 87.7 120,3p 139.6p 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88.0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Genuß- Nutz- Milch mi ttel- Obst Gemtise Weinmost insgesamt insgesamt Groß- und 3) pflanzen schlachtv. Zuchtvleh 

129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 
16§;g 

95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 104,9 97,8 
48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148.8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79,4 83,3 110,5 83,3 111,4 112,6 113,0 116,0 112,lP 

110,0 84,7 365,3 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 . 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113,7 108,3 
81,8 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,5 97.1 83,3 115,7 118,0 118,5 112,0 114,4 
75,2 82,3 115.5 83,3 117,1 117,4 117,8 144,6 120,9 
75,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 112,7 
74,8 93,8 128.5 115,2 119,9 120,5 123,8 113,1 
73,3 95,8 136,4 111,4 111,4 111,6 118,3 113,1 
72,3 95,8 175,7 107,6 105,1 105,2 115,4 112,3 
72,2 95,8 175.1 . 107,8 107,5 107.7 116,6 111,8 
71,8 103,7 162,3 107,8p 107,7 108,0 115,3 113,3p 
71,8 138,4p 142.1p 108,7p 109,1p 109.5 109,9p 113,Op 

Heu 
und 

Stroh 

97,9 
102,1 
115,4 
107.9 
141,9 
142,4 
157,3 
148,0 
133,5 
124,7 
130,7 
13~,6 
152,6 
154,6 
154,9 
152,3 
144,8 
141,9 
136,3 
131,2 
134,3 

Eier 

105,7 
94,3 
98,4 
83,6 

102,8 
88,9 
89,1 
94,0 

101,0 
102,5 
113,2 
109,1 
106,9 
94,2 
81,8 
73,4 
93,0 
9 1 ,3 
73,2 
63,6 

75,2p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Prelsindices f'ur dle Land- und Forstwlrtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1961/12. 

Sonder-
kultur-
erzeugn. 

122,0 
78,0 
66,6 

108,7 
118,4 
88,7 

161,1 
131,4 
105,4 
95,5 
93,1 
84,3 
83,5 
88,8 
98,5 
95,5 
97,6 

106,4 
106,2 
105,9 
112,8p 

Wolle 

118,8 
81,2 
73,9 
73,2 
79,1 
91,9 
83,0 
87,3 
89,2 
88,8 
86,4 
86,2 
86,2 
87,0 
87,5 
91,2 
96,0 

102;5 
100,6 
95,8 

91,6 

1) Vor 1959/60 Bundesgeb,et (ohne Saarland und Berlin).- 2)Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der V,erteljahresdurch-
schnittspreJ.se der einzelnen Waren mlt den viertelJahrlichen Verkaufsmengen der WirtschaftsJahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Be,rechnet aus 
Prelsunterlagen des Bundesmlnisterlums für ErnahrungJ Landwirtschaft und Forsten! 

WJ.rtschaf'te- Schni tt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 DWj 125.0 
1963/64 DWJ 120,2 
1963 Jan. 154,9 

Febr. 176,4 
Marz 154,1 
Aprü 126,2 
lIai 117,0 
Juni 83,5 
Juli 79,1 
Aug. 87,2 
Sept. 99,6 
Okt. 106,3 
Nov. 118,9 
Dez. 155,1 

1964 Jan. 142,5 
Febr. 141,4 
Marz 149,3 
April 128,2 

~~i2) 105,6 
73,0 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59= 100 
Schnittblumen 

Treibhaus-! Frelland- Treibhaus-
lnSiesamt Asparagus insgesamt 

rosen tulpen nelken sprengeri 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 
161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 
190,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 
160,5 311,1 - 141,5 141,1 139,7 135,0 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 

73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 
61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 
71,6 101,5 125,0 - 67,9 96,1 133,7 
87,3 112,5 130,7 - 88,4 103,8 136,6 
93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 

111,3 173,5 - - 107,9 107,3 141,8 
160,3 248,7 - 208,0 146,3 110,0 139,6 
148,7 276,8 - 136,5 132,8 123.2 124,1 
147,9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 
157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 . 98,2 

Topfpflanzen 

Hortensien Crclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
125,3 121,8 

- 120,5 - 113,7 
144,9 118,0 
137,1 -
129,0 -
116,3 -

- 115,4 - 117,0 
- 119,5 
- 125,3 - 124,1 - 129,5 
- 115,2 - 111,0 

143,0 106,0 
132,8 -
119,3 -
105,6 -

Vgl. Fachserio 11, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSt .. 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
129,2 
133,4 
132,3 
132,9 -------131,8 
117,0 
116,9 
123,4 
124,4 --

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des Wirtschaftsjahres 1958/59.- 2) Vorläufige Ergebnis.e. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59 = 100 

Wirt schaf te- Landw. Elnkaufe von Waren und Dienstleistungen 
jahr Betriebs- Handels- Futtermi ttel 

(Juli - Juni) mi ttel lDsgesamt dunger futter- Saatgut 
Monat insgesamt insgesamt getreide 

1959/60 DWj 102,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 
1961/62 DW. 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 
1962/63 DWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 
1963/64 DWj 113,5 112,3 122,0 106,3 104,2 91,1 
1963 Mai 111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 

Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 
Juli 111,8 110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105.1 102.8 104.3 
Sept. 112,4 111.1 117.2 105,3 102,4 104.3 
Okt. 112.4 111.0 120.1 105,7 102,9 88,8 
Nov. 112,8 111,6 122,0 106,3 103,5 88,9 
Dez. 113,3 112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 

1964 Jan. 114,5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 
Febr. 115,2 114,5 129,1 107,3 104,7 88,9 
Marz 114,8 113,9 129.1 106.7 104,6 92,0 
April 114.1 113,0 124,5 106.6 105,0 92,1 
Mai 114,3 112,8 119.5 106.4 105,5 92,1 
Juni 114,3 112,7 119,7 106,3 106,2 92,1 
Juli 1) 113,0 111,1 112,8 105,9 104,6 92,1 

Wirtschafts_ Allgemeine Unter- Unterhal t v. Maschinen u. Geraten 
jahr Wirt- haI tung Technische (Juli - Juni) schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Monat ausgaben Gebaude materiallen 

1959/60 DWJ 100,7 104,9 102,6 102,9 103.8 101,8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106.3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 
1963/64 DWj 113,3 134,0 124,1 129,1 125,2 117,6 
1963 Mai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 

Juni 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116,9 
Juli 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 116,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121.2 117,0 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 
Okt. 112,8 132,8 122.6 127,5 122,5 117,2 
Nov. 113,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 
Dez. 113.2 133,1 123,6 128.5 124,9 117,1 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129,1 126.4 117.4 
Febr. 113,8 133,7 125.3 130,3 127,9 117.7 
März 113,9 133,7 125,5 130,5 128.3 117,8 
April 114.1 133,7 125,8 130,8 128,5 117,9 
Mai 114.2 138,8 126,4 131,6 129,0 119,3 
Juni 114,4 138,8 126,8 131,7 129,5 119,4 
Juli 1) 114,5 138,8 126,9 131,9 129,9 119,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise 'und Preisindl-ces fur dl-e Land- und Forstwirtschaft. 
1) VorHmfige Ergebnisse. 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

96,7 
97,7 
94,2 
96,0 

110,1 
106,3 
107,3 
105,4 
106,4 
108,0 
106,4 
106,5 
108,8 
113,4 
117,0 
112,2 
109,9 
111,0 
109,8 
104,7 

Ausgaben fur 

Neubauten 

105.4 
111,8 
121.3 
128.9 
134,7 
132,6 
132,6 
132,6 
133.5 
133.5 
133.5 
133,8 
133,8 
133,8 
134,3 
134,4 
134,4 
139,4 
139,4 

139,4 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlidler Produkte'} 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 
Forst- St8Jllll1holz 

wirteohaftejahr ROhholz Rotbuche (akt. - Sept.) 2) insgesamt Fichte/ 
Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88.9 85,1 90,0 95,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82.3 100,6 95,7 
1963 D 88,5 90,7 93,5 79.5 76,6 92,9 92,3 
1963 Jan. 89,5 91,8 95,3 79,7 77,S 93,1 96,5 

Fehr. 89,4 91,6 95,8 80,0 77,3 92,7 96,2 
März 89,0 91,2 91,0 79,3 1'.,7 93,1 97,3 
April 89.3 91,6 97.7 79.3 76.3 93,6 92.8 
Mai 88,2 90,4 93.6 78.5 76,4 93,1 90,3 
Juni 87,3 89,4 92,2 76,1 75,1 93,0 86,9 
Juli 86,3 88,6 88,4 80,4 74,3 92,9 85,1 
Aug. 85.7 88.' 91,1 77.1 73,4 92,4 82,9 
Sept. 84,9 87.1 85,2 76.6 75,6 92.0 80,5 
Okt. 84,7 86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 80,1 
lIov. 85,8 88.5 92,9 80,6 78,S 91,6 83,2 
Dez. 87,4 89,9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 

1964 Jan. 90,1 92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
Fabr. 89,9 91,7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 
März 89,1 90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
April 87,8 89.6 93,.4 78,5 74,7 92,7 88,2 

~~~i3) 87,0 88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
86,9 88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 

Vgl. Pachserie M, Reihe 4, Preise und Preieindice8 fUr die Land- und Porstwirtschaft. 

Pflanzen- Brenn- und 
schutz .... 
mittel insgesamt 

100,7 98,9 
100,0 97,3 
99,6 95,3 
99,0 95,3 
95,2 . 92,0 
98,5 91,5 
98,5 91,5 
98,0 91,6 
97.8 91,6 
97,7 91.8 
97,6 92.2 
97,4 92.2 
97,4 92,3 
93.2 92,3 
93,2 92,3 
93,1 92,3 
92,3 92,0 
92,3 91.7 
92,3 91,7 
92,5 91,8 

Neu bau ten und Maschlnen 
Neuanschaffung größerer 

Acker-insgesamt schlepper 

100,4 100.2 
104,2 103,5 
108,3 107.4 
110,6 109,8 
111,1 110,2 
110,8 109,8 
110,8 109,8 
110,5 109,9 
110,6 109,9 
110,8 109,9 
110,9 110,0 
110,7 109,8 
110.7 109,8 
111.1 110,4 
111.3 110,6 
111,4 110.6 
111,5 110,7 
111,6 110,7 
111,7 110,7 

111,8 110,7 

Gruben- I Faser- I 
holz 

74,6 75,6 
87,0 92,7 
86,3 89,9 
75,8 76,9 
78,9 75.9 
74,2 75,0 
75,4 75.4 
75.0 77,2 
76.5 78,0 
74,9 77,2 
73,S 76.6 
73,8 76,S 
74,7 76,1 
74,1 77,3 
77,3 
76,2 

73,1 
76,8 

76.9 79,3 
78,3 80,2 
77,6 80,2 
78,2 79,7 
78,1 80,0 
79,1 81,6 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

96,0 
91,5 
84,3 
82,0 
71,9 
72,0 
72,0 
72,0 
72.0 
72.0 
72,0 
72,0 
72.0 
72,0 
72.0 
72,0 
72,0 
71.4 
71,4 
71,4 

Maschinen 
Landmasch. 
und Geräte 

100,6 
104,6 
108,8 
111,0 
111,4 
111,3 
111,3 
110,7 
110,9 
111,2 
111,4 
111.1 
111,2 
111,3 
111,5 
111,6 
111.8 
111.9 
112,0 

112,1 

Brenn-

81,7 
84,0 
85,3 
90,0 
90,8 
94,8 
93,0 
92,0 
88,4 
87,5 
84,9 
83,2 
82,2 
82,6 
82,2 
84,8 
92,7 
91,9 
90,2 
86,9 
85,1 
84,8 

1) Nur Staatsforsten e1naohl.Körpereohafts!orsten ohne Privatforsten.- 2) Ihlr'ohaohnitte wurden besonders bereohnet durch Wägung der Monats-
preise fUr die einzelnen GUts- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des 1.I'orstwirtschaftsjahres 1958.- 3) Vorlaufige Ergeb-
nisse. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschI. lOhne 

elektro Strom, 
Gas, Wasser 

100,4 
101,9 
103,0 
103,6 
103,5 
103,4 
103,4 
103,4 
103,5 
103,6 
103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 
104,6 
104,6 
104,7 
104,8 

100,3 
101,9 
103,1 
103,8 
103,6 
103,5 
103,6 
103,6 
103,6 
103,8 
104,0 
104,1 
104,2 
104,4 
104,5 
104,7 
104,7 
104,8 
104,8 
104,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

Grundstoff-:J Inv~~~~~gnil sse v~;~ I 
insgesamt u.Produkti- tions- brauchs-

onsgtlter- 3) güter- 3) güter- 3) 
'industrien 

100,4 
102,0 
103,3 
103,9 
103,8 
103,7 
103,7 
103,7 
103,8 
103,9 
104,0 
104,2 
104,3 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
104,9 
105,0 
104,1 

99,9 
99,8 
99,4 
98,8 
98,9 
98,7 
98,6 
98,6 
98,6 
98,6 
98,5 
98,6 
98,7 
98,7 
99,0 
99,2 
99,6 
99,7 
99,8 
99,8 

100,7 
103,6 
106,8 
107,3 
107,2 
107,2 
107,2 
107,3 
107,3 
107,3 
107,4 
107,4 
107,4 
107,5 
107,6 
107,8 
108,0 
108,2 
108 3 
108,3 

101,3 
103,8 
105,0 
107,0 
106,6 
106,7 
106,9 
107,1 
107,1 
107,3 
107,5 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,9 
109,1 
109,1 
109,1 
109,2 

Nahrungs-
und Genuß-
mittel-

99,8 
101,1 
102,6 
103,8 
103,5 
103,5 
103,4 
103,1 
103,3 
103,8 
104,1 
104,3 
104,5 
104,8 
104,7 
104,4 
104,2 
104,1 
104,1 
104,1 

Investi-
tions-

güter 4) 

101,4 
104,7 
109,1 
110,3 
110,0 
110,1 
110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,7 
111,9 
112,0 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse 
baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe 

Elektr. Strom, 
Gas, Wa8ser Eisen und Stahl 

Erzeugnisse 
des Kohlen- insgesamt 

bergbaues 

99,6 
99,6 

101,4 
103,9 
102,7 
102,5 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
106,9 
107,0 
107,0 
107,0 
106,9 
106,4 
105,9 
106,0 
106,1 
106,2 

noch: 

98,3 
96,6 
95,5 
93,9 
94,4 
93,5 
93,3 
93,6 
93,6 
93,5 
93,4 
93,5 
93,4 
92,6 
92,2 
91,7 
91 f 1 
89,4 
89,0 
88,7 

Mineralöl-
erzeugnisse 

98,5 
97,4 
97,8 
96,4 
97,4 
95,9 
95,8 
95,9 
95,9 
95,7 
95,7 
95,4 
95,4 
94,4 
94,0 
93,4 
92,7 
90,6 
90,2 
89,9 

Steine 
und 

Erden 

102,4 
105,0 
108,5 
111,7 
110,8 
111,3 
111,9 
112,5 
112,5 
112,7 
112,7 
112,7 
112,7 
113,3 
113,5 
113,9 
114,6 
115,1 
115,2 
115,4 

insgesamt 

101,3 
101,7 
101,2 
100,9 
101,6 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,8 
100,6 
100,7 
100,5 
101,5 
101,5 
101,5 
101,5 
102,9 
102,9 

Elektr. 
Strom 

100,3 
99,9' 
99,3 
98,8 
98,9 
98,8 
98,8 
98,7 
98,7 
98,8 
98,6 
98,5 
98,5 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 

insgesamt 

99,4 
98,8 
97,7 
96,4 
96,4 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 
Stahl- u. 

Warmwalzw. 

99,4 
98,7 
97,5 
96,1 
96,1 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 

95,9 

Verbrauchs-
güter 4) 

100,7 
103,2 
105,7 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,6 
107,7 
107,8 
107,9 
108,0 
108,1 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

110,8 
103,5 
101,3 
101,8 
101,8 
102,0 
101,4 
101,2 
101,6 
101,5 
101,9 
102,2 
103,9 
104,8 
108,3 
110,2 
116,8 
117,8 
118,0 
121,7 

GieSerei-
erzeugnisse 

Erzeugn. der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 
der Stahlverformung 

Stahlbau-
erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

Eisen-
Stahl- u. 
TemperguB 

100,3 
106,0 
110,0 
109,7 
109,5 
109,6 
109,6 
109,6 
109,7 
109,8 
109,9 
109,6 
109,7 
109,6 
109,7 
109,9 
110,5 
110,8 
111,1 
111,6 

Ziehereien 
insgesamt und 

99,8 
101,8 
101,7 
99,7 

100,5 
100,0 
99,7 
99,6 
99,2 
99,0 
98,6 
98,3 
98,2 
97,9 
97,8 
98,1 
98,3 
99,0 
99,4 
99,6 

Kaltwalzw. 

99,5 
99,6 
96,9 
94,2 
95,7 
94,5 
94,3 
94,0 
93,7 
93,3 
92,5 
92,2 
91,9 
91,5 
91,4 
91,8 
91,9 
93,1 
93,8 
94,4 

insgesamt 

101,5 
105,3 
110,9 
111,7 
111,5 
111,7 
111,9 
112,1 
112,1 
112,2 
112,2 
111,8 
111,8 
112,1 
112,3 
112,3 
112,5 
113,2 
113,3 
113,4 

Stahlkon-
struktionen 

101,3 
105,9 
112,2 
110,2 
110,3 
110,3 
110,4 
110,4 
110,2 
110,2 
110,0 
108,9 
108,9 
109,3 
109,3 
109,3 
109,6 
109,9 
110,2 
110,2 

insgesamt 

102,4 
107,1 
112,2 
113,3 
112,9 
113,2 
113,3 
113,4 
113,5 
113,6 
lH,7 
113,7 
113,8 
114,1 
114,3 
114,7 
115,0 
115,2 
115,3 
115,4 

Gewerblicher Kraft- r 
Arbeits- I 

103,5 
109,0 
115,2 
116,9 
116,3 
116,6 
116,8 
117,0 
117,1 
117 ,3 
117,5 
117,5 
117,6 
118,2 
118,4 
118,7 
119,0 
119,4 
119,5 
119,7 

maschinen 

100,9 
103,9 
108,2 
110,0 
109,7 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,5 
111,5 
111,5 
112,4 
113,0 
113,0 
113,0 

113,0 

Land-

101,3 
105,0 
108,7 
109,1 
109,4 
109,5 
109,5 
109,0 
109,2 
108,9 
108,9 
108,9 
109,2 
109,3 
109,6 
109,8 
110,1 
110,3 
110,4 

110,5 

FuSnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

98,8 
98,2 
99,1 

101,0 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 
101,8 
101,7 
101,3 
101,0 
100,7 
100,9 
101,0 

GieSerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 
108,7 
109,1 
110,1 
110,3 
110,6 

111,2 

Förder-
mittel 

102,6 
108,4 
115,5 
117,4 
116,4 
117,2 
117 ,7 
117,7 
117,7 
118,1 
118,4 
118,3 
118,3 
119,2 
119,2 
119,3 
120,2 
120,2 
120,2 

120,3 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D 100,1 99,4 
1961 D 101,1 99,7 
1962 D 103,1 102,5 
1963 D 103,8 103,4-
1963 April 103,7 103,3 

Mai 103,7 103,2 
Juni 103,8 103,4 
Juli 103,8 103,4 
Aug. 103,8 103,4 
Sept. 103,8 103,4 
Okt. 103,8 103,4 
Nov. 103,8 103,4 
Dez. 103,8 103,4 

1964 Jan. 103,9 103,4 
Febr. 103,9 103,4-
März 103,9 103,4 
April 103,8 103,2 
Mai 103,8 103,3 
Juni 103,8 103,3 
Juli 103,9 103,3 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D 99,8 101,5 
1961 D 104,0 104,6 
1962 D 108,5 106,9 
1963 D 111,0 110,4 
1963 April 110,7 110,5 

Mai 110,7 110,5 
Juni 111,0 110,4 
Juli 111,4 110,4 
Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 
Okt. 111,5 110,5 
Nov. 111,5 110,5 
Dez. 111,5 110,5 

1964 Jan. 111,5 110,7 
Fehr. 111,6 110,8 
März 111,7 110,8 
April 112,4 111,2 
Mai 112,6 111,7 
Juni 112,7 112,0 
Juli 112,9 112,0 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1960 D 114,2 108,0 
1961 D 112,1 110,3 
1962 D 111,5 113,1 
1963 D 108,2 113,6 
1963 April 108,1 113,6 

Mai 108,3 113,6 
Juni 108,5 113,6 
Juli 107,9 113,8 
Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,4 113,6 
Okt. 107,2 113,5 
Nov. 107,6 113,4 
Dez. 108,1 113,3 

1964 Jan. 108,4 113,8 
Febr. 108,4 113,8 
März 108,5 113,7 
April 108,8 113,7 
Mai 109,2 113,7 
Juni 109,3 113,9 
Juli 109,6 114,1 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubeh6r für Erzeugnisse Feinmeeh. Metall-

insgesamt waren Kraft- Erzeugnisse 
fahrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,-3 
101,7 100,0 111,7 110,2 109,4 
101,8 99,8 111,8 110,2 109,7 
101,8 99,9 112,3 110,2 109,9 
101,8 100,1 113,2 112,2 110,2 
101,8 100,0 113,2 112,2 110,5 
101,8 100,2 113,3 112,2 110,5 
102,3 100,1 113,3 112,2 110,8 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 5) 

96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,2 106,0 
99,8 109,7 110,5 96,3 107,9 
99,6 112,8 113,8 95,1 109,4 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,0 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,4 109,8 
99,5 113,2 113,8 95,6 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,3 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,5 114,2 114,8 95,0 110,2 
99,4 114,7 115,2 95,0 110,2 
99,5 114,9 115,7 95,1 110,6 
99,4 115,1 115,9 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,8 110,8 
99,7 115,3 116,1 95,8 111,1 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, 
ohne I einschl. Turn- und 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,5 
113,5 95,5 94,8 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 
115,4 95,6 95,0 
115,5 96,1 95,4 
115,5 95,9 95,2 
115,5 96,1 95,4 
115,5 96,0 95,3 
115,9 95,2 94,6 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117,6 88,7 100,0 
117,3 88,8 100,8 
117,2 88,6 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,8 88,6 100,0 
118,3 88,4 99,0 
118,6 88,4 98,8 
118,9 88,4 98,9 
119,4 88,4 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,5 87,9 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,6 87,7 98,6 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Schälmüh-Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse Käse Fleischw. 

109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
111,9 101,0- 109,2 104,4 104,9 107,1 118,0 100,4 
112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 106,0 114,3 100,4 
112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 115,5 100,4 
112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117 ,4 100,4 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3 100,4 
111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,1 100,4 
111,3 103,6 109,9 105,6 104,6 109,8 129,1 100,4 
111,3 103,9 110,1 105,5 104,4 109,8 130,5 100,4 
111,1 104,3 110,3 105,2 104,2 109,9 128,2 100,4 
111,1 104,4 110,5 104,9 104,5 109,7 126,5 100,4 
111,0 104,2 110,6 104,7 104,6 109,7 125,2 100,4 
111,0 104,1 110,7 104,8 104,5 109,6 125,4 100,4 
111,2 104,2 111,0 104,8 104,8 109,5 126,3 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3.- 2) Industrieerzeugnisse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr.Strom,Gas, Wasser.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Den im Heft 1964/3 u. vorher veröf-
fentlichten Preisindices liegen bei Zellstoff Listenpreise zugrunde. 

-501*-



Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Gemüse- Bohnen-
erosen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

109,0 91,2 
103,2 90,4-
102,3 88,8 

97',5- 87,4 
100,6 87,4 
98,9 87,4 
99,0 87,3 
97,9 87,3 
97,8 87,3 
99,1 87,3 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 87,3 
90 1 87,3 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 
90,3 136,3 
90,9 154,0-
90,9 155,1 
92,9 148,8 
93,5 143,2 
93,5 146,6 
94,6 146,6 
96,4 138,3 
97,6 n~,2 

98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 125,8 
102,6 125,8 
101,4- 125,8 

Speiee-
kartof-
feln 

3) 

118,1 
102,9 
134,6 

99,1 
105,5 
116,8 
112,2 
110,1 
101,3 
194,6 
93,2 
70,6 
69,2 
68,6 
70,6 
76,4 
84,5 
84,8 
81,5 
79;2 
80,0 

199,4 
128,8 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Dundesgllbiet ohne Derlin 

1958=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
mehl schoko- butter, Edamer rine, 

lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 ('Marken-) ge'formt 40 % Borte 

96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
100,4- 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 
101,0 88,9 105,4 102,3 101,9 
100,7 88,5 105,5 102,7 101,2 
100,5 88,5 105,4 104,2 101,2 
100,3 88,5 105,2 104,0 101,2 
100,2 88,5 105,1 101,8 101,2 
99,4 88,5 104,9 100,6 101,2 
99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
99,8 88,2 107,3 103,1 101,8 

100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
101,3 88,2 108,6 110,6 102,5 
101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
100,8 88,2 108,6 115,0 108,7, 
100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 
100,5 88,2 108,,0 109,2 110,7 
100,0 86 1 108 0 109 4 110 4 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 

Bullen- I, Kuh- Kalb- Herren- Damen-
felle, anzug- kleider- oberhemd, häute, bis stoff, stoff, 

15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 ~9,6 100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 7,1 
101,0 91,1 93,3 101,0 106,8 93,3 
101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 
103,5 85,8 90,5 101,4 107,3 97,3 
100,1 83,2 75,4 101,5 107,5 97,3 
98,8 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 

101,1 79,9 68,5 101,7 107,9 97,3 
101,8 78,9 68,4- 101,9 108,4- 97,3 

98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 
105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 
105,8 84,5 76,4- 104,6 112,4 98,8 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 
117,8 91,4 79,0 106,6 113,6 93,2 
117,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 
114,9 88,8 76,1 107,2 115,2 93,2 
117,7 91,5 75,9 107,7 115,5 93,2 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Tischler Span- Hinter- Feneter- Wasch- Einbau- Gas-

schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser-
holz furniert steine (Porz.) (Gußeis.) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 
103,4- 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 
103,4 101,3 98,5 124,0 111,7 85,2 94,9 105,8 
103,4 101,3 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,3 101,1 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,2 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,7 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,5 119,8 89,8 102,3 105,9 
104,0 105,0 98,0 138,6 125,3 90,2 102,9 105,9 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
J.nland. fleisch Faßbier wolle, in Klo B Hälften ausländ. 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4- 90,0 

109,0 115,2 102,3 103,4 
118,6 110,1 101,4 97,3 
130,7 107,9 101,4 99,7 
115,7 107,3 101,4- 98,3 
113,5 105,0 101,4 98,9 
88,0 106,0 101,9 100,3 
95,2 110,4 101,9 102,1 

105,5 114,3 102,5 102,1 
101,0 119,8 103,1 102,1 
118,3 121,3 103,1 102,1 
109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128,2 103,4 115,7 
98,5 129,4 103,4 115,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
77,7 131,4 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
82,3 104,5 104,4 111,6 
69,5 103,7 104,4 109,4 
qo 6 109 8 10LL 109 0 

und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
' Herren- Fahrradbereifung 

socken, straßen- Kraft- Fahrrad-schuhe, fahrzeug-Helanca Boxcalf bereifung reifen 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
80,5 111,8 99,3 102,3 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 103,8 
83,7 111,9 99,3 104,0 
85,3 111,0 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 111,2 99,3 104,5 
84 5 111 2 99,3 104,5 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- Kflhl-
topf, Gasherd wasoh- schrank 
email. masohine 4) 

106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
125,4 122,8 103,5 77,0 
125,8 122,8 104,0 78,1 
125,4 122,8 104,0 78,1 
125,4 123,0 103,9 78,1 
125,4 123,3 103.,.9 77,2 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,3 121,2 103,1 76,7 
125,3 123,6 103,1 76,7 
125,3 124,1 103,1 76,7 
125,8 124,1 103,1 76,7 
127,0 124,1 103,5 76,2 
128,0 124,1 103,5 76,2 
129,9 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,4 76,2 
130,5 124,5 103,4 76,2 
130,5 123,9 103,4 76 2 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Faohserie M "Preise, L6hne, Wirtschaftareohnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) 1961 und 1963 jeweils bis Mai,1962 bis Juni Kar-
toffeln alter Ernte.- 4) Kompressorsystem. 

-502"--



Jahr3 ) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr3 ) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr3 ) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Inlan- Speiae-
Helles diaches Zucker, kartof-
Misch- WeJ.zen- Raff1- feIn, 

brot mehl, nade gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0,85 0,95 1,24 1,12 
0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
1,01 1,05 1,23 1,32 
1,01 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,49 
1,01 1,05 1,23 1,42 
l,02b ) 1,05 1,23 l,67s ) 
1,01 1,05 1,23 1,11 
1,02 1,05 1,23 1,09 
1,02 1,05 1,23 1,08 
1,02 1,05 1,23 1,09 
1,02 1,05 1,23 1,11 
1,02 1,06 1,23 1,17 
1,02 1,06 1,23 1,20 
1,03 1,06 1,23 1,21 
1,03 1,06 1,23 1,21 
1,03 1,06 1,23 1,22 
1,03 1,06 1,23 1,21 
1,04 1,06 1,23 1,92a ) 

n.Nah- Getranke 
rungs-
mi ttel Bobnen- ~I Flasohen- Deut-

::~::etj- :!~:' scher 
See- Ifarken-

fisch, mittlere gigste brannt-
Filet Sorte wein 

1 kg 1 1 G,1 1 

2,48 '9,40 1,25 12,60 
2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17 ,15 1,24 12,47 
3,68 16,66 1,26 12,53 
3,51 16,67 1,25 12,52 
3,48 16,67 l,2?b) 12,52 
3,57 16,66 1,25 12,52 
3,61 16,66 1,26 ~~:§~b) 3,69 16,65 1,27 
3,69 16,65 1,27 12,56 
3,81 16,64 1,21 12,54 
3,85 16,63 1,27 g:§~b) 3,BB 16,64 1,21 
4,00 16,61 1,27 g:~§o) 4,11 16,62 1,27 
3,89 16,60 1,27 12,49 
3,85 16,59 1,27 12,49 
3,79 16,57 1,27 12,49 
3,79 16,55 1,27 12,42 
3,90 16,54 1,27 12,00 

Verbraudlerpreise widltiger Waren') 
DM 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Nahrungsmi ttel 

Inland. Frische Deut- ::~g:~~: ~::~~ 
Mohr- Taf'el- Voll- sehe 
ruhen apfel, 4.) milch Marken- Delika- inland", 

in Fla- teßmar- 45" Fett I. Sorte sehen butter gar1ne 1.Tr. 
1 kg 0,5 1 1 kg 

0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
1,12 1,36 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,31 1,:19 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,09 0,30 7,29 2,64 5,95 
0,69 1,29 0,30 7,29 2,64- 5,96 
0,61 1,20 0,30 7,36 2,64 5,97 
0,57 1,17 0,330 ) 7,48 2,64 5,99 
0,56 1, '9 0,34 7,50 2,64 6,02 
0,58 1,21 0,34 7,52 2,64 6,05 
0,63 1,25 0,34 7,52 2,64 6,01 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6,09 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,15 6, '3 
0,66 1,26 0,34 7,53 2,76 6,20 
0,86 1,41 0,34 7,53 2,76 6,24 
1,27 1,47 0,34 7,52 2,76 6,25 
1,12 0,34 7,53 2,76 6,27 

Textl.l- und Lederwaren 
Herren- Damen- Herren~ 11 

Damen-
etraßen-1 pull- kleider- ober- garnitur, unter-

anzug, over, etoff' , hemd, Baum- kleid, 
Kunst- Wolle, reine Popeline, wolle ,I Perlon, 
faser, mittl. Wolle, mi ttl. mi ttl. gute 

2 teil. Qual. 130 cm br. Qualitht 
1 St 1 m 1 St 

14,94 13,90 
152 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
160 29,60~l 16,05 15,63 5,02 11,69 
161 29,70 16,07 15,64 5,05 11,10 
161 29,80 16,09 15,66 5,05 11,70 
161 29,80 16,09 15,67 5,05 11,70 
161 29,80 ~~:·~l 15,66 5,05 11,69 
162 29,90 15,69 5,06 11,69 
162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 
162 30,10 16,19 15,76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,76 5,10 11,67 
163 30,30 16,31 15,83 5,14 11,68 
163 30,40 16,39 15,86 5,18 11,73 
163 30,40 16,46 15,85 5,18 11,74 
163 30,50 16,59 15,91 5,21 11,78 
163 30,50 16,55 15,88 5,21 11,80 
163 30,60 16,61 15,88r 5,22 11,82 
164 30,60 16,49 15,89 5,23 11,81 

noch: Hausrat und Fahrrader Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

Por- Plastik- Fleisch- Herren- Toi- Stein-6 ) I Braun-topf mit armband-I letten- Brief-zellan- schüssel, uhr.Edel- fahrrad, Benzin, 
teller, etwa Deckel, 

Bt~l, 17 m.Berei-
seife, block, kohlen- Marken-

240m iI 5 1 email- Haush.- DIN A 4, briketts, ware 
5) Inhalt ~!e;mt~6) Steine fung ware, 50 Blatt 

Markenware 100 g frei Keller 
1 St 50 kg 1 1 

1,10 170 0,40 6,94 4,19 0,63 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 1,31 4,87 0,57 
1,27 3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
1,27 3,06b ) 11,87 54,90 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 
1,26 3,04 l',8B 55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,04 0,57 
1,27 3,03 11,90 55,00 183 0,49 1,26 7,48 5,05 0,57 
1,27 3,02 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,54 5,09 0,57 
1,27 3,01 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,59 5,12 0,57 
1,27 3,01 11,94 55,10 184 0,49 1,26 7,69 5,18 0,57 
1,27 2,99 11,99 55,10 ~~~b) 0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
1,28 2,98 12,00 55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 
1,28 2,97 12,02 55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 
1,28 2,93 12,06 54,900 ) 1820 ) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
1,28 2,92 12,08 54,90 182 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
1,28 2,89 12,13 54,90 182 0,50 ',26 8,14 5,46 0,57 
1,28 2,88 12,18 54,60 183 0,50 1,26 7,84 5,30 0,57 
1,28 2,86 12,23 54,80 183 0,50 1,25 7,80 5,26 0,57 
1,29 2,86 12,29 54,80 182 0,51 1,26 7,85 5,29 0,57 
1,28 2,85 12,29 55,300 ) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 

Aueland. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine- oder Brat-eier, ZUlII kotelett" Schin- hähnchen etwa 55 ken 
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,25 5,25 7,11 6,42 5,23 
0,22 5,26 7,13 6,42 5,27 
0,21 5,30 7,27 6,43 5,24 
0,22 5,32 7,37 6,45 5,25 
0,22 5,33 7,52 6,47 5,25 
0,23 5,38 7,79 6,58 5,26 
0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7,89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,11 6,94 5,36 
0,21 5,68 8,29 7,05 5,37 
0,18 5,75 8,30 7,13 5,36 
0,19 5,78 7,97 1,16 5,36 
0,21 5,80 7,53 7,13 5,36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5,35 
0,18 5,90 7,52 7,11 5,34 
0,18 5,95 7,66 7,13 5,34 

Hausr.u.Pahrrader 
Bett-

etrUmp- Bett- Herren- Kleider- couch m. schuhe, fe, laken, Halb- schrank, -kasten. 
Perlon, Halb- schuhe, 180 cm Woll-

Gr.9 1/2 leinen breit bezug-Rindbox stoff' 
1 Paar 1 St , Paar 1 St 

3,54 27,10 322 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,18 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,87 31,70 339 281 
2,77 13,88 31,70 338 282 
2,77 13,90 31,70 339 282 
2,77 13,93 31,80 339 282 
2,77 13,93 31,80 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 31,80 340 28"3 
2,78 14,02 31,90 339 284 
2,78 14,03 31,90 339 285 
2,78 14,08 32,00 341 286 
2,78 14,09 32,00 342 287 
2,79 14-,12 32,00 341 288 
2,79 14,14 32,00 341 289 
2,78 14-,15 32,00 341 290 

Handw. Leistungen Tarife 

Besohlen I Elektr. 
StraBen-

Ha.ar- v.Herrm- Gae bahn Strom scOOe1- Bchuhen oder 
den für (Leder- bei monatlicher Omnibus, 
Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-

Absätze) f'ahrt 
1 mal 25 cbm 43 kllh 1 Fahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,20 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,21 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,67 8,17 7,74 0,41 
2,22 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,24 10,68 8,18 7,74 0,47 
2,24 10,71 8,18 7,74 0,48 
2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 8,18 7,74 0,49 
2,30 10,75 8,18 7,75 0,50 
2,31 10,77 8,20 7,75 0,50 
2,33 10,79 8,20 7,75 0,50 
2,35 10,80 8,20 7,75 0,50 
2,41 10,82 8,20 7,75 0,50 
2,43 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,44 10,82 8,18 7,75 0,51 

.. 1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatahefte, Fachserie M "Preise, Lohne, Wirtachaftarechnungen", Reihe 6: Einzelhaadelapreise und Indices der 
Verbraucherpreiae.- 2) Bie einsch!. 1959 ohne Saarland.- 3) D errechnet aue 12 Monatewerten; Stichtag überwiegend Konatsmitte.- 4) Preiaangaben 
liegen n1cht immer fUr alle Länder und Monate vor.- 5) GlattweiS oder ein:(ach dekorlert.- 6) Bia einschl. 1962 ohne Saarland.- a) Neue Ernte.-
b) Durch Änderungen in der Erhebungagrundlage ist die Vergleichbarkeit geringfUgig beeinträchtigt.- c) Änderung der Erhebttngsgrundlage; der ver-
gleiohbare Vormonatepreie lautet bei Vollmilch: 0,34 DM; bei Herrenarmbanduhr: 54,90 DM; bei Berrenf'ahrradz 162 DJI; bei Ilarkenbranntwein: 12,49 D)(. 
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Jahr 1) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

LebenshaI tung 
ohne 

ins- saison- Er-
gesamt abhäng. 

Waren 2) 
nährung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung und Be-Hausrat Tabak- 3) Beleuch- kleidung 
waren tung 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Körper- haltg.u. 
pflege Erholung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 5 ) 
102,4 102,7 102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 102,6 104,4 103,1 
105,0 105,7 103,6 99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 105,7 108,7 106,2 
108,7 108,6 108,3 100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 110,0 114,6 107,8 
112,1 112,0 111,6 101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 112,7 119,3 114,7 
112,8 111,2 114,1 100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 112,4 118,5 114,6 
112,4 111,3 112,9 100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 112,6 118,7 114,7 
112,2 111,4 112,1 100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 112,7 119,0 '114,7 
111,6 111,7 110,3 101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 112,8 119,1 114,8 
110,9 112,0 108,0 101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 113,0 120,1 114,8 
111,3 112,4 108,8 101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 113,2 120,3 115,1 
112,1 113,3 110,1 101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 113,4 120,6 115,2 
112,5 113,6 110,9 101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 113,2 121,2 115,5 
113,2 114,3 112,2 101,8 132,1 111,4 104,7 110,3. 113,3 121,6 115,6 
114,0 114,9 113,6 101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 113,6 122,0 115,9 
114,2 115,3 113,7 101,8 134,2 111,6 105,1 110,9 113,7 122,5 116,0 
114,4 115,4 113,9 101,8 134,6 111,4 105,1 111,1 114,0 122,6 116,2 
114,6 115,4 114-,1 101,8 136,3 109,7 105,1 111,5 114,2 123,0 116,3 
114,7 115,4 114,1 i~i',~ 1%,6 109,4 105,2 111,6 114,7 123,0 116,3 
114,9 115,5 114,2 137,1 109,7 105,2 111,7 115,2 123,3 116,4 
115,3 115,7 115,0 101,7 137,9 109,9 105,2 111,8 115,3 123,5 116,4 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern6 ) 
(2-Personen-Haushalte) 

102,5 102,3 97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 103,5 102,1 
105,3 103,5 97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 107,3 103,1 
109,2 108,7 99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 113,0 104,2 
113,3 112,1 100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,8 118,9 113,4 
114,4 115,3 99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 118,2 113,7 
113,5 113,3 99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 118,5 113,8 
113,2 112,3 99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 118,7 113,8 
112,5 110,4 100,1 130,8 109,3. 108,5 109,9 113,0 118,8 113,9 
111,6 108,0 100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 119,5 113,9 
112,1 108,9 100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 119,6 114,2 
112,9 110,0 100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 120,0 114,2 
113,4 110,8 100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 120,9 114,6 
114,5 112,4 100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 121,8 114,7 
115,5 114,2 100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 113,7 122,2 115,0 
115,8 114,3 100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 113,9 122,4 115,2 
115,9 114,3 100,7 136,6 113,8 110,0 111,4 114,1 122,8 115,3 
116,0 114,4 100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 114,2 123,1 115,3 
115,9 114,2 100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 114,7 123,1 115,3 
116,0 114,1 100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 115,2 123,2 115,4 
116,6 115,3 100,6 139,2 112,1 110,3 112,2 115,3 123,5 115,4 

Einfache Lebenshaltung?) eines Kindes8 ) 
103,1 102,5 108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 105,4 102,7 
105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 108,3 104,1 
111,2 110,9 121,8 107,4- 106,2 107,7 111,3 113,5 105,5 
114,6 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 115,1 113,5 
118,1 120,4 130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 115,0 113,1 
115,9 116,2 130,4- 108,8 108,1 110,5 115,2 114,9 113,3 
114,5 113,5 130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 115,4 113,3 
112,8 110,0 131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 115,6 113,5 
110,8 106,1 131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 115,5 113,5 
111,4 107,0 131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 115,3 114,0 
112,7 109,1 131,9 112,3 108,5 111,2 116,3 115,2 114,0 
113,3 110,0 132,5 112,7 108,6 111,3 115,8 115,4 114,5 
114,8 112,3 134,2 113,0 108,7 111,5 115,9 115,7 114,7 
116,9 115,7 135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 116,3 115,2 
117,4 116,4 136,5 113,1 109,2 112,2 116,6 117,3 115,5 
117,3 116,0 137,0 113,0 109,4 112,5 116,9 117,5 115,6 
117,4 115,9 138,3 111,4 109,5 112,8 117,4 117,3 115,6 
117,3 · 115,6 138,6 111,1 109,5 113,0 118,3 117,2 115,7 
116,9 · 114,6 139,2 111,4 109,6 113,0 119,1 117,1 115,8 
117,7 · 116,0 139,8 111,6 109,6 113,1 119,2 117,5 115,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, E1nzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt- <f) 
lebenshaltung 

umbasiert 
1950 ! 1938 = 100 

120,5 187,9 
123,6 192,6 
127,9 199,5 
131,9 205,7 
132,7 207,0 
132,2 206,2 
132,0 205,9 
131,3 204,8 
130,5 203,5 
130,9 204,2 
131,9 205,7 
132,4 206,4 
133,2 207,7 
134,1 209,2 
134,4 209,5 
134,6 209,9 
134,8 210,3 
134,9 210.5 
135,2 210,8 
135,6 211,6 

· 

· 

· 
. 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 2) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 
im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und Neubauwohnungen erfaSten Neustbau-Wohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Auf Grund einer Verbindung mit dem früheren 
Index (Ausgabenstruktur 1950).- 5) Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.-
6) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) Ausgabenstruktur 1958.- ~ Schul-
pflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch andere 
Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten') mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
nad! wid!tigen Warengruppen und Leistungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 ~ 100 
Ernährung Getranke 

Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs \ Nahrungsmi ttel tierischen Ursprungs und Ta-
darunter darunter bakwaren 

~~~t2) 
Nicht-

Getreideerzeugnis se Zucker, Gemuse- Pflanz- Kar- Milch Fleisch, Fische alko- Getränke ins- Suß- und liebes tOffeln, ina- und Flelsch- bolische 
gesamt ins- darunter waren Obst- Öl Gemü.se, gesamt Milch- Eier waren und Getranke im Haus-

gesamt Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und Fisch_ hal ts-
Brot mi ttel Kakao serven Fette Sud~r. nisse Geflugel waren verbr. 

1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 95,5 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 94,9 
1962 D 109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 95,1 
1963 D 110,5 115,9 118,6 109,0 99,1 104,4 101,8 114,2 112,0 106,0 111,5 114,9 130,7 108,2 95,4 

1963 Apri 117,5 115,4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 95,0 
Mal 116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 95,0 
Juni 114,8 115,8 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109,1 103,9 100,1 113,1 129,2 107,7 95,3 
Juli 110,2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 95,4 
Aug. 104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101,7 93,7 110,1 104,0 102,6 114,2 131,3 108,2 95,7 
Sept. 104,3 117,0 120,0 109,4 99,0 104,1 101,7 91,5 112,2 104,3 110,8 116,3 130,6 108,7 95,9 

Okt. 103,8 117,4 120,4 109,6 99,0 101,1 101,7 89,5 115,2 111,8 111,8 117,3 132,0 108,7 96,0 
Nov. 104,5 117,7 120,6 109,9 99,0 99,4 101,9 91 ,6 116,1 112,1 112,2 118,7 133,2 109,0 96,0 
Dez. 105,5 117,9 120,9 110,2 99,1 98,8 102,1 94,3 117,9 112,2 109,0 122,5 134,0 108,9 96,0 

1964 Jan. 108,1 118,3 121,1 110,6 99,1 98,5 102,1 102,6 118,3 112,4 101,1 124,6 134,9 109,0 95,9 
Fehr. 108,8 118,4 121,2 110,7 99,1 98,4 104,4 104,1 117,7 112,5 88,6 125,9 135,8 109,2 95,9 
März 109,1 118,7 121,7 110,7 99,1 98,2 105,8 104,1 117,7 112,5 91 ,6 125,4 133,4 109,2; 95,9 
Apri 109,9 119,2 122,3 110,9 99,1 97,7 106,3 105,9 117,4 112,6 97,8 123,4 133,0 109,3 95,8 
Mai 111,2 119,3 122,4 111,0 99,1 97,6 106,3 110,3 116,1 112,7 92,0 122,2 133,0 109,2 95,7 
Juni 112,2 119,4 122,5 111,0 99,0 97,8 106,3 113,5 115,4 112,6 85,2 122,3 133,5 109,1 95,7 
Juli 113,3 119,6 122,7 111,0 97,8 98,1 106,2 117,6 115,9 112,7 86,8 122,8 134,8 109,1 95,3 

noch: Getränke u. Wohnung Helzung und Beleuchtung Hausrat Bekleldung 
Tabakwaren Por-

Getränke Mobel Betten ~ellan-, 
~~~t2) 

aus und Elektro-
beim Woh- Elek- Holz Haus- ~ielngut- Metall- techn. Ober- Unter-
Ver- Tabak- nungs- Kohle Helzol Gas ~rlscher und haI ts- las-und waren Gegen_ klel- Stoffe klei-

brauch waren miete 3) Strom Polster- tex- Kunst- stande dung dung 
on Gast- mobel tillen stoff-
stätten waren 

19~? D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 16g:~ 98,4 
D 103,8 100,0 117,7 105,0 67,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,1 

1962 D 106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 101,7 
1963 D 109,4 100,9 127,6 115,7 93,6 107,2 101,6 114,1 108,4 104,2 113,9 86,8 108,7 105,6 103,4 

1963 Apri 108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 103,2 
Mai 108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,5 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 103,4 
Juni 109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107,2 101,5 114,0 108,5 104,2 113,9 86,3 108,7 105,7 103,5 
Juli 109,6 100,9 128,0 113,3 91,1 107,2 101,5 114,0 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 103,5 
Aug. 110,4 100,9 128,1 113,9 91 ,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 103,5 
Sept. 110,6 100,9 128,2 115,3 91,1 107,3 101,5 114,3 108,7 104,5 114,0 86,4 109,1 105,8 103,6 
Okt. 110,9 100,9 128,6 120,2 92,8 107,2 101,6 114,3 108,8 104,7 114,1 86,7 109,4 106,0 103,8 
Nov. 111,1 100,9 129,0 121,2 93,2 107,2 101,6 114'5 108,8 104,8 114,2 86,6 109,5 106,2 103,9 
Dez. 111,2 100,9 130,3 121,8 93,3 107,2 101,6 114,6 108,9 104,8 114,2 86,6 109,7 106,2 104,0 

1964 Jan. 111,2 100,9 131,9 121,9 93,5 107,2 101,7 114,8 109,4 104,6 114,4 86,6 110,1 106,7 104,4 
Febr. 111 ,4 100,9 132,4 121,9 93,4 107,3 101,7 115,0 110,1 104,7 114,6 86,5 110,2 107,0 104,6 
März 111,5 100,9 132,9 121,5 92,8 107,3 101,7 115,4 110,2 104,6 114,9 85,9 110,5 107,3 104,7 
Apri 111,6 100,9 134,7 117,6 90,8 107,3 101,5 115,5 110,4 104,5 115,0 85,9 110,9 107,7 105,0 
Mai 111,8 100,9 134,9 116,9 90,0 107,3 101,5 115,6 110,4 104,5 115,0 85,7 111,1 107,9 105,0 
Juni 111,9 100,9 135,0 117,6 89,3 107,2 101,6 115,8 110,4 104,6 115,1 85,5 111,1 108,0 105,1 
Juli 112,0 100,9 135,9 118,1 88,7 107,1 101,5 115,9 110,6 104,5 115,2 85,3 111,2 108,1 105,1 

noch: Bekleidung Reinigung und K6rperpflege Bildung, UnterhaI tung Verkehr 
Textilwaren und Erholung 

Leder- Mi ttel Rei-

~~~t2) 
aus schuhe Seifen, zur mgung Druck- intritt 

~!~~~~:- Kraft-
aus Kunst- und Wasch- K6rper- Friseur- von erzeugn. , zu 

prlaubs-
Öffentl. Post- fahr-aus Bawn- faser ~esohlen und und 1e1- Wasche, Papier- Oper, Verkehrs ebtihren Wolle (außer Putz- Ge sund- stungen Kleldung und heater relBeD ml ttel rungs- zeug-

wolle von mltte1 haltung Kunst- ~chuhen ml ttel heita- und Schrelb- und 
seide) pflege Wohnung waren Kino 

1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 102,1 
1961 D 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 101,8 
1962 D 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 102,6 
1963 D 107,8 108,5 97,2 113,6 106,7 106,4 124,5 121,8 119,5 124,4 113,1 123,9 111,4 103,7 104,0 
1963 Apri 107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 103,8 

Mai 107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,3 124,1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,8 113,5 103,5 103,9 
Junl 107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 103,9 
Juli 107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 124,0 113,5 103,6 103,9 
Aug. 107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119,7 124,9 115,8 124,0 113,5 103,6 104,0 
Sept. 108,2 108,8 97,3 113,8 107,1 106,6 125,1 123,2 119,8 125,7 115,8 124,4 113,5 103,7 104,7 
Okt. 108,4 109,1 97,3 114,0 107,2 106,6 125,6 123,3 119,9 126,6 116,1 124,4 113,5 103,7 104,7 
Nov. 108,6 109,2 97,4 114,1 106,3 106,6 126,2 123,1 121,4 127,8 116,5 125,0 113,5 103,7 104,7 
Dez. 108,8 109,4 97,5 114,2 106,2 106,6 126,6 123,1 122,5 128,4 116,5 125,3 113,5 103,7 104,6 

1964 Jan. 109,2 109,8 97,6 114,6 106,4 106,6 127,3 124,0 123,1 129,0 116,7 125,7 113,5 103,8 104,7 
Febr. 109,3 110,1 97,8 114,7 106,5 106,7 127,5 124,3 123,9 129,6 116,8 126,1 113,5 103,7 104,7 
Marz 109,6 110,3 97,8 114,8 106,5 106,7 128,2 124,9 124,1 129,8 117,0 126,2 113,5 103,8 105,2 
Apri 110,1 110,6 97,9 114,8 106,5 106,7 129,0 125,1 124,1 130,1 117,2 126,2 113,5 104,1 105,2 
Mai 110,3 110,7 97,9 114,9 106,6 106,7 130,9 125,7 123,8 130,7 116,9 126,2 113,5 104,1 105,3 
Juni , 10,2 110,8 97,9 114,9 106,7 107,7 131,7 125,7 123,8 131,5 117,0 126,3 113,5 104,1 105,4 
Juli 110,4 110,9 97,9 115,0 106,7 107,7 132,0 125,8 124,5 132,2 117,1 126,3 113,5 104,2 105,4 

Vgl. Facheerle M, Reihe 6. Elnzelhandelapre1ee und Indices der Verbraucherpreiae. 
1) 4-Personen-Arbei tnehmerhaushal te ml t LebenehaI tungsauegaben von rd. 570 DM monatlich nach den VerbrauchsverhaI tnissen von 1958. - 2) Die 
indices beziehen .sich jeweils auf den Preisatand von Monatsmltte. Die Jahreslndices sind einfache Durcbschn~tte aus den Mone.tsindices.-
Wohnungemieten wurden bis einsch!. 1962 1m allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbauwohnungen erfaJ3ten 
wohnungen handelt es sich nur um solche, die 1m Rahmen des Bozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Monats-
3) Die 
Neuhau-
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Zum Aufsatz: .Der neue Preisindex fIIr die Lebenshaltung" In diesem Helt 
WägungssdJ.ema 1962 

Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen·Arbellnehmer-Haushalten 
mit mittlerem Einkommen des alIelnverdlenenden Hausbalisvorstandes (neue Systematik) 

Ware 

Bundesgebiet einsml.Beriin (West) 
Monatllcher Au.sgabenbetrag 

DM 
0/00 der 

Gesamtausgaben 

Ware 

Lelstung 

Nahrungs- und Genußmlttel (el.nschL Verzehr 1n Gaststatten) noch: Nahrungs- und Genußm:lttel (el.nschl. 
Fleisch und FIelschwaren, Flsche und 

Flschwaren 
Frisches Fleisch 
Rindfleisch zum Kochen 
Rindfleisch zum Schmoren 
Schweinekotelett 
Schwelonebauchfl eJ.8ch 
Kalbfleisch zum Braten 
Hammelfleisoh zum Kochen 
Suppenhuhn 
Brathahnehen 

Fleischwa.ren 
Raucherspeck 
Gekochter Schinken 
Streichleberwurst 
Jagd- und Schinkenwurst 
streJ.chmettwurst 

Frische Fisohe 
KabelJau 
Fisohfilet 

Fl.sohwaren 
Herl.ng in Tomatensoße 
Salzhermge 
Buokll.nge 
Rollmops 
Olsardl.nen 

El.er 
Deutsohe Frl.sohe~er, Klasse B 
Auslandl.sohe Frischeier in entsprechender 

Große 
M~lch, Kase, Butter 

M:llch 
Frische Vollm~lch, lose 
Vollmilch ~n Flaschen 
Kondensierte Milch 

Kase 
Spe~sequark 

Harzer }{ase 
L1mburger Kase 
Edamer oder Gouda Kase 
Emmentaler Kase 

Butter 
Deut sehe Markenbutter 

Spe~sefette und -oIe (olme Butter) 
8pe~sefette (olme Butter) 
Kokosfett, Markenware 
Margar1ne, SPl tzensorte 
MargarJ.ne, Del~kateßmargar1ne 
SChweineschmalz, J.nl. HerKunft 
Import schmalz 

Spel.seol 
Pflanzenol 

Brot und Backwaren 
Brot und KleJ.ngeback 
Ortsubl LChes Roggenbrot 
Helles Mischbrot 
Dunkles MJ.schbrot 
We~ßbrot 
Klelngeback, Wasserware (Semmel, Brotchen 
u.dgl.) 

Fe~ngeback und Dauerbackwaren 
EJ.nfaches Hefegeback (Schnecken, Hornchen 
u.dgl.) 

Dauerbackwaren 
Mehl und NahrmJ. ttel 

Weizenmehl 
WeichweJ.zengrJ.eß 
Haferflocken 
Nudeln, Markenware 
Makkaroni 
Kinderstarkemehl , Markenware 
Pudd~ngpulver, Markenware 
Fertl.ge Suppen, Markenware 
Voll reis 
Spel.see-rbsen 
Ll.nsen 

Kartoffeln 
Gemuse und Obst 

]'r1schgemuse 
We~ßkohl 
Wl.rsingkohl 
Rotkohl 
Blumenkohl 
Mohrruben 
SpJ.nat 
Kopfsalat 
Lauch (Porree) 
Zwiebeln 
Grone Bohnen 
Erbsen (Schoten) 
Tomaten 

Gem1.isekonserven 
Junge Erbsen 
Sauerkraut 
Tomatenmark 

Frl.schobst 
Inlandische Tafelapfel, I. Sorte 
Inland~sche Tafelapfel, mJ. ttlere PreJ.slage 
Inlandische Kochapfel 
Auslandische Apfel, ml.ttlere Prel.slage 
Sußk~rschen 
Pflaumen 
Rote JOhannlsbeeren 
Weintrauben 
Apfelsl.nen 
Bananen 
ZJ.tronen 

Obst konserven, Trockenobst 
Trockenpflaumen 
Sul taninen 
Erdnusse, gesalzen 
Mandeln 
Obstkonserven, SteJ.nobst 
Obstkonserven. Kernobst 
Ananas 

75,28 
32,84 

6,68 
7,62 

10,36 
2,42 
1,18 
0,23 
2,81 
1,54 

37,62 
2,51 
3,73 
8,66 

13,31 
9,41 

1,38 
0,60 
0,78 

3,44 
0,51 
0,27 
0,62 
0,67 
1,37 

11 ,60 
5,80 

5,80 
42,61 
19,83 

8,25 
7,98 
3,60 

7,35 
1,24 
0,15 
0,80 
2,26 
2,90 

15,43 
15,43 

10,59 
8,94 

0,73 
2,10 
5,59 
0,18 
0,34 

1,65 
1,65 

31,84 
22,06 

5,68 
6,56 
2,41 
1,84 

5,57 
9,78 

6,52 
3,26 

11,42 
2,91 
0,24 
0,80 
1,82 
0,36 
0,36 
1,53 
2,33 
0,56 
0,25 
0,26 
6,47 

39,05 
11,91 

0,95 
0,15 
0,30 
2,03 
1,54 
0,50 
2,52 
0,27 
0,81 
0,81 
0,21 
1,82 

4,15 
3,21 
0,37 
0,57 

18,59 
1,11 
2,61 
1,36 
1,13 
1,13 
1,28 
2,04 
1,02 
3,75 
2,26 
0,90 

3,37 
0,06 
0,41 
1,11 
0,37 
0,71 
0,29 
0,42 I 

101,41 
44,23 

9,00 
10,26 
13,96 
3,26 
1,58 
0,31 
3,79 
2,07 

50,68 
3,38 
5,03 

11,67 
17,93 

1:~1/7 
0,81 
1,05 

4,64 
0,69 
0,36 
0,84 
0,90 
1,85 

15,62 
7,82 

7,80 
57,39 
26,71 

11,12 
10,74 
4,85 

9,90 
1,67 
0,20 
1,08 
3,04 
3,91 

20,78 
20,78 

14,27 
12,05 

0,98 
2,83 
7,53 
0,24 
0,47 

2,22 
2,22 

42,89 
29,71 

7,65 
8,84 
3,25 
2,47 

7,50 
13,18 

8,79 
4,39 

15,38 
3,92 
0,32 
1,07 
2,45 
0,49 
0,49 
2,06 
3,14 
0,76 
0,33 
0,35 
8,72 

52,60 
16,04 

1,28 
0,20 
0,41 
2,74 
2,07 
0,67 
3,39 
0,36 
1,09 
1,09 
0,28 
2,46 

5,60 
4,32 
0,51 
0,77 

25,05 
1,49 
3,51 
1,83 
1,53 
1,53 
1,73 
2,75 
1,37 
5,05 
3,05 
1,21 

4,53 
0,08 
0,56 
1,49 
0,49 
0,96 
0,38 
0,57 

Marmelade 
Zucker I Sußwaren 

ZU0ker 
Zucker, Raffinade 

Sußwaren und HonJ.g 
Lchokolade, Haushaltsware 
Schokolade, Markenware 
Prall.nen, Markenware 
Fruchtbonbons 
Bienenhonig, inlandischer Herkunft 
Bl.enenhonig, Auslandsware 

KakaoerzeugnJ.sse (ohne Schokolade) 
Kakao, Markenware 

Alkoholfreie Getranke, Gewurze und ahnliche 
Back- und Speisezutaten 
Obstsafte 

Orangensaft 
Apfelsaft 

AlkoholfreJ.e Getranke (ohne Kakao und Obst-
safte), Kaffeernl. ttel und teealmliche Er-
zeugnl.sse 
E1nfaches Tafelwasser ohne Geschmack 
Kohlensaurehai tl.ges Frucht saftgetrank 
Koffeinhai tiges ErfrJ.schungsgetrank 
Kaffee-Ersatz, Markenware 
Pfefferminztee 

Gewur2>e und ahnlJ.che Back- und Speisezutaten 
~pei6esalz 
WelnessJ.g 
Tafelsenf 
Pfeffer, gemahlen 

Genußm~ ttel 
Bohnenkaffee 

BOhnenkaffee 
Echter Tee 

Schwarzer Tee 
AlkoholJ.sche Getranke 

Flaschenbier 
BranntweJ.n 
Wel.ßweJ.n 
RotweJ.n 
Markenschaumwein 
EJ.nfacher SchaumweJ.n 

TabakWaren 
Z~garren 

ZJ.garetten 
Tabak 

Verzehr in Gaststatten 
SpeJ.sen und M.ahlze~ten in Gaststatten 

FertJ.ge Mahlzeiten 
Spel.sen und Getranke 

Getranke !Sn Gastst1:ltten 
BOhnenkaffee 
BJ.er im Ausschank 
Branntwe~n 

Weißwel.n 

Nahrungs- und Genußmittel (el.nschL Verzehr 
J.n Gaststatten) ~nsgesamt 

KIeldung, Schuhe 
OberbekleJ.dung 
Herren- und Knabenoberbekleidung (eJ.nschl. 

Arbel. tsbekle1dung) 
Anzug, reJ.nwollenes Kammgarn 
Anzug, wollenes Kammgarn 
Anzug, Kunstfaser 
Mantel, Baumwolle 
Wetterschutzmantel aus PlastJ.k 
Sportsakko, wollenes Kammgarn 
Hose, Wolle 
Berufsanzug, Kaper oder Drell 
Pullover, Wolle 
Knabenanzug, Wolle 
Lange Cordhose (Manchester) 
Knabenpullover, Wolle 
Herrenanzugstoff , schwere Ware 
Herrenanzugstoff , leichtere Ware 

Damen- und Madchenoberbekle~dung (eJ.nschl. 
Arbe~ tsbeklel.dung) 
Damenkle~d, Wolle 
Damenkleid , Baumwolle 
Damenkleid, Kunstfaser (außer Kunstseide) 
Sportbluse, Baumwolle 
Ki ttelschurze, Baumwolle 
Damenpullover, Wolle 
MadchenkleJ.d, Wolle 
Madchenkle~d, Baumwolle 
DamemkleJ.derstoff, reJ.ne Wolle 
Damenkleiderstoff , Wolle 
DamenkleJ.derstoff, Kunstse~de 
Damenkleideretoff, Kunstfaser (außer 
Kunstseide) 

Kleider- und Sch1.irzellstoff, Baumwolle 
Schneiderinnenarbeit 

Sonstige Bekleidung 
Leibwasche und sonstige Unterbekleidung 
Herren-Oberhemd, PopelJ.ne, gute Qual~ tat 
Herren-Qberhemd, Popeline, m~ ttLQuali tat 
Herren-oberhemd, Kunstfaser 
Sport- und ArbeJ.tsheIIld, Baumwolle 
Unterjacke, rein Mako 
Unterjacke, Baumwolle 
Unterhose, Baumwolle, lange Form 
Unterhose, Baumwolle, Schlupfer 
Damen-GarnJ.tur, Baumwolle 
Damen-GarnJ. tur, Kunstfaser (außer Kunst-

sel.de) 
Damen-Schlupfer, Wolle 
Damen-Unterkleid, Kunstseide 
Damen-Unterkleid, Kunstfaser 
Damen-Gummigurtel 
Knaben-Sporthemd, Baumwolle 
'Knaben-S1J.p, Baumwolle 
Madchen-Achselhemd, Baumwolle 
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Monatl1.cher Ausgabenbetrag 

.~ 0/00 der 
Gesamtausgaben DM 

Verzehr l.n Ga.ststatten) 
1.03 1,38 

17,79 23,96 
6,37 8,58 

6,37 8,58 
10,17 13,69 

1,92 2,58 
2,15 2,89 
2,12 2,86 
3,09 4,16 
0,14 0,19 
0,75 1,01 

1,25 1,69 
1,25 1,69 

7,20 9,70 
1,79 2,42 

0,86 1,16 
0,93 1,26 

3,94 5,30 
0,35 0,46 
1,36 1,83 
1,55 2,09 
0,61 0,83 
0,07 0,09 

1,47 ·1,98 
0,17 0,23 
0,45 0,61 
0,59 0,79 
0,26 0,35 

44,61 60,09 
7,91 10,65 

7,91 10,65 
0,84 1,13 

0,84 1,13 
16,48 22,20 

8,48 11,42 
3,96 5,33 
2,45 3,30 
0,80 1,08 
0,44 0,60 
0,35 0,47 

19,38 26,11 
1,14 1,54 

17,13 23,09 
1,11 1,48 

28,07 37,80 
11,32 15,24 

8,55 11,51 
2,77 3,73 

16,75 22,56 
2,98 4,01 
7,62 10,26 
3,86 5,20 
2,29 3,09 

326,53 439,83 

46,93 63,20 

19,93 26,84 
3,56 4,80 
1,49 2,01 
1,27 1,71 
1,12 ' ,50 
0,83 1,11 
0,81 1,09 
1,17 1,57 
1,26 1,70 
1,16 1,56 
3,68 4,96 
2,05 2,76 
1,26 1,70 
0,24 0,33 
0,03 0,04 

27,00 36,36 
5,58 7,51 
2,03 2,74 
1,76 2,37 
0,51 0,69 
1,75 2,35 
3,01 4,06 
2,51 3,38 
2,89 3,89 
1,23 1,66 
0,82 1,10 
0,99 1,33 

1,38 1,86 
0,55 0,74 
1,99 2,68 

22,16 29,86 
13,07 17,63 

0,78 1,05 
0,79 1,06 
1,62 2,18 
0,62 0,84 
0,38 0,52 
0,37 0,49 
0,17 0,23 
0,17 0,23 
0,70 0,94 

0,71 0,96 
0,17 0,23 
0,20 0,27 
1,14 1,54 
1,95 2,63 
1,55 2,09 
0,65 0,88 
0,44 0,60 



Wägungssmema 1962 
Prelsmdex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalten 

mit mittlerem Emkommen des allemverdienenden HaushaHsvorstandes (neue Systematik) 

Ware I j'iond.tl~c!ler AUbgclbenbetrb.g Ware IMonatlicher Au~gabenbetra~ 

LeJ.stung DM 
0/00 der 

Gesamtdusgabe LeJ.stung DM %0 der 
Gesamt ausgaben 

noch: KleJ.dung. bchuhe 
Madchen-Schlupfer, Baumwolle 
Sporthemdenstoff , Baumwolle 

noch: Öbrlge Waren und Dienstlelstungen fur dle Haushaltsftihrung 

UOrige Beklel.dung (einschLHute, und Be-
kleidungszubehor) 
Herrenhut , Wollfl.lZ 
Herrenhut, HaarfJ.lz 
Herrensocken, Wolle 
Herrenaocken, Baumwolle 
Herrensocken, Helanca oder Perlon 
Damenstrumpfe, Perlon 
KJ.nderstrumpfe, Wolle 
Kinderstrumpfe , Baumwolle 
Herrenschl.rm, zusammenklappbar 
Herrenhandschuhe 
Damenhandschuhe 

Schuhe 
Schuhe (ohne Schuhzubehor) 
Arbeit sschuhe 
Herren-Straßenschuhe 
Damen-Ltraßenschuhe 
Kinder-Halbschuhe 
Kind er-S chnurs t 1 ef e I 
GunuD1-Berufs s tief e1 

Fremde Reparaturen und Anderungen 
BesOhlen von Herrenschuhen, Ledersohle 
Besohlen von Herrenschuhen, Gummisohle 

Kleider, Schuhe insgesamt 

0,40 
0,26 

9,09 
0,49 
1,35 
0,17 
0,19 
0,57 
2,71 
0,87 
0,63 
0,62 
1,00 
0,49 

19,98 
16,49 

0,20 
3,01 
4,58 
5,70 
2,59 
0,41 

3,49 
3,14 
0,35 

ß9,07 

Wohnungsmleten 
Wohnungsmieten (ohne Ml.etwert der Elgen-

tumerwohnung) I (- 69,51 

Elekt:rizi tat 
Grundgebllhr 
Arbei tspreis 

Gas 
Arbeitspreis 

Elektrizl tat, Gas, Brennstoffe 
11,73 

3,48 
8,25 

5,83 

Grund- oder Verrechnungepreis 
5,21 
0,62 

Kohlen und sonstige feete Brennstoffe 
Brennholz 
Steinkohlenbriketts 
Steinkohle 
Braunkohlenbr1ketts 
Zechenbrechkoks 

14,62 
0,65 
4,64 
2,31 
5,34 
1,68 

I< 

0,54 
0,35 

12,23 
0,67 
1,82 
0,23 
0,25 
0,77 
3,64 
1,17 
0,84 
0,84 
1,34 
0,66 

26,92 
22,22 

0,27 
4,05 
6,17 
7,68 
3,49 
0,56 

4,70 
4,23 
0,47 

119,98 

93,63 

15,81 
4,69 

11,12 
7,86 

7,02 
0,84 

19,69 
0,88 
6,25 
3,11 
7,19 
2,26 

Sonstlge elektrische Haushaltsmaschlnen 
und -gerate (ohne Helz- und Kochgerate ) 
Regler-Bugelelsen 

30nst1ge nlchtelektr18che Haushal tsma-
schlnen und -gerate (ohne Heiz- und Koch-
gerate) 
Porzellan-Teller, glattweiß oder einfach 
dekorlert 

Porzellan-Teller, weiß mit glattem Goldrand 
Porzellan-Tasse, glattweiß oder elnfach 
dekorlert 

Porzellan-Tasse, weiß ml t glattem Goldrand 
Po rz e 11 an-Kaffe ekanne 
Porzellan-Schussel 
Stelngutschussel 
Geleeglas 
Haushal tsbecher aus Glas 
Kompotteller, gepreßtes Glas 
Kl.ndersaugflasche 
Haushal t skonservenglas 
Plastlkelmer 
Plastlkschussel 
Zi tronenpresse 
Fleischtopf, emailllert 
Elektrokochtopf 
Schmortopf , Aluminium 
Floten-Wasserkessel 
Bratpfanne 
Waschtopf , emailllert 
Elmer, emailliert 
Wanne, verzlnkt 
Eßbesteck, rostfreier Stahl 
Eßbesteck, Alpaka 
Eßbesteck, S11ber 
Fleischhacker 
Kuchenwaage 
Kochloffel 
'lIaschekorb 
Roßhaarbesen 
Scheuer- oder Waachburate 
Hammer 
Bel.ßzange 
Handsage 
Taschenlampenhtilae 
Milchglaskugel 
Gluhlampe 
Gummiring 

2,49 
2,49 

Wohnungsreparaturen 
Reparaturen an der WOhnung 

----+------I---~----IWascherel. und Reinigung 

1,85 
1,85 

Fltissige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) 
Helzo1 

Elektrizitat, Gas, Brennstoffe insgesamt 34,03 Waschewaschen in der Waschanstalt 45,85 
Chemische Kleiderreinigung 

ttbrige Waren und Dienstleistungen fur die HaushaI tsfuhrung Putz- und Waschldhne 
Mobel 

Kilchenbufett 
Küchen- oder Zimmertisch 
Kllchenstuhl 
Einzelbett aus Holz 
Stahlfederrahmen 
Kinderbett 
Wandklappbett 
Kleiderschrank 
Schlafzimmer 
Bettcouch 
Wohnzimmer-AnbaUIDobel 
Mobelbezugstoff 

Heimtextil1en, Haushaltswasche (auch Kunst-
stoff'Waren) 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, 
Matratzen (auch Kunststoffwaren) 
Haargarnlaufer 
Linoleum 
Fel tbase-Bodenbelag 
Auflegematratze, Federkern 
VOllpolstermatratze fur Kinderbett 
S(~~~~:u~:~:i~:;!;;::} Haushalt swasohe 
Bettfedern 
Inlett 
Schlafdecke, Wolle 
Sc.hlafdecke, Be.u.m."olle 
Schlafdecke, Kunstfaser 
GardinentUll 
Bettwäschestoff 
Bettbezug 

15,64 . 21 ,07 Sonstige Waren und Dienstleistungen fur dle 
0,63 0,85 Haushaltsfllhrung 
0,83 1,12 Gebrauohsguter fur die Gartenpflege 
0,65 0,87 Spaten 
0,84 1, 13 S~~~;~~ Verbrauchsguter f1ir die Haushalts-
0,09 0,12 Einweichmittel g: n g:t~ Spulmittel , 
4,50 6,06 Reinigungsmi ttel 
2,02 2, 73 ~::~~~~i~:~ ~~~ ~;~~;~B~~!ß- und BuntYl8sche 
~: §~ ~:g~ Schuhcreme, farblos 
0,55 0,74 ~~~:~:~~~~~er 

15,30 20,61 
5,38 7,24 

3,60 4,85 
0,50 0,68 
0,34 0,45 
0,60 0,81 
0,34 0,45 

9,92 13,37 
1,15 1,56 
0,20 0,27 
1,05 1,41 
0,09 0,12 
0,17 0,23 
3,60 4,85 
0,78 1,05 
1,37 1,85 
0,58 0,78 
0,60 0,81 

Bohnerwachs 
Entfarber 
Mi ttel gegen Hausungeziefer 
Desinfi,zierendes Reinigungsmittel 
Taschenlampenbatterie 
Haushal t skerzen 
Zundholzer 
Drahtstifte 
HOlzschrauben 
Zlmmertt1r-Einsteckschloß 
Babygarn, Wolle 
Babygarn, Baumwolle 
Sportwolle 
Maschinengarn 
Fil tertdten 

Fremde Reparaturen und Anderungen 
Schreinerarbei ten 
Elektrikerarbei ten 
Klempnerarbeiten 

0,29 
0,29 

9,11 

0,44 
0,13 

0,24 
0,02 
0,52 
0,10 
0,17 
0,02 
0,41 
0,26 
0,08 
0,16 
0,68 
0,76 
0,38 
0,09 
0,10 
0,13 
0,10 
0,18 
0,09 
0,03 
0,12 
0,22 
0,22 
0,45 
0,07 
0,07 
0,46 
0,11 
0,46 
0,54 
0,21 
0,17 
0,18 
0,16 
0,14 
0,34 
0,10 

4,90 
4,90 

5,11 
1,83 
2,55 
0,73 

15,46 
0,33 

0,33 

12,53 
0,14 
0,19 
0,27 
2,52 
1,64 
0,72 
0,99 
0,62 
0,36 
0,15 
0,16 
0,15 
0,31 
0,16 
0,31 
0,08 
0,04 
0,07 
0,15 
0,28 
1,82 
0,72 
0,68 

2,60 
1,36 
1,15 
0,09 

0,38 
0,38 

12,26 

0,60 
0,17 

0,32 
0,03 
0,70 
0,13 
0,22 
0,02 
0,56 
0,36 
0,11 
0,21 
0,92 
1,02 
0,52 
0,12 
0,13 
0,18 
0,13 
0,24 
0,12 
0,04 
0,16 
0,29 
0,29 
0,61 
0,09 
0,10 
0,62 
0,15 
0,62 
0,73 
0,28 
0,23 
0,24 
0,21 
0,19 
0,46 
0,14 

6,61 
6,61 

6,88 
2,47 
3,43 
0,98 

20,81 
0,44 

0,44 

16,87 
0,19 
0,25 
0,36 
3,39 
2,21 
0,97 
1,33 
0,84 
0,49 
0,20 
0,21 
0,20 
0,42 
0,21 
0,42 
0,11 
0,05 
0,09 
0,20 
0,36 
2,46 
0,97 
0,92 

3,50 
1,84 
1,54 
0,12 Bettlaken, Haustuch 

Bettlaken, Halbleinen 
Geschirrtuch 

Helz- und Kochgerate , Beleuchtungskbrper 
Heiz- und Kochgerate 

0,33 
4,59 

0,44 
6,19 

tibrige Waren und Dienstlelstungen fur die Haus-
haltsfuhrung insgesamt I 81 ~51 109,78 

Öfen und Herde 
Ölofen 
Dauerbrandofen 
Kohlenherd 
Dauerbrand-Zusat zherd 
Gasherd 
Elektroherd 

Sonstige Heiz- und Kochgerate 
Tauchsieder 
GuBkochplatte 

-- Be I euchtungskorper 
Tischlampe 

Haushaltsmasch1nen und -gerate (ohne Heiz-
und Kochgerate ) 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate 

(ohne Heiz- und Kochgerate ) 
Langlebige, hochwertige elektrische Haus-
haltsmaschinen und -gerate (ohne Heiz-
und Kochgerate ) 
Staubs~ger 
Waschmaschine 
KUhlschrank 
Kucheamaschine 
Nahmaschlne 

3,23 4,35 
3,11 4,19 

0,88 1,19 
0,55 0,74 
0,77 1,04 
0,16 0,21 
0,38 0,52 
0,37 0,49 

0,12 0,16 
0,03 0,04 
0,09 0,12 

1,36 1,84 
1,36 1,84 

20,51 27,61 

11,40 15,35 

11,11 14,97 
0,80 1,08 
6,80 9,16 
1,68 2,26 
1,04 1,41 
0,79 1,06 

Waren und Dienstleistungen fur Verkehrszwecke , 
Kraftfahrzeuge und Fahrrader 

Herrenfahrrad 
Moped 
Motorrad 
Motorroller 
Personenkraftwagen 500-899 ccm Hubraum 
Personenkraftwagen 900-1199 cem Hubraum 
Personenkraftwagen 1200-1499 cem Hubraum 

Kraftstoffe 
Benzin 

Sonstige Waren und Dienstlelstungen fur eigene 
Kraftfahrzeuge I 
Sonstige Gebrauchsgu.ter fur eigene Kraftfahr-

zeuge 
Bereifung 

Dienstleistungen für eigene Kraftfahrzeuge 
Garagenmiete 

Fremde Reparaturen an eigenen Kraftfahr-
zeugen 
Kraft:fprzeug-Reparaturen 

Fremde Verkehrsleistungen 
Straßenbahn oder Omnibus, E1nzelfahrt 
Straßenbahn oder Omnibus, Wochenkarte 
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Nachrichten1ibermi ttlung 
16,17 21,78 

1,09 1,47 
0,27 0,40 
0,10 0,15 
0,13 0,20 
4,04 5,42 
6,40 8,58 
4,14 5,56 

6,49 8,75 
6,49 8,75 

5,91 7,96 
: 

0,80 1,08 
0,80 1,08 

0,90 1,21 
0,90 1,21 

4,21 5,67 
4,21 5,67 

15,16 20,42 
2,07 2,79 
1,12 1,52 



Ware 

Lelstung 

Wägungssmema 1962 
Preisindex fin die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten 

mit Illlttlerem Emkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes (neue Systematik) 

I Monatllcher Ausgabenbetrag 

%0 der 
G-esamtausgaben 

Ware 

Leistung 

Monatlicher Ausgabenbetrag 

DM 0/00 der 
Gesamtausgaben 

noch: Waren und Dlenstleistungen filr Verkehrszwecke, 
Nachrichtenubermittlung 

noch: Waren und Dienstleistungen fur B~ldungs- und 
Unterhal tungszwecke 

Eisenbahn 2. Klasse, Einzelfahrt 
Eisenbahn 2. Klasse, Wochenkarte 
Postomnibus, Elnzelfahrt 
Postomni bus, Wochenkarte 

Nachrlchtenubermittlung 
Fernsprechgebuhren 

Telefongesprach, Ortsverkehr 
Briefmarken u.a. 
Postkarte 
Brief 
Post paket 
Barzahlungsverkehr 

Waren und Dienstleistungen fur Verkehrs-
zwecke, NachrichtenUbermittlung lnsgesamt 

5,84 
2,50 
2,54 
1,09 

2,28 
0,52 

0,52 
1,76 

0,42 
0,78 
0,40 
0,16 

46,01 

'7,87 
3, }6 
},42 
1,46 

3,07 
0,70 

0,70 
2, }7 

0,57 
1,05 
0,54 
0,21 

61,98 

Waren und Dienstleistungen fur die K6rper- und Gesundhe~ tspflege 
Waren und Dienstleistungen fur dle Korper-

pflege 
GebrauchsgUter fur die K6rperpflege 
Rasierapparat (Klingenapparat ) 
Elektrischer Rasierapparat 
Frottierhand tuch 
Handtuch 

Verbrauchsgl.iter fur die Körperpflege 
Kernseife, Markenware 
To~lettenseife 
Rasierseife 
Rasierklingen, elnfache Qualitat 
Rasierklingen, gute Quali tat 
Zahnburste 
Zahnpasta 
Hautcreme 
Shampoo 
Kblnisch Wasser 
L1ppenst ~ft 
Nagellack 
Damenbinden 
Papiertücher 
Zellstoffwatte 

Friseurle1stungen 
Haarschneiden 
Rasieren 
Frisieren, Waschen und Legen 
Dauerwellen 

Waren und Dienstleistungen fur die Gesund-
heitspflege 
Gebrauchsgliter fUr die Gesundhei tspt'lege 
Fieberthermometer 
Formwarmflasche 
Flaschen- und Kappensauger 

Verbrauchsguter fur die Gesundheitspflege 
Wundpflaster 
Hustensirup 
Malzextrakt 
Traubenzucker 
Schmerzlindernde Tabletten 
Mullb1nden 

Sonstige Dienstlel.stungen fur die Gesund-
hel tspflege 
Rezeptgeb1ihren 

Waren und Dienstleistungen fur die Korper-
und Gesundheitspflege insgesamt 

Waren und Dienstlelstungen fur Blldungs- und 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 
Rundfunkgerat 
Musiktruhe 
Fernsehgerat 

SChallplatten 
Fotoapparat 
Bucher, Zeltungen, Zeltschriften 

Bucher, Broschuren 
Schone Llteratur, Normalausgabe 
Schone Literatur, Taschenbuchausgabe 
Schulbucher 
Jugend bucher 
Zeitunge~, Zeitschrlften 
Tageszeltung 
Illustrierte Wochenzei tschrJ.ft 

18,69 25,18 
1,35 1,82 

0,14 0,19 
0,22 0,29 
0,65 0,88 
0,34 0,46 

9,08 12,23 
0,24 0, }2 
1,20 1,62 
0,11 0,15 
0,08 0,11 
0,16 0,21 
0,35 0,48 
0,89 1,20 
0,94 1,26 
0,77 1,04 
0,96 1,29 
0,46 0,62 
0,41 0,56 
1,08 1,45 
0,46 0,62 
0,97 l,}O 

8,26 11,13 
2,69 },63 
0,16 0,21. 
3,78 5,09 
1,63 2,20 

4,30 5,79 
0,50 0,67 0,20 0,27 

0,20 0,26 
0,10 0,14 

3,20 4, }1 
0,70 0,95 
0,29 0,39 
0,34 0,45 
0,58 0,78 
0,90 1,21 
0,}9 0,53 

0,60 0,81 
0,60 0,81 

22,99 }0,97 

Unterhaltungszwecke 
8,42 11,33 
7,38 9,94 

1,20 1,62 
0,66 0,89 
5,52 7,4} 
1,04 1,}9 
0,70 0,94 

11,00 14,82 
4,47 6,02 

0,97 1,31 
0,98 1,31 
1,43 1,9} 
1,09 1,47 

6,53 8,80 
5,44 7,33 
1,09 1,47 

Kosten fur Theater, Kino und Sportveran-
staltungen 

Theaterkarte im Abonnement 
Theaterkarte, Einzelkarte 
Opernkarte 1m Abonnement 
Opernkarte, Elnzelkarte 
Eintrittskarte fur Kino 
Eintrittskarte zum FußballSPiel 

Sonstige Waren und D1enstleistungen fur 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke I 
Sonstlge langleblge, hochwertlge Gebrauchs-
guter fur Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke 
P~anino 
Akkordeon 
Blockflote 

Sonstlge Gebrauchsguter für Bildungs- und 
Unterhaltungszwecke 
Schulranzen 
Kugelschrei ber 
Schulfuller 
Fullhalter 
Re1ßzeug 
Metall baukasten 
Elektrlsche Eisenbahn 
Teddybar 
Celluloidpuppe 
Puppe aus anderem Material 
Gummiball 
Roller 

Sonstige Verbrauchsguter fur Blldungs- und 
Unterhaltungszwecke 
Brlefumschlage 
Brlefblock 
Schulheft 
Schrei bmaschlnenpapier 
Saugpost 
BleistHt 
Kopierst1ft 
Füllhal tertinte 
Rollfllm 

Sonstige Dienstlelstungen fur Blldungs- und 
Unterhai tungszwecke 
Fortbildungskurse 
Leihbucher 
Entwlckeln und kopleren von Fllmen 
Rundfunkge buhr 
Fernsehgebuhr 

Waren und Dienstle~stungen fur Blldungs- und 
Unterhaltungszwecke ~nsgesamt 

2,70 
0,15 
0,16 
0,15 
0,15 
1,54 
0,55 

23,9} 

0,74 
0,15 
0,30 
0,29 

8,52 
0,44 
0,17 
0,24 
0,16 
0,17 
1,19 
1,70 
0,69 
0,18 
0,36 
0,54 
2,68 

4,81 
0,25 
0,53 
0,47 
0,18 
0,12 
0,40 
0,12 
0,27 
2,47 

9,86 
2,95 
0,33 
2,06 
2,00 
2,52 

46,75 

I 

I 

},6} 
0,20 
0,21 
0,20 
0,20 
2,08 
0,74 

32,25 

1,00 
0,20 
0,40 
O,}9 

11,48 
0,60 
0,2} 
0,32 
0,21 
0,2} 
1,61 
2,29 
O,9} 
0,24 
0,48 
O,7} 
},61 

6,49 
O,}} 
0,72 
0,64 
0,24 
0,16 
0,54 
0,16 
0,}7 
3, }} 

n,28 
},97 
0,44 
2,78 
2,70 
}, }9 

62,97 

Per96nl~che Ausstattung, sonstlge Waren und Dlenstlelstungen 
Personliehe Ausstattung 

Uhren, echter Schmuck 
Wecker 
Tischuhr 
Damenarmbanduhr 
Herrenarmbanduhr 
Goldrlng 

Sonstige persdnl~che Ausstattung 
Kordkoffer 
Aktentasche 

Sonstlge Waren und Dlenstleistungen 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 

Tagesverbrauch eines Reisenden 
Gesellschaftsrelse ln das deutsche 

Alpengeb1et 
Gesellschaftsrelse an die Adria 

Dlenstlelstungen der Versicherungen 
Haftpflichtverslcherung fur Kraftfahrzeuge 
Private Krankenversicherung 

Persbnliche Ausstattung, sonstige 'tiaren und 
Dlenstlelstungen lnsgesamt 

Lebenshaltung insgesamt 

3,91 5,27 
2,60 3,50 

0,12 0,16 
0,20 0,27 
0,38 0,51 
0,52 0,70 
1,38 1,86 

1,31 1,77 
0,24 0,}2 
1,07 1,45 

22,08 29,74 
16,71 22,51 

5,56 7,49 

5,26 
5,89 

5,37 
2,96 
2,41 

25,'19 

742,39 

7,09 
7,93 

7,2} 
3,99 
3,24 

}5,01 

1 000 
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Wägungssmema 1962 
Preisindex iIIr die Lebenshaltung von 4-Personen-Arhellnebmer-Haushalten 

mit mltDerem EInkommen des aUelnverdlenenden Haushaltsvorstandes (alte SystemaUkJ 
Bundesgebiet etnsdtl_ BerUn (West) 

Ware 

Leistung 

I Monatlicher Ausgabenbetrag Ware r 
Leistung DM Ta/oo der Gesamtausgaben 

I Monatlicher Ausgabenbetrag 
Schema 1962 ISchema 1958 I 

I DM 0/00 der Gesamtausgaben 
Schema 1962 I Schema 1958 

Ernahrung noch: Ernährung 

28,49 
6,68 
7,62 

Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ur-
sprungs 
Brot 

Qrtsubliches Roggenbrot 
Helles Mischbrot 
Dunkles M~schbrot 
Weißbrot 
Kleingeback, Wasserware 

(Semmel, Brotehen u. dgl. ) 
Backwaren 

EJ.nfaches Hefegeback 
(Schnecken,Hornchen u.dgl.) 

Dauerbackwaren 
Nahrmi ttel 

WeJ.zenmehl 
Wel.chweizengrJ.eB 
Haferflocken 
Nudeln, Markenware 
MakkaronJ. 
Kl.nderstarkemehl, Markenware 
Puddl.ngpul ver t Markenware 
FertJ.ge Suppen, Markenware 
VollreJ.s 

Zucker, Sußwaren, Kakao 
Zucker, RaffJ.nade 
Schokolade, HaushaI tsware 
Schokolade, Markenware 
PralJ.nen, Markenware 
Fruchtbonbons 
Kakao, Markenware 

Marmelade, Hom.g 
Marmelade 
Bl.enenhom.g inland. Herkunft 
Bienenhonl.g, Auslandaware 

Hulsenfruchte 
Spel.seerbsen 
Ll.nsen 

Trockenfruchte 
Trockenpflaumen 
Sul tanlnen 
Erdnusse, gesalzen 
Mandeln 

Gemuse- und Obstkonserven 
, Gemusekonserven 

Junge Erbsen 
Sauerkraut 
Torna tenmark 

Obstkonserven 
Ste:tnobst 
Kernobst 
Ananas 

Pflanzllches 01 und Fette 
Pflanzenol 
Kokosfett, Markenware 
Margarl.ne 

SPl. tzensorte 
Sondermarken (Dell.ka teßmargan.ne) 

Kartoffeln, Gemuse, Obst und 
<:ludfruchte 
Kartoffeln 
Gemuse 

Wel..ßkohl 
W:trslngkohl 
Rotkohl 
Blumenkohl 
~ohrruben 
Spl.nat 
Kopfsalat 
Lauch (Porree) 
ZWl.ebeln 
Grune Bohnen 
Er,.bsen (Schoten) 
Tomaten 

Obst 
Inlandl.sche Tafelaptel 
1. Sorte 
ml. ttlere Prel.slage 

Inlandlsche Kochapfel 
Auslandlsche Apfel :tn 

ml. ttlerer Prelslage 
Sußk:trschen 
Pflaumen 
Rote Jahannlsbeeren 
Welntrauben 
~udfruchte 
Apfelslnen 
Bananen 
Zl tronen 

,"pelsegewurze 
~pelsesalz 
Welnesslg 
Tafelsenf 
Pfeffer, gemahlen 

Nahrungsml ttel tlerischen Ursprungs 
h'.ll.lch und Mllcherzeugm.sse 

Milch 
Frlsche Vollmllch lose 
Vollm:tlch in Flaschen 
Kondens:terte Mllch 

Deutsche Markenbutter 
::lpelsequark 
Kase 
Harzer 
L:tmburger 
Edamer oder Gouda 
Emmentaler 

Eler 
Deutsche Frl.schel.er, Klasse B 
Auslandische Frlst:heler ln 

entsprechender Große 
Schwe:tneschmalz 

Schwelneschmalz l.nlandischer 
Herkunft 

Importschmalz 

118,11 
22,06 

5,68 
6,56 
2,4-1 
1,84 

5,57 
9,78 

6,52 
3,26 

10,91 
2,91 
0,24 
0,80 
1,82 ° ,36 
0,36 
1,53 
2,33 
0,56 

16,90 
6,37 
1,92 
2,15 
2,12 
3,09 
1,25 

1,92 
1,03 
0,14 
0,75 

0,51 
0,25 
0,26 

1,95 
0,06 
0,41 
1,11 
0,37 

5,57 
4,15 

3,21 
0,37 
0,57 

1,42 
0,71 
0,29 
0,42 

10,07 
1,65 
0,73 

2,10 
5,59 

36,97 
6,47 

11,91 
0,95 
0,15 
0,30 
2,03 
1,54 
0,50 
2,52 
0,27 
0,81 
0,81 
0,21 
1,82 

11,68 

1,11 
2,61 
1,36 

1,13 
1,13 
1,28 
2,04-
1,02 

6,91 
3,75 
2,26 
0,90 

1,47 
0,17 
0,4-5 
0,59 
0,26 

130,01 
42,61 
19,83 

8,25 
7,98 
3,60 

15,43 
1,24 

6,11 
0,15 
0,80 
2,26 
2,90 

11,60 
5,80 

5,80 
0,52 

0,18 
0,34 

157,53 
29,42 

7,57 
8,75 
3,22 
2,45 

7,43 
13,05 

8,70 
4,35 

14,55 
3,88 
0,32 
1,06 
2,43 
0,48 
0,48 
2,04 
3,11 
0,75 

22,54 
8,50 
2,56 
2,86 
2,83 
4,12 
1,67 

2,56 
1,37 
0,19 
1,00 

0,68 
0,33 
0,35 

2,60 
0,08 
0,55 
1,48 
0,49 

7,43 
5,54 

4,28 
0,50 
0,76 

1,89 
0,95 
0,38 
0,56 

13,43 
2,20 
0,97 

2,80 
7,46 

49,31 
8,63 

15,88 
1,27 
0,20 
0,40 
2,71 
2,05 
0,66 
3,36 
0,36 
1,08 
1,08 
0,28 
2,43 

15,58 

1,48 
3,48 
1,81 

1,51 
1,51 
1,71 
2,72 
1,36 

9,22 
5,00 
3,02 
1,20 

1,96 
0,23 
0,60 
0,78 
0,35 

173,41 
56,83 
26,45 

11,01 
10,64 
4,80 

20,58 
1,65 

8,15 
0,20 
1,07 
3,01 
3,87 

15,47 
7,74 

7,73 
0,70 

0,24 
0,46 

180,30 
37,95 

5,38 
14,80 

6,74 
2,21 

8,82 
11,55 

7,71 
3,84 

17,24 
6,13 
0,42 
1,34 
1,66 
1,64 
0,41 
1,55 
3,30 
0,79 

25,74 
12,31 
2,12 
3,07 
4,62 
2,03 
1,59 

3,12 
1,62 
0,30 
1,20 

0,92 
0,92 

2,91 
0,30 
0,79 
1,04 
0,78 

4,80 
3,67 

2,75 
0,71 
0,21 

1,13 
0,58 
0,27 
0,28 

20,76 
2,51 
1,32 

5,69 
11,24 

52,77 
9,65 

16,83 
1,08 
0,39 
0,49 
1,92 
2,08 
0,63 
2,95 
1,08 
1,32 
1,73 
0,35 
2,81 

16,30 

1,34 
3,21 
2,15 

0,88 
1,92 
1,91 
3,62 
1,27 

9,99 
5,00 
3,74 
1,25 

2,54 
0,74-
0,85 
0,53 
0,42 

189,33 
61,38 
32,62 

22,69 
5,68 
4,25 

18,07 
1,71 

8,98 
0,44 
2,40· 
3,28 
2,86 

20,06 
10,67 

9,39 
1,56 

0,78 
0,78 

Flel.sch 
Rl.ndfleisch zum. Kochen 
Rl.ndfleJ.sch zum. Schmoren 
Schweinekotelett 
Schwel.nebauchfleiach 
KalbflBl.BCh zum. Braten 
Hammelflelsch zum Kochen 

Fleischwaren 
Raucherspeck 
Gekochter Schinken 
Strel.chleberwurst 
Jagd- oder SchJ.nkenwurst 
Streichmettwurst 

Geflugel 
Suppenhuhn 
Bra thahnchen 

Fl.sche und l!~l.schwaren 
KabelJau 
Fl.schf~let 
Herl.nge in TomatensoBe 
salzheringe 
Blickllnge 
Rollmops 
Ölsardinen 

NJ.chtalkoho11ach'e Getränke 
Elnfaches Tafelwasser ohne 

Geschmack 

10,36 
2,42 
1,18 
0,23 

37,62 
2,51 
3,73 
8,66 

13,31 
9,41 

4,35 
2,81 
1,54 

4,82 
0,60 
0,78 
0,51 
0,27 
0,62 
0,67 
1,37 

5,73 

Kohleneaurehal tiges Fruch tsaft-
0,35 

1,36 
0,86 
0,93 

ge trank 
Orangensaft 
Apfelsaft 
Koffel.nhal tl.gee Erfrischungs-
getrank 

Kaffee-Ersatz, Markenware 
Pfefferminztee 

l"ertJ.ge MahlzeJ.ten (Verbrauch in 
Gaststatten) 

Ernahrung lnsgesamt 

1,55 
0,61 
0,07 

8,55 

262,40 

Getranke und Tabakwaren 

Ge tranke 
Haushal tsverbrauch 
Verbrauch ln Gaststatten 
Bohnenkaffee 
HaushaI teverbrauch 
Verbrauch in Gaststätten 

'Schwarzer Tee 
Weln 

WelBweln 
, Haushal tsverbrauch 

Verbrauch J.n Gaststatten 
RotweJ.n 
Markenschaumwel.n 
El.nfacher Schaumwein 

Bier 
Flaschenbier 
Bler im Ausschank 

Branntwel.n 
Haushal tsverbrauch 
Verbrauch l.n Gaststatten 

'rabakwaren 
ZJ.garren 
Zlgaretten 
Tabak 

Getranke und Tabakwaren 
lnsgesamt 

Wohnungsmiete elnschl. 
Nebenkosten 

Reparaturen 

Wohnung insgesamt 

41,98 
25,23 
16,75 
10,89 • 

7,91 
2,98 
0,84 

6,33 

2,45 
2,29 
0,80 
0,44 
0,35 

16,10 
8,48 
7,62 

7,82 
3,96 
3,86 

19,38 
, ,14 

17,13 
1,11, 

61,36 

Wohnung 

I 69,51 I 
4,90 

I 74,41 I 

Brennholz 

Helzung und Beleuchtung 

0,65 
Kohle 
Stel.nkohlenbriketts 
SteJ.nkOhle 
Braunkohlenbriketts 
Zechenbrechkoks 

Hel.zol 
Ga. 

Arbel. tspreis 
Grund- oder Verrechnungspre~s 

Elektrl.scher Strom 
Grundgebuhr 
Arbel tsprel.s 

Verschiedenes 
Taechenlampenhulse 
Taschenlampen ba tterl.e 
HaushaI tskerzen 
Zundholzer 

Helzung und Beleuchtung l.nsges. 

Mobel 
Kuchenbufett 
Kuchen- oder Zlmmertisch 
Kuchenstuhl 
EJ.nzelbett aus Holz 
Stahlfederrahmen 
Klnderbett 
Wandklappbett 
Klelderschrank 
Schlafzimmer 
Bettcouch 
WohnzJ.mmer-Anbaumobel 

13,97 
4,64 
2,31 
5,34 
1,68 
1,85 

5,83 
5,21 
0,62 

11,73 
3,48 
8,25 

0,94 
O~ 16 
0,31 
0,16 
0,31 

34,97 

Hausrat 
15,09 

0,63 
0,83 
0,65 
0,84 
0,09 
0,33 
0,11 
4,50 
2,02 
3,57 
1,52 
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38,00 
8,91 

10,16 
13,82 
3,23 
1,57 
0,31 

50,18 
3,35 
4,98 

11,55 
17,75 
12,55 

5,80 
3,75 
2,05 

6,43 
0,80 
1,04 
0,68 
0,36 
0,83 
0,89 
1,83 

7,64 

0,46 

1,81 
1,15 
1,24 

2,07 
0,82 
0,09 

11,40 

349,98 

55,99 
33,65 
22,34 
14,52 

10,55 
3,97 
1,12 

8,45 

3,27 
3,06 
1,07 
0,59 
0,46 

21,47 
11,31 
10,16 

10,43 
5,28 
5,15 

25,85 
1,52 

22,86 
1,47 

81,84 

92,71 I 6,54 

99,25 I 

0,87 
18,63 

6,19 
3,08 
7,12 
2,24 
2,47 

7,78 
6,95 
0,83 

15,65 
4,64 

11,01 
1,24 

0,21 
0,41 
0,21 
0,41 

46,64 

20,13 
0,84-
1,11 
0,86 
1,12 
0,12 
0,44 
0,15 
6,00 
2,70 
4,76 
2,03 

40,28 
12,58 

7,43 
12,70 
5,75 
1,43 
0,39 

55,59 
5,15 
4,64 

13,74 
18,32 
13,74 

3,51 
2,93 
0,58 

6,95 
0,49 
1,30 
0,35 
0,41 
1,52 
1,47 
1,41 

6,67 

1,71 

1,06 
0,71 
1,08 

0,88 
1,11 
0,12 

9,05 

385,35 

57,11 
33,87 
23,24 
15,42 

11,63 
3,79 
1,39 

8,17 

2,81 
3,39 
0,93 
0,58 
0,46 

23,09 
10,91 
12,18 

9,04 
5,16 
3,88 

28,30 
2,68 

22,94 
2,68 

85,41 

88,59 
4,92 

93,51 

1,08 
20,36 

7,71 
3,25 
7,64 
1,76 
0,51 

9,68 
8,65 
1,03 

15,05 
5,07 
9,98 

1,29 
0,34 
0,26 
0,18 
0,51 

47,97 

20,24 
0,25 
0,97 
0,26 
1,59 
0,28 
0,61 
0,37 
3,96 
2,53 
6,81 
2,61 



Wägungssdlema 1962 
Prelsmdex fur dle Lebenshaltung von 4-Personen-ArbeItnehmer-Haushalten 

mit IllIttlerem Emkommen des allemverdienenden Haushaltsvorstandes (alte Systematik) 

Ware 

LeJ.stung 

I Mona tllcher Ausgabenbetrag 

Lelstung 
I 

Ware 
tichema 1962 Schema 1958 

DM 0/00 der Gesamtausgaben 
I 

Monatll.cher Ausgabenbetrag 

Schema 1 9.62J Schema 1958 
DM 0/00 der Gesamtausgaben 

noch: Hausrat Bekleldung 
38,87 
11,84 

3,56 
1,49 
1,27 
1,12 
0,81 
1,17 
1,26 
1,16 

Betten, Decken, Gardluen, TepPlche 
Oberbett 
Bettfedern 
Inlett 
Auflegematra tze, Federkern 
Vollpolstermatratze fur 
Klnderbett 

Schlafdecke , Wolle 
dchlafdecke, Baumwolle 
Schlafdecke , Kunstfaser 
Gardlnentull 
Mobelbezugstoff 
Haargarnlaufer 
Llnoleum 
Fel tbase-Bodenbelag 

Bett-, Haus- und Kuchenwasche 
Bettwaschestoff 
Bettbezug 
Bettlaken, Haustuch 
Bettlaken, Halblelnen 
Frottlerhandtuch 
Handtuch 
Geschlrrtuch 

Porzellan-, Stelngut-, Glas und 
Kuns ts toffwaren 
Porzellanteller , glattwelß oder 

elnfach dekorlert 
Porzellanteller , welS ml t 
glattem Goldrand 

Porzellantas$e, glattwelS oder 
elnfach dekOrlert 

Porzellantasse , welß ml t 
glattem Goldrand 

Porzellan-Kaffeekanne 
Porzellanschussel 
Steingutschussel 
Geleeglas 
Haushal tsbecher aus Glas 
Kompotteller , gepreßtes Glas 
Klndersaugflasche 
Milchglaskugel 
Hauahal tskonservenglas 
Plastlkelmer 
PJastlkschussel 
Zi tronenpresae aus Plastlk 

Ofen und Herde (ohne Elektroherd) 
Ölofen 
Dauerbrandofen 
Kohlenherd 
Dauerbrand-Zusa tzherd 
Gasherd 

Kuchengerate aus Metall 
Flelschtopf, emallllert 
Elektrokochtopf 
Schmortopf , Alumlnlum 
Floten-Wasserkessel 
Bratpfanne 
Waschtopf , emaliliert 
Elmer, emallilert 
Wanne, verzlnkt 
Eßbesteck, rostfreier Stahl 
Eßbesteck, Alpaka 
Eßbesteck, Silber 
Fleischhacker 
Kuchenwaage 

Uhren und Sob.muck 
Wecker 
l'ischtthr 
Damenarmbanduhr 
Herrenarmbanduhr 
Goldring 

Elektrotechnische Gegenstande 
Tlschlampe 
Regler-Bugelel.sen 
Gluhlampe 
TauchSleder 
Gußkochpla tte 
Elektroherd 
Rundfunkgerat 
MUslktruhe 
Fernsehgerat 
Staubsauger 
Waschmaschlne 
Kuhlschrank 
Kuchenmasch.lne 
Nahmaschlne 

Werkzeuge und dg1. 
Hammer 
Beißzange 
Handsage 
Spaten 
Drahtstlfte 
Holzschrauben 
Z lmme rtur-Elns t ecks chI aß 

Holz-, Korb- und Burstenwaren 
Kochloffel 
Waschekorb 
Roßhaarbesen 
Scheuer- oder waachburs te 

Gummiwaren 
Formwarmflasche 
Flaschen- und Kappensauger 
Gummlring 

Verschledenes 
Pian:lno 
Kordkoffer 
Fil tertuten 

Reparaturen 
Schreinerarbel ten 
Elektrlkerarbei ten 
Klempnerarbei ten 

Hausrat insgesamt 

12,19 

1,15 
0,20 
0,60 

0,34 
1,05 ° ,09 
0,17 
3,60 
0,55 
3,60 
0,50 
0,34 

4,65 
0,7b 
1,37 
0,58 
0,60 
0,65 
0,34 
0,33 

4,51 

0,44 

0,13 

0,24 

0,02 
0,52 
0,10 
0,17 
0,02 
0,41 
0,26 
0,08 
0,14 
0,16 
0,68 
0,76 
0,38 

2,74 
0,88 
0,55 
0,77 
0,16 
0,38 

1,87 
0,09 
0,10 
0,13 
0,10 
0,18 
0,09 
0,03 
0,12 
0,22 
0,22 
0,45 
0,07 
0,07 

2,60 
0,12 
0,20 
0,38 
0,52 
1,38 

20,79 
1,36 
0,29 
0,34 
0,03 
0,09 
0,37 
1,20 
0,66 
5,52 
0,80 
6,80 
1,68 
1,04 
0,79 

1,08 
0,21 
0,17 
0,18 
0,33 
0,08 
0,04 
0,07 

1,57 
0,46 
0,11 
0,46 
0,54 

0,40 
0,20 
0,10 
0,10 

1,07 
0,15 
0,24 
0,68 

2,60 
1,36 
1,15 
0,09 

71,34 

16,26 

1,54 
0,27 
0,80 

0,45 
1,40 
0,12 
0,23 
4,80 
0,73 
4,80 
0,67 
0,45 

6,20 
1,04 
1,83 
0,77 
0,80 
0,87 
0,45 
0,44 

6,01 

0,59 

0,17 

0,32 

0,03 
0,69 
0,13 
0,22 
0,02 
0,55 
0,35 
0,11 
0,19 
0,21 
0,91 
1,01 
0,51 

3,66 
1,18 
0,73 
1,03 
0,21 
0,51 

2,49 
0,12 
0,13 
0,18 
0,13 
0,24 
0,12 
0,04 
0,16 
0,29 
0,29 
0,60 
0,09 
0,10 

3,47 
0,16 
0,27 
0,51 
0,69 
1,84 

27,96 
1,82 
0,38 
0,45 
0,04-
0,12 
0,49 
1,60 
0,88 
7,36 
1,07 
9,07 
2,2.1. 
1,39 
1,05 

1,44-
0,28 
0,23 
0,24 
0,44 
0,11 
0,05 
0,09 

2,09 
0,61 
0,15 
0,61 
0,72 

0,54 
0,26 
0,14 
0,14 

1,43 
0,20 
0,32 
0,91 

3,47 
1,82 
1,53 
0,12 

95,15 

11,82 
1,27 

0,32 
1,76 

0,28 
1,20 
0,31 

2,47 
0,81 
2,88 
0,11 
0,41 

6,03 
0,90 
1,98 
0,26 
1,36 
1,09 
0,30 
0,14 

5,22 

0,25 

0,19 

0,12 

0,32 
0,69 
0,26 
0,23 
0,11 
0,48 
0,09 
0,09 
0,19 
0,55 
0,60 
0,70 
0,35 

3,46 
0,42 
0,64 
0,50 
0,95 
0,95 

3,49 
0,23 
0,21 
0,21 
0,16 
0,19 
0,23 
0,14 
0,27 
0,21 
0,69 
0,55 
0,05 
0,35 

2,77 
0,21 
0,36 
0,58 
1,11 
0,51 

(25,67 ) 
1,41 
0,92 
0,41 
0,37 
0,41 
0,85 
3,08 
1,29 
5,28 
1,73 
6,03 
2,96 
0,93 
2,06 

0,88 
0,11 
0,09 
0,12 
0,32 
0,09 
0,03 
0,12 

1,64 
0,46 
0,18 
0,28 
0,72 

0,48 
0,25 
0,09 
0,14 

(3,25 ) 
0,09 
0,50 
0,60 

1,92 
0,56 
1,15 
0,21 

86,87 

berkleldung 
Herreno berkleldung 

Anzug, relnwollenes Kammgarn 
Anzug, wollenes Kammgarn 
Anzug, Kunstfaser 
Mantel, Baumwolle 
Sportsakko , wollenes Kammgarn 
Hose, Wolle 
Berufsanzug , Kaper oder Drell 
Pullover, Wolle 

Damenoberkleldung 
Kleld, Wolle 
Kleld, Baumwolle 
Kleld, Kunstfaser (außer Kunst-

selde) 
Sportbluse , Baumwolle 
Kl ttelschurze, Baumwolle 
Pullover, Wolle 

Kna be no berkleldung 
Anzug, Wolle 
Lange Cordhose (Manchester) 
Pullover, Wolle 

Madchenoberkleldung 
Klel.d, Wolle 
Klel.d, Baumwolle 

Stoffe 
Herrenanzugstoff , schwere Ware 
Herrenanzugstoff , lelchtere Ware 
Damenklelderstoff, rE'lne Wolle 
Damenklelderstoff, Wolle 
Damenklalderstoff, Kunstselde 
Damenklelderstoff, Kunstfaser 

(außer Kunstselde) 
Klelder- und Schurzenstoff , 

Baumwolle 
Sporthemdenstoff' , Baumwolle 

errenhut 
Wollfl.lz 
Haarfilz 

Unterkleldung 
Herrenun terkle~dung 

Oberhemd, Popellne, 
gute Quall tat 

Oberhemd, Popellne, 
ml ttlere !,,!1A.al1 tat 

Oberhemd, Kunstfaser 
Sport- und Arbel tshemd, Baumwolle 
UnterJacke, reln Mako 
Un ter Jacke, Baumwolle 
Unterhose, Baumwolle, lange Form 
Unterhose, Baumwolle, Schlupfer 
Socken, Wolle 
SOCken, Baumwolle 
Socken, Helanca oder Perlon 

Damenunterkleldung 
Garnl tur, Baumwolle 
Garnl tur, Kunstfaser (außer 

Kuns ts elde) 
Schlupfer, Wolle 
Unterkleld, Kunstselde 
Unterkleid, Kunstfaser 
Gummlgurtel 
Strumpfe, Perlon 

Knabenun terkleldung 
Knabensporthemd , Baumwolle 
Slip, Baumwolle 
St'rumpfe, Wolle 
Strumpfe, Baumwolle 

Madohenun terkleldung 
Achselhemd , Baumwolle 
SOhlupfer, Baumwolle 
Strumpfe, Wolle 
Strumpfe, Baumwolle 

Garn 
Babygarn, Wolle 
Babygarn, Baumwolle 
Sportwolle 

Le::~~!~~~nr~~~e Schuhe) 
Herrenhandschuhe 
Damenhandschuhe 
Aktentasohe 
SOhulranzen 

Schuhe 
Herrenschuhe 

Arbel tsschuhe 
straßenschuhe 
Gumnl1-Berufs s t 1 ef e I 

Damenschuhe , Straßenschuhe 
Klnderschuhe 
Halbschuhe 
Bchnurstlefel 

Verschledenes 
Wetterschutzmantel aus Plastik 
Herrenschlrm, zusammenklappbar 

Lelstungen 
Schnelderlnnenarbel t 
Besohlen von Herrenschuhen 

LedersGlhle 
Gummisohle 

Beklel.dung lnsgeaamt 

14,64 
5,58 
2,03 

1,76 
0,51 
1,75 
3,01 

6,99 
3,68 
2,05 
1,26 

5,40 
2,51 
2,89 

5,50 
0,24 
0,03 
1,23 
0,82 
0,99 

1,38 

0,55 
0,26 

1,84 
0,49 
1,35 

17,95 
5,83 

0,78 

0,79 
1,62 
0,62 
0,38 
0,37 
0,17 
0,17 
0,17 
0,19 
0,57 

7,58 
0,70 

0,71 
0,17 
0,20 
1,14 
1,95 
2,71 

2,67 
1,55 
0,65 
0,18 
0,29 

1,87 
0,44 
0,40 
0,69 
0,34 

2,97 
0,15 
0,28 
1,82 
0,72 

3,00 
, ,00 
0,49 
1,07 
0,44 

16,49 
3,62 

0,20 
3,01 
0,41 
4,58 

8,29 
5,70 
2,59 

, ,45 
0,83 
0,62 

5,48 
1,99 

3,14 
0,35 

93,55 

Relnlgung und Korp~rpflege 
Sel.fen, Wasch- und Putzmittel 9,46 
Kernselfe , Markenware 0,24 
Toilettenselfe 1 ,20 
Raslerseli'e 0,1' 
Einwelchmi ttel 0,14 
Spulml ttel 0,19 
Rel.nlgungsmi ttel ° ,27 
Wasohpulver fur Grob-, Wel.ß-

und Buntwasche 2 52 

-510"- -

51,84 
15,79 

4,75 
1,99 
1,69 
1,49 
1,08 
1,56 
1,68 
1,55 

19,53 
7,44 
2,71 

2,35 
0,68 
2,33 
4,02 

9,32 
4,91 
2,73 
1,68 

7,20 
3,35 
3,85 

7,34 
0,33 
0,04 
1,64 
1,09 
1,32 

"1,84 

0,73 

2,Z6 35 

0,66 
1,80 

23,94 
7,78 

1,04 

1,05 
2,16 
0,83 
0,51 
0,49 
0,23 
0,23 
0,23 
0,25 
0,76 

10,11 
0,93 

0,95 
0,23 
0,27 
1,52 
2,60 
3,61 

3,56 
2,07 
0,87 
0,24 
0,38 

2,49 
0,59 
0,53 
0,92 
0,45 

3,96 
0,20 
0,37 
2,43 
0,96 

4,00 
1,33 
0,65 
1,43 
0,59 

22,00 
4,83 

0,27 
4,01 
0,55 
6,11 

11,06 
7,60 
3,46 

1,93 
1,10 
0,83 

7,31 
2,65 

4,19 
0,47 

124,78 

12,62 
0,32 
1,60 
0,15 
0,19 
0,25 
0,36 

3,36 

55,24 
16,87 

5,51 
3,28 
0,35 
1,99 
1,36 
1,91 
1,34 
1,13 

19,33 
8,36 
2,05 

1,68 
1,76 
1,39 
4,09 

11'~~7 
3,37 
1,43 

7,57 
4,22 
3,35 

9,63 
1,23 
0,54 
2,35 
1,73 
0,94 

1,41 

1,06 
0,37 

2,17 
0,67 
1,50 

23,26 
(7,73 ) 

1,04 

2,88 

0,76 
0,37 
0,21 
0,35 
0,41 
0,41 

,0,37 
0,56 

(9,00) 
1,59 

1,32 
0,58 
0,60 

1,84 
2,93 

4,36 
2,45 
0,85 
0,32 
0,74 

2,17 
0,53 
0,58 
0,34 
0,72 

2,17 
0,99 
0,69 
0,17 
0,32 

4,66 
1,55 
0,43 
1,92 
0,76 

21,31 
4,71 

0,30 
3,58 
0,83 
5,70 

10,90 
9,40 
',50 

1,71 
0,71 
1,00 

10,85 
4,61 

4,55 
1,69 

131,00 

(12,58) 
0,30 
1,61 
0,21 
0,49 
0,67 
0,30 
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Wägungsscnema 1962 
Prelsmdex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalten 

mIt mIttlerem Emkommen des allemverdienenden Haushaltsvorstandes (alte Systematik) 

Ware \ 
Lel& tung I 

11och: ReInIgung und 
Naschpul ver fur Felllwasche 
Schuhcreme, larblos 
SCheuerpul ver 
:""cheuertucü 
Bohnerwachs 
Entfarber 
_r,,1 t"tel gegeYl Hau.sunge:.aefer 
Dezlnflzlerendes Helnlgungs-
mIttel 

in ttel zur Kurper- und Gesundhel ts-
pl1ege 
Ras lerappara t (Kllngenapparat) 
ElektrIscher Rasl erappara t 
.Kas.Lerkllngen, eInfache '""uall tat 
Haslerkllngen, gute ~uall ta.t 
Zahnburs te 
Zahnpasta 
Hautcreme 
Shampoo 
!'~oln1.3Ch Wasser 

:t'ap18rtucher 
PlebertnE'rmometer 
'1lUndnflaster 
hust"(mslrup 
l,lal~eX1;r3.Kt 

Traubenzucker 

Lelstungen 
rlaarnehnelden 
haSlE'ren 

Taoletten 

}:<'rlsleren, WaschB1J. und Legen 
Dauerwellen 
hezeptgebuhr 
Pri va te Krankenversorgung 
Wasehewasenen ln der Waschanstal t 
Chemlsche Klel.derrelulgung 
Putz- und \"i'aschlohne 

helnle;ung und Korperpflege 
]nsgesamt 

Monatllcher Ausgabenbetrag 

i:Jchema 1962 \ Schema 1958 

DM j%o der Gesamtausgaben 

t.:orperpflege 
1 ,64 2,1 9 
0,72 0,96 
0,99 1,32 
0,62 0,83 
0,36 0,48 
0,15 0,20 
0,16 0,21 

0,15 O,20 

11,29 
v,14 
0,22 
0,08 
v,16 
u,35 
0,89 
0, Y4 
0,77 
O,'J b 
0,46 
v,4- 1 
1,l'8 ° ,4 1J 

0,20 
0,70 
I) ,29 
0,34 
U,5 8 
o,go 
0,97 
0,39 

16,38 
2,69 
0,16 
3,78 
1,63 
1),60 
2,41 
1,83 
2,55 
0,73 

37,13 

15,06 
tJ,19 
0,29 
0,11 
(1,21 
0,47 
1,19 
1,25 
1,03 
1 ,21:3 
1),61 
Cl,5'1 
1 ,44 
I), bl 
0,27 
0,94 
0,39 
u,45 
0,77 
1,2U 
1 ,29 
0,52 

21 ,84 
,>,59 
0,21 
5,04 
~, 18 
0,80 
3,21 
2,44 
3,40 
1),97 

49,52 

1,t:)3 
1,08 
1,15 
v,71 
0,42 
0,16 
0,18 

0,16 

12,67 
V,18 
0,51 
U,12 
U,23 
0,49 
1,23 
0,92 
1,17 
1,2c! 
0, b2 
U,53 
1,54 
0,67 
u,42 
0,51 
(J,42 
0,18 
0,42 
LI,,:>1 
0,39 
'l,39 

18,'::.Ib 
3,12 
rJ,18 
4,39 
1 , yl 
1),65 
2,52 
2,47 
2,73 
0,99 

44,21 

Blldung, Un terhal tung ur.1 ~rholung 
lJruckerzeusnlsse 

Schone Ll teratur, Normalausgaoe 
Schone Ll tera tur, Taschenbuch-
ausgabe 

Schulbucher 
Jugendbucher 
Tageszel tung 
lllustrlerte \ioehenzeltsehrlft 

Papler- und 3chrelbwaren 
Briefumschlage 
Erlefblock 
Sehull1eft 
Schre i bmasehlnenpapler 
Saugpost 
Blelstlf~ 

Koplerstlft 
Kugelschrelber 
::>chulfuller 
Fullhal ter 
Fullhal tertlnte 
RelßZE'ug 

Versehl.edenes 
hollfllm 
Fotoapparat 
Akkordeon 
Blockflote 

11,00 14-,67 
0,98 1,30 

0,97 
1,43 
1,09 
5,44 
1,09 

3,08 
l.1,25 
0,53 
'l,47 
0,18 
0,12 
0,40 
0,12 
1),17 
0,24 
u,16 
0,27 
0,17 

12,14 
2,47 
0,70 
0,30 
0,29 

1,3u 
1,91 
1,45 
7,26 
1 ,45 

4,11 
0,33 
1),71 
O,03 
0,24 
0,16 
0,53 
0,16 
0,23 
0,32 
0,21 
1),36 
0,23 

16,19 
3,30 
0,93 
1),4-0 
0,39 

16,16 
.::',59 

1,76 
1,45 
8,63 
1,73 

5,22 
0,44 
1),86 
D,83 
0,30 
0,19 
0,71 
0,16 
0,32 
0,32 
0,30 
0,49 
0,30 

16,79 
1 ,25 
u,88 
0,67 
0,49 

Monatllcher Ausgabenbetrag 
Ware 

Schema 1962 dcnerna 1958 
Le1stung DM 0/00 der Gesamtausgaben 

noch: Blldung, 
'üchallplatte 
lVletallbaukasten 
Elektrlsehe Elsenbahn 
Teddybar 
Celluloldpuppe 

Unter!ial tung und 
1,04 

Pup Qe aus anderem Ma terla.l 
Gummlball 
Roller 

Lelstungen 
Fortblldungskurs 
Lelhbucher 
Thea terkarte, 1m .Abonnement 
'Theaterkarte, Elnzelkarte 
Opernkarte, 1m Abonnement 
UpernKarte, Elnzelkarte 
.Elntrl ttskarte fur Kl.no 
hundfunkge buhr 
Fernsehgebuhr 
EntWlckeln und KOIneren von 

Fllrnen 
Gewerksehaftsbel trag 
Ver€lnsbel trag (Sportvereln) 
Elntrl ttskarte zum Fußballspiel 
Gesellschaftsrelse, 2 Wochen 

ln das deutsche Alpen3eblet 
an dle Adrla 

Beherberungs- und Gaststatten-
lelstungen 
Tagesverbrauch elnes Relsenden 

e.Lusenl. Ubernachtungen 
....,pelsen und Getranke 

Blldung, Un t erhal tWJg und Er-
holung lusgE;samt 

1 ,19 
1,70 
0,69 
0,18 
0,36 
0,54 
2,68 

37,66 
2,95 
0,33 
0,15 
0,16 
0,15 
0,15 
1,54 
2,00 
2,52 

2,06 
3,92 
1,70 
0,55 

5,26 
5,89 

5,56 
2,77 

b3,88 

Verkenr 

..:!.rnolung 
1,38 
1,59 
2,27 
0,92 
0,24 
0,48 
0,72 
3,57 

50,23 
3,93 
0,44 
0,20 
0,21 
0,20 
0,20 
2,06 
2,67 
3,36 

2,75 
5,23 
2,27 
0,73 

7,02 
7,85 

7,42 
3,69 

85,20 

Offen tll ehe Verkenrsffil t tel 15,16 20,22 
Straljenbahn oder Omulbus, 
E1Dzelfabrt 2,07 2,76 

Straßenbahn oder Omnlbus, 
Wochenkarte 1 ,12 1 ,50 

.Elsenbahn 2. Klasse, Lln:3(;'lf8.hrt 5,84 '7, '7g 
Elsenbahn 2. Klasse, Wochenkarte ":',50 "),33 
Postomnlbus, lünzelfahrt 2,54 3,39 
Postornnlbus, Wochenkarte 1,09 1,45 

po.stgebuhren 2,28 3,04 
fostkarte 0,42 0,56 
Brlel 0, (d 1,04 
Postpaket 0,40 0,54 
Telefongesprach, Ortsverkehr 0,52 0,69 
3arzahl ungsverkehr 0,16 0,21 

Eigene Bei.'orderunesml ttel 1 f), 97 22,64 
Herrenfahrrad 1,09 1,45 
Moped 0,27 0,40 
Motorrad 0,10 0,15 
lolotorroller 0,13 0,20 
Personenkraftwagen, 500 blS 

899 ccm Hubraum 4,04 5,37 
PersonenKraftwagen, 900 blS 

1199 ccm Hubraum 6,40 8,50 
Personenkraftwagen, 1200 b~s 
14~9 cern Hubraum 4,14 5,50 

0,97 
2,04 
2,93 
1,15 
0,32 
0,60 
0,92 
4,57 

47,32 
3,58 
0,44 
0,18 
0,19 
0,18 
0,19 
5,61 
3,42 
1,15 

2,91 
6,55 
2,21 
0,71 

5,38 
5,38 

5,38 
3,86 

85,49 

20,73 

3,01 

2,35 
7,53 
3,76 
2,38 
1,20 

2,63 
0,49 
0,88 
0,49 
0,59 
0,18 

13,90 
2,17 
1,16 
0,62 
1,09 

1,89 

2,)2 

Berelfung 0,80 1,07 1,76 
BenZln 6,49 8,66 3,09 

Sonstlge Lelstungen 9,81 13,08 2,93 
Kraftfahrzeug-Reparaturen 4-,21 5,61 0,99 
Garagenmlete O,90 1,20 0,65 
Kraft.fdhrzeugsteuer 1,74 2,32 0,27 
Haft:pfllchtverslcherung fur 

hraftfahr:?;euge 2,96 3,95 1,02 

Verkehr lni3 6e 8_~_"_t __ -c-_____ -+-::-:5c:O~,::7:c1 __ t----:6_7--"-::6-::4 __ t--:4-:0--,,c:1c:9 __ -; 
Leb8Yl3hal tung lnEgf;;5afTIt 749,75 1 000 1 000 

Bemerkung: Aus dem Schema 1958 slnJ elnlge Waren Jetzt nlcht mehr vertreten, so daß z.T. dle SU:amen der War€ngruppen (ln Klammern) nicht der 
Sllmme der Elnzelposl tJ.onen entzprechen. 



i:~t3) 

1938 D 
1945 D 
1946 D 
1947 D 
1948 D 1.Hj. 

D2.Hj. 
1949 D 
1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1948 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1949 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 Jan. 
Febr. 
Brz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
JIIov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer·Haushalte mit mittlerem EInkommen des alleInverdienenden Haushaltsvorstandes1

) 

Gesamt- Getränke lebens-
haltung Ernährung und 

Tabak-
waren 

50,S 46,5 43,8 
58,8 51,S 79,5 
64,3 55,6 108,7 
68,7 58,9 128,9 
72,5 61,3 140,2 
85,1 75,S 160,0 
84,0 80,8 122,0 
78,8 75,1 117,5 
84,9 82,0 115,2 
86,7 85,7 117,0 
85,1 84,3 109,6 
85,3 85,4 101,7 
86,7 87,0 100,8 
88,9 89,6 100,6 
90,7 91,1 100,5 
92,7 93,0 100,2 
93,6 94.6 99,2 
94,9 95,2 99,1 
97,1 96,2 99,1 

100 100 100 
103,0 103,3 101,0 
77,0 63,4 177,9 
80,6 69,0 177,3 
82,3 70,S 178,8 
84,0 72,2 177,3 
88,1 78,9 176,0 
87,3 80,5 125,1 
88,2 81,9 125,3 
86,7 80,1 125,2 
85,9 79,9 125,2 
85,2 79,6 124,7 
84,3 79,1 123,4 
84,4 80,7 122,6 
84,7 82,6 121,5 
83,8 81,9 120,1 
82,1 79,2 119,2 
82,5 80,5 119,6 
82,8 81,4 120,8 
83,4 82,8 120,8 
82,7 81,7 120,7 
80,3 76,9 120,3 
79,5 75,6 119,8 
78,9 74,9 119,3 
78,5 74,5 119,2 
78,3 74,5 119,0 
78,0 74,1 119,0 
77,7 73,8 118,7 
77,9 74-,3 118,9 
78,6 75,8 114,3 
78,6 75,2 114,1 
79,1 75,8 114,0 
79,6 76,1 113,9 
80,5 76,5 114,0 
81,2 76,5 114,1 
83,2 79,1 114,3 
84.9 79,8 114,9 
84,~ 80,5 115,3 
85,3 82,1 115,1 
85,2 81,9 115,3 
85,3 82,2 115,4 
85,7 83,2 115,7 
87,6 86,8 115,9 
88,1 87,6 116,0 
88,1 87,6 115,9 
88,3 87,9 116,1 
87,8 87,0 116,3 
87,4- 86,3 116,3 
86,9 85,8 116,3 
86,2 84,7 116,3 
86,0 84,S 116,6 
85,8 84,S 117,1 
86,1 85,1 118,1 
86,2 85,4 118,0 
86,2 85,3 118,0 
86,5 85,8 117,6 
86,6 86,0 117,7 
86,4 85,6 117,6 
85,8 84,4 117 ,5 
85,8 84,5 117 ,5 
85,4 84,0 117,5 
85,3 83,8 117,5 
85,1 84,2 108,1 
85,3 84,6 108,0 
84,9 83,9 108,0 
84,2 83,6 101,0 
84,3 83,8 100,9 
84-,6 84,5 100,9 
84,S 84,2 101,0 

(alte Systematik) 2) 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

1962=100 

Bedar.fsgruppe 
Heizung 

WOhnung4) und Hausrat Beleuch-
tung 

64,3 49,8 53,2 
67,1 51,5 70,7 
67,4 53,0 75,3 
68,0 55,5 84,5 
68,0 57,6 97,0 
67,2 64,5 113,8 
67,2 67,3 103,8 
67,7 66,9 89,2 
68,9 72,4 98,5 
70,2 77,8 97.8 
72,4 80,4 92,8 
72,5 84,8 91,1 
74,7 86,8 91,8 
79,5 88,5 93,7 
80,6 90,7 97,2 
82,0 94,6 97,7 
83,9 95,4 96,4 
89.1 96,5 96,3 
96,8 98,1 98,3 

100 100 100 
105,8 102,6 100,4 
67,1 58,7 104,8 
67,1 60,4 108,1 
67,2 62,6 110,6 
67,2 64,9 112,9 
67,2 65,7 115,7 
67,3 66,6 117,1 
67,4 67,0 118,5 
67,5 67,3 117,7 
67,4 67,3 115,0 
67,3 67,2 112,9 
67,2 67,2 109,4 
67,2 67,3 105,3 
67,1 67,3 102,6 
67,1 67,2 100,3 
67,1 67,4 98,5 
67,1 67,3 97,3 
67,1 67,2 96,1 
67,2 67,2 95,5 
67,2 67,1 94,9 
67,2 67,4 94,1 
67,4 67,4 92,6 
67,5 67,3 91,3 
67,6 67,0 90,0 
67,6 66,9 89,1 
67,6 66,7 88,2 
67,8 66,6 87,7 
67,8 66,5 86,5 
68,0 66,7 86,6 
68,0 66,8 87,2 
68,1 66,8 87,9 
68,3 67,2 88,7 
68,4 68,9 91,3 
68,5 69,6 93,9 
68,7 70,4 96,9 
6a,7 71,1 98,6 
68,8 71,7 99,3 
68,9 72,0 100,0 
68,9 72,7 100,0 
69,0 73,4 100,1 
69,1 73,7 100,3 
69,2 74,1 100,7 
69,3 75,6 100,6 
69,4 75,9 100,8 
69,5 76,3 100,8 
69,6 76,4 100,5 
69,7 76,5 100,2 
69,6 76,6 99,7 
69,8 76,7 98,7 
69,8 76,8 98,0 
69,8 77,6 97,3 
69,8 78,9 96,5 
69,8 79,2 95,9 
70,6 79,5 95,5 
72,1 79,7 95,2 
72,1 79,8 94,9 
72,3 79,9 94,6 
72,2 79,8 94,2 
72,2 79,9 93,7 
72,4 80,1 93,4 
72,S 80,2 92,9 
72,5 80,3 92,7 
72,5 80,5 92,3 
72,5 80,6 92,1 
72,S 80,7 91,9 
72,5 80,9 92,0 
72,5 80,9 91,8 
72,5 80,9 91,8 
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Reinigung Bildung, 
Bekleidung und Y,,"I;erh. 

Körper- und 
p.flegs Erholung 

49,2 50,8 55,2 
65,7 64,S 63,9 
72,9 66,0 65,8 
81,3 69,7 66,8 
89,4 77,S 67,8 

115,4 90,7 73,0 
101,9 90,0 74,6 
90,1 81,6 73,8 
99,9 88,1 79,9 
93,1 87,0 82,0 
88,2 84,7 81,0 
87,0 84,2 79,7 
87,0 86,S 81,4 
87,8 88,1 83,5 
91,1 89,5 86,2 
93,8 91,6 88,6 
93,5 92,5 90,0 
95,2 94,0 92,4 
97,4 96,5 95,7 

100 100 100 
102,3 102,4 103,7 
95,6 89,6 70,8 

101,2 88,8 71,6 
107,4 89,1 72,3 
113,5 90,3 72,7 
119,9 90,7 73,3 
124,9 92,0 74,0 
125,3 93,0 74,3 
119,6 94,4 74,7 
114,6 93,9 74-,7 
110,7 94,1 74,5 
107,4 94,5 74,6 
103,3 92,9 74,4 
100,0 91,2 74,2 
97,5 90,8 73,9 
95,1 90,7 73,6 
94,0 86,4 75,4 
93,6 85,8 75,3 
93,7 82,7 74,9 
93,7 82,4 74,7 
93,1 82,4 74,6 
91,7 82,1 74,2 
90,7 81,8 74,0 
89,8 81,7 73,8 
89,1 81,5 73,6 
88,1 81,3 73,4 
87,S 80,9 73,4 
87,1 80,9 73,2 
88,6 81,3 73,4 
90,4 81,5 73,7 
91,6 81,5 74-,2 
93,2 81,9 74,5 
95,8 84,6 75,4 
98,9 84,1 76,1 

101,1 86,5 79,0 
101,9 88,6 80,1 
102,0 89,0 80,6 
101,6 89,3 80,9 
101,1 89,4 80,9 
100,1 89,2 80,9 
99,3 89,1 81,0 
99,1 89,2 81,2 
99,0 89,1 81,3 
98,8 89,1 81,S 
98,1 88,9 81,7 
97,2 89,0 81,9 
96,2 88,4 82,0 
95,1 88,2 82,0 
93,8 87,9 82,1 
92,8 87,5 82,2 
91,8 86,7 82,4 
90,9 86,4 82,2 
90,5 85,4 82,2 
90,2 85,3 82,0 
90,1 85,3 81,9 
89,9 85,3 81,9 
89,6 85,4 81,9 
89,2 85,6 81,9 
88,7 84,9 81,8 
88,5 84,8 81,7 
88,3 84,7 81,7 
88,2 84,6 81,6 
88,0 84,6 81,5 
87,8 84,6 81,5 
87,6 84,1 79,4 
87,5 84,2 79,4 
87,5 84,2 79,5 
87,5 84,2 79,5 

Verkehr 

49,9 
50,0 
74,0 
76,2 
77,6 
74,8 
73,5 
72,7 
81,5 
85,0 
85,8 
86,3 
86,8 
86,0 
86,7 
93,2 
94,7 
96,1 
98,8 

100 
104,1 
77,6 
78,8 
75,0 
72,6 
73,4 
73,8 
74,9 
74,7 
74.4 
73,8 
73,6 
73,5 
73,3 
73,2 
73,3 
73,3 
73,2 
73,1 
72,9 
72,7 
72,3 
72,1 
71,9 
71,9 
72,7 
72,6 
72,6 
72,8 
73,4 
73,5 
73,6 
78,4 
79,4 
80,1 
80,4 
81,0 
81,1 
81,2 
81,1 
81,1 
83,8 
85,0 
85,1 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,0 
85,0 
84,9 
84,8 
84,7 
84,7 
85,3 
85,3 
85,3 
85,5 
85,6 
85,6 
85,6 
85,9 
85,9 
85,9 
85,9 
86,0 
86,2 
86,2 



i~~t3) 

1954 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbellnehmer-Haushalte mll mittlerem Einkommen des allelnverdlenenden Haushaltsvorslandes 1) 

(alte Systematik) 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Geaamt- Getränke Heizung Reinigung Bildung, lebens- und 4) und und Unterh. haltung Ernährung Tabak- Wohnung Beleuch- Hausrat Bekleidung Körper- und 

waren tung pflege Erholung 

84,5 84,2 101,0 72,5 81,0 91,7 87,4 83,9 79,6 
84,7 84,7 101,4 72,5 81,0 91,6 87,3 83,9 79,6 
84,9 84,9 101,6 72,5 81,0 91,6 87,2 84,1 79,6 
85,0 84,6 101,6 72,5 85,7 91,S 87,2 84,2 79,6 
84,9 84,4 101,7 72,S 85,9 91,4 87,1 84,2 79,6 
85,0 84,6 101,7 72,5 85,9 91,3 87,0 84,2 79,6 
85,4 85,7 102,0 72,5 85,9 90,5 87,0 84,2 79,6 
85,2 85,1 102,1 72,5 85,9 90,5 86,9 84,2 79,6 
85,3 85,4 102,0 72,5 86,1 90,6 86,9 84,2 79,7 
85,8 86,3 101,8 72,S 86,3 90,7 86,8 84,3 79,8 
86,3 87,2 101,8 72,S 86,3 90,9 86,8 84,3 80,1 
86,3 87,1 101,7 72,5 86,3 91,1 86,8 84,4 80,5 
86,4 87,2 101,6 72,7 86,2 91,4 86,8 85,0 80,9 
86,0 86,2 101,6 72,7 86,3 91,5 87,1 85,3 80,9 
86,0 86,3 100,9 72,7 86,2 91,6 87,1 85,4 80,9 
86,1 86,5 100,8 73,0 86,1 91,7 87,1 85,9 81,1 
85,8 85,8 100,7 73,0 86,7 91,7 87,1 86,1 81,2 
86,0 86,1 100,7 73,0 86,9 91,7 87,0 86,3 81,2 
87,1 88,2 100,6 73,1 87,1 91,7 87,0 86,8 81,3 
86,4 86,8 100,6 73,1 87,1 91,7 87,0 87,1 81,4 
86,4 86,7 100,7 76,8 87,1 91,8 87,0 87,4 81,5 
87,5 87,4 1'00,7 78,9 87,2 92,0 87,0 87,4 82,1 
87,9 88,4 100,6 78,9 87,5 92,1 87,1 87,4 82,2 
88,2 88,9 100,6 78,9 87,5 92,2 87,1 87,5 82,1 
87,8 88,2 100,6 79,2 87,S 92,4 87,3 87,S 82,2 
88,1 88,S 100,5 79,2 87,6 92,7 87,3 87,6 82,5 
89,1 90,7 100,5 79,2 87,6 92,9 87,4 87,7 82,5 
89,1 90,1 100,5 79,4 87,9 93,3 87,5 88,0 83,4 
89,0 89,9 100,5 79,4 87,9 93,5 87,6 87,7 83,5 
88,9 89,8 100,5 79,4 88,0 93,7 87,7 88,2 83,6 
89,1 89,9 100,5 79,6 88,1 93,9 87,8 88,3 83,7 
88,6 88,9 100,6 79,6 88,3 94,0 87,9 88,3 83,7 
88,8 89,2 100,7 79,6 88,6 94,1 88,1 88,3 83,8 
89,1 89,5 100,8 79,8 89,4 94,3 88,3 88,4 84,1 
89,S 90,1 100,8 79,8 90,2 94,8 88,5 88,4 84,4 
89,7 90,4 100,8 79,8 90,3 95,1 88,6 88,4 84,5 
89,8 90,3 100,8 80,1 90,5 95,9 89,2 88,4 84,8 
89,8 89,8 100,9 80,1 90,5 96,2 89,6 88,4 85,6 
89,5 88,9 100,9 80,1 90,3 96,5 90,0 88,6 85,6 
89,8 89,3 100,6 80,4 90,2 96,8 90,4 89,0 85,6 
90,4 90,8 100,6 80,4 89,7 97,2 90,8 89,5 86,1 
90,8 91,4 100,6 80,4 89,8 97,3 91,0 89,7 86,2 
91,6 93,1 100,6 80,7 90,0 97,5 91,2 89,7 86,3 
91,3 92,4 100,6 80,7 90,2 97,6 91,4 89,9 86,3 
91,1 91,6 100,0 80,7 90,5 97,7 91,9 90,0 86,4 
91,4 91,8 99,9 81,2 92,1 97,8 92,5 90,2 86,6 
91,6 92,3 100,0 81,2 92,4 97,9 92,8 90,4 87,0 
91,6 91,9 100,0 81,2 92,4 98,0 92,9 90,5 87,4 
92,3 93,4 100,1 81,4 93,2 97,5 93,5 91,0 87,9 
92,S 93,1 100,1 81,4 93,7 97,7 93',7 91,1 88,2 
92,5 93,1 100,1 81,4 93,7 97,7 93,8 91,2 88,3 
92,9 93,8 100,0 81,7 93,8 97,7 93,9 91,4 88,5 
93,5 95,2 100,2 81,7 94,0 97,8 93,9 91,6 88,7 
93,8 95,9 100,2 81,7 94,1 97,7 94,0 91,7 88,6 
93,2 94,2 100,3 82,1 94,7 97,7 93,9 91,7 88,6 
92,2 91,5 100,5 82,1 94,8 97,8 93,9 91,8 88,6 
91,7 90,3 100,5 82,1 95,3 97,7 93,8 91,7 88,7 
92,0 90,8 100,2 82,6 95,8 97,7 93,8 91,7 88,7 
92,5 92,1 100,2 82,7 96,0 97,7 93,7 91,9 88,9 
92,8 92,8 100,1 82,7 96,1 97,7 93,6 91,9 89,1 
92,9 92,9 100,0 83,1 96,1 97,7 93,5 92,0 89,3 
92,8 93,0 99,6 83,1 96,0 97,0 93,3 92,2 89,4 
92,9 93,4 99,4 83,1 95,7 96,7 93,0 92,2 89,6 
92,6 92,5 99,3 83,6 94,3 96,5 92,9 92,2 89,6 
92,9 93,6 99,2 83,6 94,3 96,2 92,9 92,3 89,5 
93,4 94,7 99,2 83,6 94,3 96,2 93,0 92,3 89,5 
94,0 95,8 99,1 84-,2 94-,6 96,2 93,1 92,7 90,2 
94,1 96,0 99,0 84,3 94-,8 96,3 93,3 92,8 90,4 
93,8 95,2 99,0 84,3 95,S 96,0 93,7 92,8 90,4 
94,1 95,3 99,0 84,7 96,2 95,9 94,2 92,8 90,6 
94,7 96,8 99,0 84,8 96,2 95,9 94,5 93,0 90,6 
94,6 96,5 99,0 84,8 96,3 96,0 94,5 93,0 90,7 
94,6 96,1 98,9 84,9 96,4 96,1 94,6 93,0 91,7 
94,4 95,8 98,9 85,0 96,4 96,0 94,8 93,2 91,8 
94,4 95,6 98,9 85,0 96,2 96,1 94,9 93,2 91,9 
94,6 95,9 99,0 85,5 95,5 96,1 95,0 93,3 91,9 
95,3 97,6 99,0 85,6 95,4 95,8 95,0 93,4 92,2 
95,.1 97,2 99,0 85,6 95,5 95,6 95,1 93,7 92,3 
95,3 97,1 99,1 86,2 96,0 95,8 95,1 94,0 92,4 
94,8 93,8 99,3 93,0 96,2 95,9 95,2 94,3 92,7 
94,7 93,0 99,3 93,9 96,8 96,6 95,4 94,5 92,8 
94,9 93,0 99,3 94,8 97,5 96,9 95,7 94,7 93,1 
95,4 93,8 99,3 94,9 97,9 97,4 95,9 95,0 93,2 
95,5 93,8 99,2 94,9 98,0 97,5 96,1 95,2 93,3 
96,0 94,5 99,1 95,5 98,1 98,0 96,6 95,5 93,7 
96,1 94,7 99,0 95,5 98,2 98,1 96,7 95,7 93,9 
96,3 95,1 98,9 95,5 98,2 97,6 97,0 95,9 94,3 
96,3 95,0 99,0 96,3 97,3 97,4 97,1 96,1 94,4 
96,9 96,2 99,1 96,5 97,1 97,8 97,3 96,2 95,7 
97,5 97,9 99,0 96,5 97,2 97,8 97,3 96,2 95,7 
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Verkehr 

86,2 
86,2 
86,2 
86,3 
86,3 
86,3 
86,3 
86,4 
86,4 
86,4 
86,4 
86,5 
86,4 
86,5 
86,5 
86,6 
86,7 
86,7 
86,8 
87,0 
87,1 
87,1 
87,1 
87,0 
87,0 
87,0 
87,0 
85,9 
85,5 
85,5 
85,5 
85,6 
85,6 
85,7 
85,7 
85,9 
86,0 
86,0 
86,3 
86,5 
86,7 
86,9 
86,9 
86,9 
87,0 
87,0 
87,2 
87,1 
87,3 
92,1 
92,3 
93,4 
93,7 
93,9 
94,0 
94,1 
94,2 
94,5 
94,5 
94,5 
94,4 
94,5 
94,6 
94,6 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,8 
94,8 
94,8 
95,3 
95,2 
95,2 
95,4 
95,5 
95,5 
95,6 
95,8 
96,0 
96,1 
98,6 
98,7 
98,9 
98,9 
99,2 
98,8 
98,5 
98,5 



~~~t3) 
Gesamt-
lebens-
haltung 

1961 Juli 97,7 
Aug. 97,4 
Sept. 97,3 
Okt. 97,4 
Nov. 98,0 
Dez. 98,1 

1962 Jan. 98,8 
Febr. 98,9 
Mä.rz 99,3 
April 99,9 
Mai 100,2 
Juni 100,7 
Juli 101,0 
Aug. 100,1 
Sept. 99,9 
Okt. 100,1 
Nov. 100,3 
Dez. 100,7 

1963 Jan. 102,0 
Febr. 103,0 
Marz 103,3 
April 103,4 
Mai 103,1 
Juni 103,0 
Juli 102,1 
Aug. 102,3 
Sept. 102,5 
Okt. 103,1 
Nov. 103,5 
Dez. 104,0 

1964 Jan. 104,6 
Febr. 104,1 
März 104,9 
April 105,1 
Mai 105,2 
Juni 105,3 
Juli 105,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeilnehmer-Hausbalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden HauSbaltsvorstandes1) 

(alte Systematik) 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getranke Heizung Reinigung Bildung, 

Ernahrung und Wohnung und Hausrat Bekleldung und Unterh. 
Tabak- Beleuch- Korper- und 
waren 4) tung pflege Erholung 

98,0 99,0 97,1 97,4 98,0 97,4 96,6 95,8 
97,1 99,1 97,3 97,7 98,2 91,3 96,7 96,4 
96,2 99,1 97,7 98,3 98,1 91,7 96,9 96,5 
95,9 99,1 97,9 99,0 99,1 97,9 97,1 96,9 
97,1 99,2 91,9 99,5 99,5 98,2 97,2 97,3 
91,2 99,3 98,3 99,5 99,6 98,4 91,5 97,6 
98,3 99,4 98,8 100,0 99,9 99,0 98,4 98,3 98,4 99,1 98,8 100,1 99,6 99,0 98,6 98,1 
99,3 99,1 98,8 100,0 99,8 99,4 99,0 99,1 

100,5 100,0 99,1 98,9 99,3 99,1 99,4 99,4 
101,2 100,0 99,7 98,5 99,6 99,9 99,7 99,5 102,3 100,2 99,7 98,7 99,8 100,0 99,9 99,5 
-102,8 100,2 100,4 99,3 100,0 100,0 100,1 99,1 

99,8 100,4 100,4 99,8 100,2 100,1 100,6 100,7 
98,9 100,2 100,4 100,4 100,4 100,4- 100,9 100,9 
98,8 100,2 101,1 101,1 100,5 100,6 101,0 101,1 
99,3 100,2 101,1 101,4 100,3 100,8 101,2 101,5 

100,4- 100,2 101,1 101,6 100,4- 101,0 101,2 101,6 
102,5 100,3 103,6 101,9 100,4 101,4 101,6 101,8 
104,8 100,4 104,4 102,8 100,5 101,6 101,8 102,1 
105,4 100,4 104,6 102,6 100,3 101,8 101,9 102,6 
105,1 100,5 105,2 102,0 100,3 102,1 102,1 102,9 
104,2 100,6 105,4 101,3 100,2 102,2 102,3 103,0 
103,9 100,8 105,4 101,3 100,3 102,3 102,4 103,2 
102,5 101,0 106,2 101,5 100,3 102,4 102,5 103,4 
100,8 101,4 106,4 101,8 100,3 102,4 102,6 104,1 101,3 101,4 106,5 102,3 100,5 102,6 102,8 104,1 
102,3 101,6 106,9 104,2 100,6 102,8 102,9 104,9 103,1 101,6 107,1 104,6 100,6 102,9 102,1 105,4 104,1 101,6 108,1 104,8 100,7 103,1 102,8 105,1 
105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 
105,2 101,7 109,1 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 
105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 
105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 
105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 
105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 
106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 101,1 

Verkehr 

98,5 
98,6 
98,6 
99,0 
99,1 
99,1 
99,2 
99,3 
99,4 
99,9 

100,0 
100,0 
100,1 
100,2 
100,3 
100,3 
100,5 
100,5 
103,1 
103,2 
104,0 
104,1 
104,2 
104,3 
104,3 
104,2 
104,5 
104,5 
104,6 
104,6 
104,1 
104,1 
105,0 
105,0 
105,0 
105,1 
105,1 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962 (für die Zeit von 1957 bis 1960 mit 
Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958, für die Zeit davor mit Lebenshaltungs-
ausgaben von rd. 300 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1950).- 2) Vor 1960 ohne Saarland und Berlin, vor 1962 ohne 
Berlin.- 3) Die Monataindices beziehen Sich jewells auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahreslndices sind einfache Durch-
schnitte aus den Monateindices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 iiii-aIIgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober 
erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erf'aßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im RalJ.men des sozialen Woh-
nungsbauprogramms erstellt wurden. 

Index der EinzelhandelspreiseI) nach Branchen 
Bundesgebiet ohne BeTUn 

1958=100 

Lebenaml ttelgeachafte Geschafte f. Textll- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstlge Branchen waren und Sohuhwerk 

Jahr2 ) 
Einzel- darunter Geschafte fur dar.Geschafte f. darunter Geschafte fur darunter 
handel Mllch Elektro-Monat ins- 1ns- Lebens- und lns- Textll- lns- Porzellan- ~erate 

lns- Papler- Sp~el-
Tabak- waren Schuh- Eisen- ge- waren- Droge- waren-gesamt ge- mittel Gemuse Milch- ge- ge- und ohne Mobel samt aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien ge-erzeug- Art schafte schafte Art niese gerate) 

1960 D 101 102 102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 102 102 102 103 
1961 D 103 102 103 99 102 100 103 102 109 105 101 106 102 104 105 105 104 101 
1962 D 107 107 106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 109 111 106 112 
1963 D 109 108 108 112 108 102 108 101 113 111 115 111 106 111 112 112 108 113 
1963 April 110 110 109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 112 113 108 113 

Mai 109 109 108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 111 112 108 113 
Junl 109 108 108 118 106 102 108 101 113 111 115 111 106 111 112 113 108 113 
Juli 109 108 108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 112 113 108 113 
Aug. 109 106 107 99 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 112 113 108 113 
Sept. 109 101 107 95 101 102 109 101 113 111 115 118 101 111 112 113 108 113 
Okt. 110 108 108 93 114 102 109 108 113 112 115 118 107 111 113 113 108 113 
Nov. 110 108 108 93 115 102 109 108 114 112 115 119 101 111 114 113 108 113 
Dez. 110 109 109 96 115 102 109 108 114 112 116 119 101 111 114 113 108 113 

1964 Jan. 111 109 109 102 115 102 109 108 114 112 116 119 101 111 114 113 108 114-
Ji'ebr. 111 110 109 103 114 102 110 109 114 113 116 119 101 112 114 113 109 115 
Marz 111 110 110 104 115 102 110 109 114 113 117 119 107 112 114 113 109 115 
April 111 1'10 110 106 115 102 110 109 114 113 117 119 101 112 114 113 109 115 
Mai 111 110 110 107 115 102 110 109 114 113 111 120 101 112 113 113 109 115 
Juni 111 110 109 107 115 102 110 109 114 113 111 120 107 112 114 113 109 115 
Juli 112 112 111 123 115 102 110 109 114 113 117 120 101 112 114 113 109 115 

1) Der blsher auf Orlginalbasis 1950 = 100 berechnete Index wl.rd ab Februar 1962 ln der Umbas~erung auf 1958 - 100 ml.tgetellt. Es handelt slch dabel 
lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Die Monatsindlces bezlehen slch Jeweils auf den Prelsstand von Monatsmltte. Dle 
Jahreslndlces sind eln:fache Durchschn1. tte aus den Monats1.ndices. 
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Wohnge bäud e 

insgesamt 
Jahr 
Monat 

Erd- und Rohbau- Auabau- Haus-
Grundbau- arbeiten arbeiten techno 
arbeiten Anlagen 

1960 D 122,2 114,8 112,6 107,0 
1961 D 127,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 133,9 132,7 la5,4 
1963 D 143,4 142,5 140,4 130,9 

1963 1'01>". 140,3 138,7 136,8 129,2 
Iai 144,2 143,0 140,5 130,0 
Aug. 144.5 144,1 141,8 131,5 
BOT. 144,8 144,3 142,8 132,6 

1964 Pebr. 144,6 145,1 144,0 134,0 
Iai 14-9,1 151,4 148,9 136,2 

PreisiDdi.ces für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein- I (Z .... -) Mehr-
Familiengebaude 

N ich tll'ohnge baude 

Büro-
Gewerb- I Landwirt-

gebaude liehe 8~~~~!-
Betr1ebsgebaude 

Baule1atungen am Gebaude 

1958 = 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,' 
121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 
132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 128,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 

136,9 136,5 137,2 135,2 132,5 131,8 
140,4- 140,0 140,8 138,3 135,3 135,0 
14-1,6 14-1,2 142,0 139,3 136,5 135,9 
142,2 141,8 142,6 139,9 136,7 136,2 
143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 
148,5 148,1 148,9 145,3 14 1 ,8 141,9 

StraSenbau 

Gemischt StraSenbautyp 
genutztoJ wagun~88chema 

Gebaude I (RQ 28,5)jII (RQ 4,0) 

Bauleistungen 
J.nsgesamt 

1960 = 100 

113,7 100,0 100,0 
121,7 104,9 106,6 
131,8 112,4- 114,9 
139,5 116,7 120,5 

136,2 114,7 118,5 
139,7 117,0 121,1 
140,8 117,5 121,1 
141,4- 117,3 121,2 
142,3 116,9 121,5 
147,5 118,4- 125,2 

VgL J"acAaerie ., Reihe 5/r. 

Jahr 
Monat 

1958 1ID3 ) 
1960 IID 
1961 lID 
1962 II!I 
1963 lID 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sopt. 
Okt. 
:lov. 
Dez. 

1964 Jen. 
li'ebr. 
IIlirz 
April 
1181 
Juni 

Jahr 
Monat 

" 

1958 VjD3)} 
1960 VjD 
1961 VjD 12) 
1962 VjD 
1963 VjD 
1963 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
11&1 
Juni 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zmker und Mineralöl 

Bundesgebiet einsdU. Berlln (Westj 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschni ttswerte 2) 

Z1ga- Fein- Pfeifen- ins- I darunter Ziga- Fein- Pfeifen-
retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga-

Zigarren B~~ftt Pfeifen- retten Zigarren schnitt tabak 
retten tabak 

lIill. St t Ml.ll. DM Pf e St DM e kg 

5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
6 671 299 624 108 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 21,6 
7 246 347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 22,66 27,3 22,8 
6 356 277 633 128 617 534 63 17 3 8,4 22,68 27,2 21,5 
7 885 350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 22,62 27,2 21,2 
7 595 313 630 137 731 638 73 17 3 8,4 23,24 27,5 23,2 
7 386 344 601 127 721 621 81 16 3 8,4 23,49 27, , 21,7 
8 219 380 690 123 807 691 94 19 3 8,4 24,71 27,5 22,5 
7 594 . 356 643 119 748 639 88 18 3 8,4 24,83 27,6 23,0 
6 018 234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 24,71 27,5 23,6 
7 760 319 682 153 745 652 70 19 4 8,4 22,08 28,0 25,3 
6817 315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 21,84 29,3 28,8 
6 563 313 712 234 647 552 69 20 6 8,4 21,94 28,7 28,1 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 2'8,2 29,6 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 
7 681 360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 22,32 27,1 23,6 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralole 
darunter 

Absatz darunter Bchaum- Roh- RUben-
Er- der zu Schaum- wein- und Starke- satte, 

zeugung zucker RUben- Gasble 
ins- lIonopol- Trink- wein ähn- Ver- und (Rohr-) insgesamt (Dlesel-verwal- brannt- 5) lichen brauchs- Leichtole 9) geeamt tung 'Nsin- Ge- zucker -eirup zucker- kraft-

4) zwecken tränken 7) ablau.fe stof:f) 
8) 

1 000 hl Weingeiet 1 000 g.n. 6) 1 000 dz 1 000 t 1 000 hl 1 000 

425 446 228 12 056 ~83 3 904 223 61 695 - - 329 272 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 1 475 - - 453 357 
532 55} 289 18 671 538 4 006 249 61 2 349 - - 549 410 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 2 988 - - 629 435 
621 655 349 24 478 590 4 355 252 75 3 624 - - 705 495 

} 3 251 - - 738 477 
588 570 307 18 470 516 3 931 242 68 3 116 - - 795 497 

3 375 - - ·708 408 

} 4 043 - - 825 554 
576 597 305 21 154 650 5 439 262 85 3 485 - - 809 540 

3 304 - - 733 544 

I 3 571 - - 757 611 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 3 510 - - 705 506 

4 128 - - 697 408 

1 
4 638 1 058 1 058 549 343 

813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 3 687 4 586 4 586 272 349 
3 452 7 966 7 966 111 416 

I 3 468 9 711 9 711 64 560 ... ... ... '" 4 273 279 92 2 738 9 699 9 699 34 469 
3272 10 642 10 642 8 ?32 

Bierausstoß 

ins- darunter 
gesamt Vollbier 

1 000 hl 

3 875 3 788 
4 478 4 394 
4 855 4 766 
5 180 5 089 
5 532 5 436 
6 037 5 934 
6 233 6 141 
5 924 5 842 
7 200 7 107 
6 242 6 165 
5 621 5 562 
5 558 5 494 
4 948 4 855 
5 452 5 231 
4 740 4 645 
4 749 4 669 
5 385 5 278 
6 289 6 195 
6 241 6 152 
7 127 7 027 

Heizale 
andere 

Schwer-
Gasal ole und 

10) Rein1g.-
extrakte 

11) 
t 

a) a) 
391 476 
655 68} 

1 037 837 
1 430 972 
1 064 926 

874 896 
1 468 743 
1 794 815 
1 273 808 
1 087 889 
1 075 1 078 
1 119 1 133 
1 818 1 163 
2 295 1 383 
1 729 1 255 
1 707 1 157 
1 624 1 144 
1 194 989 
1 605 1 061 

1) Berechnet neon den abgesetzten Steuenrertzeichen.- 2) Die Kleinverka'\l!s- und Durohsohnittewerte für Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak 
stellen Annäherungswerte dar. - 3) Ohne Saarland.- 4) Ein8chl. erzeugter Menge an ab11eferungafreiem Branntwein. - 5) Einschl. der in anderen Be-
häl tnieeen als Flaschen versteuerten Mengen. - 6) Eine ganze Flasche ::::I 0,75 1.- 7) In Verbrauchszuckerwert i dabei wurde der Rohzucker 1m Verhäl t-
nia 10 I 9 umgerechnet.- 8) Und andere RUbenr.-uckerlosungen.- 9) Eineohl. der rohen Leiohtole und Benzolerzeugnisee.- 10) Heizbl EL und L.-
11) Heizöl., S und ES.- 12) Mineralol = 1LD.- a) lIIa1 bis Dezember 1960. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1960 MD4 ) 626,03 
1961 MD 676,25 
1962 MD 744,48 
1963 MD 795,12 
1963 Jan. 691,82 

Febr. 681,86 
März 761,94 
April 766,79 
Mai 773,88 
Juni 763,02 
Juli 850,58 
Aug. 797,30 
Sept. 73 1,39 
Okt. 816,00 
Nov. 822,03 
Dez. 1 092,08 

1964 Jen. 726,09 
Febr. 735,03 

Durmsdmittlime monatlime Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-ArbeitnehmerhaushaIte mit mittlerem Einkommen des HaushaItsvorstandes I, 

Bundesgebiet einsml. Berlin tw est) 
DM 

Lebenshaltung 

Nahrungs- Getränke 
WOhn~~ 

Heizung Be- Reinigung Bildung 
u.Tabak- und Be- Hausrat und Kör- u.Unter- Verkehr mittel waren leucbtung kleidung perpflege haltung 

237,98 41,93 67,86 28,63 50,70 84,22 30,86 53,94 29,91 
249,00 47,80 72,80 30,99 58,36 89,75 33,20 58,42 35,93 
262,44 52,15 78,35 34,66 67,93 96,95 37,05 66,49 48,46 
274,11 56,07 85,67 40,66 63,11 104,96 37,79 73,79 59,56 
237,87 47,11 81,53 46,14 51,45 85,34 37,70 54,37 50,31 
239,87 55,20 81,50 45,98 54,62 63,38 35,28 52,50 53,53 
274,99 56,23 86,47 37,67 62,31 91,67 41,60 58,30 52,70 
266,61 55,39 90,45 32,09 45,42 107,02 37,31 69,54 60,76 
269,19 53,56 63,72 35,75 42,61 103,08 39,85 57,23 86,89 
277,72 52,32 83,65 38,16 55,61 85,59 33,00 66,56 70,41 
283,90 54,08 86,26 43,01 59,29 101,14 36,87 111,11 74,92 
279,04 56,45 87,05 39,31 62,59 70,79 34,54 112,77 54,76 
272,88 52,42 64,04 49,23 47,17 76,58 34,95 64,96 49,16 
301,78 54,94 87,89 44,25 65,93 119,30 42,09 57,78 42,04 
277,56 53,93 88,01 41,34 71,10 131,88 37,39 60,47 60,35 
305,77 61,16 87,49 34,98 139,24 223,12 42,98 119,86 56,86 
251,72 53,15 84,92 36,11 65,00 97,92 39,68 56,50 41,09 
267,20 54,74 86,56 36,96 52,26 79,04 42,16 55,81 58,30 

Sonstige 
Ausgaben 

20,44 
22,97 
25,96 
28,78 
18,91 
21,79 
27,74 
31,12 
28,69 
20,14 
22,29 
27,70 
26,39 
28,78 
35,11 
56,65 
23,16 
22,56 

Fußnoten vgl. nachste Tabelle. 

Jahr2) 
Monat 

1960 MD4 ) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 MD4) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 

Voll-
milch, 

frische 
(Liter) 

7,04 
7,07 
6,86 
6,67 
7,01 
6,60 
7,2} 
6,80 
7,33 
6,70 
6,67 
6,49 
6,63 
6,61 
6,21 
5,79 
6,32 
6,26 

Fische 

Verbraumte 5
' Mengen von ausgewählten wimtigen Nahrungsmitteln im Durmsmnitt 

je Monat und Haushaltsmitglied 
Gramm (soweit nimt anders angegeben) 

Fette ohne Butter Fleisch und Fleischwaren 

Butter darunter Käse Eier darunter 
insgesamt (StUCk) insgesamt Rind- Schweine-Margarine Speiseöl fleisch fleisch Geflügel 

473 1 233 946 135 504 15 2 883 329 367 169 
509 1 125 844 148 509 15 2 923 334 355 223 
553 1 046 769 144- 506 15 3 015 350 377 235 
538 1 059 793 140 522 15 3 085 370 389 229 
537 1 012 741 129 515 13 3 066 331 392 167 
502 1 008 710 127 499 12 3 117 331 426 223 
559 1 141 842 126 565 15 3 428 421 451 187 
536 1 069 826 129 557 18 3 018 387 404 224 
578 1 151 878 149 579 17 2 924 380 363 153 
535 975 732 161 537 15 2 866 ·400 404 169 
498 880 671 137 472 14- 2 465 296 317 121 
560 965 726 143 485 14 2 828 353 354 185 
535 1 022 765 140 460 14 2 642 364 323 190 
562 1 156 670 143 534 14 3 163 374 369 208 
528 1 186 889 156 541 14 3 338 428 376 237 
521 1 144 663 137 465 14 3 947 376 471 680 
504 1 079 621 135 527 15 3 096 370 336 256 
518 1 147 857 139 582 17 3 264 376 384 276 

Brot und Backwaren Nährmittel 
darunter darunter Kar- GemUse-u. Fisch- toffeIn Zucker insgesamt insgesamt Mehl Nudeln u. Sonstige konserven waren Schwarz- Weiß- (kg) 

brot 6) brot 7) aus Brot- sonstige MUhlen-
getreide Teigwaren fabrikate 

371 5 900 4 260 1 168 1 590 885 236 108 7,35 442 1 350 
344 5 501 3 895 1 116 1 583 864 242 124 6,66 470 1 345 
330 5 419 3 764 1 112 1 464 763 229 128 6,64 591 1 232 
313 5 423 3 724 1 146 1 422 734 223 114 6,59 620 1 296 
358 5 350 3 627 1 062 1 421 674 235 95 0,69 906 944 
338 5 072 3 477 1 064 1 397 674 222 106 1,04 963 991 
374 5 702 3 674 1 258 1 520 727 249 133 0,99 1 032 1 130 
372 5 355 3 695 1 135 1 362 719 219 121 1,22 792 1 023 
274 5 683 4 009 1 166 1 530 758 259 140 1,69 556 1 183 
209 5 367 3 727 1 125 1 332 701 220 119 2,44 284 1 409 
165 5 263 3 605 1 153 1 074 507 193 120 4,08 196 2 117 
233 5 359 3 546 1 235 1 256 667 162 109 5,56 317 1 475 
262 5 263 3 708 1 076 1 473 641 211 98 12,48 456 1 457 
356 5 714 3 960 1 194 1 566 800 249 103 39,53 564 1 388 
386 5 613 3 799 1 145 1 603 852 228 105 7,49 598 1 224 
411 5 317 3 458 1 142 1 531 693 213 119 1,86 773 1 212 
376 5 299 3 664 1 164 1 401 655 243 112 0,327 800 1 015 
369 5 391 3 634 1 196 1 501 786 245 112 0,660 791 1 060 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

646,47 
699,22 
770,44 
824,50 
710,73 
703,65 
789,68 
797,91 
802,57 
783,16 
872,87 
825,00 
757,76 
844,78 
857,14 

1 148,73 
749,25 
757,59 

Wurst u. 
-waren 

1 129 
1 114 
1 132 
1 177 
1 183 
1 193 
1 279 
1 109 
1 120 
1 101 
1 018 
1 120 
1 126 
1 242 
1 290 
1 352 
1 204 
1 222 

Andere 
Süßwaren 

371 
394 
423 
453 
271 
352 
442 
564 
442 
455 
483 
456 
403 
391 
474 
705 
315 
391 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschn~ttlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und 
wurden der Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und des Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen für den 
privaten Verbrauch jeweils engepaBt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstände entsprechend den durohsohnittli-
ehen Löhnen und Gehältern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt und variiert.- 2) Zahl der Haushalte 19601 279, 1961: 316, 1962: 
363, 1963: 364.- 3) Bis einschI. Dezember 1963 wurden die Ausgaben für Wohnung als Nettobetrag veröffentlicht, d.h. die Einnahmen 
aus Untervermietung wurden abgesetzt. Ab Januar 1964 werden die Ausgaben fUr W~ung brutto ausgewiesen (auch rüokwirkend), d.h. 
die Einnahmen aus Untervermietung werden nicht abgesetzt.- 4) Bis Juni 1960 ohne Saarland.- 5) Auoh Erzeugnisse aus eigener Ernte, 
Geschenke und Deputate.- 6) EinschI. Roggen-, Grau- und Mischbrot.- 7) Einschl. Welzenkleingebäck. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: "Das Sozialprodukt In konstanten Preisen von 1958" In diesem Heft 

Inlands- und Sozialprodukt, Beiträge der Wirtsmaftsbereime zum Bruttoinlandsprodukt, 
Verwendung des Sozialprodukts 

Mill.DM 

Inlands- und Sozialprodukt Bundesgebiet 
---------- einschI. Saarland und Wirtschsftsbereich ohne Saarland und Berlin Berlin (West) ----------Verwendungsart 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1) 1963 1) 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 165 660 177 940 199 040 212 500 224 370 231 210 247 600 269 ;50 286 250 302 210 ;14 740 ;24 700 
+ Saldo der Erwerbs- und Verm~-

gens einkommen zwischen Inlän-
dern und der übrigen Welt 2) + 140 - 340 - 440 - 200 - 70 + 290 + 100 + 250 + 50 - 510 - 540 - 400 

Bruttosozialprodukt 165 800 177 600 198 600 212 300 224 300 231 500 247 700 269 600 286 300 301 700 314 200 324 300 
- Abschreibungen 3) 14 790 15 280 16 100 17 410 18 730 20 200 21 870 23 920 25 290 27 640 30 180 32 900 

Nettosozialprodukt zu Marktprei-
sen 151 010 162 320 182 500 194 890 205 570 211 300 225 830 245 680 261 010 274 060 284 020 291 400 

Beiträge der Wirtschsftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Land- und Forstwirtschaft4 ) 14 950 15 2901 15 190 15 080 15 600 16 520 17 040 17 690 17 890 18 230 17 570 18 300 
Energiewirtsohaft5 ) und Bergbau 10 960 11 350 12 530 13 550 13 810 13 380 13 670 14 660 15 740 16 040 16 760 

}176 Verarbeitendes Gewerbe 60 200 67 010 77 980 83 640 89 080 92 720 100 830 113 080 120 800 128 990 134 720 000 
Baugewerbe 10 750 11 310 13 270 14 110 13 850 14 290 15 910 16 600 17 470 18 710 19 390 
Handel 21 410 22 800 25 360 27 900 29 960 30 980 33 590 36 880 39 350 41 680 43 810 

} 64 Verkehr und Nachrichtenüber- 800 
mittlung 11 000 11 710 13 560 14 780 15 500 15 260 16 300 17 540 18 280 18 600 19 150 

Kreditinstitute und Vereicherunge-
8 860 

} 37 
gewerbe 4 850 5 290 5 700 6 040 6 240 6 380 6 870 7 400 7 740 8 370 

Wohnungsvermietung6 ) 3 680 3 900 4 280 4 680 5 270 5 700 6 200 6 760 7 ;320 7 950 8 590 500 
Sonstige Dienstleistungen7 ) 10 270 10 970 11 940 ~2 930 14 110 14 460 15 240 16 010 17 090 18 010 18 740 

Unternehmen insges8IJlt 148 070 159 630 179 810 192 710 203 420 209 690 225 650 246 620 261 680 276 580 287 590 296 600 
Staat8 ) 14 040 14 710 15 520 16 010 17 060 17 590 18 020 18920 20 550 21 660 23 150 24 100 
Private Haushalte und Private 
Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 3 550 3 600 3 710 ; 760 3 890 3 930 3 930 3 810 4 020 3 950 4 000 4 000 

Bruttoinlandsprodukt 165 660 177 940 199 040 212 500 224 ;70 231 210 247 600 269 350 286 250 302 210 314 740 324 700 

Verwendung des Sozialprodukts 

Privater Verbrauch 98 780 104 370 114 590 124 230 131 740 137 710 145 080 155 110 166 230 177 610 187 830 192 900 
Staateverbrauch 25 810 26 500 27 590 27 580 28 600 30 590 33 250 35 790 38 310 41 300 46 050 48 900 
Anlageinvestitionen 32 150 36 540 43 970 47 240 47 510 50 430 56 930 63 380 66 800 73 060 77 060 78 400 

Ausrüetungen 15 950 18 640 23 050 24 430 24 130 25 630 28 730 33 770 35 500 39 600 41 810 42 500 
Bauten 16 200 17 900 20 920 22 610 23 380 24 800 28 200 29 610 31 300 33 460 35 250 35 900 

Vorratsveränderung + 1 920 + 3 020 + 5 660 + 4 100 + 5 420 + 3 670 + 4 320 + 8 180 + 8 720 + 5 850 + 4 260 + 4 300 

Letzte inländische Verwendung 158 660 170 430 192 010 203 150 213 270 222 400 239 580 262 460 280 060 297 820 315 200 324 500 
Ausfuhr 26 560 32 550 38 280 44 650 51 850 54 180 60 970 68 900 62 210 64 360 .66 630 72 500 

Letzte Verwendung 185 220 202 980 230 290 247 800 265 120 276 580 300 550 331 360 342 270 362 180 381 830 397 000 
Einfuhr 19 420 25 380 31 690 35 500 40 820 45 080 52 850 61 760 55 970 60 480 67 630 72 700 

Nachrichtlich: AuSenbeitrag + 7 140 + 7 170 + 6 590 + 9 150 +11 030 + 9 100 + 8 120 + 7 140 + 6 240 + 3 880 - 1 000 - 200 

Bruttosozialprodukt 165 800 177 600 198 600 212 300 224 300 231 500 247 700 269 600 286 300 301 700 314 200 324 300 

1) Vorl~ufige Ergebnisse.- 2) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inl~ndern mehr Erwerbs- und Vermögens einkommen aus 
der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, ein Minuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte.- 3) Einsehl. 
der in den Sachversieherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) EinschI. Tierhaltung und Fischerei.- 5) Einschl. Wasserversor-
gung.- 6) EinschI. Nutzung von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen "erbracht.- 8) Gebietskörperschaften und SozialverSicherung. 
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Veröffentlichungen 
des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes 

Verlag: (1) = Österreichlsche Staats druckerei, Wien III, A 
E 
j. 
vj. 

= Jahresabonnement 
= Einzelpreis Rennweg 16 

(2) = earl Ueberreuter, Wien IX, Alser Straße 24 
(3) = Neue Technik, Wien I, Walfischgasse 15 
(4) = Österreichlscher Bundesverlag, Wien I, m. 

= jährlich 
= viertelj ährlich 
= monatlich 

Schwarzenbergstraße 5 
(5) = Freytag-Berndt u. Artaria 

Wien VII, Schotteufeldg. 62 

I. Allgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrift "Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 57.50, E.: DM 6.90 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1), 

j., 1. V. Jg. 1962, DM 20.-
3. Statistisches Jahrbuch österreichischer Städte (2), j., ab 

1950, 1. V. 1961, DM 13.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2) in den Jahren 1952, 

1953, je DM 6.50; 1954 bis 1959 als Beilage zu den "Stat. 
Nachrichten", DM 4.60 

5. Der Verbrauch der städtischen Bevölkerung Österreichs 
(Konsumerhebung 1954/55) (2), DM 14.50 

6. Der öffentliche Haushalt in der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung (2), DM 6.50 

7. Gebarungsübersichten für die Bundesländer, Bezirks-
fürsorgeverbände und Gemeinden (2) ab 1955,1. V. 1961, 
DM 11.50 

8. System. Verzeichnis d. Berufe (1961) (2) DM 13.50 
D. Bevölkerungswesen 

1. Vorl. Hauptergebnisse d. Volkszählung v. 21. März 1961 
nach Gemeinden (2), DM 14.-

2. Ergebnisse der Häuser- und Wohnungszählung vom 
21. März 1961: 
Burgenland, Heft 1 DM 8.-
Kärnten, Heft 2 DM 7.50 
Tirol, Heft 3 DM 8.-
Salzburg, Heft 4 DM 5.80 
Vorarlberg, Heft 5 DM 6.50 
Wien, Heft 6 DM 8.80 
Niederösterreich, Heft 7 DM 20.-
Steiermark, Heft 8 DM 12.-
Oberösterreich Heft 9 DM 8.80 

3. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (1), j., ab 1951, 
Jahr 1961, DM 7.-

4. Bericht über das Gesundheitswesen in Österreich 1961 (2), 
DM 8.80 

5. Die Ehescheidung, eine statistisch-soziologische Unter-
suchung (2), DM 7.-

6. Entwicklung d. Sterblichkeit i. d. Republik Österreich (2), 
DM 5.30 

7. Selbstmordversuche im Großstadtraum (mit 4 Nach-
trägen) (2), DM 5.30 

8. Selbstmordhandlungen 1961 (2), DM 10.-
m. Landwirtschaft 

1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-
zählung vom 1. Juni 1960: 
Bisher erschienen: 
Burgenland DM 8.80 
Oberösterreich DM 11.-
Wien DM 7.50 

2. Österreichs Landwirtschaft in Bild und Zahl (1), DM 6.70 
3. Ergebnisse derlandwirtschaftlichen Statistik (1), j., 1. V. 

1961, DM 10.-
IV. Gewerbliche Wirtschaft 

1. Die erste Bestandsaufnahme der österreichischen Wirt-
schaft, Zweck, Organisation und Methode der nichtland-
wirtschaftlichen Betriebszählung 1954 (2), DM 6.50 

2. Nichtlandwirtschaftliche Betriebszählung 1954. Zalll der 
Betriebe nach Arten der Betriebssystematik und nach 
Betriebsgrößengruppen in den politischen Bezirken (2), 
DM 25.-

I. V. 
N. F. 

= letzte Veröffentlichung 
= Neue Folge 

3. :pie Bautätigkeit im Jahre 1960 (1), DM 13.50 
4. Österreichs Industrie i. d. Jahren 1960 und 1961 (2), 

DM 7.-
V. Verkehr 

1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich (3), 
j., 1. V. 1961, DM 10.-

2. Fremdenverkehr in Österreich 1961 (2), DM 8.-
3. Straßenverkehrszählung 1960, j., (2), 1. V. DM 15.-
4. Zivilluftfahrt in Ö.terreich 1961 (2), DM 6.50 

VI. Außenhandel 
1. Statistik des Außenhandels Österreichs (2), N.F. ab 1947, 

vj. (4.Heft zugleich Jabresheft), A:DM70.-,E:DM23.-

VII. Rechts., Finanz. und Kulturstatistik 
1. Gerichtsbarkeit des öffentlichen Rechtes, Justiz, sonstige 

Rechtspflege, Statistik der Rechtspflege 1961, j., (2), LV. 
DM 12.-

2. Kriminalität, Kriminalstatistik 1961 (2), j.,1. V. :DM12.-
3. Steuern (veranlagte Einkommen-, Lohn-, Körperschafts-, 

Umsatz-, Gewerbesteuer), Steuerstatistiken 1957 (2), j., 
I. V.: DM 13.50 

4. Bildung und Unterricht 
Österreichische Schulstatistik, Schuljahr 1961/62 (4), 
I. V.: DM 4.-; erscheint jährlich (Sonderdruck und Bei· 
lage zum Verordnungsblatt des Bundesministeriums für 
Unterricht) - 6. Stück 1962 
Österreichische Hochschulstatistik Wintersemester ab 
1956/1957 1. V. 1961/62 (2), j., DM 12.-

5. Nationalratswahl, Wahl 'des Bundespräsidenten 
Veröffentlichung der statistischen Bearbeitungsergeb-
nisse unmittelbar nach der betreffenden Wahl 

6. Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen (2), DM 8.50 
7. Die Ehescheidung, eine stat.-soziologische Unter-

suchung, 1959 (2), DM 7.-
8. Konzerte in Österreich, 1961 (2), DM 5.-

VIII. Topographische Werke und Karten 
1. Einteilung Österreichs in polit. Gerichte und Gerichts· 

bezirke 1960, 10. Auf!. (2), DM 2.70 
2. Wien mit seinen Gemeindebezirken und den nied.-öst. 

Ortsgemeinden im Umkreis von Wien (2), DM -.80 
3. Gemeindeverzeichnis von Österreich mit Karte der Orts· 

gemeinden 1: 500 000, Gebietsstand vom 31. März 1961 
(5) 1961 DM 15.-

4. Verzeichnis und Kartei: 500 000 der Ortsgemein~den der 
Rep. Österr., Gebietsstand vom 1. März 1957 (5) 1958, 
DM 12.-

5. Gebiets- und Namensänderungen in der Verwaltungs. 
einteilung Österreichs, April 1945 - 21. März 1961 (2), 
DM 16.-

6. Neueinteilung des Gebietes des ehem. Truppenübungs-
platzes Döllersheim (Stand 1. März 1957, ca. 1:83000, 
Dreifarbendruck) (2), DM 1.-

7. Verteilung der Rinderrassen in Österreich, 4., unveränd. 
Auflage 1: 500 000, Mehrfarbendruck (2), DM 1.60 

8. Der Fremdenverkehr v. Ausländern aus Großbritaunien, 
Niederlanden, Frankreich, den USA und Italien i. J. 
1960 in der Rep. Österreich (2), DM 2.50 

9. Das Gesamtvolumen des Ausländerfremdenverkehrs 
und des Fremdenverkehrs aus der Bundesrep. Deutsch· 
land 1960 in der Rep. Österreich (2), DM 2.50 . 
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